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Am ruffifd-japanifhen Zrie- 
denshimmel. 


——— 


Japan lumm. 


Sehr getheilte Stimmung im 
Zarenreiche. 


Zar ſandte aber ein Dankestelegramm an 
Präfident Roofevelt — 


Doch Alarmgerücdhte bleiben. 


Portömouth, N. H., 31. Aug. Ab- 
folut fein Wort über die Aufnahme 
ber Friedensfunde fommt von Japan, 
und aus St. Petersburg fommen gar 
mancherlei alarmirende Privatnad)- 
richten, wonach die Kriegäpartei den 
Zaren wieder in ihren Klauen haben 
fol, troß. deflen offiziell friedenz- 
freundlicher Haltung! 

Die „Unglüdsraben“ find auch) ge= 
neigt, großes Gewicht auf die That 
fache zu legen, daß das Protofoll der 
bebeutfamen Dienftagsfigung nicht 
von den Benollmäcdhtigten der beiden 
Nationen unterzeichnet morben iſt. 
Man meilt darauf hin, daß noch im- 
mer jede der beiden Seiten da® Ab— 
fommen zurüdmeifen fünnte, — in= 
def mollen die beiberjeitigen Bepoll- 
mädhtigten nicht einmal die Möglichkeit 
bon dergleichen zugeben. 

Kein Wort noch ift vom Zaren oder 
pom Mitado in Erwiberung auf bie 
Botichaften ihrer betreffenden Vertre⸗ 
ter eingetroffen, worin darum erſucht 
wird, Waffenſtillſtand zu machen. 

Die ganze Lage iſt anſcheinend eine 
recht eigenthümliche. Während die 
ganze Außenwelt von Jubel und Bei— 
fell twiberhallt, berrfcht in Japan al- 
“Tem Aniepein nach meiftens große Ent: 
täufchung * weon den Regie 
tungätteifen, — und in Rußland, two 
man eridarten follte, daß Alles über 
den großen diplomatifchen Sieg des 
Herrn Witte frohlocken würde, iſt die 
Kunde von ber Friedenäpereinbarung 
minbeftens jehr fühl aufgenommen 
worden! Beim ruffifchen Volk hat Hr. 
Mitte ohne Ziveifel feine Popularität 
fehr erhöht, — bei der Hofclique aber 
ift er verhaßter, al3 zubor. 

63 ift ein offenes Geheimniß, daß, 
als der Zar Hrn. Witte zum Oberbe- 
tollmächtigten ernannte, die ruffilche 
Militärpartei erwartete und wünſch— 
te, daß er mit feiner Miffion Iche’tern 
werde. Denn die höhere ruffiiche Sol: 
datesfa mollte durchaus feinen Frieden 
haben. Und nun es Witte gelungen 
ift, ein, für Rußland nad) allen Um 
itanden fo überaus vortheilhaftes Ab- 
fommen zu erzielen, find feine Feinde 
um fo wüthendber. Es follen neue und 
bedenkliche Ränke im Gange fein! 

Bon dieſer Seite madht man Hrn. 
Mitte einen Vorwurf daraus, daß er 
fih auh nur auf die Preisgabe der 
Hälfte der Anfel Sadalin einließ, — 
obwohl er dies auf ven Befehl des 
Zaren that. 

Die Herren H. W. Dennifon und 
Prof. de Martens arbeiteten bis ge= 
ftern Abend um 8 Uhr an dem Frie- 
benävertrag und vollendeten die Ein= 
leitung und die erften Artikel. 

Bortsmouth, N. H., 31. Aug. Die 
meiften Neugierigen von auswärts find 
wieder abgereijt, da jie annehmen, daf 
die Sriedensverhandlungen jogut mie 
zu Ende feien. 

Die japanifchen und ruffifchen Ver— 
treter aber find gefchäftig genug. Bon 
Zeit zu Zeit rufen au) Sof. Martens 
und Hr. Dennifon, welche den Frie— 
densvertrag ausarbeiten, den einen 
oder anberen der Kommiffäre zum Bei- 
ftand herbei. Ym Uebrigen geben die 
einlaufenden und zu beantiwortenden 
Telegramme den Kommiflären jchon 
Arbeit genug. 


Mitte an den Zaren. 


St. Petersburg, 30. Aug. Folgendes 
ift der Wortlaut des Telegramms vom 
ruffiihen Oberfommiffär Witte an 
ben Zaren über die Yriedenspereinba- 
rung 

Kr babe die Ehre, hrer Majejtät 
zu berichten, daß Iepan in Ahre Yor- 
derungen betreff3 her Frriebenäbebin- 
aungen gemilliat hat, und infolge deifen 
der Friebe zuitande gebracht merben 
wird, Dant Ihrem meifen und feiten 
Entjhluß und in ftrengem Einklang 
mit den Inftruftionen Em. Majeftät. 

Rußland wird im fernen Dften die 
Großmadt bleiben, melche eg bisher 
gemwefen ift und für i immer fein wir». 

Mir haben auf die Ausführung 
Shrer Meifungen alle unfere Einficht 
und umfer ruffifches Herz gewendet. 

\ Wir bitten Em. Majeftät, bulbpoll zu 
berzeihen, daß wir nicht imftanbe wa⸗ 
ren, mehr zu thun.“ 

Es find miberfprechende Angaben 


a r über bie Aufnahme. dieſer Depeſche 


o Seiten.) 


durch den Zaren verbreitet. 


Eine An— 
gabe beſagt, er ſei ſehr erfreut gewe— 
ſen und habe ſich alsbald angeſchickt, 
die getroffenen Abmachungen zu be— 
ſtätigen, — einer andern Mittheilung 
zufolge ſoll er jedoch gar nicht davon 
erbaut ſein und einen Abbruch der 
Verhandlugnen in Portsmouth halb 
erwartet, halb gewünſcht haben. Ja, es 
ſoll zu befürchten ſtehen, daß die ruſ— 
ſiſche Regierung das Abkommen zu— 
rückweiſt! 
Die letzten Gefechte. 


Petersburg, 31. Aug. Tine 
— Depeſche aus Lidziapadze 
gibt Nachricht über ein Treffen, wel— 
ches muthmaßlih das lebte biejes 
Krieges it. Dasfelbe fand am 28, 
Auguft ftatt, alfo am Tage vor ber 
Friedensvereinbarung in Portsmouth, 
und nach ruffifcher Angabe behielten in 
demfelben die Rufen die Oberhand, 
machten 130 Gefangene und töbteten 
eine Anzahl $apaner, während ich bie 
übrigen mit ihren Verwundeten zurüd- 
zogen. Der ruffifche Verluft wird auf 
8 Zodte angegeben. 

Tokio, 31. Aug. Das japanifche Ar- 
meehauptauartier meldet, daß am 
27. Auquft die japanifchen Streitkräfte 
bei Jutiangtfu, 30 Meilen dorböftlich 
pon Hfingtfehing, ruffifche berittene 
Snfanterie, Die mehrere Hundert Mann 
ftarf war und 4 Gefchüe hatte, ange: 
griffen und gefchlagen hätten. 

Die St. Petersburger Stimmung. 

©&t. Beteröburg, 31. Aug. Der all: 
gemeine Ton der hiefigen Prejje in 
ihren heutigen Beſprechungen der 
Friedensvereinbarung iſt ein Ton der 
Entſagung. Eine Ausnahme bildet 
das Blatt „Nowoje Wremja“, deſſen 
Redakteur Suworin nicht an den Be- 
ftand des Friedens glauben will und 
erklärt, Die Friedenzvereinbarung 
bilde nur eine Stufe zu einem neuen 
Kampf zwifchen Rußland und Sapan. 
Sn dem betreffenden Artifel zeigt ich 
auch eine gereizte Stimmung gegen 
über dem Präfidenten Roofevelt. 

Diefes Blatt mill aus „ficherer 
Duelle“ miffen, daß Feldmarfhall 
Oyama nach Tokio telegraphirt habe, 
er könne einen Sieg im nächſten 
Kampf nicht garantiren. 

In liberalen Kreiſen und in der 
gebildeten Klaſſe iſt man im Allge— 
meinen, obwohl nicht enthuſiaſtiſch 
über Die Friedensbedingungen, doch 
der Anſicht, daß in Portsmoutih Ge— 
rechtigkeit geſchehen ſei. 

Der Ackerbauminiſter v. Schwane— 
bach ſprach ſich durchaus befriedigt 
über den Friedensſchluß aus. 

St. Petersburg, 31. Aug. „Per— 
ſönlich bin ich befriedigt, gründlich be— 
friedigt,“ das war die nachdrückliche 
Antwort des St. Petersburger Gene— 
ralgouverneurs und Hilfsminiſters 
des Innern Trepow auf die Frage, 
was er von den Friedensbedingungen 
denke. 

Er fügte noch hinzu, Rußland habe 
ſeiner Meinung nach Alles durch das 
Friedensabkommen erlangt, was es 
durch eine Verlängerung des Krieges 
ſelbſt im günſtigſten Fall hätte erlan— 
gen können. Denn ohne eine Flotte 
wäre Rußland, auch wenn es auf dem 
Lande Siege errungen, nicht imſtande 
geweſen, Japan anzugreifen oder die 
Inſel Sachalin zurückzuerobern. 

Ueber die Verhältniſſe im Innern 
Rußlands ſagte General Trepow, die— 
ſelben ſeien keineswegs bedenklich oder 
kritiſch. 

Die Stimmung in Tokio. 

Tokio, 31. Aug. Das allgemeine 
Publikum dahier hat noch keine Nach— 
richt von dem Aufgeben der verlangten 
Kriegsentſchädigung und der Theilung 
der Inſel Sachalin und weiß über— 
haupt noch ſo gut wie nichts über die 
Friedensbedingungen. Doch ſind be— 
reits Viele überzeugt, daß die japani— 
ſche Regierung weſentliche Zugeſtänd— 
niſſe gemacht habe, und ſie kritiſiren 
ſcharf! Wenn die Friedensbedingun— 
gen ſich bei vollſtändiger Mittheilung 
nicht günſtiger erweiſen, als man er— 
wartet, werden ſie ſicherlich äußerſt 
unpopulär ſein und von der Preſſe 
und dem Vandtag (der bald in Extra— 
ſitzung zuſammentreten dürfte), bitter 
angegriffen werden! 

Die radikalen Slemente ſagen, Aen— 
derungen im Kabinet ſeien unvermeid⸗ 
lich. 

In der großen Maſſe des Volkes 
fühlt man indeß doch große Erleichte— 
rung über das Ende der Feindſelig— 
keiten und die erwartete Heimkehr der 
Vaterlandsvertheidiger zu ihren nor⸗ 
malen Lebensverrichtungen. 

Hier und anderwärts in Japan 
herrſcht vollkommene Ruhe. 

Zar Nikolaus dankt Rooſevelt. 

Oyſter Bay, Long Island, 31. Aug. 
Präſident Rooſevelt erhielt heute fol— 
gendes Glückwunſch- und Dankestele— 
gramm vom Zaren von Rußland: 

„Beterhof, Alerandria, 31. Aug. 
An Präfident Roofevelt: 

Empfangen Sie meine Gratulation 
und meinen ernftlihen Danf dafür, 
dat Sie die Friebensverhandlungen 
durch hre perfönlichen, energifchenBe- 
mühungen zu einem erfolgreichen Ab- 
Schluß gebracht haben. Mein Land wird 
dankbar die große Rolle anertennen, 
melche Sie in der Bortömouther Fries 
benätonferenz gefpielt haben. 


= 


‚ren Ausgrabungsarbeiten für 


Chicago, Donnerftag, den 31. Auauft 1905. —5 Uhr:Ausgabe. 


Danad) ift auf die Gerüchte über 
die Gefahr einer Zurüdmweifung des 
Triedensabfommen3 durch Rußland— 
fo hartnädig diefelben auch auftreten 
— mohl fein Gewicht zu legen. 

Uachflänge der Dienftagsfiung. 

Wundervoll dramatiſch waren die 
Umftände beim Schluß ber Dienftags- 
ſitzung im Flottenvorrathsgebäude. 
Alle Vorbereitungen waren in St. 
Petersburg und auf dem Kriegsſchau— 
platz getroffen, den Kampf mit aller 
Macht fortzuſetzen. Die beiderſeitigen 
Vertreter hatten alle ihre Vorbereitun— 
gen zur Abreiſe vollendet, und die 
ruſſiſchen Delegaten hatten nicht nur 
ihre Koffer gepackt, ſondern ſogar 
bereits einen Extrazug beſtellt, um ſie 
nach New York zu bringen. 

Sowie die Konferenz abgebrochen 
wäre, follte Linemwitfh das Signal 
zum Losgehen erhalten, und die rufli- 
fche Regierung follte einen geharnijch- 
ten Aufruf an die Nation erlaffen und 
unter der Erklärung, es fei unmög- 
lich, die japanifchen Bedingungen an= 
zunehmen, zu allfeitigjter Unterftüßung 
der Regierung auffordern. Keiner der 
ruſſiſchen Vertreter hielt e3 für mög- 
lich, daß Baron Komura, indem er in 
allen ftreitigen Bunften nachgab, e3 für 
die Ruffen möglich machen würde, ein 
Triedensabfommen zu fließen und 
doc innerhalb der Grenzen ihrer In— 
jtruftionen zu bleiben. 


Die Geldfrage. 


London, 31. Aug. Der japanijche 
Finanztommiffär Takahaſchi ſagte in 
einer Unterredung: 

„Die japaniſche Regierung hatte 
beim Betriebe des Kriegs niemals die 
Frage im Auge, fi) auf eine Enı= 
fhädigung verlaffen zu müflen. Gie 
hatte fich für jeden Nothfall vorberei- 
tet, und augenblidlich liegen nicht me- 
niger, al3 175 Millionen Dollars un- 
berührt in London, Deutfchland und 
den Ber. Staaten. Daher jehe ich feine 
Notwendigkeit für die Aufnahme einer 
neuen Anleihe. Wäre es nicht zum 
Frieden gefommen, jo hätte meine Re= 
gierung eine einheimifche Anleihe von 
100 Millionen Dollars für die meitere 
Betreibung des Krieges aufgebrehat. 
Sch glaube, die jetigen Hilfsquellen 
Sapans genügen vollfommen, mit dem 
Krieg aufzuräumen und alle beiläufi- 
gen Kojten zu deden.“” 


Kaifer und Roofenelt. 


Berlin, 31. Auguft. 
auf feine jüngjte Glüdwunfchdepejche 
an den Präfidenten Roofevelt, zum 
Erfolg feinerfgriedensbemühungen, er- 


hielt Kaifer Wilhelm folgendes Tele- 


gramm: 

„Auf das Herzlichite Danke ich Ih— 
nen für Ihre Glückwünſche und möch?e 
zugleich dieſe Gelegenheit benutzen, 
Ihnen meine tiefe Anerkennung für 
die Art auszuſprechen, wie Sie in al— 
len Lagen mit mir zuſammenwirkten, 
um den Frieden im Orient herbeizu— 
führen. Dieſes Zuſammenarbeiten 
mit Ihnen war ein außerordentliches 
Vergnügen für mich. 

(Gez.) Theodore Rooſevelt.“ 


War kein Friedensunterhändler. 


New York, 31. Aug. Baron Ka— 
neko, der frühere japaniſche Landwirth— 
ſchaftsminiſter, ſtellt entſchieden die 
Angebe in Abrede, ala ob er irge:d et= 
mas mit den Portämouther Friedens 
verhandlungen zu thun gehabt hat. Er 
perfichert, feine Miffion in den Ber. 
Staaten fei eine rein wirthichaftliche. 


Die Erde bebt in Portsmouth! 


Portsmouth, N. 9., 31. Aua. Ges 
ftern gegen Abend wurden bier Drei 
fiarfe Erberfehütterungen wahrgenom= 
men, die heftiaften, welche jemals in 
diejer Gegend verfpürt morden find. 
Die Gebäude wadelten jehr fühlbar, 
das Gefchirr auf den Regalen tlapper= 
te ftarf, und in vielen Fällen rannten 
die Leute erfchredt auf die Straße. 
Jede der drei Erjehütterungen — die 
übrigens im ganzen Staat New Hamp- 
fbire und theilmeife aud in der Kü- 
jtengegend von Maine verfpürt wurden 
-—-mar bon einem Geräufch, gleich ei- 
ner fernen Erplofion, begleitet. 


Das Gelbfieber. 


New Orleans, 31. Aug. Die 
Regenfchauer hielten heute an. In der 
Gelbfieberlage hat fi menig geändert. 
Nur 4 Todesfälle waren in 24 Stun- 
den zu verzeichnen. Ohne bejondere 
Beforgnik blidt man dem September 
entgegen, welcher fonft bei Fieberſeu— 
chen der fhlimmfte Monat ift. 

Die meiften neuen Erfrantungsfälle 
wurden wieder aus der unteren Stabt 
gemeldet, der obere Stabttheil entgeht 
anhaltend der Verfeuchung. 

23 neue Erkrankungen. 


Brefhe in den Streif. 


New York, 31. Aug. Der Streif 
der Heizer, Weichenfteler und Brem- 
fer, welche von den Kontraftoren * 

ie 
Pennſylvaniabahn dahier beſchäftigt 
werden, iſt zum Theil gebrochen. Man 
erwartet, daß die, noch nicht zur Arbeit 
zurüdgetehrten Leute in den nächiten 
Stunden dem Beifpiel ber anderen 
folgen werden. 

Shlaytihiff vom Stapel. 

Quinch, Maff., 31. Aug. Das neue 
Schlahtfhiff „Vermont“ (16,000 
Ionnen), welches von der „yore Riber 
——— En.“ bie Bundesre⸗ 
gieru » it erfolgreid) 


Als Antwort: 


‚gend melche Angaben zur 


Ausland. 


Noch 3 Cholerafälle 
Werden aus der Nähe von Danzig gemeldet 


Danzig, 31. Aug. Abermals wur— 
den heute drei Cholera-Erkrankungs— 
fälle berichtet, und zwar zwei aus 
Neu-Fahrwaſſer (einer der Betreffen— 
den iſt bereits geſtorben) und einer aus 
Marienwerder. 

Dies macht im Ganzen 23 Erkran— 
kungen und 7 Todesfälle. 

Hamburg, 31. Aug. Amtlicher Er— 
klärung zufolge iſt auch hier ein Cho— 
lera -Erkrankungsfall vorgekommen. 
Der Betreffende iſt bereits geſtorben; 
er war ein Auswanderer aus Rußland, 
und anfänglich hatte man geglaubt, 
vb er nur an der Qungenentzündung 
eide. 


Schweden und Norwegen. 


Karlsbad, Schweden, 31. Aug. Jr 
ber erften Sikung der faywedischen 
und norwegifhen Delegaten, telche 
über die Auflöfung der Union beider 
Länder zu verhandeln haben, einigte 
man jich dahin, daß jede derDelegation 
ihren eigenenBorfitenden ermähle, und 
immer abmechfelnd der fchmedifche und 
der rorwegifche Vorfiter die Verhand- 
fungen leiten folle. Die nächte 
GSitung findet morgen ftatt. Alle Kon- 
ferenzen follen geheim fein. 

Zur jüngften Sonnenfiniternif. 


London, 31. Aug. Ein Telegramm 
bon Sir Norman Lodyer, Chef der 
Partie, melche die Sonnenfinfternif 
zu Palma (Infel Majorfa) beobadh- 
tete, bejagt, daß auch dort infolge un- 
günftigen Wetters nur qleichgiltige Er= 
gebnifje erzielt wurden, 

Dagegen fendet Profeffior Huch 
Gallender, vom Londoner „Royal Eol- 
lege of Science”, aus Caftellan de la 
la Plana, bei Valencia, Spanien, ei= 
nen günftigen Bericht. 


(Weitere Depejchen und Notizen auf der Innenjeite.) 
ů— — — —— ee 


Lotalbericht. 
Vermeſſert. 
Blutiger Kampf in einer Hotel:Küche. 


In der Küche des Chicago Beach 
Hotel3 geriethen fich heute der Koch 
Wm. Domning und ein anderer Ange: 
jtellter, Namens O. Benjamin, in die 
Haare. m Verlauf der Prügelei 
brachte Benjamin feinem Gegner bier 
Mefferftihe bei. Der Verwun dete 
ringt im Zafefide-Hofpital mil Dem 
Tode. "Benjamin befindet fi id) in bet 
Bezirfömache zu Hyde Park in Haft. 

Die Beiden lebten angeblih ſchon 
feit Wochen auf dem Kriegsfuße. Heute 
meigerte Benjamin fich angeblich, einen 
ihm von Domning ertheilten Auftrag 
auszuführen. E3 entjpann fih eın 
Streit, der bald in Thätlichfeiten aus- 
artete. Beide griffen zu Meflern und 
bearbeiteten fich damit, bi3 die Boli- 
zei einfchritt. Benjamin hat Wunden 
im Geficht erlitten. Er blutete ftarf, 
wurde aber, nachdem er berbunden 
mar, eingelodt. Er meigerte fich, ic— 
Sade zu 


machen. 
— — — “ 


Herzloſe Mutter. 


Wird ſich wahrſcheinlich wegen Mordes zu 
verantworten haben. 

In der Bezirkswache zu South Chi— 
cago begann heute der Inqueſt über 
den Tod des Kindes, das, wie geſtern 
berichtet, noch lebend hinter dem 
Schuppen Nr. 8546 Mackinaw Ave. 
gefunden wurde, aber bald darauf 
ſtarb. 

Geſtern Nachmittag wurden noch 
Gabriel Sarkody und Frau, Nr. 8544 
Mackinaw Ave., verhaftet. Der Mann 
arbeitet ſeit zwei Jahren in der Anla— 
ge der Illinois Steel Company. Vor 
mehreren Wochen ließ er ſeine Frau 
aus Oeſterreich nachkommen. Sie ſoll 
geſtändig ſein, dem Kinde das Leben 
geſchenkt, es aber bald nach der Geburt 
hinter den Schuppen geworfen zu ha= 
ben. 


— — — — — 
Selbſtmord oder Unfall 


In ſeiner Wohnung, Nr. 597 N. 
Park Ave., wurde geſtern Nachmittag 
der odjahrige Chriſt. Gimpo an 
Leuchtgas erſtickt aufgefunden, das 
zwei Brennern entſtrömte. Der Mann 
war krank, und die Polizei iſt der An— 
ſicht, daß er in einem Anfalle von 
Schwermuth Selbſtmord begangen 
hat. Seine Angehörigen ſind aber 
angeblich überzeugt, daß er das Opfer 
eines unglücklichen Zufalls wurde. 


Im Gedränge. 


Der zehnjährige Jofeph Colobrace 
faß heute auf einem E. W. Thurſan, 
Nr. 29 River Str., gehörigen Fubr- 
mwerf und ließ die Beine an der Seite 
des Magend berunterbaumeln. An 
Market und Wafhington Str. gerieth 
der Wagen ind Gebränge, und Yojeph 
erlitt fehmere Quetfchungen am rechten 
Bein. Der Berunglüdte, beffen EI- 
tern Nr. 18 Forquer Str. mohnen, 


fand Aufnahme im Couniy-Hojfpitale.. 


Bon feinen Qualen erloſt. 


Der 16jährige Harry Lullen wurde 
— auf den Geleiſen der Baltimore 
& Obio-Bahn an ber Straße 
bon eine Rangirlofomotit überfah- 


ten. Heute ftarb der lüdte, 
De ee Siena 


Hat nicht gezogen. 


People's Gas Co. verjucht es au: 
geblid mit Scheiumanövern. 


Die Gaszufuhr aus Vorftädten. 


Woher ftammt die Sreibrief-Berechtigung? 
—Benry Dufing verliert feinen Kampf 
um die Bierablieferung. — Der Bürger: 
meifter in Berathung. 


Oberbaufonmiffär Patterfon verei- 
telte heute einen Verfuch der People's 
Gas, Light & Coke Co., Erlaubniß— 
jcheine von der Stadt unter, mie e3 
beißt, falfchen Angaben zu erlangen. 
Die Gefelfchaft erfuchte diefen Beam: 
ter heute abermal3 um Erlaubniß, 
das Pflafter an vier verjchiedenen 
Stellen aufreißen zu dürfen, mo, iie 
fie fagte, die Gasröhren led geworden 
maren, aber, ehe er dem  Gefuch ent- 
fprab, ließ der Oberbaukommiſſär 
durch Straßeninjpeftoren an Ort und 
Stelle ausfundfchaften, ob die Anga- 
ben der Gasgejelihaft auf Wahrheit 
berubten. Die Anfpeftoren berichteten 
übereinftimmend, daß fie durchaus fei- 
nen Gasgeruch wahrnehmen fonnten 
und daß feine Nothmendigfeit zu Aus- 
befferungen vorlag. Das Gefuh um 
die Erlaubnißfcheine erfchien daher 
dem Kommiffär als überflüffig. Er 
benachrichtigte daher die Gaägejfell- 
Ichaft, daß er das Gefuch ablehne und 
nur dann Erlaubnißfcheine folcher Art 
ausjtellen werde, wenn wirklich :Röh- 
ren led geworden feien, d. h. nacydem 
feine Infpeftoren diefen Ihatbeftand 
feitgeftellt hätten. Jedes derartige 
Gefuh wird genau unterfucht werben, 
bis die Gasgejellfichaft der Stadt ge— 
genüber andere Saiten aufzieht. 

Die Peoples Gera Light Co. hat es 
auch nicht an Drohungen mit Ein: 
haltsbefehlen, einem Mandamusper- 
fahren und mit Schabenerjagflagen 
fehlen laffen, der ftäbtifche Hilfa-Kor- 
porationsanmwalt Serton ſellte aber 
dem Oberbaufommiffär ein Cutachten 
aus, monad jeine Stellungnahme und 
feine Forderung einer Karte der Röh- 
ren der Gejelihaft und der Neuanla= 
gen vollauf berechtigt ıft. Bürgermei- 
fter Dunne ift damit pollfommen ein- 
verftanden und hat auch Herrn PBatter- 
fon3 Verweigerung der Genehmigung 
bon neuen Erlaubnißfcheinen zu Roh: 
renanlagen gebilligt. 

Als Kommiffär Patterfon heute 
nach-feinem Amtszimmer fam, fand er 
folgendes an ihn und den Straßenfu- 
perintendenten gerichtete Schreiben vor: 
„Sie werben hiermit in Kenntniß ge— 
fegt, daß ung ein Led in den Gasröh- 
ren an folgenden Stellen in der Stabt 
Chicago gemeldet worden ift: 

„Rorbfeite der Huron Straße, er: 
fter Zaternenpfahl öftlich von der Keb- 
ie Abe. 

„Sübdimeftedle der Belmont Ave. und 
Leapitt Straße. 

„360 ©. Halfted Straße. 

„Weſtſeite der Waſhtenaw Ape., er- 
ſter Laternenpfahl ſüdlich von der 
Monroe Straße. 

„Sie werden hiermit benachrichtigt, 
daß, wenn jene jchabhaften Stellen 
nicht fofort ausgebeffert merben, bie 
Gefahr jchweren Berluftes, von Ver— 
legungen und Schadens für Menjchen 
und Eigenthum eine ernjte wird. 

„Sie werden hierdurch in Kenntnif 
gejeßt, daß, wenn mir nicht die Er=- 
laubniß erhalten, die Straßen an bdie- 
fen Sieller. zu öffnen, um die Ausbej- 
jerungen vorzunehmen, die Stadt Thi- 
cago und Sie jelbit für alle Verlufte, 
Verlegungen und allen Schaden durch 
ſolche Lecks verantwortlih gehalten 
werben. 

„Sie werben hiermit achtungsvoll 
aufgefordert, uns Erlaubnißſcheine 
zum Oeffnen jener Straßen an den ge— 
nannten Stellen für den erwähnten 
Zweck zu geben.” Unterſchrieben iſt 
der Brief von C. K. Wooſter, Vizeprä- 
ſident der Gasgeſellſchaft. 

S. J. Fiſher, Oberſchreiber in der 
Kanzlei für -"rlaubnißfcheine, wurde 
heute abermal3 nad) der Gefchäftzitelle 
der Gasgefellichaft gefandt, um von 
Neuem um Einficht in die Karten der 
Röhrenanlagen zu erfuchen. 

erner richtete Dberbaufommiffär 
Patterfon folgendes Schreiben an 
ben jtellvertretenden SKorporations- 
anmalt Serton: 

„Man berichtet, daß die North: 
mweitern Gas Light and Eofe Eo., wel- 
he Gasanftalten in Epanfton, Daft 
Park und Blue Ysland, außerhalb 
ber Stabt Chicago, betreibt, ihr Er- 
zeugniß in Chicago verkauft. 

„Hat die Northmweitern Gas Lighi 
and Cote Eo. jemals eine Gerechtfame 
erhalten, Gas in Chicago zu berfau- 
fen, direft an Runden oder an eine 
Geſellſchaft in Chicago, welche eine 
ſolche Gerechtſame beſitzt? 

„Wenn jene Northweſtern GasLight 
and Cote Co. keine ſolche —— 
beſitzt, hat ſie dann das Recht, 
innerhalb der Grenzen dieſer lot; E 
verlaufen? 

„Hat das DOberbauamt das Recht 
und die Macht, eine Unterſuchung vor⸗ 
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feine amtlichen Belege über die Lage, 
die Zahl und die Größe der Gasröh- 
ten unter den Straßen der Stabt Chi- 
cago. Die einzigen derartigen und 
vollftändigen Aufzeichnungen find im 
Belig der Gasgeſellſchaft. Nun tritt 
häufig der Fall ein, daß die Stadt 
nothwendigerweiſe die Lage und die 
Größe der Gasröhren unter den Stra— 
ßen wiſſen muß. Wenn die People's 
Gas Light and Coke Co. den ſtädti— 
ſchen Beamten ſolche Auskunft verwei⸗ 
gert, ſo iſt ſie ſonſt nicht erhältlich, und 
eine ſchwere Schädigung der Intereſſen 
und Rechte der Stadt tritt in den 
Bereich der Möglichkeit. 

„Am 29. Auguſt erſuchte das Ober— 
bauamt durch ſeinen Inſpektor S. J. 
Fifher offiziell die Gasgeſellſchaft um 
Unterbreitung ihrer Karten und Ur— 
kunden, ſoweit ſie die Lage und Größe 
der Röhren zeigen, behufs Prüfung. 
Dieſes Geſuch wurde abgelehnt. Da— 
rauf lehnte das Oberbauamt, wie es 
ihm zuſtand, die Ausſtellung aller wei— 
teren Erlaubnißſcheine an die People's 
Gas Light de Coke Co. zum Aufreißen 
der Straßen zur Anlage von Röhren 
ab; jedoch wird das Oberbauamt Er— 
laubnißſcheine zur Ausbeſſerung wirk⸗ 
lich ſchadhaft gewordener Röhren, die 
eine Gefahr für die Geſundheit der 
Umwohner geworden ſind oder das 
Eigenthum der Geſellſchaft zu ſchädi⸗ 
gen drohen, ausſtellen. 

„Nach meiner Anſicht können wir 
die People's Gas Light & Coke Co. 
nur durch derartige Maßnahmen ver= 
anlaffen, ung Einficht in jene Karten 
zu gewähren. Ych wünfhe nur von 
bon Ihnen wiffen: War das Dberbau- 
amt zu feinem Vorgehen berechtigt?“ 

Infpektor Miitchell berichtete, daf 
feiner der beiden Laternenpfoften an 
der Belmont und Leapitt Straße, mo 
einer der Led fein follte, überhaupt 
gebraucht würde. . Inſpektor Powers 
ftellte feit, daß vor dem Haufe 360 
Haljted Straße vor einigen Tagen ein 
Led in der Gasröhre war, die Gasge- 
felfchaft den Schaden aber jchon, vom 
Haufe aus und ohne die Straße auf- 
zur?ißen, unsgebejjert hatte. 

Herr Serton beantwortete das 
Schreiben des Oberbaufommifjärs 
fpäter dahin, daß die Stadt das Recht 
hätte, Einfiht in die Pläne und An— 
lage-Karten aller öffentlihen Nuß- 
anftalten zu verlangen, melde unter 
einer @erechtfame betrieben merben, 
zum Schutz der Rechte der Beroite⸗ 
rung. 

"Die Gasgeſellſchaft,“ ſagte er, „hat 
verſucht, uns zu hintergehen. Sie ver⸗ 
ſuchte, Erlaubnißſcheine zur Ausbeſſe— 
rung von ſchadhaften Stellen zu er— 
langen, die garnicht vorhanden waren. 
Ich werde dem Anwalt der Gasgeſell— 
ſchaft, N. C. Sears, anrathen, der Ge— 
ſellſchaft zu empfehlen, der Stabt ihre 
Röhrenpläne zu unterbreiten, und 
nützt das nichts, ſo werde ich dem 
Oberbaukommiſſär empfehlen, ſolche 
Maßnahmen zu ergreifen, die ihm zum 
Schutz der Intereſſen der Stadt noth— 
wendig erſcheinen.“ 

Heute Nachmittag hat die Gasgeſell— 
ſchaft denn auch glücklich klein beigege— 
ben und Hilfs-Korporationsanwalt 
Serton benachrichtigen laffen, daß e3 
dem Bertreter der Stadt freiftehe, die 
Karten der Gefelfchaft nach Herzens- 
luft zu ftudiren und zu fopiren. Daß 
der Kampf nicht lange dauern und da= 
mit enden würde, daß die Gasaefell- 
Ihaft die Waffen ftredt, mar übrigens 
borauszufehen, da fie täglich etwa 500 
ftadtifche Erlaubnißfcheine zum Auf- 
reihen des Pflafters zwecks Herſtellung 
bon Anfchluß an die Hauptröhren. oder 
zweds Ausbefferungsarbeiten braudt. 


Die Muder fiegen anfcheinend. 


Richter Mad hat fich heute Nach- 
mittag im Kreisgericht gemweigert, dem 
Anjucdhen des Wirthe Henry Dufina 
zu entfprechen und der Polizei und 
fonftigen Beamten in Evanfton durch 
zeitweiligen Einhaltäbefehl zu verbie- 
ten, Dufings Bierfahrer zu verhaften. 
Gleichzeitig mie3 der Richter Dufing 
einen Weg aus jeiner DBerlegenbeit. 
„Wenn ich,“ fagte er, „in Epaniton 
mohnte und Bier nad meiner Woh- 
nung abgeliefert haben wollte, muß ich 
entweder nad dem®erfaufsplat gehen 
und eine bejtimmte Kifte Flafchenbier 
bezeichnen, die abgeliefert werben foll, 
oder ich muß das Bier durch eine Er- 
preß- oder eine andere öffentliche Ver- 
kehrs⸗Geſellſchaft abliefern laſſen.“ 

Des Weiteren führte der Richter 
ous, daß Duſing mit ſeiner Bierablie— 
ferung in Evanſton die dortigen ſtäd— 
tiſchen Ordinanzen und ein Staatöge- 
ſetz verletzt habe. Durch Beſtellung von 
Bier mittels Fernſprechers oder Poſt⸗ 
karte gehe dasſelbe noch nicht in den 
Befitz des Käufers über, erſt, wenn 
dieſer beſtimmte Kiſten direkt zur Ab— 
lieferung bezeichnet habe. 

Der Wirth beſchuldigte den Evan— 
ftoner Polizeichef Froſt böswilliger 
Verfolgung, weil dieſer andere Bier— 
händler nicht beläſtige, hingegen ver⸗ 


ſucht habe, ihn geſchäftlich zu vernich⸗ 


ten. Seine Bierfahrer ſeien ſeit Froſts 
Amtsantritt nicht weniger als 60 Mal 
verhaftet worden. Häufig ſeien ſie 
überhaupt nicht angeklagt worden, ſei 
dies aber geſchehen, ſo ſeien ſie freige— 
ſprochen worden. Duſing hat angeb⸗ 
lich von Evanſtoner Poliziſten erfah— 
ren, daß dieſe beſtändig Auftrag hai⸗ 
ten, irgend einen ſeiner kr = 
verhaften. Unter biefem Befehl 


henfeiben befinbligen ‚und bie af & 


iten geftattet haben, auf auf Dufings Da 9% 
gen bejchlagnahmtes Pier zu trinfen. © 

Supt. Chelius, welcher die Stein- 
hauer-Arbeit am neuen Boftgebäude in 
Evaniton beauffichtigt, fagte aus, bie 
Steinhauer hatten ihn benadrichtigt, 
fie würden die Arbeit einftellen, wenn 
fie nicht Bier befümen. Er babe for 7 
che3 bei Dufing beftellt, e8 fei aber vom 
der Polizei beichlagnahmt morben. 

Der Zeuge ftellte dem Polizeichef bie 
Sache vor, und diefer fol geantwortet 
haben: „Sie fönnen ein Dußend Ki— 
ften Bier den Tag- befommen, wenn 
Gie fie bei ‘enne beitellen, aber Sie 
dürfen das Bier nicht von den Bier» 
wagen faufen. Das wird Ihnen ſtets 
Unannehmlichkeiten zuziehen.“ 

Die beſchworene Ausſage des Poli⸗ 
zeirichters Boher von Evanſton ging 
dahin, daß Dufing feit 1899 bis zum 
30. Juni d. %. fünfzehn Mal wegen 
Verlegung des Spirituofengefeges 
überführt worden war. 

„Diefer Mann“, entjchied der Rich- 
ter, „tam nicht mit reinen Händen ing 
Geriht. Er Hat beitändig und offen» 
kundig das Geſetz durch den Verkauf 
von Bier in Evanfton verlegt. Gein 
Geſuch iſt abgewieſen.“ 

Feiner Unterſchied. 


Bürgermeiſter Dunne berieth heute 
Nachmittag mit feinen Rechtsberathern 
Darrow, Major Tolman und ©. R. 
Plumb, Darroms Mitarbeiter, über 
die im Stabtrathsausfhuh für örtli- 
ches Verkehrsweſen geſtern aufgewor⸗ 
fenen geſetzlichen Fragen, worüber an 
anderer Stelle berichtet it. „Es ift ein 
großer Unterfchied,“ fagte er, „ob einer 
nur für ihr eigenes \ntereffe arbeiten- 
den Geſeliſchaft ein Freibrief ertheilt 
wird, oder einer Geſellſchaft, welche nur 
fünf Prozent vom Gewinn erhält und 
das Eigenthum der Stadt auf deren 
Aufforderung überantworten muß.“ 


Großer Buhm. 


Um ſechzig Prozent war der Preis- 
iwerth des im Auguji bier berfauften 
Örundeigenthums höher als im glei= 
hen Monat des Vorjahres. E3 wur: 
den 2546 Berfäufe von Liegenfchaften . 
im Geſammtwerthe von $14,059,943 
gebucht, gegen 2258 und $8,509,282 
im Auguft legten Jahres. 

— — —— 
Aus dem ; Irrengericht. 


Hält fich für reich umd {pricht von großen — 
Beſtellungen. — 
Im —— erzählte James 
D’Brien, angeblich aus Clinton, Ja 
dem Richter Wheatley, daß er in den 
Läden des Gejchäftstheils für $1500 
Möbel, für $600 Schmudjachen und 
zwei Anzüge gefauft habe, baß aber 
die Kaufleute die Sachen noch nicht ge 
Ihidt hätten... Der Aermite ſchwatzte — 
auch von Ankauf einer Sägemühle in 
Wiskonſin. Der Richter ſchickte ihn 
nach Dunning. 
Frank Weber, 40 Jahre alt, klagie 
ſich ſelber an, feine Frau und Kinder 
umgebraht zu haben, obgleich dife 
mohl und munter find. Geiner Bitte 
um Aufnahme in einer Anjtalt, wo er 
fih ausruhen fönne, wurde willfahrt. 
Am Montag Abend fam Guftan U. 
Edland in die Harrifon Str.-Bezirte-> ° 
mache und bat, ihm zu helfen, den 
Mann zu finden, den er vor fünf Jah 
ten um zehn Dollars beftohlen habe, 
Er fagte, er fei feit fünf Jahren f 
eifrig auf der Suche, daß er fi nicht 
die Zeit gegönnt habe, fich das Haar 
Ichneiden zu laffen. 
Dunning gefchidt. "2 
Am Dienftag Abend wurde Kate: 
Lamrence an der Wabafh Abe. auf iM 
griffen, als fie fich mit zwei Min 
nern zankte. Sie trug furzes, rotige- 7 
färbtes Haar. Auf die Frage Des 
Richters nach dem Grunde Dr biefe 
eigenthümlicheHaartracht ermwiderte fie, 
daß fie Dadurd) Einfluß auf die Män: ° 
ner audzuüben ftrebe. Das Mäbden 
behauptete, aute Belannte von-ihe, 
mohnten 921 ®. 12. Straße. Dun: 
ning mwirb auf einige Zeit ihr Aufent⸗ . 


halt fein. 
=——-13 
Treten für Saines ein. 


Gefichäftsleute der Weftfeite verwenden ni 
für ihn. 

Eine Abordnung der „Weftfibe@ufle 
ne Men’s Affociation“ jprad) heute 
beim Mayor Dunne vor und bat ihm, 
Kapitän Haines von der VBezirfsmacde 
an der Marmell Str. nicht zu verfehen 
An der Spige der Aborbnung ftanber 
die Herren W. Preiß, A. Coban, Zatı 
Kag und Harry Golden. 

Mayor Dunne und Polizeichef —* 
lins planen — 
Detektivebureau nach altem Mu 
E3 fol einem Bere Spule 
unterftellt fein, ber unabhäng — 
in Uebereinſtimmung mit dem 
chef ſeine Maßnahmen zu treffen 
Da es aber zur Zeit an Geld für — 
artige Ziele fehlt, ſo muß die AU 
führung des Vorhabens noch auf uns 
bejtimmte Zeit verfchoben werben. 


Das Wetter, 
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250 Männer-Hofenträger— Freitag zu 15c per Paar. 
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Bargains waren nie ſo zahlreich. 
Bargains waren nie beſſer. 


ver Yard für Kleiderſtoff⸗Refter 
— und fhwarz—50c Wer⸗ 
t5c—1000 Yards im Ganzen, 


per Yard für Hübiche Tartan- 
PHaids — für Ninder-Schufffeivder 
—werth 19c. 


Bd 


yer Yard für Spisen und Ein- 
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Ya 


das Baar für jchiwarze Lace naht- 
fofe Kinderfträmpfe—Lisle Finiih; 
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regulärer buc Werth. 
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Damen — in hellen und dunkien 
Farben. 


das Paar für Dongola Schnür— 
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Größen 6 bis 11, werth 59c. 
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Zuverläſſige Groceries — Liköre 


für drei Packete ſamenloſe 

Roſinen. 

* 22 PBiund fanch Japan 

* Reis. 

für 4 Pfd. Gerſteugrütze. 

€ für 5 Bid. Eimer Nepfel- 

N 19c Pilaumen-Butter. 

ho 13c u 2 Piund fan Anby Zwet- 
den. 


62c Dr 12 Piund grannlirten 
‘ Zucker. 


Bitters (Dr. 
London);: 


2 Zonic 


I 
Hawthorne, | 


Flaſche 


Das Perlenhalsband. 


Roman von Heiurich Lee. 


(24. Fortſehzung.) 

Gabriele runzelte ungehalten die 
weiße, ſchmale Stirn. In den Hän— 
den hielt ſie einen eben angekommenen 
Brief von ihrer Schneiderin, worin ſie 
dieſe heute Mittag zwiſchen Zwölf und 
Eins zur Anprobe bat — und gerade 
um dieſe Zeit hatte ſie Georg zu fi 
beſtellt. Dieſer Perſon abſagen, das 
ging nicht, denn wer weiß, wann ſonſt 
das Kleid fertig wurde, und übermor- 
gen war dad Konzert und Souper, zu 
dem fie das Kleid brauchte. Oder 
Georg abbejtelen? Aber wo ihm um 
Diefe Zeit Nachricht geben? Und 
außerdem war fie hoffentlich bald von 
dem Gange wieder zurüd, 

Sie klingelte, und Adele erfchien, die 
fleine, zierlihe Franzöfin. 

„Um dreiviertel Elf fahre ich aus,“ 
fagte fie in Adelens Mutterjprache. 
„E3 fol angefpannt merben. Und 
wenn in meiner Abmejenheit Herr 
Brüggenmwerth fommt, fo laffe ich ihn 
bitten, zu warten — im runden 
Salon.” 

Adele verneigte fi. 

„Seht mohl, Frau Baronin. — 
Und wenn ſonſt Beſuch kommt?“ 
DDann bin ich eben ausgefahren, 
pber man mag warten, nach Belieben.“ 
Sehr wohl, Frau Baronin.“ 

„Und nun helfen Sie mir beim An- 

ziehen.” : 

ünttlih um die feftgejeßte Zeit 
perlieh Gabrielens kleines, ſchokola⸗ 
 penbraunes Kupee mit dem in Grün 
> und Gold gefleideten Kutfcher und Be- 
dienten ihr Palais. 
= Ya eine Viertelftunde fpäter Georg 
eintraf, bemerfte Adele mit ihren fe 
en Spüraugen die Zeichen einer jelt- 
men Verwirrung an ihm, bie gegen 
eine fonftige freudige lUngebuld, mit 

z er nad) ihrer Herrin fragte, auf- 

Kia abjtah, und ala Wbele ihm den 

uftrag Gabrielens ausrichtete, da er- 

r ihm der Gebanfe, die Erwartete 
t gleich anzutreffen, ftatt einer Ent- 
ung eher eine Erleichterung zu 
en. Gie führte ihn alfo in den 

n Salon, machte. ihm, als fie ihn 
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Fauch Glas Berry diſhes — 
eziell für dieſen Freitag — 


Fanch geſtreiftes Gardinen Swifß 
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verließ, einen allerliebiten 
Knidd, und wenn Georg fih um 
frembe meibliche Gefchöpfe, außer um 
Gabriele, überhaupt gefümmert hätte, 
dann Hätte er an der fleinen Perfon 
einen Blid bemerfen fünnen, ven fie 
ihm zumarf — einen Bid! Warum 
jollie Adele nicht gleichfalls ihr Herz 
an den — ad! — fo jchönen Tenoriften 
berloren haben? ber ihr Schmachten 
blieb leider unbeachtet. Nicht einmai, 
mas in Paris doc jeder Herr fchon 
aus purer Artigfeit gethan hätte, nicht 
einmal in bie Bade hatte er fie ge- 
Iniffen. 

Georg hatte feinen Hut auf einen 
Yauteuil geworfen und ging in bem 
mit reizgender Kofetterie ausgeftatteten 
Raume, beffen Wände mit rofa Seide 
ausgefehlagen waren, in großer Er- 
regung auf und ab. 

War e3 ein Spiel feiner Phantafie 
geweſen oder Wirklichkeit? Cr hatte 
eben die Hauptftraße Durchfchritten, die 
während biefer Mittagsftunde immer 
bon dem eleganteften Publitum belebt 
war, al er vor dem Schaufenfter 
einer Kunjthanblung einen alten Herrn 
mit einer jungen Dame ftehen jah — 
eö war, al3 jchlug der Blik vor ihm 
ein. Margarethe! Ober, wenn fie es 
nicht war, dann hatte fie eine Doppel- 
gängerin, die ihr mie aus dem Geficht 
gefhnitten mar. Aber nein! Eine 
jolche Aehnlichkeit war nicht möglich. 
Sie hielt ihm drei Viertel ihres Ge— 
ficht3 zugefehrt — und e8 war das un- 
vergeflene Antlit, Zug um Zug. Nur 
ein reiferer und fremdartiger Ausdrud 
lag darüber, und blaffer war es ge— 
worden. Wie bom Donner gerührt, 
ftand er einen Augenblid ftil, dann 
durchzudte ihn der Gedanke, daß jie 
fih plößlich ummenben, ihn bemerfen 
fönnte — und rafch jagte e& ihn an 
ihr vorüber. An der Ede fehrte er jich 
nod einmal um, da ging fie mit dem 
Herrn an ihrer Seite ſchon weiter in 
ber ihm entgegengejegten Richtung zu, 
und nur ihre Geftalt blieb ihm im 
Auge. Yhre Geftalt! Sie war voller 
geworben, aber ihr Gang, die Haltung 
ihrer Schultern, ihre Bewegungen; die 
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Abend» 

Sie hier in der Stadt! Gie hier in 
feiner Nähe! Was mollte fie hier? 
Ueberflüfjige Frage! Genug, daß fie 
es war! 

Aber was war ihm? Warum hatte 
er den Meg hierher wie im Fieber zu⸗ 
rüdgelegt, fo daß er mie aus einem 
Traum auffehraf, als er fi plöglic 
auf ber mohlbefannten Treppe wieder⸗ 
fand und in dem Gebanten, jet Ga- 
brielen entgegenzutreten, fih am lieb» 
ften wieder dapongeflüchtet hätte, wenn 


* 


den Hals. 

„Befehlen gnädige Frau einen 
Wagen?“ fragte ver Portier, auf ſie 
zutretend, die goldbetreßte Schirm⸗ 
mütze in der Hand. 

Sie mußte ſich entſchließen — hier 
ſtehen bleiben konnte ſie nicht. 

Ich bitte darum!“ ſagte ſie jetzt. 

Der Portier zog ſein zinnernes 
Pfeifchen hervor, und im nächſten 
Augenblick kam auf den Pfiff von der 


er das Aufſehen der Dienerſchaft, die Ecke eine Droſchke angettabt. Jetzt 
ihn ſchon bemerkt hatte, nicht hätte erſt fiel Margarethen ein, daß ſie nicht 


fürchten müſſen! Und die Laſt, die 
ihm von der Bruſt fiel, als er ver— 
nahm, daß ſie nicht anweſend war! 


einmal die Wohnung der Baronin 
kannte. Sie wollte um das Adreßbuch 
bitten, aber das war nicht nöthig, ein 


Rein mechanifch war er Abelen gefolgt. | fo erfahrener und gewandier Wann 
Er mollte Gabrielens Rüdtunyt auch | wie der Vortier hatte die Adreffe einer 
nicht abwarten, in biefem Zuftand | fo herborragenden Dame natürlich im 


war ihm ihr Anblid unmöglid, und 
außerdem würde er ihr jeine Erregung 
nicht verbergen fünnen; dann würde 
fie ihn mit ragen beftürmen, und er 
mußte ihr Alles gejtehen. 
Was gejtehen? Daß er einmal eine 
Andere geliebt hatte? Und mar bas 
nicht vorüber — oder fagte ihm ber 
fiebernde Schlag feiner ‘Bulfe, daß ihr 
bloßer Anblid jhon genügt hatte, um 
alles Begrabene wieder in ihm zu 
neuem Leben aufzupeitichen? Uber 
nein, nein, nein! rief er fich zu.. Die 
ihn verrathen hatte um fehnödes Geld 
— er hatte fie ja doch aus feinem Her- 
zen geriffen! Die blutende Wunde mar 
vernarbt, jehon längft, feit Jahren! 
Und eine andere, eine neue Liebe war 
daraus erftanden, an bie er ſich klam— 
mern imollte, wie der bom Sturm 
Herumgemorfene an die reitenbe 
Plante.... Gabriele! Yamohl, fie 
jollte fommen. Cr bedurfte jeßt ihrer. 
Ein Feigling war er — nichts meiter! 
Hier auf diefer Stelle wollte er auf fie 
warten, und er warf fi in einen 
Seſſel. 2 
Ein höhnifches Lächeln zudte über 
feine Lippen. Ob ihr, die ja nur feine 
Verachtung verdiente, wohl befannt 
war, daß auch er Hier in diefer Stadt, 
in ihrer Nähe weilte? Wohl fein 
Zweifel. Er mar ja ein berühmter 
Mann, die Welt jprad von ihm, er 
war für alle gutfituirten Fremden eine 
Sehensmwürbigfeit, die man fich nicht 
entgehen lafjen durfte, und jo mar fie 
mohl auch jchon im Theater gewefen, 
und ihre Augen hatten auf ihm geruht, 
ohne daß er davon eine Ahnung er- 
faßt, und fie hatte vieleicht jogar die 
Hände mit zum Applaus gerührt und 
feine Verbeugungen mit entgegen: 
genommen. Komijche Welt! ‚Die fin- 
difche Rache fiel ihm wieder ein, bie er 
fich einft an ihr gefcehivoren hatte. Nun 
mar ihm diefe vom Schidjal erfüllt — 
und ohne daß er etwas dazu hätte thun 
brauden.... Und ihr zur Seite im 
Theater hatte wohl der Andere ge- 
feffen, der alte Herr, den er bor dent 
Schaufenfter gefehen — ihr Gatte, 
Ob wohl diefem alten Herrn befannt 
war, baß er in bem Menfchen auf der 
Bühne dort feinen Vorgänger zu grü— 
ben hatte?.... Doch mit welchen Yra- 
gen befchäftigte er fih? War das Ver- 
gangene nicht tobt und begraben für 
ihn? 
 abriele! Warum ließ fie ihn war- 
ten? Gie, die er — darüber hatte ji? 
ihm feit ven legten Tagen jeden Zwei⸗ 
fel benommen — mit einem einzigen 
Wort nun zu der Geinen madhen 
fonnte! Was hielt ihn noch davon 
zurüd? 
Ein Geräufh im Vorraum unter- 
brach ihn. 
„Wenn die gnädige Frau einftmweilen 
zu warten belieben,“ hörte er die 
Stimme des Diener. : 
Darauf öffnete fich die Thür. 


„Nun kann ich wahrhaftig nicht mit. 
Nun mußt Du mich bei der Yrau Ba⸗ 
ronin entſchuldigen. Oder wir ver— 
ſchieben den Beſuch auf ein ander— 
mal,“ hatte Holſtein vorhin im Hotel 
zu feiner Frau geſagt. Sie ſtanden 
eben im Begriff, auszugehen, Gabrie— 
len die unausbleiblich nothwendige 
Viſite zu machen, da wurde dem Kom— 
merzienrath im Hausflur vom Portier 
ein Stadttelegramm überbracht, das 
ihn in ſeinen Geſchäften zu einer ſo— 
fortigen höchſt wichtigen Unterredung 
berief. „Ich bedaure es wirklich, liebes 
Kind,“ fügte er hinzu, wobei er auf die 
uUhr ſah, „aber ich muß Dich noch in 
dieſer Minute verlaſſen. Es handelt 
ſich, wer weiß, vielleicht um Hundert⸗ 
taufende. Halt es alfo, wie Du es für 
gut befindeft. Geh allein oder mwarte, 
bis ich Zeit habe. Nur jegt mußt Du 
mich fortlaffen. Alfo auf Wieber- 
ſehen. Zur Effensftunde, denfe ic, 
bin ich wieder da. Und Du bift mir 
doch nicht böfe?“ 

„Aber nein!” 

Er mollte fie nod auf bie Stirn 
füffen, befann fi aber, daß fie hier ja 
nicht" in ihrem Zimmer waren, und 
dann entfernte er fich eilig. 

Unfchlüffig blieb Margarethe in ber 
Eingangshalle zurüd. 

Diefe Vifite Hatte bisher wie ein 
Bleigewicht auf ihr gelegen, und troß- 
dem drängte fie boch etwas zu biefer 
Frau, von der fie vermuthen mußte, 
daß fie zu Georg in einem gewiſſen 
Verhältniß ſtand. Freilich, welcher 
Art dieſes Verhältniß auch ſein mochte 
— ſie wollte ſich darüber nicht mehr 
den Kopf zerbrechen. Und doch kehr— 
ten ihre Gedanken quäleriſch immer 


wieder darauf zurück. Dieſe Frau 


übte jetzt eine dämoniſche Anziehungs⸗ 
kraft auf ſie aus. Sie fühlte eine be— 
wußte Abneigung gegen ſie, und den⸗ 
noch trieb es ſie, ſie noch näher kennen 
zu lernen. So ſah ſie dieſer Viſite, 
troß ihrer Bellommenheit davor, doc) 
auch wieder mit einer Art bon fiebe- 
rifhem Verlangen entgegen. Ging fie 
doch auch nicht allein — befand fie fih 
doh im Schuge ihres Mannes. — 
Mas aber nun? 

Fürchtete fie fich vielleicht ohne fei= 
nen Schub vor diejer Frau? Ober 
war ed num am Ende nicht gerade gut 
0, daß ihr nun die Möglichkeit ge- 


' —S 
ihm unvergehlich geblieben, jagten ihm: | geben war, zuerft einmal unter vier 


jeßt, wenn er noch einen Zweifel daran 
begte, daß er fich nicht getäufcht hatte. 


Augen mit ihr zufammenzufommen? 
> Noch immer ftand fie umb zögerte, (Xel.: Gentral 721.) 


Kopfe. Margarethe ftieg ein, und ber 
Wagen fuhr mit ihr zu feinem Ziel. 


Georg mar an’3 Fenfter getreten 
und blidte der Eintretenden, hinter 
welcher der Diener die Thür, die er 
vor ihr geöffnet hatte, jogleich mieber 
fhloß, mit gleichgiltiger Miene ent- 
gegen. ‚Gleich darauf prallte er ent» 
jegt zurüd, und gleichzeitig tönte ein 
Ihmwader Schrei durch den laufchigen, 
roſa tapezierten Raum — ein Schrei, 
der von Margaretbens erblaffenden 
Lippen fam. 

So ftanden fie fich gegenüber, hier 
in dem fremden Zimmer, mortlos, 
jedes das andere erjt für ein Wahn: 
gebilde haltend und erjt allmählic) 
inne werdend, daß diejes Gebilde lebte, 
und daß es das Wejen war, bas ein- 
ige auf der Welt, das niemals mwieber 
eins bes anderen Wege hätte kreuzen 
follen. 

Er ftarrte fie no) immer an — fie, 
die mit bebendem Leibe an die Wand 
gelehnt jtand, unfähig, fich bis zur 
Zhür zu jchleppen und zu fliehen. 
Dann ftürzte er einen Schritt auf fie 
zu, um fich gleich darauf aber mwieber 
bon ihr zurüdzubalten, wie vor einem 
Abgrund. Kin Eraftlofer 
ftredte fie, das Haupt noch immer an 
die Tapete gedrüdt, die Hand mit dem 
Schirm gegen ihn aus und ließ fie, 
als er nun in der Entfernung jtehen 
blieb, dann matt wieder finfen. 

„Margarethe!“ kam es endlich hei- 
fer von feinen Lippen. 

Ein paar Sefunden vergingen — 


bielleicht,daß er von ihrem Munde einen | 
Miderhall erwartete. Ihr Name, feine | 
Stimme rief fie zu fi. MWirbelnve 


Gedanten taumelten dur ihr Hirn 
und darunter au der: Was juchte 
er in diefem Haufe bier, in dem Hauje 
diefer Frau? Go hatte fie ihre Be— 
obadtung im Theater nicht getäufcht? 
Sp mwurde ihr jet Gewißheit? Hin- 
weg — nur hinweg! Aber ihre Glie- 
ver blieben wie Blei. 

Ein höflich Tpöttifches Lächeln traf 
Ki aus feinen Augen ihre hilffofe Ge- 
talt. 

„Aber Pardon, gnädige Frau,“ ver: 
nahın fie von Neuem feine Stimme, 
die ihr au8 einer anderen, einer ber- 


funtenen Welt entgegenflang, nd die | 


nun mit jeder Silbe deutlicher und 
fefter wurde — „Pardon, wenn id) 
vergaß, dak ich ja längft Fein’ Recht 
mehr auf diefe Anrebe habe. “ch fede 
zu meinem Bedauern, daß ich Shnen 
Schreden und Beftürzung einflöße. 
Aber befürchten Sie von mir nicht®. 
Geien Sie verfihert, daß ich die Gren- 
zen, die mich von |hnen trennen, boll- 
ftändig zu refpeftiren meiß.“ 

Sie hörte feinen Hohn heraus, und 
wenn er auch nicht mwiffen fonnte, wie 
er ihr damit das Herz zerriß, jo 


Ichöpfte fie dabei doch wieder Athen. | 


Märe er auf fie zugeftürzt, hätte er fich 


ihr zu Füßen geworfen — ihre Un: | 


treue und fein Unglüd beflagend — fie 
hätte in bdiefem Augenblid vielleicht 
nicht die Fähigkeit zum Widerftand in 
fih gehabt. Gegen feinen Hohn, gegen 
feine Kälte aber fühlte fie fich ge— 
mappnet. Er hätte feinen geeigneteren 
Son finden fünnen, um ihr die Kraft 
zurüdzugeben, fich wieder por ihm auf- 
zurichten. Ihre Gejtalt befam wieder 
ihre frühere Haltung, fie zitterte nicht 
mehr, nur die Augen magte fie nicht zu 
ihm aufzufchlagen. 

„Ein merfmwürdiger Zufall,“ fuhr er 
mit eifigem Sarfasmus fort, „der uns 
tieber zufammenführen muß und ben 
ih in $hrem eigenen Sinne nur auf’3 
Innigſte beklagen kann. Wäre es er- 
Yaubt, ich würde Gie, meine gnädige 
Frau, um eine gütige Erklärung dafür 
bitten. Doch natürlich, ich habe nicht 
neugierig zu fein. Nur die cine Frage 
werden mir hie gnädige Yrau vieleicht 
aus alter Freundichaft geftatten — 
wie Xhr Wohlergehen ift, ob Sie ih 
glüdlich fühlen.“ 

Ich danke,“ ftieß fie, mit aller Ge- 
malt fich beherrfchend, mühfam berbor. 

E3 mar das erfte Wort, das er nad) 
fo viel Jahren von ihr vernahm. &3 
mar wieder ihre Stimme — biejelbe 
Stimme, die ihm füße Liebesiworte 
zugeflüftert hatte — von bemfelben 
Munde, den er fo heik gefüßt hatte, 


und der feine Küffe ebenfo heiß er 
widerte. &3 mar ihre Gejtalt, die vor 


ihm ftand, faum fünf Schritte vor ihm 
— den Kopf zu Boden gefentt, jo baß 
er nicht einmal ihr Geficht erbliden 
fonnte — ihre Geftalt, die ihm theu— 
rer gemwejen, ala Alles — bei deren 


"Anblid jegt trog Spott und Hohn bie 


alte Gluth von Neuem erwachte, alles 
Andere um fich erjtidend, auch ben 
Borfat, daß er fie ja aus feinem Her⸗ 
zen getilgt, auch den Gebanten an 
Gabriele. 

Gortſetzung folgt.) 


816 Rundfahrt nach St. Paul und 
Minneapolis und zurück. 


s20 Rundfahrt nach Duluth⸗Superior und 
zurück. — Via The Northweftern Line 
nr: bis 30. Sept., giltig für Rüdfahrt 
bis 31. Mi a re Schnellzüge 
i un E 
Bezug auf Tadellofigteit der Bedienung 
wird die eleftrifch erleuchtete Rorthieitern 
Limited von feinem anderen Zu 
ices: 
ri 
ag21,, 
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ckete frei! 


MRheumatismus durch ein einfaches Mittel geheilt, das 
Ihr, ohne einen Cent auszugeben, verſuchen könnt. 
Hat viele Fälle von 30 bis 40 Jahren kurirt. 


Verunſtaltung der Hände in allgemeinem chroni— 
ſchem, artilularem Rheumatismus. Typ. Nr. 1. 


Man kann jetzt von jeder Art Rheumatismus 
furirt werden, ohne dab dev Magen umgemwen- 
det, oder man balb zu Tode gemwürgt Wird; 
und jeder an NRheumatismus Leidende follte 
diefe großartige Entdedung mit Freuden begrü- 
ben und einen aufrihtigen Verſuch damit ma— 


während er hoffnungslos an Rheumatismus er— 
Tranft war, eine Kombination von PDroguen 
ausfindig gemadt und ilt fo generös, fie je- 


dem Leidenden, der fofort an ihn ichreibt, frei | 


suäufenden. Die Behandlung ift eine häusliche, 
und wird Euch nicht don der Arbeit abhalten. 
Wie Ihr, falls Ihr andere Mittel bereits 
probirt habt, wiffen wert, führt jedes beut- 
zutage im Markt befindlide jogenannte rheu— 
matiihe Heilmittel Ehmerzen und Erbreden 
berbei, und mande derfelben find fo gefähr- 
ih, daß fie Sergleiden verurfahen. Das 
ſchlimmſte aber ift, daß fie niemals Heilung be= 
wirken. Wenn Jemand Nbeumati3mus bat, dann 
ift die fionititution fo geihwäadt, daß er mit 
dem, was er feinem Magen zuführt, fehr bor= 


Ken. John A. Smith, Milwaulee, Wis., bat, | 


‚Es madt mir daher Vergnügen. ein Heilmittel 
bieten zu Tönnen, mweldes jede Form und jede 
Art don Rheumafismus, ohne au nur 
angenehmes he zu berurfachen, 

Diefes Heilmittel ift „Gloria Tonic“. 

‚Bevor ih mich entihlo® der Welt etwas über 
die Entdedung bon Gloria Tonic mitzutheilen, 
babe ih es bei Hoipital- und Sanitarium-Pa- 
tienten, jowie bei leidenden Belannten mit dol« 
lem Erfolg angewandt und bin feitber im Belig 
bon Taujenden von Zeuaniffen, wo der bart- 
nädigjte Rheumatismus dadurch geheilt wurde. 

Manche Leute glauben jedodh niemals etivas, 
ehe jie fi erfahrungsgemäß dabon überzeugt 
haben, umd deshalb äjt es das befte, wenn hr 
mir jo fchnell als möglich jchreibt, dab hr ne- 
heilt zu werden wünſcht worauf ih Eud ein 
Padet „Gloria Zomic“ loftenfrei aufenden werde. 
Sanz einerlei, welder Art Euer Rheumatimus 
ift — ob afut, hroniih, ob Mustel- oder ent- 
sündlier, ob Gicht-Rheumatismus, ob neural- 
gif oder Lurınbago etc. — „Gloria Tonic“ wird 
Eu fiherlih turiven. Laßt Euch nicht entımu- 
tbigen, wenn hr mit anderen Heilmitteln tei- 
nen Erfolg erzieltet oder wenn Aerzte Euch für 
unbeilbar erflärten. Hört auf Niemand, Jondern 
fhreibt mir fofort, und _fiherlih wird dann 
„Öloria Zonic“ diefen Schmerzen und diefer 


Berfrümmung ber Hände in allgemeinem dito» 
nifhem, artilularem Aheumatismus, Ihyp. Nr. 2 


Bein,  diefen Entzündungen Einhalt gebieten 
und Euch To Turiren, dab Gefundbeit und Le- 
bensmutd wieder zurückehren. iefe Offerte 
ailt nicht für Neugierige, jondern lediglih für 
— Krante, Ihnen werde ich ein Vacket 
„Gloria Tonic“ frei zuienden. 

Niemals zubor ift ein Mittel 
empfohlen worden mie Gloria s 
von ſolchen weltbekannten verſonen indoſſiri 
worden, al3 Doltor Quintero von der Univerſi⸗ 
tät bon Venezuela; dem adtbaren €. 9. Plus» 
mader, SKonmlul der Vereinigten Staaten in 
Maracaibo; PBrofeifor Stephan Macadam, von 
der Uniberfität von Edinbur-b, Echottland; dem 
Herausgeber der weltberühmten Zeitichrift 
„Health“, London, und bielen anderen. 

Beun Ihr leidend feid, dann fchidt fofort 
Euren Namen ein, und alsbald werdet hr 
„Gloria Tonic“ und außerdem das denkbar 
forafamit ausgearbeitete Buch über Aheumatis« 
mus gänzlich frei zugelandt erbalten. In diefem 
Buch werdet Ihr Ylles über Euren Arankbeits- 
suftand finden. Ihr erhaltet „Gloria Tonic“ 
und Diefes vorzüglihe Buch gleichzeitig böllig 
Toftenfrei — jo laht mir denn auch jofort Nach- 
riet don Euch aulommen und. bald werdet Ihr 
lurirt fein. — Man adreffire: John 9. Smith, 
1704 Gloria Bldg., Milwaufee, Wis, 


fo amgelegentlich 
Tonk. Ss it 
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ſichtig ſein ſollte. 
EEE ñ 


Das Telephon. 


Der Beſichtigungstag für die X. Ar— 
tilleriebrigade war angebrochen. 

Grau in grau gemalt erſchien der 

| Himmel, in eintönigem Plätfchern fiel 

' der Regen auf die Wellbledh- und Fad- 

| werfbaraden, und nicht das Lleinfte 

! Blaue Fledchen ließ eine Bellerung des 

| Wetters an diefem fo hochmwichtigen 

| Tage erhoffen, an dem der Komman= 
dirende General von Donnerdberg jich- 
von der Schießausbildung dieſer Bri⸗ 
gade überzeugen wollte. 
Sorgenſchwer blickten die Häupt— 

! finge nad) den Zielen, die im grauen 

Nebel kaum erkennbar waren, trotzdem 

| der Scheibenbauoffigier wahre Scheu- 
nenthore für das Befichtigungsfchießen 

ı bin gebaut hatte; mißvergnügt blickten 

| die Leutnant3 auf ihre naß und näfler 

werdenden Bandoliere und Waffenrö- 
de und überlegten in Gedanken, mie: 
biel fie dafür aus der Offizierunter- 
ftügungstfafje herausfchlagen fönnten, 
außerdem erwägend, ob jich nicht un- 
| ter diefen Umftänden auch ein Pump 
beim Dffizierdispofitionsfonds anle- 
gen und aus dem alten Herrn ein Er- 
trazufhuß herausquetfchen ließe. 
rierend und übel gelaunt fanden 
die Kanoniere neben den Gefchüten. 

Khnen graute vor dem Gefehügreinigen 

bei diefem Hundemetter. 

Am meiften Sorgen aber lajteten 
auf dem Gemüth de Oberften von 
Senheim. 

Eine Befichtigung bei folchdem Wet- 
ter, wo Erzellenz jo jchon jehr em=- 
pfindlich mar, mie follte das enden! 
| Im Geifte fah er fich bereits im 39- 

linder in einem Penfionopolig des 

Deutfchen Reiches. 

Neroös wandte er fi an den hin= 

ter ihm haltenden Regimentsabjutans 
| ten Oberleutnant Holfers: 

„Nicht wahr, Holfers, die Elvira 

fteht doch ganz ficher beim Schießen? 

Denn wenn Erzellenz mit dem geftell- 
| tem Pferde nicht zufrieden ift, dann 

fönnen wir wa3 erleben!“ 

„Die Elvira fteht wie ein Voltigier- 
bod beim Schießen, fie ift ja daß ru= 
| Higfte Pferd ber erften Batterie,” er» 

: wiberte der Gefragte. 

Jetzt kam der Kommandirende mit 

dem Brigade-Kommandeur herange⸗ 

ritten. Sein rundes Geſicht ſtrahlte 
vor eitel Wohlwollen, und der Oberſt 
athmeie erleichtert auf. 

Denn erſtens hatte Exzellenz gut ge⸗ 
ſchlafen, dann war der Kaffee heute 
früh ſchön ſtarl und heiß geweſen ganz 
ſo, wie er ihn liebte, und ferner ſah die 
Elvira, ein kleiner, dicker Goldfuchs, 
im ſtrahlenden Glanze nagelneuen 
Zaum⸗ und Sattelzeuges geradezu 
blendend ſchön aus. Exzellenz war 
bis jetzt ſo zufrieden, daß der Regen 
ſeine gute Laune nicht trüben konnte. 

Er begrüßte den Oberſten und be— 
ehrte die aufgefahrene Batterie, es 
war die vierte, mit einem „GutenMor- 
gen, erfte Batterie”, fi an dem Taut 
gebrülften militärifhen Gegengruße 

„Suten Morgen, Euer Erzellenz” er: 
freuend. 

Der Brigadekommandeur ſtellte 
dann die Schießaufgabe, und Erzel- 
lenz ſah mit Vergnügen dem Platzen 
der Schrapnells und dem emſigen Hin⸗ 
und Herſpringen der Kanoniere zu. 

Aber plötzlich hatte etwas ſeine 
Aufmerkſamleit erregt. 


übertroffen. , Er wandte fid) an ben Oberften: 


| > „9b, Herr Oberft, die Telephonlei- 
tung geht jegt bis in die Feuerſtel⸗ 


— 


— 


„Zu Befehl, Euer Erzellenz, vor⸗ 
züglich.“ 

„So, ſo, Sie können alſo von hier 
mit allen Ständen ſprechen?“ 

„Zu Befehl, Euer Exzellenz.“ 

„Das muß ich doch mal ſelbſt pro— 
biren!“ 

Exzellenz ſaß ab und ging, vom 
Stabe begleitet, an die Telephonſta— 
tion, während das edle Schlachtroß 
ſchnell durch Decken gegen die Unbill 
der Witterung geſchützt wurde. 

Dann rief Exzellenz an: 

„Stand VI!“ 

Exzellenz nickte befriedigt: 
Stand hatte ſich gemeldet. 

Dann that der Kommandirende die 
denkwürdige Frage: 

„Regnet's da auch!“ 

Plötzlich wurde Exzellenz ganz roth 
im Geſicht, einen Augenblick kämpften 
Zorn und Lachen in ſeinen Zügen, 
dann brach er in ein fchallendes Gelädh- 
ter aus und fagte: „Verfluchter Kerl, 
aber recht hat er!“ Und er ging la- 
hend zum Pferde aurüd, um fich mei- 
ter vom hohen Roß die Schießerei zu 
bejehen. 

Die Kritiken fielen milde, fehr mil- 
de aus, Erzellenz war mit dem Fön 
nen bed Regiments durchaus zufrieden. 

Der Oberft ftrahlte. . 

Dann mandte fi Erzellenz; an 
Dberft von Senheim. 

„Sagen Sie, mein lieber Senheim“ 
— das Geficht des Oberften ftrahlte 
bei diefer Anrede nody viel mehr — 
„welcher Ranonier ift im Stand VI 
am Telephon?“ 

: Der Adjutant fah in fein Notiz- 
u 


ber 


„Kanonier Kutjchfe, zmeite Bat- 
terie.“ 

„So, ſo, dann geben Sie ihm, bitte, 
mal dieſen Thaler von mir und ſagen 
Sie ihm, die Unterredung heute früh 
hätte mir viel Freude gemacht.“ 

Dann ritt Erxzellenz, huldvoll grü—⸗ 
Bend, nad) der Generaläbarade. 

Der Oberft wandte fich an Haupt- 
mann db. MWefenburg, den Chef ber 
zweiten Batterie. 

„Herr Hauptmann, der Kanonier 

„Kutjchke ift zu befördern; ich freue 
mich zu hören, daß Sie fo tüdhtiae 
Leute in Yhrer Batterie haben. X 
werde dem Sanonier felbft feine Be- 
förderung mittheilen. SHolfers, Sie 
holen mir den Kutfche fofort in das 
Regimentsgefchäftszimmer.” 

Nah Furzer Zeit traf Kanonier 
Kutjchte ſchweißtriefend dort ein, ihm 
folgte Holfers, fih mühfam das La- 
chen verbeißend. 

„Hier haben Sie einen Thaler, mein 
Sohn, den ich Jhnen im Auftrage fei- 
ner Erzellenz übergebe. Seine Erzel- 
lenz haben ſich ſehr über Ihre ſchlag⸗ 
fertigen Aniworten gefreut; ich beför— 
dere Sie deswegen auch zum Gefrei— 
ten, denn ich liebe tüchtige, friſche Sol⸗ 
daten. Nun ſagen Sie aber bloß, was 
haben Sie denn eigentlich Seiner Er: 
zellenz geantwortet?” 

„Herr Oberft,“ erwiberte der Kano- 
nier, „mie mich Erzellenz fragten: Reg- 
net’3 da auh? — da dbadte ih, e3 
wäre ber Müller von meiner Batterie 
aus Stand III, und ber mollte fich 
bloß einen Wi machen. Aber ich ha- 
be nicht gewußt, daß Seine Erzellen 
am Zelephon waren, und ba habe i 
gefaat: Na, denfft Du Ochfe denn, bei 
uns fcheint bie Sonne?“ 


& Amend), 


: an Mn 
in 2 


Julius Stinde, 


Mit Sulius Stinde, der am 8, Au: 
guft in Olsberg bei Kaſſel verſchied, iſt 
einer der Humoriften geftorben, bie 
auf Berliner Boden durch die gefchicfte 
Zeichnung einer tppifchen Figur in den 
achtziger Jahren zu. Namen tamen. 
Die Familie Buchholz, deren eriter 
Zheil e8 bis auf 73 Auflagen brachte, 
ift wie Gtettenheims moderner Mei- 
jterlügner Wippchen nicht mit dem «i- 
genariigen parodiftifchen 6% eines 
Wilhelm Buff“ “der Tojtopijchen 
Erzählungsfunft eines Ixojan oder 
mit Geibl3 humoriftifcher Negation 
alles Uebermenfchenthums in Leberecht 
Hühnchen zu vergleichen, aber ber Ty- 
pus biefer dreimal gefcheiten, platt- 
bergnügten Berliner Philiftersfrau 
Wildelmine Buchholz blieb einer ge- 

| miffen Wirkung ficher, die ziwar nicht 
fünftlerifch war und doch in ihrer Art 
| fo. treffend und charakteriftiich mie 
möglich, zum Ergögen Bismarda und 
zum Abjcheu Mommifens. Leider beu- 
| tete Stinde feinen Erfolg zu fehr ge- 
| Ihäftsmäßig aus, worunter die mei- 
| teren Schidfale diefer ehrbaren Fami- 
| Tie, Frau Wilhelmine und Frau Buch- 
holz im Orient, naturgemäß Titten. 
Stinde, der am 28. Auguft 1841 zu 
Kirche Nüchel bei Eutin in Holitein ge- 
boren war, hatte da3 Eutiner Gymna- 
fium befudht und mar Apothefer in 
Lübed geworben. Später ftubirte er 
in Kiel, Gießen und Xena Chemie, 
wurde Werfleiter chemifcher Fabriten 
in Hamburg, rebigirte von 1864 bis 
1868 das Hamburger Gemerbeblatt 
und mar feit 1865 Mitarbeiter der in- 
zwifchen längft eingegangenen Reform. 
sm Sabre 1876 ging er nach Berlin, 
mo er al3 Schriftfteller bis zu feinem 
Tode lebte und befonbers feiner alten 
Neigung für Naturwiffenfchaften nach⸗ 
ging, die in zahllofen Artikeln und 
Yeuilletons in Zeitungen und Zeit: 
Ichriften ihren Ausdrud fand. Stin- 
| des Namen mwirb aber wohl nur bie 
ı Familie Buchholz noch lange Jahre 
| mwacdhhalten, bie eben ähnlich wie Karl» 
!' den Miepnid, Strudelwitz und der 
Wig-Automat Wippen als typifche 
Figuren den Kreis ihres Publitumz 
; gefunden haben. 


— Nicht tobt zu maden. — „I 
möchte Sie zur Treppe berunterfchmei- 
Ben, wenn ich mir nicht die Hände be- 
ſchmutzen würde.“ — Hauſirer: Viel⸗ 
leicht n Paar Handſchuhe gefällig?“ 

— Nach der Rauferei.— Bauer (nad) 
dem Verbinden fi im Spiegel befe- 
hend): „Sie haben mir ja ’3 Obr ver- 
fehrt angenäht, Herr Doktor! "— Arzt: 
„Schad' richte, Huberbauer, nächjten 
Sonntag mirb’3 ja doch wieber ’run- 
tergeriffen!“ 


Perfönlih geleitete ©. AU, MR. Züge 
nad Denver, 820.00, Rundfahrt 


Don Chicago, via Chicago, Union Pacifi- 
& Northweftern Bahn. 

Diefe niedrige Rate hat Giltigkeit vom’ 
30. Auguft täglich bis 4. September, von 
Chicago nad) Denver, Colorado Springs und 
Buedlo. Eine Naht nad; Denver. Zwei 
Schnell züge t über die einzige doppel⸗ 
ehe See 3 Chicago und 
dem Miſſouri River Önfich geleitete 
—2 wegen dem R Encamp- 
ment ©. ‘fahren ab von Chicago am 


2. und 4. September, db ohne Wech⸗ 
Eu 

fel. Unzählige wohl a 

ib Saft: 

vor 

und 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“}Eben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


“ 


w ® : 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR SOMPANY, 77T MURRAY'STREET, NEW YORK CITY. 


celegruphiſche Depeſchen. | 


(Geliefext von ber “Associated Prose,”) 
Inlaud. | 


Waldfeuer in Kalifornien. | 


San Bernardino, Kal., 31. Aug. In 
ben Gebirgen etiva zehn Meilen nord 
meftlich von hier wüthet jchon jeitMon- 
tag ein Waldbrand, der jeßt außer als | 
ler Kontrolle ift. Nach zwei Richtungen | 
breitet jich derjetbe meiter aus, troß- 
bein der Oberfürfter Tortenfen und 
eine Anzahl Yreimillige von hier ihr 
Beites zur Belfämpfung der Ylammer 
thun. Ein riefiges Gebiet ift bereits 


mülte gelegt. 

Nemport, Wafh., 31. Aug. Eine 
Feuersbrunſt, welche in der Hobel- 
müble der „White Pine Qumber Eo.”, 
am Priejt River in ‘daho, ausbracdh, 
hat die ganze Anlage nebit 8 Millionen 
Yuß Bretterholz, elf Güterwagen auf 
ben Geleifen der Great Northern Bahn 
und etima 25 Mohnhäufer zerftört! 
Verluft annähernd $275,000. 

Berhängnikvpolle Erplofion. 


Lancafter, Ba., 31. Aug. Drei Sla- 
ven und ein taliener wurden zu Safe 
Harbor durch da3 vorzeitige Explodi— 
ren einer Sprengladung in eben ge= 
riffen. Ein anderer Slave mwirb ber= 
mißt; er ijt mahrjcheinli ebenfalls 
getöbtet und in den Sudquehanna ge- 
fchleudert worden. 

Außerdem wurden 3 Leute [hlimm 
verletzt. 

Die Arbeiter hatten ſoeben ein 
Sprengloch, das 50 Fuß tief war, mit 
Dynamit geladen und die Knallkapſel 
angebracht, welch' letztere vermuthlich 
einer unvorſichtigerweiſe mit einem 
Eiſenſtab berührte. 

Durch die Erſchütterung wurde 
noch eine andere Sprengladung zu 
vorzeitiger Exploſion gebracht. 


MARusbann d⸗ 


Falt völlig abgebrannt. 

Eine hannöverifche und ungarifche Ortſchaft 
— Kaifer lehnt Gnadengefuh des Ban 
fiers Sanden ab. —Raubmörder findet in 
Batern Feine Gnade. — Diener wegen Er: 
prefiungsverfuches bei $rau Krupp ver: 
haftet. 

(Spezialtabeldepeihe der „R. 9. Staatszeitung“.) 
Berlin, 31. Aug. Kaifer Wilhelm 

bat ein Gnadengejuch des ehemaligen 

Spielhagenbanf = Direftord Eduard 

Sanden, welcher am 18. Juli 1902 zu 

fe? Jahren Gefängniß verurtheilt 

worden war, -bgelehnt. Sanden hatte 
fi) erboten, eine Million Mart Süh- 
negeld an den Staat zu zahlen, wenn 
ihm ber Reft der. Strafe erlaffen mer= 
de. infolge des ungünftigen Ente | 
fcheids des aKifers muß Sanden noch 
drei Jahre im Gefängnif zubringen. 

Der Prozeß hatte feinerzeit das größte 

Auffehen erregt und einen mahrhaften 

Rattenfönig von frummen Transaf- 

tionen und korrupten Machenſchaften 

enthüllt. Eduard Sanden war unter 
fieben Angeflagten der Hauptichuls 
bige. 

MWie au München gemeldet wird, 
bat Prinzregent Quitpold von Baiern 
da3 Gnabdenaefuh des Raubmörber3 
Huber abfchlägig beichieden. Huber, | 
Braumeifter von Beruf, und feine Ehe- 
frau hatten die Kellnerin Faldh ermor- 
dei und beraubt. Huber war am 8. | 
Mai d. X. zum Tode verurtheilt wor= | 
ben, feine Frau, die bei der Ausübung 
bes Verbrechens Hilfe geleitet hatte, 
zu zehn Jahın Zuchthaus. 

Die Hinrichtung Hubers ift 
morgen angejegt. 

Mie aus Bodum, MWeftfalen, gemel- 
bet wird, haben die Vertreter der Bau- 
arbeiterorganifationen die Vorjchläge 
ber Effener Einigungsfommilfion guts 
geheißen, aber nur mit jehr geringer 
Mehrheit, und man fürchtet, daß die 
Abftimmungen in den einzelnen Ort3- 
perfammlungen eine Gefahr bes 
Sceiterns bringen! Ein N: uöbres 
chen der Gtreif- und Ausfperrungs- 
mwirren mürben nach allgemeiner An- 
ficht geradezu eine Kalamität fchaffen. 

Bon einer furdibaren Brandkata— 
ftrophe in Bedelsheim, im preußifchen | 
Regierungsbezirt Minden, heimgefucht 
worden. Der rund 1600 Einmohne 
zähiende Drt ift faft ganz eingeäfche: 
worden. Auch das Poſtamt iſt i 
Flammen aufgegangen, und große Ge 
treidelager ſind zerſtört. Die Noht un 
ter der um ihr Obdach und ihre ganze 
Habe gebrachten Bevölkerung iſt groß. 
Auch das Dorf Sipfom, im unga= 
rifchen Komitat Irencfin, ift vollftän- 
dig niebergebrannt, hundert Familien 
find obbalos und im größten Elend. 
Sipfom zählt ungefähr 600 Einmwoh: 
ner. 

Die Berliner „National = Zeitung“ 
iheilt mit, daß der namdafte Hiftorien- 
maler Anton v. Werner ben Auftrag 
bes Geh. Kommerzienraths Zeichner, 
bie Enthüllung des Rihard Wagner- 
'. Dentmals in Berlin zu malen, ange- 

nonımen hat. 


auf 


Sn Effen wurde der Diener Pellu- 
dat wegen eines gegen Yrau Krupp, Die 
MWittme des Kanonenfönigs Friedrich 
Alfred Krupp, verübten Erprefiungs: 
verfuches verhaflei. Er fol unter dem 
Vorgeben, er befite von dem verftorbe- 
nen Gatten ver Frau Krupp biefen 
fchwer belaftende Briefe, eine hohe 
Geldfumme für die Auslieferung der 
Shriftftüde verlangt haben. Beim 
Ableben Krupps verbreitete ich be= 
fanntlich häßliche Gerüchte, daß er 
Gelbitmord begangen habe anlchlich 
drohender Enthüllungen über jeinen 
Lebenswandel. 

Es iſt noch immer nicht gewiß, ob 
der Kaiſer perſönlich die britiſche Ka— 
nalflotte beſucht, welche gegenwärtig 
vor Swinemünde ankert, und in Krei— 
ſen, welche dem Hofe naheſtehen, hält 
man eine, derartige Vifite für unmahr- 
ſcheinlich. 

Wegen des Auftretens der Cholera 
in Weſtpreußen iſt übrigens eine Aen— 
derung der Reiſepläne der engliſchen 
Flotte möglich, ſodaß der, für die Zeit 
vom 1. bis zum 4. September geplante 
Beſuch auf der Rhede von Danzig un— 
terbleiben mag. 

Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet, das 
„Echo de Paris“ kündige an, daß 
Oberſt a. D. Gaedke, der bekannte 
deutſche Militärſchriftſteller, begün— 
ſtigt durch die Behörden, den franzö— 
ſiſchen Herbſtmanövern beiwohnen und 
dieſe für ſein Blatt kritiſiren werde. 

Die „Voſſiſche Zeitung” fügt Hinzu, 
e3 ei undentbar, daß ein deutjcher Of- 
fizier e8 üher fich gewinnen fünne, bie 
mwahrfcheinfichften Gegner auf ihre et= 
maigen Mängel und Tzehler aufmerf- 
jam zu machen. 

Sn Meg beging geftern das 1. Han- 
noverfhe Dragoner-Regiment Nr. 9, 
veffen Chef König Karl von Rumäs 
nien ift, die eier feines filbernen us 
bilaums. König Karl war bei dem feit- 
Iihen Anlaß dur den Kavallerie- 
Dberft Socec vertreten, welcher in fei- 
nem Namen einen foftbaren filbernen 
Tafelauffag mit den Bildniffen der 
drei deutfchen Kaifer und feinem eige- 
nen überreichte, 

Eine Abardung des Meker Drago- 
ner-Regiment3 wird auf Befehl des 
Kaifers nach Bufareft gehen und dem 
König für das Gefchent danten. 

Schadturnier zu Ende, 
Der erfte Preis zmwifhen Maroczy und 

Janowsfi getheilt. 

Barmen, 31. Aug. Heute gingen die 
Schlußipiee de3 internationalen 
Schadturnier3 vor fih. Den erjten 
Preis haben anfcheinend Maroczy) von 
Budapeft und Janomwati von Paris 
gleihmäßig errungen; er wird aljo 
awilchen ihnen getheilt; ebenfo der 
zweite Preis. Das heißt, wenn nicht 
noch die allerlegten Spiele die Ent- 
Iheidung auf Einen Sieger einfchrän- 
ten. 


Den dritten Breis hat Marfhall von 
Brooklyn; den vierten und fünften ha= 
ben gemeinfam Bernitein von Berlin 
und Schlechter von Wien. 

Berger von Dejterreich gemann den 
fechiten Preis; der jiebente und achte 
wurden zwiſchen John von Berlin, 
Leonhardt von London, Tſchigorin von 
St. Petersburg und Wolf von Wien 


getheilt. 


Der interparlamentariſchekongreß 

Brüſſel, 31. Aug. Zum Schluß gab 
es auf dem interparlamentariſchen 
Friedenskongreß noch einen ſtürmi— 
ſchen Auftritt anläßlich der Annahme 
einer Reſolution, worin die neutra— 
len Mächte und Bürger erſucht wer— 
den, Rußland und Japan keine Dar— 
lehen oder ſonſtige Unterſtützungen 
mehr zu gewähren, wenn nicht wirklich 
der Friede zwiſchen dieſen beiden Na— 
tionen geſchloſſen, reſp. gutgeheißen 
werde. 

+ Berühmter Sänger. 


Bareie, Stalien, 31. Aug. Der 
meltbefannte italienifche ITenorfänger 
Zamagno ift heute geftorben. 

Dampfernadjrichten. 


Angelommen. 
New Vorl: Main von Bremen. 
Jotohama: Emprek of Japan, von PBancouver 
nad —— 
—— innejfota von Seattle, überJotohama. 
Georgia, von New York nah Venedig 
und Trieft. 


Kopenhagen: United States don New York. 

Liverpool: Noordland von Philadelphia. 

Eherbourg: Friebrih der Grobe, von New York 
nah Bremen. ? 

Hamburg: Deutichlard und Graf Walderjee von 
New Vorl. 


eapel: 


Abgenangen. 

New York: Hamburg nad ee Großer Kur: 
fürft nah Bremen; rijian na lasgomw. (Dieie 
drei Dampfer ohne ‚Brieipeß): a Touraine nad 
Havre; Celtic Prinzgeb nah Argentinien; Pigilancia 
nah Kuba u.f.w. 

Fapal, Azoren: Prinz WUdalbert, von Genua und 
Neapel nah Rew Vorl. 

Southampton: Kaifer Wilhelm II., von Bremen 


- New York. 2 
m Rizard vorbei: Majeflic, von Liverpool nach 
Ouebee u.j.iw.; Merion, von Liverpool nad Vhila- 


delphia. 
Gibraltar: 

sel nah Neo 
— Maliziös. Herr (beim Morgen» 

taffee): „Wo bleibt denn die Frau, An- 


Steig Quife, von Genua und Near 
Vort. 


nat" — Köchin: „Die liegt noch im 


Bett; mir fcheint, fie hat fich geftern 
Abend, wie der gnä’ Herr jo jpät 3’ 

us ’tommen find, bie Hand ver- 
aut." © 


Greg Tl 
Inland. 


— Im Staat New York tritt mor= 
gen das Gare’iche Anti-Trinfgeldge- 
jeß in Kraft. 

— Der 28jährige Rudolph William: 
fon in New York erfchoß feine ehema= 
lige Braut, die 24jährige Normwegerin 
Rene Sanne, wegen Bruchs des Hei- 
rathaverfprechens, und dann fich jelbit. 

— Nem Yorker Finanzleute treffen 
Vorbereitungen zur Uebernahme ber 
ruſſiſchen Anleihe, die vorausſichtlich 
etwa 100 Millionen Dollars betragen 
wird. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League — Chicago], 
Wafhington 1; Detroit 5, New York 
3; Cleveland 2, Philadelphia 6; Gt. 
Louis 0, Bofton 4. „National League“ 
— Bofion 3, Chicagol. 

— In Hopedale, XU., erplodirte ge- 
jtern Abend eine Sodamafler-Fontäne, 
während fie gefüllt wurde. Frau J. 
Echelberger ftarb in Folge des Schre= 
dens; 3 Andere wurben verlght, darun= 
ter einer wahrjcheinlich tödtlich. 

— Ein Komite, welches die königlich 
preußiſche Anſiedlungskommiſſion ver⸗ 
tritt, begann in New York eine Unter- 
juhung der Methoden, die zur Belied- 
lung ſchwach bewohnter Theile der 
Ber. Staaten angewandt werben. 

— Sämmiliche Beamte fünf leiten- 
der Lebensverſicherungsgeſellſchaften in 
New York haben Zwangsvorladungen 
von dem betreffenden Unterſuchungs— 
ausſchuß der Staatslegislatur erhal— 
ten. 

— Der Delkaifer Rodefeller ſoll im 
Begriff fein, eine neue, riefige Summe 
für Erziehungs- und Wohlthätigfeit3- 
ziwedle im Eintlang mit feinen fürz- 
lihen europäifchen Erfahrungen zu 
bertheilen. 

— Frau Wallace D. Scott, die frü- 
bere Gattin von Roland B. Molineur 
in New Hort (deffen erfolglofe Mord: 
prozeffirung jo riefiges Aufjehen er- 
regte), mird ebenfalls zur Bühne 
gehen. 

— Gund - Biraten raubten ein 
Wohnhaus bei Stamford, Konn., aus, 
mährend alle Bewohner jammt den 
11 Hunden jchliefen! Sie Tchleppten 
fogar den fchmeren Geldſchrank weg. 
MWahrfcheinlich brachten fie ihre Beute 
mit einem Schiff fort. 

— Die Sonnenfinfterniß fonnte ge= 
ftern in St. Louis qut beobachtet mer- 
den. Sn einem großen Theil unjeres 
Landes war indeß das Wetter zu trü- 
be dafür. — In Franfreih. Spanien 
und Nordafrifa wurde fie erfolgreich 
beobachtet. 

— Der TFlottenfefretär Bonaparte 
ordnete an, daß der Kommandeur 
Young und der Schiffsfähnrich Wade 
megen der Kataftrophe des Kanonen= 
bootes „Bennington“ vor ein Krieg3- 
gericht geftellt werden. Er billigt den 
Iinden Spruch der Unterfuhungstom= 
miflion nicht. 

— Auf dem Eriesfee, unmeit ber 
SInfel Bois Blanc, ging ber große 
eiſerne Frachtdampfer „F. 2. Robins“ 
nach Zuſammenſtoß mit einem Bagger— 
boot unter. Umgekommen iſt Nie— 
mand. Der Dampfer war erſt zu Be— 
ginn dieſer Saiſon vom Stapel ge— 
laſſen worden. 

Ausland. 


— €3 jollen neue Territorialzbnen 
für die ruffifchen Juden feitgejegt mer- 
den, wo ihnen der Aufenthalt gejtattet 
wird. 

— Bei dem Erdbeben im jüdlichen 
Stalien, in Verbindung mit dem 
Vejun-Ausdruh, gab. ed auch zwei 
Todte und mehr, ald 100 VBermundete. 

— Pofope, der wegen Ermordung 
des Polizeichef3 von Wiborg, Finland, 
zum Tode verurtheilt morden mar, ıjt 
vom Zaren auf Empfehlung des Groß: 
fürften Wladimir begnadigt worden. 


— Die verwittwete Prinzeffin Adal- 
bert von Baiern, eine geborene In— 
fantin von Spanien, ftarb im Alter 
von 71 Sahren auf Schloß Nymphen- 
burg. 

— Sn den Samrow’fchen Werfen 
zu Nijchnij = Nomgorod, Rußland, 
wurde bie Arbeit . wieder aufgenom= 
men. Dagegen ift die Streifbewegung 
in Libau ivieder ftärfer geworden. 

— Auf die Nachricht von der rie- 
denspereinbarung famen vereit3 große 
Maarenlieferungen von Niutſchwang 
nah Schanghai und bradten den 

| Kaufleuten, welche von ber Bonfotti- 
rung amerifanifcher Waaren zu leiden 
halten, Erleichterung. 


— Heute begannen bie Verhandluns 
gen zwifchen der fchwedifchen und ber 
norwegischen Kommiffion betreff3 Auf- 
löfung der Union beider Länder, zu 
Carlsbad. Man intereffirt fih haupt- 
fächlich für die Frage, welche Yeltun- 
gen Norwegens gejchleift werben jollen. 

— Der Sultan von Marokko er- 
lärte dem franzöfifchen Gefandten 'n 
Tanger jchriftlih fein Yeithalten an 
der Anficht, daß der verhaftete Kauf: 
mann Bouzian maroffanijdher Unter- 
than und fein Frangofe jei. Heute 
überreicht Frankreich fein Ultimatum 
in diefer Sadye, und im Kriegähafen 
bon Zoulon berricht lebhafte Thätig- 
feit! ' 

— —⸗ñ— — — 

— Wird die Krankheit beſſer, dann 

wird der Arzt ſchlechter. 


Macht es Euch Kopfzerbre⸗ 
chen, eine leicht ver⸗ 
dauliche Nahrung 
zu finden? 

Verſucht 


Grape-Nuts 


&2 bat feinen Grund. 


— 
Im Slreite. 


Guns. % Feager von Thomas 
Moran niedergefnallt. 
Der Gipfel der Freihheit. 
Farbiger Raubgeſelle nöthigte fünf chine⸗ 
ſiſche Waſchonkel zur Flucht. — Kampf 
mit einem Taſchendiebe. — Vermißt. — 
Unterſchlug angeblich $10,000. 


Ym Verlaufe eines Streite8 jagte 
heute früh Thomas Moran, Nr. 57 
Eurti3 Str., feinem Gegner Gu3 &. 
Yeager, Nr. 197 La Salle Xbe., eine 
Kugel in den Rüden. Der Bermun- 
j beie wurde in einer Ambulanz . nad 
dem County-Hofpital gejhafft. Sein 
Zuftand gibt zu keinerlei Befürchtun- 
gen VBeranlaffung. Moran befindet 
fih in der Bezirkswache an Des- 
plaines Str. in Haft. 


tive-Sergeanten McGrath und 

trid eine Frau Gertie Willis in Mil- 
mwaufee verhaftet. Sie wird bezichtigt, 
in Abmwefenheit der Yrau Ella Stichol- 
Ton, die fie, al3 fie im Juli 1904 in die 
Sommerfrifche reifte, ald Haushälterin 
in ihrer Wohnung, Nr. 2717 Armour 
Une, eingefegt hatte, den Hausrath 
und Kleider im Gejfammtbetrage von 
$500 verfauft und fich mit dem Erlöfe 
aus dem Staub gemacht zu haben. 

Die Verhaftete wurde per Schub 
nad Chicago zurüdgebradt. Sie be— 
theuert ihre Unſchuld. 

Allzu zärtlich. 

Undrem Martin, Nr. 236 W. 45. 
Straße, erwirkte geftern die Verhaf- 
tung von Katie Dmwens, Nr. 4500 La 
Salle Straße, unter der Anklage, ihn 


| um $10 beftohlen zu haben, ala er fich 


auf der Schwelle ihrer Wohnung von 
ihn, verabfchiebete. 

Yıl. Omens gab an, mit dem Klä- 
ger ein Vergnügunggetabliffement be— 
Jucht zu haben. Er habe ihr nad) ihrer 
Wohnung das Geleit gegeben. Ehe er 
fich nerabjchiedete, fei er allzu zärtlich 
geivorden, To daf fie fich peranlaßt ge- 


: fühlt habe, ihm eine Obrfeige -u geben. 


Er hatte an= | 


geblich eine abfällige Bemerkung über : 
Frau YFeager gemacht. Als Teager 
* zur Rede ſtellte, ſchoß er ihn nie— 
| er. 


Sstecher Mohr. 


Ein farbiger Raubgefelle betrat ge- 
ftern Abend Sam Sings Wafchan- 
ftalt, Nr. 1520 W. Lake Str., jagte 
den Befier und feine vier Gehilfen 
auf die Straße, plünderte die Kaffe 
um den aus $50 beftehenden Anhalt 
und bemerfftelligte feine Flucht. Nadh- 
dem die geängjtigten Chinefen an ver 
nädjten Ede Kriegsrath gehalten hat- 
ten, alarmirte Sing die Feuerwehr. 
Diefe war pünktlich zur Stelle. Nad;- 
dem der fommandirende Kapitän ben 
Sachverhalt erfahren, hielt er dem 
Mongolen eine gepfefferte Stand- 
paufe und rieth ihm, fich an die Po- 
lizei zu wenden. Lebtere bemühte fich 
bisher vergeblich, eine Spur von dem 
Räuber zu finden. 


Sur Flucht genöthigt. 

Frl. Yofephine Majotemwicz, North 
und Milmaufee Uve., wurde heute in 
einer Milmwaufee Ape.-Car von einem 
Taſchendieb angerempelt, der ihr ihre 
Börfe zu entreigen verfuchte. Sie lei- 
ftete energifchen MWiderftand. Als ihr 
mehrere im jelben Wagen befindliche 
Feuerwehrleute zu Hilfe Tamen, 
Iprang der Dieb ab und flüchtete in 


bisher jeiner Verhaftung zu entziehen. 
Auf abfchüffiger Bahn 


Philipp M. Pomers, Student der 
Univerfität Yale, befindet fich in Nem 
York unter der Anklage in Haft, Frl. 
Mabel La Galle, Chicago, um 
Schmudfahen im Werthe von $600 
beraubt zu haben. Pomers ftellte fich 
freiwillig der Polizei, weigerte jid) 
aber anzugeben, auf Grund melcher 
Anklage er von den hiefigen Behörden 
gewünſcht werde. 

Während ſeines kurzen Aufenthalts 
in Chicago wurde er unter der An— 
klage verhaftet, die Geſchäftsleitung 
des Sherman Houſe mit einem werth— 
loſen Check über 875 hineingelegt zu 
haben. Er hatte ſich Chas. T. Pierce 
genannt. Nachdem er ein Geſtändniß 
abgelegt hatte, ſetzte ſich diePolizei mit 
ſeinen im Oſten anſäſſigen Angehöri— 
gen in Verbindung. Seine Verwand— 
ten erſetzten der Hotelverwaltung den 
Verluſt, und von ſeiner gerichtlichen 
Verfolgung wurde Abſtand genommen. 

Frl. La Salle meldete der Polizei, 
daß ſie die Bekanntſchaft eines jungen 
Mannes gemacht habe, der angegeben 
hatte, ein Student der Univerſität 
Yale zu fein und in der Nähe von Bo- 
fton zu wohnen. Am 2. Aug. habe er 
fie bejucht, überfallen, gebunden und 
um die auf einem Zifche liegenden 
Schmudjachen beraubt. 

In Ar. Sicher. 

Auf Grund eines von Martin Mad- 
fon, dem Haupt der Madfon & Steele 
Company, Jumelenhändler im FFrei- 
maurertempel, erwirkten Haftbefehls 
wurde der von ihr beſchäftigte Hand— 
lungsreiſende Sol Caro, Nr. 573 63. 
Str., unter der Anklage verhaftet, 
Schmuckſachen im Werthe von 85000 
unterſchlagen zu haben. Der Ange— 
klagte wurde geſtern dem Richter 
Everett vorgeführt. Er ließ ſeinen 
Prozeß vor den Richter Martin verle— 
gen, der die Verhandlung auf den 6. 
September verſchob. Caro ſteht bis 
dahin unter $6000 Bürgjchaft. Herr 
Madfon behauptet, daß Caro nicht nur 
Schmudjahen unterſchlagen, ſondern 
auch $5000 follektirt, aber nicht abge- 
liefert habe. 

Alter Gaunerfniff. 

Die Polizei fahndet auf einen Gau= 
ner, der in legter Zeit die Norbfeite 
unficher gemacht und eine AnzahlOpfer 
nach ebenfo abgedrofchener, mie be— 
mährter Methode gejchröpft hat. Er 
leidet fich nach neuefter Mode, fpielt 
fih ala Millionär auf, fauft Schmud- 
fachen, aibt werthlofe Cheds in Zay- 
lung und erjucht, ihm die gefaufte 
MWaare nach einer in einem vornehmen 
Viertel gelegenen Wohnung zu enden. 
Den Boten pflegt er „abzufangen“ und 
ihm die Waare abzunehmen. 

Das lekte Opfer des Gauner3 wurde 
ber Jumelier Leonard Horn, Nr. 442 
N. Clark Str. Bon diefem faufte er 
geitern mehrere Ringe und gab einen 
auf die Corn Erhange National Bant 
gezogenen, George H. Howard unter- 
zeichneten Ched über $100 in Zahlung. 
Al3 Horn ausgegangen war, kehrte er 
—— erklärte, ihm ſei eben eingefal⸗ 
en, daß er heute Abend eine Reiſe an— 
treten müſſe; aus dieſem Grunde ziehe 
er es vor, die Ringe gleich mitzuneh— 


Rehdem er ſich entfernt hatte, ſetzte 
ſich der Verkäufer telephoniſch mit der 
Bank in Verbindung und erfuhr, daß 
ber Ched werthlos jei. 

Im: Garn. 


ach über ein währender S 


eine Gaſſe. Er entkam und wußte ſich 


Darüber ſei er in Wuth gerathen und 
habe ſie aus Rache verhaften laſſen. 
Der Polizeirichter ſprach ſie wegen 
Mangels an Beweiſen frei. 
Von Verbrechern heimgeſucht. 


Inſpektor Hunt hat mehrere Detek— 
tives nach South Chicago geſandt, um 
dem Kapitän D’Brien behilflih zu 
fein, den Bezirk von PVerbrechern zu 
fäubern, bie dort jeit geraumer Zeit 
ihr Unmefen treiben. 

Sn boriger Woche murben dort 
folgende Verbrechen verübt und ber 
Polizei gemeldet: 

Cornelius Rufjel, Nr. 10516 Ave. 
&, wurde im Haufe Nr. 9216 Harbor 
Avenue um $10 und einen Depofiten- 
Ichein über $300 beraubt. 

Am 23. Auauft wurde ein Einbrud 
in die Wirthichaft von Rudolph Kod, 
Nr. 8810 Superior Ape., verübt und 
eine goldene Uhr und $6 baares Geld 
geſtohlen. 

Schleichdiebe ſtahlen aus der Fär— 


berei von Otto Schmidt, Nr. 9009 » 


Commercial Ave., $25. 

John Schiller, Nr. 9190 South 
Chicago Ave., wurde an 91. Straße 
und South Chicago Avenue von We— 
gelagerern überfallen und um 85 be— 
raubt. 

Vermißt. 

Die 3Sjährzge Frau Margarethe 
Raap, die mit ihrem Mann und zmei 
Kindern im Haufe Nr. 2364 W. 16. 
Str. wohnt, verließ am Freitag Mor- 
gen ihre Wohnung, um angeblich nad 
der Stadt zu fahren. Seither wird fie 
bermißt. Da fie der englifchen 
Sprade nit mächtig ift und ſehr 
nervös war, befinden fich ihre Ange- 
börigen und Verwandten um ihr 
Schidfal in begreiflicher Aufregung. 
Die Polizei wurde fofort benachrich- 
tigt, hat fich aber bisher vergeblich be- 
mübt, von ber Vermißten eine Spur 
zu finden. 

£eiche geborgen. 


Am Fuße der Randolph Str. wur: 
de gejtern die Leiche von Frl. Anna 
Heb aus dem Fluffe gezogen. Frl. Heß 
mar am Montag Abend, wie berichtet, 
an der zur Zeit aufgezogenen Wells 
Str.-Brüde in den Fluß fpaziert und 
ertrunfen. Sie war, wie ihr Bruder 
©. He, Nr. 328 Eaſtwood Ave., an— 
gab, ſchwerhörig und furzfichtig. 


Die andere Seite. 
Jdella Brover beflagte fich über ihre Mutter. 


Frau Tillie Grover, Johannisburg, 
Ill., meldete geſtern der Polizei, daß 
ſie ihre beiden Kinder, die zwölfjäh— 
tige Idella und den zehnjährigen Wil- 
bert, die ihr vor ſechs Monaten durch— 
brannten oder aber entführt wurden, 
bei ihrer verheiratheten Tochter, Frau 
Rofa Brown, Nr. 12 Caf Str., auf- 
gejtöbert habe. 

Die Kinder wurden von der Poli- 
zet in Gemwahrfam genommen. della, 
ein hiübjches Mädchen, machte dem 
Kapitän Healy gegenüber folgende 
Angaben: „Sch mußte, folange ich bei 
der Mutter war, von früh bis fpät 
arbeiten, befam viele Schläge und 
mußte oft hungrig zu Bett gehen. Du 
beichloß ich , dDurchzubrennen. Mein 
Bruder, der e3 befler hatte, ala ich, 
Ihloß fi mir an. Wir gelangten nad) 
Chicago und fanden bei unjererSchme- 
fter freundliche Aufnahme. Ich ſehne 
mich nicht zurüd zur Mutter, jondern 
ziehe e3 vor, bei der Schweiter zu blei- 
ben, die Schule zu befuchen und es zu 
etwas zu bringen.“ 

Die Kinder wurden der Obhut ber 
Frau Mary Skinner, einer Beamtin 
der Humane Society, übergeben. Sie 
werden ein borläufiges Unterfommen 
im Heim für jugendliche Gefangene 
finden. 

Khre Mutter befindet fih in Unter: 
ſuchungshaft. Yhre Zelle theilen ihre 
Töchter, die fiebenjährige Stella und 
die um ein Jahr jüngere Jrene, welche 
fie begleitet hatten. Die Frau ift an— 
geblich der Anficht, daß Tillie und 
MWilbert von Frau Bromn, einerSchau- 
fpielerin, veranlaßt wurden, ihr durch- 
zubrennen. 

[en — 
Zodt im Grafe. 


Auf dem Wege nach einem Laden in 
ihrer Nahbarfhaft wurde Yyrau La 
Roje Howe geftern an Sunnyfibe Abe., 
Seoing Park, vom Tode ereilt. Wäh- 
rend der Abmwejenheit ihre Sohnes 
von der Stadt hat die Verftorbene Nr. 
2995 RN. 49. Une. gewohnt. Seit ei- 
niger Zeit habfie über Unmohlfein ge= 
Hlagt. Geftern Abend wurden ihre Be- 
fannten ängftlich, als fie nach zwei 
Stunden noch nicht von ihrem Gange 
beimgefehrt war, gingen ihr nad und 
fanden ihre Leiche im Grafe neben der 
Straße liegend. Ein Herzleiden wird 
als Todesurſache J— 


Ceſet 


Sigpa- | 


ihre Kräfte. 
Der Streif der Schriftjeßer in vollem Gange 


Den Anaaben der Tppographical 
Union Nr. 16 gemäß ift heute ber 
Streit gegen Mitglieder der Chicago 
Ippothetae, und zwar auf der ganzen 
Linie, in vollem Gange. Nur fieben 
größeren Firmen, bie verfprochen hät- 
ten, jich neutral zu verhalten, habe 
man gejtattet, ven Betrieb ihrer Anla- 
gen mit Unionleuten fortzujegen. 
Auch Habe man Abftand genommen, 
einen Streit über die Anlagen mehre- 
ter Tirmen zu berhängen, bie nur je 
zwei oder drei Schriftfeger bejchäfti- 
gen, um die Beamten der Typothetae 
in Unfenntniß zu laffen, welche Mit- 
glieder fich insgeheim zur Neutralität 
verpflichtet haben, da diefe jonft ge- 
zwungen werden würden, Tyarbe zu be- 
fennen. 

Der Streit dehnte fih heute auf 
folgende Firmen aus: Poole Bros,, 


nn mn menu ne man nme mn me 


| 


1 


50 Schriftfeger; M. U. Donahue & | 


Co., 25; MWeftern Methobift Boot 
Company, 20; Toby Rubomik, 6; 
Franklin Io., 15. 

Präfident Wright von der Union 
erklärte, daß jegt nur noch Streifs 
gegen Firmen verhängt werden wür— 
den, die fich einfallen ließen, Arbeiten 
für Firmen zu liefern, deren Ange 
ltellte an den Streit befohlen find. Die 
Ausfichten auf Sieg feien fo günftig, 
daß vorläufig nicht die Nothmwenbdigfeit 
beitehe, den Streit auf andere Städte 
des mittleren MWeftens auszudehnen. 
Die Arbeitgeber, über deren Anlagen 
der Streif verhängt wurde, mürben 
fehr bald einjehen, daß fie feine fäht- 
gen Leute als Erfaß für die Streiter 
befommen fönnen. 

Sekretär Hamm von der Typothetae 
behauptet *.a3 Gegentheil. Seinen An 
gaben gemäß find fchon 175 durchaus 
fübige Streikbrecher angeworben wor—⸗ 

en. 


Sekretär Harding von der Setzer⸗ 
union theilte heute einem Bericht- 
erſtatter der „Abendpoſt“ auf Be— 
fragen, mit, daß der Streik ſich aller 
Vorausſicht nach nicht weiter ausdeh— 
nen werde. „Wir haben,“ ſagte er, 
„mit ſieben großen Setzereien zufrie— 
denſtellende Vereinbarungen getroffen, 
und dort ſind über hundert unſerer 
Mitglieder beſchäftigt. Dieſe bleiben 
bei der Arbeit. Insgeſammt ſind heu— 
te Mittag die Qeute von 18 der 35 Mit- 
glieder der Typothetae a..ı "treif; die 
zehn anderen Buchdrudereibefiter ha- 
ben entweder gar .eine Setzerei, ſon— 
dern hauptfählih ein Buchbinder- 
und Drudereigefchäft, oder ihre Werf- 
ftätten find unbedeutend, und ıhre 
Leute waren nie Mitglieder der Ge— 
werkſchaft.“ 

— ——— 


Seine Anſicht. 


Dr. Andrews fieht einen Krieg zwifchen 
Deutichland und England voraus. 


Dr. €. Benjamin Andrews, der 
frühere Leiter der hiejigen öffentlichen 
Schulen und derzeitige Präfident der 
Univerfität de3 Staates Nebrasta, 
bielt heute vor dem Jahreskonvent des 
Eoof County Teachers’ Anftitute in 
der Normalfchule einen Vortrag, in 
dem er einen baldigen Krieg zmijchen 
England und Deutfchland für unab- 
mwendbar erklärte. Die erjtere Macht 
wird, nach feiner Anficht, die Ber. 
Staaten um Hilfe angehen, damit 
aber feinen Erfolg haben, trogdem 
werde der Krieg den Anjtoß zu dem 
Thon lange befürchteten- allgemeinen 
Meltfrieg geben. 

Hinfihtlih des joeben erfolgten 
Friedensſchluſſes zwiſchen Rußland 
und Japan ſagte Dr. Andrews, daß 
es England geweſen ſei, das Japan 
zum Nachgeben bewogen. Wäre es 
nicht um der Bemühungen Albions ge— 
weſen, ſo würde der Kampf heute 
noch im Gange ſein. Herr Andrews 
theilt alſo augenſcheinlich nicht die An— 
ſicht der Mehrheit ſeiner Landsleute, 
wonach Präſident Rooſevelt ſich in 
erſter Linie das Verdienſt um das Zu— 
— des Friedens beimeſſen 
arf. 

FERNER NER ARD 


Hoch als Poet. 


Vertheilt mit ſchauerlichen Verſen verzierte 
Karten. 

Sohann Hoch hat fich jebt auf die 
Dihtkunft geworfen. Heute. beglücte 
er die 20 Befucher, die er in Audienz 
empfing, mit Karten, auf denen fein 
Bildniß zu fehen ift, nebjt einer Reihe 
bon jchauerlichen Verfen, in denen er 
feine Unjchuld betheuert und der Hoff: 
nung Ausdrud verleiht, in kurzer Zeit 
als freier Mann aus dem Gefängnif 
fchreiten zu fünnen. Eine Probe ber 
Dichtkunft von Johann Hoch wird ges 
nügen. Der Schluß des Erquffes lau- 
tet: 

And with the help of God who 
guides us all, 

I will commence life again if I 
don’t fall. 

Uebrigens beflagt fich Hoch darüber, 
daß feine „Freunde“ nicht? von Ti 
hören ließen, d. h. er hatte erwartet, 
baß das Geld, deffen er zu dem Appell 
an da3 Obergericht bedarf, reichlicher 
fließen würde, als e8 der Fall ift. 


Wafler- Bulletin. 


Laut Bericht des Gejundbheit3amtes 
ift heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allenBezugsquellen von einwand3- 
freier Befchaffenbeit. 


* Beim Berjuche, an Wabafh pe. 
und Adams Str. einen Straßenbahn 
wagen der Cottage Grove Ave.-Linie 
zu erflimmen, glitt heute Chris. So- 
tinafi vom St. Marien-Hofpital aus 
und berlete fi die linfe Schulter. Er 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 

* Die T4jährige Elizabeth Grater 
glitt heute aus und fiel, als fie von der 
no in Drehung befindlichen Elarf 
ke 1 Werlepu —* hg 
en ngen 
fih zur Zeit in ihrer Wohnung, Nr. 


rn 


Str., in ärztlicher Ber 


3 


Aus den Polizeigeri ten. 
Ein theurer Kuf. 

Frau Grace GSolofe, 487 
Str., fagte heute gegen YelirChri 
einen Franzofen, der im jelben 
bäude Hausmeiſter ift, au, daß er 
beim Erfteigen der Treppe an fi 
zogen und zu füflen verfucht habe. 
Yranzofe leugnete, aber Richter 
biville verurtheilte ihn zu $200 
und den Kojten. 

Segt Berufung ein. 


Der Reifende Arnold Wolff, mohı 
haft Nr. 4356 Forreftville Ave, weis 
cher, wie berichtet, von Richter Brindi- 
ville zu einer Gelbftrafe verurtheilt 
wurde, meil er angeblich die Mulattin 
Anna Kennedy, 1843 W. 60. Place, 
auf der Straße beläftigte und belei- 
digte, hat Berufung eingelegt, meil, 


Be 
ar . 


mie er erklärte, fein wahres Wort an 


der gegen ihn erhobenen Anklage ift. 
Bäder Plagt, da Gewerfichaftler fein Ges 
Ihäft zu ruiniren trachten. s 

Auf Betreiben des Bäder G. Han 


; ner, Nr. 2437 Wentiorih Ave, wurde 3 
Paul Gottberg heute Morgen bei ° 


Richter Prindiville vorgeführt, angex 


tlagt, vor dem Laden Hanners Zirfu 


lare an Vorübergehende ausgetheilt zu 
—— worin ſie davor gewarnt wur⸗ 

en, 
waaren zu kaufen, da Hanner der Bä— 
ckergewerkſchaft nicht angehöre und 
ſein Brot die Schutzmarke der Gewerk— 
ſchaft nicht führe. Frau Hanner be— 


zeugte, daß Gottberg und vier andere 


Gewerkſchaftsbäcker vor dem Laden 
ſolche Zettel an Vorübergehende aus 
theilten. Als auf ihre Veranlafjfung 
Gottberg verhaftet 


* 
x * 


x 
2 
= 
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in dem genannten Laden Bad: :4 


wurde, wurden 4 
folche Zirkulare, wie fie auf dem Bür- ° 


gerfteig herumlagen, in feiner Tajge 7 


gefunden. Gottbergs Genoffen flüchter 


ten. Die Boliziften jagten aus, der 3 


Verhaftete habe jich zuerft entfernt, ala 


er fie bemerkte, jei aber jpäter auf jei- 


nen Poften zurücigefehrt. Gottberg bez 4 


hauptet, rau Hanner und die Polizi- 


iten fprächen nicht die Wahrheit, wenn 


fie jagten, daß fie ihn hätten Zirkulare 
vertheilen jehen. 
Ohne jede Anftrengung. 


Ohne daß er e3 nöthig gehabt Hätte, 


auch nur einen Entlaftungszeugen vor« 


zuführen, wurde heute 
Auguft verhaftete F. I. Holzapfel, der 
angellagt war, im. Gebäude 226 La 
Salle Str. eine Wintelbörfe betrieben 
zu haben, von Richter Bradmell freiz 
gefprochen. Der Richter vernahm im 
Ganzen vier Zeugen, die Ausfagen 
lauteten aber jo günjtig für den Anz 
geflagten, namentlich die von Margaz= 
ret Manzfield, 285 Rufh Str., daß 
der Richter ohne Weiteres ein freis 
ſprechendes Urtheil fällte. 
Der Italiener Vincenzo Laboddo, 
der, wie berichtet, auf Veranlaſſung 
von Frau Ella Spear, 596 W. Adams 


angeblich bei einem Tuchkauf über's 
Ohr gehauen hatte, wurde heute von 
Richter Chott freigefprochen. Er machte 
zur&ntfchuldigung geltend, daß er nur 
ein fehr mangelhaftes Englifch Tpredie 
und Frau Spear feine Angabe hin— 
fichtlich der Güte der ihr verfauften 
Maare faljch verftanden Haben: mülfe. 
— —ñ— — — 


Gewandte Diebinnen. 


Drei farbige Frauenzimmer in Haft. 
ermann Burmuthb und Harih 
Wells, Nr. 4650 Wabajh Ave., meldes 
ten in der Bezirfäwade an der 50. 
Str., daß ihnen an Wabafh Abe. und 
29. Str. drei farbige Frauenzimmer 
begegnet feien, die fich bei ihnen er- 
-fundigt hätten, wie ſpät es ſei. Nach 
erhaltener Auskunft hätten ſie ſich 
ſchleunigſt entfernt. Bald darauf hät— 
tien ſie ihre Baarſchaft im Betrage von 
830 vermißt. 


Als der That verdächtig wurden von 


Leutnant Sullivan und Detektive 
Crandall die Negerinnen Dora Bailey 
und Irene Brown, Nr. 3542 Armout 
Ave., ſowie Grey Haſtings, Nr. 3522 
Dearborn Str., verhaftet. Sie wur— 
den von den Beſtohlenen angeblich 
identifizirt. Die Verhafteten werden 


fi) morgen vor Richter Charlton zu 


verantworten haben. 
RL SITEREREN 
Elend umgelommen. 

Der neunjährige Wm. Gaitns, Nr. 
17 Semward Str., fiel heute in der Nä- 
he der 20. Str. in den Fluß und er- 
tranf. Sein Spielgenofje Otto Girt- 
man hatte fich vergeblich bemüht, ihn 
zu retten. Er benadrichtigte die Poli- 
zei. Die Leiche wurde bisher nicht ger 


borgen. 
— — — — — 


Ruſfſiſche Richter. 


Auch in Rußland gib es, troß 


allem, was man über die ruſſiſche 
Korruption in legter Zeit hören muß, 
noch gerechte Richter, wenn auch bieje 
Gerechtigkeit, den herrjchenden Ver— 
bältniffen entfprechend, einen eigen- 
thümlichen Beigefhmat hat. Der 
Kaufmann Aprarin Hatte einen be- 
fonder michtigen Prozeß mit dem 
Kaufmann Bobryfin. Der Ri 


aber war bes Aprarin befter Yyreumd, 4 
und da man au in Rußlandizreund 7 
{haft zu halten weiß und des Aprarin — 


Sache zu allem Ueberfluß auch 


die gerechte war, ſo durfte er ein u 


J 


+ 


günftiges Urteil beftimmt erwarten. 


Mie groß mar daher des guten Apras 


der am 10 


Str., verhaftet worden mar, weil er fie 


rin Beftürzung, als fein yreund zu 
feinen Ungunften entjehied! Er ftellie 


den Richter in feinem Haufe zur Res 
de. Diefer aber zeigte ihm eine große 


Summe Geldes und fagte: „Dies hat 
Wie“, 


mir Dein Gegner verehrt.” „ 

tief der BVeruriheilte voll Verachtung, 

„gegen Deinen beiten und reblichite 

Freund läßt Du Dich beftechen?“ „2 

Dummtopf“, verfegte der Richter 

treuberziger reundlichteit, „hätte 

das Gejchent abgelehnt und zu Dei 

G entjchieden, jo hätte De 
biefem Gelb ‚De 
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jeder Rummer, frei ing Haus geliefert, 4 Gent 
eis ber Sonntagpoft 2 Cents 
1, im Voraus bezahlt, In den Ber, 
toaten, portofrei 
Mit Senntagpoft 


Entered at the Postoffice at Chicago, Ill, as 
second «lass matter. 


Nachklänge. 


Von den lauien Freudenausbrüchen, 
mit denen die Kunde von dem Frie— 
densſchluſſe in Rußland ſowohl wie in 
Japan hätte aufgenommen werden ſol⸗ 
len, hat man bis jetzt nichts gehört. 
Vielleicht iſt die Nachricht ſo über— 
wältigend geweſen, daß ſie die Bür— 
ger beider Länder wortlos gemacht 
hat. Daß aber auch die Herrſcher, 
denen doch nach der Angabe ihrer Be— 
vollmächtigten einzig und allein der 
Dank für die Einigung gebührt, kühl 
bis an's Herz geblieben ſind, läßt ſich 
nicht mit ihrer Ueberraſchung erklä— 
ren. Es gewinnt faſt den Anſchein, 
als ob der Kaiſer von Rußland eben⸗ 
ſo wie der Kaiſer von Japan nur ei— 


nem Drucke gewichen wäre und gegen 


ſeine eigene Ueberzeugung gehandelt 
hätte. Beide mögen geglaubt haben, 
daß ihr Volk gründlich kriegsmüde ſei 
und den Frieden mit Jubel begrüßen 
werde, und in Beiden mag nach dem 
eiſigen Empfange der Friedensbot⸗ 
ſchaft der Zweifel aufgeſtiegen ſein, ob 
ſie auch wirklich das Rechte gethan ha— 
ben. Die geldarmen Japaner mit ih— 
rem hochentwickelten Handelsgeiſte ſind 
offenbar nicht damit zufrieden, daß 
ſie trotz aller Siege ihre Kriegskoſten 
ſelbſt bezahlen ſollen, und die hochna— 
ſigen ruſſiſchen Beamten und Offi— 
ziere leben augenſcheinlich noch immer 
in dem Wahne, daß Rußland alle 
Scharten hätte auswetzen können, wenn 
der Krieg fortgeſetzt worden wäre. 
Deſſenungeachtet werden ohne Zweifel 
die in Portsmouth getroffenen Ab— 
machungen von den Regierungen beider 
Länder „ratifizirt“ werden. Nur die 
armen Bevollmächtigten mögen ſtatt 
der erhofften Auszeichnungen die Un— 
gnade ihrer Herrſcher ernten. 

Die europäiſchen Mächte ſtehen dem 
Friedensſchluſſe mit gemiſchten Gefüh— 
len gegenüber. Großbritannien mußte 
auf der einen Seite wünſchen, daß 
Rußland noch mehr gedemüthigt und 
durch eine hohe Kriegskoſtenentſchädi— 
gung finanziell verkrüppelt würde, 
aber auf der anderen Seite hatte es 
nach ſeiner Meinung zu befürchten, 
daß Deutſchland „übermächtig“ wer— 
den würde, wenn es nicht mehr von 
Rußland in Schach gehalten werden 
könnte. Nach der britiſchen Vorſtel— 
lung brennt bekanntlich Deutſchland 
darauf, über Frankreich herzufallen 
und nach der Zertrümmerung der Re— 
publif feine „Vorherrfchaft“ auf dem 
europäifchen Yeitlande zu begründen. 
Hrankreich jelbit ift wielleicht weniger 
ängjtlich, hat jedoch fo viel Geld in 
ruffifhen Papieren angelegt, daß e3 
Thon aus diefem Grunde über den „di- 
plomatifchen Triumph“ des Herrn 
Mitte erfreut fein muß. Auch ift eg 
ja menigjtens dem Namen nad noch 
immer ber Bundesgenoffe Ruß 
lands, und fann folglich eine all- 
zu große Schwächung des DVerbün- 
beien nicht gerne jehen. Obmohl 
gegenwärtig jehr gute Beziehungen 
ziwifchen Großbritannien und Franf- 
reich beftehen, hat lehteres das unbe- 
fimmte Gefühl, daß es wieder einmal 
einer „Rüdverfiherung“ bedürfen 
mag. Deutjhhland endlich hat zwar 
feine Veranlaſſung, ſich ſonderlich 
über die ruſſiſchen Niederlagen zu 
grämen, aber auch keinen Grund, ſich 
über die Erfolge der Japaner zu 
freuen, bie befanntlich mit Großbri- 
tannien verbündet find. Wbgejehen 
bavon, daß jebt feine „Kolonie“ 
Kiautfhau in hohem Grade gefähr- 
det erjcheint, Tann es fich nicht ver- 
hehlen, daß die japanifchen Siege den 
Engländern faft ebenjo fehr zugute 
fommen wie den Japanern felbft, und 
daß Großbritannien feinen Einfluß 
in Dftafien zum Schaden des beut- 
Then Handel ausüben wird. Doc 
nicht deshalb hat Kaifer Wilhelm dem 
Kaifer Nikolaus gerathen, Frieden zu 
jhließen, ehe Ruflands Macht voll- 
fändig gebrochen wäre, fondern meil 
e3 der aufrichtige Wunfh Deutfch- 
lands tft, daß das Nachbarland blü- 
ben unb gebeihen möge. Daher find 
auch bie Bemühungen unferes Präfi- 
benten gerade von Deutjchland eifrig 
unterftüßt worden, und außer dem 
amerifanifchen Volfe hat feines bie 
Briedensnahriht fo warn begrüßt 
wie das deutſche. 

Rußland kann ſich von den ſchweren 
Schlägen, die es erlitten hat, wieder 
erholen, aber nur dann, wenn es von 
Grund aus mit dem Syſtem aufräumt, 
das ſeine Niederlagen verſchuldet hat. 
Auch wenn es nicht möglich iſt, bon 
der Autokratie unmittelbar zur Volks⸗ 
regierung überzugehen, ſo läßt ſich 
immerhin die underantwortliche Bu— 
reaukratenwirthſchaft durch eine ſtreng 
eſezmäßige Regierung erſetzen, die 
handlich vernachläſſigte Volksbil⸗ 
bung heben, bie Rechtspflege verbeſ⸗ 
fern und für bie Entwidelung der na- 
türlihen Hilfsquellen forgen. Es tft 
nicht nöthig, baf vier Fünftel der Be- 
völteruug in Unmiffenheit erhalten, 
immer häufiger auftretender Hunger3- 
noth ausgefegt und gu Schnapsſuff 

rieben werden. Die Steuergelder 

uchen nicht größtentheils in die 
Zaſchen diebiſcher Beamten zu fließen, 
und bie „Kinder“ des Zaren brauchen 
nit von ber Polizei gehekt, beläftigt 
und ausgeplünbert zu werben. Viele 
Reformen laffen fich einführen, ehe 
© dad Doll für Selb 
" wreift tft, Wirh aber in ber biäßeri» 


gen MWeife fortgemurftelt, fo wirb bie 
Regierung im inneren mit einem 
Yeinde zu tämpfen haben, ber viel 
ucchtbarer fein wird, ala die Japaner 
in der Manbfchurei gemefen find. 


„Benn‘‘! 


Das Trinkgeld ift urfprünglic 
bielleicht eine europäifche Einrichtung, 
es bat fich aber hierzulande nicht nur 
fehr gut eingelebt, altlimatifirt, fozu- 
Tagen, fondern aud), wie ba& bei fol- 
chen Verpflanzungen fo häufig ber Fall 
ift, eine viel üppigere Entwidelung ge- 
nommen, ala e8 draußen in feiner 
Heimath jemals aufzumeifen hatte, &3 
niftete jich hier fo fehnel ein und zeigte 
fi) fo fruchtbar, mie etwa ber europäi- 
fche Sperling, und gelangte hier zu jo 
üppiger und überrafchender, weil in 
feiner Heimath ungefannter Entfals 
tung, wie — honi soit qui mal y 
pense!—mwie der Jrländer auf ameri- 
fanifhem Boden. Das zu beobachten 
haben wir fchon hier in Chicago Gele- 
genheit genug, in New Norf aber ift e3 
noch viel offenfichtlicher, noch viel mehr 
„in evidence“, mie man in der Lan- 
desſprache jagt. Dort ift das Trinkgeld 
allen Reifebefchreibungen, münbligen 
ı Berichten zurücffehrender Befucher Go- 
ı thams und bem Seugniffe der Nem 
| Yorker felbjt zufolge, allgegenmwärtig 
und unum,ä.:glid. Dort fol man 
ı Tchlechterbingd nicht3 mehr faufen oder 
verfaufen, faum irgend etwas thun 
oder laffen können, ohne ein Trinfgeld 
geben zu müffen, wenn man nicht jehr 
Tchleht fahren mil. Dort ift ba3 
ZIrinfgeld zu einem Tribut jemorden, 
| melchen die Einkäufer für Andere dem 
| Verfäufer auferlegen, beziv. die Ver- 

fauföperfonen, die für Andere verfau= 
fen, von den Leuten verlangen, bie für 
| ſich ſelber etwas kaufen. Jene kaufen 
nichts von Leuten, die ihnen kein 
Trinkgeld geben, dieſe bedienen ganz 
miſerabel ſchlecht Leute, die den Tri— 
but nicht zahlen wollen. Dafür begnü— 
gen jene ſich aber auch gern mit weni— 
ger als ſie für das Geld ihrer Arbeit— 





geber erhalten, geben dieſe großmüthig 
mehr, als ſie für das Kaufgeld ablie— 
fern ſollten, wenn das „Trinkgeld“ be— 
ſonders reich ausfällt. Trinkgeld? — 
je nun, man kann's auch anders nen— 
nen; es iſt in dieſer Form eine Art 


zartfühlende Menſchen drücken ſich 
rückſichtsvoll aus und dasWort Trink— 
geld hat einen harmloſen, feuchtfröhli— 
chen Klang und verletzt keine zarten 
Gefühle — ſo mag's beim „Trinkgeld“ 
bleiben. 

Das übertriebene „Trinkgeld“-Ge— 
ben ſoll nun aber in New York aufhö— 
ren. Morgen tritt dort ein neues 
Staatsgeſetz in Kraft, welches das 
Recht vom Unrecht, das Erlaubte vom 
Unerlaubten fein unterſcheidet. Der 
Wortlaut des Geſetzes iſt hier nicht be— 
kannt, aber eine Depeſche aus New 
York deutet an, mas man dort unter 
bem neuen Gefeß in der ITrinfgeldfra- 
ge thun darf und mas verboten ift. 
Dana darf man auch fernerhin ir- 
gend Yemandem für gute Dienftlei- 
ftungen ein Trinfgeld geben, aber man 
darf Niemanden durch ein Trinkgeld 
zu bejtechen fuchen. Man darf dem 
Kellner einen halben Dollar in die 
Hand drüden, damit er daß beftellte 
Eifen jhnell und warm zur Gtelle 
bringe, aber man darf ihm nicht Gelb 
geben, damit er ein einen Dollar mwer- 
thes Mittageffen für fünfzig Cents 
jerbire. Man mag einem Kutfcher ein 
Trinkgeld geben, damit er fchnell fah- 
re., aber man darf ihn nicht durch ein 
„Zrintgeld“ beftehen, daß er feines 
Arbeitgeber H1000-Pferd für $250 
berfaufe. E3 ift niemandem vermehrt, 
dem Einkäufer einer Eifenbahn, eines 
Geihäftshaufes uf. ein Weihnachts- 
oder Geburtätagsgefchent oder irgend 
ein anderes Gejchent zu machen, aber 
man darf ihm feine Gefchente oder 
Irinfgelder geben, damit er alle ande- 
ren Angebote außer Acht laffe und für 
bie im Dienfte des Arbeitgebers ge- 
fauften Waaren mehr bezahle, al fie 
mwerthb find. Kurz, nach dem neuen 
Gefege ift das „Trinkgeld“ zwar er- 
laubt, aber nur als freies Gefchent; 
e8 darf nicht eine „Kommiffion” oder 
ein Beitechungsmittel fein. 

Dazu mirb gejagt, „wenn bie Nem 
orker, die e8 gewohnt waren, mit 
Geld- oder andern Gefchenten Befte- 
Hung zu üben und das zur Beruhi- 
gung ihres Gemiflens Trinfgeldgeben 
nannten, dem Gefete nachleben, dann 
werben jedes Jahr Millionen Dollarz 
geſpart werden.“ Unzweifelhaft — 
dann werden Millionen gefpart wer— 
den, wenn — —. Man ſollie meinen, 
ſie wären ſchon ſo gut wie geſpart, 
denn das Geſetz will es ſo und es iſt 
ja nur ein ſo kleines Wörtchen, das 
„Wenn“ — in der Landesſprache iſt 
es noch viel kleiner, eben halb ſo groß: 
it! Aber an dieſem kleinen if“ mag 
ſehr leicht das ganze ſchöne Geſetz ſchei— 
tern und die Hoffnung auf die Millio— 
nenerſparniß in die Brüche gehen. 
Das iſt ſogar wahrſcheinlich. Denn 
menn bie New Yorker hätten ehrlich 
und geſetzliebend ſein wollen — wie 
es das ‚wenn ſie dieſem Geſetze nach⸗ 
leben“, doch vorausſetzt, ſo wäre das 
ſchöne Geſetz überhaupt nicht nöthig, 
dann hätte fein Menſch daran gedacht, 
* Anti⸗Trinkgeld⸗Geſetz“ zu erlaſ⸗ 

en. 

Wenn man bedenkt, daß das Beſteh— 
len und Betrügen ſchon ſeit unvor⸗ 
denklichen Zeiten durch alle Staats⸗ 
und Sittengeſehe verboten iſt, dann 
will es gelinde komiſch erſcheinen, wenn 
hinſichtlich eines funkelnagelneuen Ge⸗ 
ſetzes gegen eine Form des Diebſtahls 
und Betrugs geſagt wird, we n n dem 
Geſetze nacgelebt witd, dann wird 
e3 Gute wirken. Wenn, ja — unb 
wenn nit, dann merben bie Beite- 
Kungägelder ufm. eben freie Gefchente 
fein und dann fol einmal bas Gefek 
fommen und einem Menfchen nachiveis 
fen, baf bie Beftochenen ober 
fich etwa& anderes babei badhten. 


nes fleine „Wenn“ will bie Mel⸗ 


ER 


| eö geachtet 
Grabich, "etrug und Diebftahl, aber | .-> 


blutigen Hohn auf unferen, angeſichts 
ber allgemeinen etzesmi g 
unbegreiflichen Glauben an die All⸗ 
macht des Geſetzes und die hier herr⸗ 
ſchende 

nen laſſe 
ſetze Unrecht geſchehen. 


r damit mag dem Ge⸗ 
Der Fehler 


mãg nur bei der Berichterſtattung lie⸗ 


gen und das Geſetz mag ſich als wirk⸗ 
fam erweiſen. So wenig wie man den 
Tag vor dem Abend loben ſoll, ſoll 
man ihn vorzeitig verdammen. Wenn 
aber das neue Gejeg in New Hort 
Gutes wirkt und Millionen fpart, 
dann ſoll Illinois ſich beeilen, ſich ei— 
nen Ableger zuzulegen, denn das 
„Trinkgeld“ = Uebel iſt auch hier 
ſchlimm genug. 


Staat und Börſe. 


Auf das Staatsgeſetz zu pfeifen 
oder nicht drauf zu pfeifen? Vor dieſt 
Wahl geſtellt, haben von den Mitglie— 
dern der Chicagoer Getreibe- und 
Produftenbörfe ji) 503 für's Pfei- 
fen und nur 254 für's Nichtpfeifen er- 
Härt, fo daß die Pfeifer einen glän- 
zenden Gieg errungen haben. Das 

| Staatägejeß ift fortan für fie nur no 
da, um übertreten zu werben. 

in diefem Sinne, und nur in bie- 

| Tem, ift Die geftrige Börfenabftimmung 
| bon Sinterefje für das große Publi— 
| fum, das nichts zu thun hat mit ber 
| Börfe und mit der „Sämbelei” an der 
‘ Börje. Die gewiffe Form des Börfen- 
' fpiels, gegen die dad fragliche Gefek 
ı fich richtet, ift ala „Gämbelei“ 
| Teicht nicht fehlimmer — nur unber= 
' püllter — al3 ba3 nicht verbotene 
| Spiel. Aber das Verbot ift da; ift 

Gefet ganz ebenfo, mie das Verbot 
bon Rotto- und Wettbuden und an 
ı beren Spielhöhlen Gejeß ift. Die un- 
ummunbene, jchamlofe Mikachtung 
| des Gefebes feitens einer Körperfchaft, 
| bie unter ihren Mitgliedern bie ber- 

borragendften Vertreter unferer Ge- 


Thäftsmelt zählt und bie jonjt Ge- 


| wicht darauf legt, ald Vertreterin „le | 
| gitimer“ Gefhäftsintereffen betrachtet | 


zu werden — ba tft das Bezeichnende 
an der Gadıe. 

Es iſt Geld zu verdienen mit ben 
berbotenen „Gambling“ = Gefchäften. 
E3 ift mehr Geld zu verdienen, wenn 
da Gejet mihachtet wird, ala wenn 
wird. Meil dem fo ift, 
wird dem Gefeß der Gehorfam ge= 
fündigt, wird gepfiffen auf das Gefeh. 
— Al vor einer Reihe von Jahren 
das Gefeh von den Gerichten aufrecht 
erhalten und einer feiner Webertreter 
berurtheilt worden war, bejchloß die 
Börfe aus der Noth eine Tugend zu 
machen. Wer bon ihren Mitglievern 
das Gefet übertrat, follte ausgefchlof- 
fen werden von der Börfe, Eine ent- 
fprehende Beitimmung murbe ben 
Börfengefegen einverleibt und eg ift 
diefe Beftimmung, die durch die geft- 
Abftimmung abgefhafft morben 
ift. 
Mit anderen Worten: bie Börfe 
„erlaubt” ihren Mitgliedern bie 
Uebertretung des Staatögefehes. Zus 
gleich wird durch die Abftimmung das 
Belenntnig abgelegt, daß, menn bie 
verbotene „Gämbelei“ bisher an ber 
Ehicagver Börfe nicht betrieben wurde, 
dies nicht gefchah aus Refpeft vor dem 
Staatsgeſetze, ſondern einzig und 
allein aus Refpeft vor dem Börfenge- 
ſetze. Die Abſchaffung des letzteren 
märe finn= und 3medlo3, wenn e3 an 
berö wäre. Der Berluft der Börfen- 
mitgliebfchaft war eine Strafe, die ge- 
fürdhtet wurde. Das GStaatägejek 
glaubt man ungefcheut übertreten zu 
dürfen. Die Börfe läßt nicht mit fich 
fpaßen, fie vollitredt ihre Geſetze. 
Daß au der Staat das feine voll- 
ftredlen follte, gilt entweber ala au3- 
gefchloffen oder man verläßt fich dar- 
auf, ihn übertölpeln unb feinen 
Schlingen ſich entziehen zu fünnen. 

* * * 


Die Geſchäfte ſelbſt, um die es ſich 
bandelt—bie jog. „puts“ und „calls“, 
mögen für den nicht börfenktundigen 
Lefer einer Erklärung bedürfen. Das 
Staatögefeg verbietet „alle Kontratte 
u.f.m., modurd einer fich felbft oder 
einem andern bie Wahl gibt 
(option), zu einer gefegten fünftigen 
Zeit Getreide, Aktien ober fonftige 
Gegenftände bes Börfenhandels zu 
faufen oder zu verfaufen.“ Die Ge- 
feßgebung mollte dadurch alle fog. 
Differenzgefhäft verbieten; vd. b. alle 
Gefhäfte, bei denen nicht thatfächliche 
Lieferung der gehandelten Waare be- 
bingt ift, fondern e3 dem Käufer oder 
Verkäufer freigeftellt ift, das Gejchäft 
zu erledigen buch Zahlung des Preis- 
unterfchiedeg — der „Differenz“ zmi- 
fchen dem Preife, zu dem Einer ge- 
oder verfauft hat, und dem Marft- 
preife am Tage der Gejchäftserledi- 


ung. 
’ Auch die große Menge der fog. „ae= 
feglichen“ Börfengefhäfte find that- 
fachlich nicht8 anderes ala foldhe Dif- 
ferenzgefchäfte.e Im neun aus zehn 
Fallen verfauft der Verfäufer, was er 
nicht hat und kauft der Käufer, mas 
er nicht will: ber ganze Handel ift 
nichts al ein Wetten auf ven 
fünftigen Preis: feiten® des Käufers 


Wer im Freien 
arbeitet, - 

wer Der RERe ent, Snätigkeit mus 

ER Reset 
DR. RICHTER’S 


dung mitfammt dem neuen Gejeg ala \ 


———— 


——— erſchei⸗ 


viel⸗ 


gehen werde, ſei 

daß der Preis heru 

Nur wird durch die Regeln der Börſe, 
wie ſie bisher beſtanden, die Form 
der Geſetzlichkeit gewahrt. Der Käu⸗ 
fer iſt verpflichtet, die gelaufte Waare 
zu nehmen, wenn fie ihm vom Ber- 
fäufer angeboten wird. und ber Ber- 
fäufer ift verpflichtet, bie verkaufte 
Waare zu liefern, wenn ber Käufer 
die Lieferung verlangt. Bei ben 
„But“ und „Call*-Gejhäften bejteht 
feine folche Verpflichtung. Der Spe- 
fulant fehließt hier nicht, wie im an- 
bern Falle, einen beftimmten und ge- 
feglih bindenden Kauf» ober Ber- 
faufävertrag ab, jondern erfauft fich 
nur durch Zahlung eines gemwijjen 
Geldbetrages das Recht, zu einer ge= 
mwiffen jpäteren Zeit von dem Unbern 
eine gemiffe Menge Getreide etc. zu 
einem gemwilfen Preife zu faufen ober 
fie ihm zu verlaufen, wenn er 
will. In dem andern Falle wird 
bon vornherein gefauft oder verkauft 
und ber Handel muß erlebigt mer- 
den, entweder durch Lieferung ber 
Waare oder durch Zahlung der „Dif⸗ 
ferenz“. Im Falle der ‚Puts“ un 
Calls“ liegt eine nackte Wette vor 
und ſonſt nichts. Es iſt ein ungeſetz⸗ 
licher Vertrag, der nicht eingeklagt 
werden kann. 

Aber es iſt viel Geld zu verdienen 
mit ſolchen Wetten. Dem erfahrenen 
Spekulanten dienen ſie als Mittel, 
ſein „Riſiko“ zu verringern. Hat er 
nach der einen Seite verkauft, alſo 
auf niedrige Preiſe ſpekulirt, ſo be— 
ſchränkt er die Verluſtmöglichkeit, in⸗ 
dem er nach der andern Seite eine 
Wette eingeht auf das Steigen der 
Preiſe. Häufiger iſt es der Fall, daß 
Leute mit geringen Mitteln auf dieſe 
Weiſe ſich an der Börſen-Gämbelei 
betheiligen, die andernfalls ihre Fin— 
ger davon laſſen würden, weil die an— 
dere (gejehliche) Yorm der Spefula- 
tion größern Einfaß erfordert, al3 fie 
zu erfchtwingen vermögen. 

Weil das Gefhäft mit „Puts“ und 


„Sall3“ hier verboten ift, hat e3 fich | 


bon Jlinoi3 nad) anderen Staaten 
| verzogen. Beſonders die Milwaukee'r 
Börſe hat groben Gewinn Ddabon. 
Die Wetten, die in Chicago nicht ge- 
macht werden durften, murben tele- 


in 
chland ein liegt die 


uff 
Sache ganz anders, da 
betheil 


2 a vie BVerfiheru 

gen un ng 

auf beftimmte Klaffen ber lerun 
beſchränkt Nichts deſtoweniger d 
das et als ein eminenter volls⸗ 
wirthſchaftlicher Fortſchriti gelten. 
Daß —* nicht zur Spekulation her⸗ 
abgewürdigt wird oder das Staats⸗ 
vermögen ſchädigt, dafür wird die 
Kontrollommiſſion Lobkos zunächſt zu 
forgen haben. Die privaten Verfiche- 
rungsgejelichaften, die natürlich auf 
Gewinne binarbeiten, haben freilich 
eine ftarfe Konkurrenz erhalten. 


— 
Neubyzantiniſches. 


Man fchreibt der Franif. Zig.: Als 
im Yrühjahre befannt murbe, daß ber 
Kaijer zu den großen militärifchen 
Serbftübungen an den Rhein fommen 
merbe, bejchloffen flugs ber Gemeinbe- 
rath und bie Bürgerfchaft de Babes 
Bertrich, ihn zu einem Befuche einzu- 
laden. &3 murbe beöhalb in ben 
DOftertagen in biefem Sinne an ben 
Kaifer ein umfangreiches Telegramm 
abgefchidt. Nach der Ueberfchrift „Er- 
babene Majeftät“ und einem Hinmeije 


auf die Lage deö Babes heißt e8 darin: | 
ehrwürbigen Eifelftater, | 


„Unfere 


’ 
I 


fie flehen für ihr unter feuerfpeienden | 
Mehen der franten Menſchheit gebore⸗ | 


ı ned MWunberfind, bislang noch ein ver⸗ 


fhämtes Afchenbröbel, um Em. Majes | 
ftät erlaudten Schuß. Zu neuem bi» 


herem Dafein flüchtet e8 vertrauenss 
vol unter die erhabenen Yittiche unfe- 
res großmächtigen Hohenzollernaares 
und wir, bie wir mit-ihm verfchiltert, 
wagen in ehrerbietigftemn, unterthänig- 
| ftem Vertrauen auf Em. Majeftät Ian- 
! despäterliches Wohlmollen und nie ber= 
ſagende Hilfsbereitſchaft die ehr- 


huldvollſten Beſuch auch unſeres alt⸗ 


er Bitte um Em. Majeftät 


! 


ehriwürbigen Römerbabes.” 

&3 mar bies eind der Telegramme, 
| „bie ihn nicht erreichten”, da der Kai- 
ı fer in Gigzilien meilte. Desmegen 
| mwurbe neuerdings noh ein Einla- 
| dungäfchreiben an das Geheime Finil- 
| abinett abgefanbt, 


graphiih nad Milmaufee übermittelt , Bertricher zu ihrem Schmerze verneh- 
und dort abgemadt. Die hiefigen | men, daß die Manöver-Dispofitionen 
es dem Kaiſer vorausſichtlich nicht ge⸗ 


Börſenmakler hat das lange gewurmt, 
bis ſie nun endlich ſich entjchloffen 
haben, das einträgliche Geſchäft ſel— 
ber zu beſorgen: dem Staat und ſei— 
nem Geſetze zum Trotz. 

Mas der Staat dazu fagen wird, 
und ob bie Börfe fi al3 mächtiger 
denn ber Staat, oder der Staat fich 
al3 mächtiger denn die Vörfe zeigen 
wird: das ift nun die frage. 


Staatlidhe Lebensverfiherung in 
Rußland. 


Ein großzügiges Unternehmen, def: 


fen große bolkswirthſchaftliche Bedeu⸗ 


tung außer Trage fteht, wird dem— 
nächjt in Rußland verwirklicht mer: 
ben: bie ftaatliche Kapitalien- und 
Rentenverficherung. 

Es wird darüber vom 5. Augirft aus 
Peteräburg gefchrieben: Die Fee zu 


| 


ftatten, da3 Bad Bertrich zu befuchen. 
— Man follte meinen, daß joldde Ein- 
ladungen, die übrigens bon bornherein 
fo gut mie ausfichtslos find, auch in 
etwa männlicherer Form abgefaßt 
werben könnten! 


Lokalbericht. 


Neue Spur. 
Frau Mizes Mörder noch nicht ermittelt. 


Der Mörder der Frau Mize befin⸗ 
det ſich noch auf freiem Fuße. In⸗ 
ſpektor Huni erklärte aber heute, daß 
er eine neue, erfolgherſprechende Spur 
verfolge. Er fahnde nämlich auf ei— 
nen ehemaligen Klopffechter, der in 


den in der Nähe des Thatortes gele— 


dem originellen Unternehmen gehört | 


dem 
Lobko, der vom Militär — er ift Ge- 
neral — in den höheren Verwaltungs⸗ 
bienft getreten ift und fich bereits 
Berbienjte auf abminiftrativem Gebiete 
erworben hat. it doch beifpielämeife 
jeiner Ynitiative die Errichtung jener 
Kommiffion zu banken, die in Zus 
funft eine ftrenge Kontrole der Vers 
ausgabung von Staatögeldern auszu: 
üben bat. Neben Lobto bat fi) auch 
bie Arbeitskraft des tüchtigen Mint- 
jtergehilfen Goutler, der der Einfom- 
menfteuer-Sommiffion präfibirt, bei 
ber Löfung des jtaatlichen Werfiche- 
rungsproblem3 betheiligt. Doch follen 
bie Verbienfte de3 Finanzminifters 
Kofomzer um bie gute Sache nicht ge= 
ring angeflagen werben, denn au3- 
[hließlich feiner Energie ift e3 zu dan» 
fen, daß der Reichsrath in der für 
unfere Verhältniſſe ſtaunenswerth 
kurzen Zeit von zwei Monaten die 
Durchſicht des Projektes vollendete, 
ſo daß es bereits Ende Mai der kaiſer—⸗ 
lichen Sanktion unterbreitet werden 
konnte. Der Entwurf iſt Geſetz ge⸗ 
worden. 

Nach dieſem Geſetz übernimmt der 
Staat die Verantwortung für dieBe:- 
fiherungoperationen, die bon ben 
Staatsfparfaffen vorgenommen mer: 
ben. €3 find, das: 1) Verficherungen 
auf den Todesfall; 2) Verficherungen 
auf den Fall des Erlebena oder Aus 
zahlung de3 Kapitals, wenn ber Ber- 
fiherte vor bem für bie Auszahlung 
feftgefegten Termin ftirbt; 3) Sti- 
pendienverfiherung; 4) Verficherung 
bon Penfionen big zur Marimalgrenze 
bon 600 Rubel, die zu Lebzeiten einer 
Perfon zur Auszahlung gelangen und 
5) Verfiherung von Perfonen, die nad 
dem Tode einer anderen Perfon gezahlt 
werben. Das auf den Todes- oder Er- 
lebensfall verficherte Kapital darf 
5000 Rubel nicht überfteigen. 

Urfprüngli war die Kapital» und 
Rentenverfiherung al® Monopol ge= 
dacht worden. Wenn man an bie ive- 
nig ffrupelhafte Art bentt, mie bie u 

' fifche Regierung fich mit ber morali- 
ı fchen Verpflichtung einer Ablöfung ab- 
findet, — wir erinnern nur an bie 
Einführung des Branntweinmonopols 
— fo fann man fich die ungemein rüh- 
rigen Gegenbeftrebungen der pribaten 


efellfcjafte Ä 
beffen befteht auch jet mod) Gefahr, 
daß das Gtaatövermögen zugunften 

häbigt werbe. Wie alle 

fon bei ben Refruten- 


erft bei 
lichen, flaatli- 


und 2 en lee Laser Baier 


thatfräftigen Neichsfontroleur | 
ſchollen ſei. 


J 


| 


t 


| 


| 
| 


| 


| 


genen MWirthfchaften umberzulungern 
pflegte, jeit der Morbnacht aber ver- 
Der Burfche fei mit ei- 
nem Revolver bewaffnet gemefen. 
An einer Herberge im Gelichäfts- 
biertel wurde geftern Abend ein bor- 
übergehend angeftellter Sheriffägehilfe 
Namens Harıy Robinfon bon über- 


eifrigen Schergen ala ber That ber= | 
| dächtig verhaftet. 


Da er aber feine 
Aehnlichteit mit dem Morbbuben Hat 
te, ließ Infpektor Hunt ihn mieber 
laufen, ohne ihn der Frau Wilfon ge 
aenübergeftellt zu haben, bie befanni= 
lich Augenzeugin bes Mordes war. 
Joſeph Hahes, ber geftern verhaftet 
wurbe, wirb im Gemahrfam verblei- 
ben, .bi8 Frau Wilfon ihn in Augen» 
Schein genommen hat, 
—.— 
Witte tommt nicht. 


Mie einem Vertreter der „Abends 
poft“ heute auf dem ruffifchen Konfu- 
lat mitgetheilt wurbe, entbehrt bie in 
heutigen enzlifhen Morgenblättern 
enthaltene Nachricht, daß Sergius 
Mitte, der ruffifde Bevollmächtigte, 
der Stabt Chicago einen Befuh ab- 
ftatten werbe, vorläufig jeder Be— 
grünbung. Der ruffiiche Konful iſt 
in Porismouth und ſteht mit mehreren 
Miigliedern des Gefolges von Herrn 
Wilie in Unterhandlung betreffs ei⸗ 
nes derartigen Beſuches doch iſt bis⸗ 
her noch nichts endgiltig beſchloſſen 


worden. 
—— 
White Eity. 


Morgen über adht Tage ift „Deutfcher Tag" 
in White City. Mitglieder aller deutjchen 
Verbände in der Stadt und in den Vorftäd- 
ten find eingeladen, Gäfte der White City zu 
fein. freie Eintrittstarten für Die Mitglies 
der können duch die Sekretäre im Departes 
ment of Nublicity abgeholt werden. Die Bes 
deutung des Tages wird durch pyrotechniiche 
Darftellung der bdeutjchen National = Abzeis 
den hernorgehoben werben, foiwie durch ein 
befonders ausgewähltes mujitalifches PBro- 

ramm ausgefü rt von Schilzonhis Kna⸗ 

n = Kapelle. Die Verwaltung des ſchön⸗ 


Bergnügungsplaßes macht große Vorbereis 
— Eh es Weife, den 8. 
September für die Deutiden zw einem wah⸗ 
ten, otiſchen ag zu g un 
bei der Beliebtheit des Votalg ift anzunch- 
men, daß fie in ihren Erwartungen auf eine 


freudige, zahlreiche Annahme ihrer Ginlas 
dung nicht getäujcht werden wird. 


d auögeplünbert. „Ad, mein 
Herr,” magt ber Profeffor ängftlich zu 
Ei nehmen Sie nur nicht meinen 


ar mid meine 


Frau ber 


" Todes-Anzeige 
traurige Nade 


Meher 
iſt 


daß Bruder 


N 


Der größte, 
Freitag, der 8. 


Septbr., ift Der 

Mitglieder den Bereine bo 
dem Ta £ die due we Stadt 
Tönnen für lieder ihrer 
ment of ®u6l n ber e Eitn. 


Es komme 
Spegielles fuüprogramm Nachmittags 
Kapelle 


u 
u fei 


eder und belfe e3 zu einem aroßen Zug 


— Er ee EL DET EEE EEE TTELTETEEN 


Deutiche Tag weißen @tadt. 


i nd U eingeladen, 
> Sefretäre —— Bereit = 
Bereine Frei-Tidet3 holen bon bem Bepazi- 


das Vaterland ma 
und be epileonts Drigindt ES: 


FEUERWERK!! 


ationales Banner bon Deutfhland brennt am Nordende dei Lagune. . 
Spret vor und holt Euch Yrei-Fidet3 rechtzeitig zur Vertheilung an bie Mitglieder. 


WHITE CITY COLLEGE INN. 


FEUERWERKI! 


Table d'Hote Dinner 5 Bid 8 Uhr Abenb3. $1. 


Spezielle Sachen jeden Tag und Mbend, 


Gintriti 10 Cents. Dffen von 1 Uhr Nachmittag bis Mitternacht. 


Tobe8- Anzeige 


eunden und „erwandten die traurige 
PN rg dab uniere liebe Mutter 
Friedericke Radloff 
ach langem ſchwerem Leiden am 80. 
Kurt nit 3 um 3 Uhr, felig in 
Gott entichlafen ift. Die Beerdigung fin- 
t tag, d September, um 
1 Ur, 5 , 348 N, Bin 
heiter Übe., nah Concordia. Um ftille 
Iheilnabme Bitten die trauernd binter- 
biiebenen Söhne: 
Friedrich J. und Auguſt E. Radloff. 
„mei nicht, dab ich gaeftorben, 
39 54 —* 3— eftantt. 
Was mir mein „selus dat erworben, 
Das hab’ in dem Tob erlangt, 


Ich werd’ an einen Ort gebrad 
Da meine Seel’ in Srieden lacht. 


Todes⸗Anseige. 
Prinz Heinrich Deutiher Gegenfeitiger Unter 
ftügungs-Berein. 
Den Beamten und Mitolieveen zur Nachricht, 


Bm. Lug 
geitorben ift. Die Beerdigun 
steitag, den 1. September 1905, Nadın, 
Übr, bom Trauerbaufe 08 

Die Beamten verjammeln fi um % 


findet Ttatt am 
af 

Ivd. 
br in 


| der Vereinshalle, um dem beritorbenen Bruder 


bo mußten die | 


die-legte Ehre zu erweiſen. 
Dora Haaje, Präfidentin. 
E. Schwane, Selretärin. 


Tode3- Anzeige 


Kranten-Unterftägungsverein beutiher Mufiler 
von Ehicanv. 

Den Mitgliedern biermit zur Nadricht, daß 

unjer Mitglied 
Ludwig Friederet 

am Dienftag, den 29. Auguſt, geſtorben 
Begräbniß Iindet ftatt am i „ben 
tember, Rachmittagd 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 


ift. Das 
! Sep: 


| 1422 Barch Ave, nad) dem Graceland Yriedbof. 


Louis Kreilow, Präſident. 
Leopold Brirel, Sefvetär. 


Todes⸗Anzeige. 
Lucretia Garfield Loge Nr. 569, 8. & 8. uf 9. 
Den Beamten und Mitgliedern Biermit die 
traurige Nachricht, dab unler geehrter Bruder 
Louis Friedrich 


veriammeln fidd in der Logendalle punft 1 Uhr. 
Minna Kaifer, Broteltor, 
Edward Brown, Selr. 


TodesAnseige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, dab; mein geliebter Gatte 
Ludwig Friedrich 
im Alter von 59 Jahren nach langem Leiden 
um 29 Nuguft, Abends 6:30 Uhr, fanft 
fchlafer ift. 
den 1. Gept., N 
Dane, 1422 Barth ? 
Bis Theilnahme bit 
stiedenen: : 
Marie PFriedrif, Gattin. 


mdo Richard Friedrich, Sohn. 


Todes-Anseige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 

richt, daß mein geliebter Gatte 
Friedrich Koch 

im Alter von 88 Jahren und 6 Monaten ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
$Sreitag, den 1. September, um 10 Uhr Mor» 
gens, dom XIrauerhaufe, 6222 ©. Green Str., 
nad, Waldheim. 
mbo Wilhelmina Koch, geb. Kobs, Gattin. 


Nachruf. 


Zur traurigen Erinnerung an unſeren lieben 
Enlel und Neffen 
Balter Miller, 


welder heute vor einem Jahre, am 31. Auguft 
1904, geitorben tit. 


Qu iwarit der Eltern Teoft, 

Des Vaters größte Freude, 

Der Mutter einziger lieber Sohn, 

Doch liebt Did Gott mehr ald wir Beide, 
Drum ruft er Di fo jung hinab 

Sn das ftile Todesgrab. 


Gewibmet von den ti 


Grof- 
gun, Onteln u. e, 770 Eortez 


Züdtihe Neniahröfarten für 5666, in Kube 
Ausführung und au allen Breifen.— Zur Probe: 
Sehe fir ortofret 


KOELLING & KLAPPENBACOH, 
Buchhandiung und Schreibmaterialien⸗Geſchäft. 
100 102 Nandolph Etr. ze. Diain 2116, 


CharlesBurmeister 
Feihenbefatter, 


Evangeliicher Gott-Sader, 
Un Zroing Park Boulevard, nahe RuljeStation. 
314 Meilen weitlih von Dunning. 


Aus arte en 4 Leihen $28. Für_6 
Fr le AR sr, 36 u. 8800. 
au 


Sreis:Erhönung Homo 


$35 auf $51.20, welde am 1. Auguit Itattfin- 


den foilte ift Bis 1, Otftober beri 
= — — 
dee bes tim: 
Brü). 2726 Yrinsten Une 
— Der 
k & r. 
. D. Sreefe. 279 Gourtfanb Ekr. 
34 Aulius Kiccer Ma Eh 
or Aulius . “ a 
Ben. 9. Giefede. 1429 


tdt Blod. 
3. 9. Beefe. 


Jacob Robs, 


Superinte auf Eden. 
Shicaso Dffice: 
W. H. Giesecke & Bro. 
2393 Milwantee Ave. xu. ze 10m. 


— 


ter Gatte don Friederida Buß geb. 
erdigung Sreitag Nahm. um 3 br, bom 
Zrauerbaufe, 1208 Diberfey ulebard, nad 
dem ©&t. Lucas ;sriedhof. 
| _Geftorden: Ghriftien Gantner, 597 Rocth Bart 
Ade., geitorben am Mutmvoch, den 19, aut 


1905. Beerdigungsanzeige äter. riſtina 
Gantner, Gattin. Br 0 ” 


Gejtorden: Bm. Luk, am 30. Auguft, gelieb- 
diesie. Bes 


Dantiagung. 


Auguft Burmeiſter 

| die Tiebebollite Theilnahme belunderen, ſowie 
' ven Großlagen ber beiden Orden für die promp⸗ 
: te Auszablung de3 Sterbegelde3 meinen beralih- 
ten Dant mit dem Wunfche, dab die beiden 
tden itet3 wadhjen und gedeihen mögen zu 
Roble unferer Mitmenihen. Ich empfehle ehem 
Deutihen, diefen beiden liberalen Orden beigu- 

treten. Acdhtungsboll: 
Vriederide Burmeiiter- Wittive, nebft 

Kindern, 


Bradhtvoller Ausflug! 
2*XBIB ò”IOI—Eíÿhoao⸗ 
weitberägmten D M L; L, Ss 
IOOODIZ 


zus einfchliehlih Bahn- und Dampferfahrten, 
ffen unterwegs und Hotel, zwei Tage, nur $i15. 
Abfahrt Sonntag, 3. September, Morgens 9 

t, bom Union Depot. — Tidetd zu haben 
bei den VBlumenhändlern Jorn EShöpfle & 
1431 Belmont Ade.; bei d 


und 
rtwig, Milwautee 
ui. eſtern Ave; Reinhard Hartwi , 410 Mils 
waufee Abe.; Lichtenberger, Milmaulee Adenıe 
und Dipifion Eir,; 
North Abe.; 
rabee Str.; 


nahe School Eh: 
&tr. und Sheflie 

fted und NRoscoe ©tr., und 

und Führer: Ad. Kaufmann, 1651 Melrofe Str, 


eir.; 


—X 
—8 — 


E AVE_ a soT ST. 


‚Die Ihönften und beiten mufifalifden Nomöd- 
dien. „Upfiide Down“, ein Lahen jede Mis- 
nute.—10 Gentd.—Matinee3 Dienitag, Donner» 
ftag und Samitag —10 Gentd.— Morgen Sk 
man’ Day. —Samıtag, 2. Sept., freie Borfüh- 
— bon Pain’3 Fireworts. — 606 bodfeine 
Table d’hote, 5 bis 8:30 Abends, 60e.-—Eintritt 
10 Gents. Niemals mehr. 


A.Anbach’sGarten 


1890 Nord Hälsied Str., 
Ede Addifon Avenue, 
Morgen Rahm. u. Abend fowie nädfle Woche: 
Großes Konzert der Ungarifhen 


igeunerfapelle aus Budapeit. 
3 6 » —— 


Relic House, 
IX Bonner ii. 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag, 
JOHN WEIS, _ 

L .geniditimer 


Ommat,bidofa® 


St. Johns 
Military 
Academy 


Delafield, Wiskonsin. 


“The American Rugby” 


e an 
DR. 8. T. SMYTHE, "räfibent. 
Delafield. (Wanteihe Cs.) Wi. 


Sn sie 108 
Babarh 


Ave. 


American » 
cago, FU. 
Conservatory 


Die erite Schule Mufit und Borte 
lunſt. Ve Lehrer, Unabee 
treffliger Stubien-Aurfus. Lehrer 
reitungd Dept,, Konzerte, Borträge, 
2 il Seen: 5 ee 
e jreie ®o “ 
Ientirte Alr von chrantten — 
Voller Kurfus beginnt am 11. 
1905. Ratalog frei verfandt. 

John J. Hattstaedt, Bräfident. 

o 


Det — — — 
GEO. A. KYLE, 
Schindeldächer : Ronlraklor. 


Beine Galifornia wert uud Meibington 
rothes Zeber, von friihem Hals geihnitten 
und upfernen NRügeln gelegt. 
ee re 
80 HUDSON AVE. CHICAGO. 
| Boranihläge auf Berlangen. 1ma,35m3 


| ie ee 

Wu. 6. HEInEmann & Co. 
92 La Salle Str, 

Herleihen Geld En 


"Ban: Anleihen. 


Wer Eigentum verlaufen oder lau⸗ 
fen will, wird exrjucht, fidh an obige Fir- 
EMIL H. SCHINTZ, 
130 Randolph Str. 





’ 
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Bericht über den Stand 
Am Beginn des Geſchäfts am 
26. Auguſt 1905. 


Beſtände. 
- Seit: Darleihen auf Sicher⸗ 
° eit — lass Eee 7,012,500.23 


Siöttesieihen auf Sicher: 
EEE — 5,850,801.04 
Bands 6 „9 


ültien 


runde eisen 0 (Rortineie La Sale 
und Monroe für —— 

Bu bon Sa — 86,876, 100 84 
eds für Clearings 

Berk Ba ED. 


850,000.00 


— 11,547,393.06 


$33, 082,937.32 937.32 


Verbindlichkeiten. 


Eingezahltes ———— 
Ueberſchuß⸗Fon 
Unvertheilte 
Nicht bezahlte Dividenden 
Reiervirte Zinſen 

aſhier's Checks 

tified Theds ........ 


Sicht +» Depofiten 
Zeit = Depofiten ..... 


%0,217.05 
*g 119,466.27 
. 13,402,886.97 
——— 952,352. 


ne $33,( 082 32,937.32 32 


Grfuht um dad Gefhäft von Korpora- 
dionen, Firmen und Ginzelperfonen im 
Bank, 
Cpar-, . 
Truft-Departm. 


Beamte: 


Byron 2. Smith, Präfident. 
°. 8. Hanfey, PVizepräfident. 
Solomon A. Smith, 2. Vizepräſident. 
Thomas C. King, Kaſſirer. 
Robert MeLeod, Hilfskaſſirer. 
G. J. Miller, Hilfskaſſirer. 
Arthur Heurtley, Selretär. 
H. O. nes Hilfsſekretär. 
. 9. Rodwell, Hilfsiefretär. 
Edward EC. Jarvis, Aubditor. 


; Se über den Stand ber 


Di Besin des Benin des ) ORAAEIOL GR: Benin SOOE 26. Auguft 1905, wie 
er dem Auditor of Public AMecounts des 
States Flinvis übergeben wurde. 


Beftände. 


Darlehen und Dislontos.......... $ 6, sn, 002. 2 

Ueberzogen ‚746. 

Munizipale und andere Bonds, 
Attien und PBrämien 

Baar an Hand und ällie von ans 
deren Banken und Banliers.... 


1,885,021.28 
3,341,752.78 


$12,220,522.93 
BVerbindlidfeiten. 
Aktien⸗Kapital $ 1,000,000. 8 
Ueberſchuß 550 2. 
Unvertbeilte Geminne 48,11 92 
Depoliten 10,622, 108. di 


$12,220,522.93 
2 2 * te. 


ident. 


d 9. RE 
Bean, — 
en taifirer. 


S 7* — 
— Eefretär, 


5 i ektoren. 
Darius Miller. James Longlen. 
George E. March. N. Srant — 
Charles $ Kimball. Krei erick L. Wil 
Stephen W. Rawſon. ederid H. —J 


— MBManbk 


Monroe und Prarborn Str. 


Sinſen bezahlt auf 


3% Spar: Einlagen 


Epar-Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


Radlajjenihaften verwaltet. 


Vertrauensſachen beforgt. 


Die Ultien biefer Bank gehören den 
—— der Firſt National Bank o 

Chieago, und jeder Direktor iſt und u 
ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,dorabi* 


Wir haben zu verkaufen 


$100 und $500 


Erle Hypothek. Bonds 


Bringen 6 Prozent Zinfen 
Geſichert durch erjter Maffe 
Chicago Grundeigenthum. 


Epreit bor in unferer Office wegen 
Einzelheiten und Lifte von Grundeigen- 
thum, durch welche diefe HHpothefen ge- 
figert find. 


Jennings Real Estate Loan 
Company, 
First National Bank Building. 


27ag,*& 


| Greenebaum Sons, 


| as De: FB, orn St no tral 667 
—A —A orn — en 5 


Baden je 
| ern —— f 
a ende, ae überall in der 
neihäft. Sag. bibofons 


— — 


IIL 60., 1. 108-110 La Saite Str 


EEE 


ce 4 "Serienung. 
Geld zu verleihen! - 
Raten Fu — in 3 


— 
| Araunt Lo, arm, 


——— 


— —r — — — 


Botalberit, 
Mehr geld in Sid. 


Die Einfhägung der Liegenſchaften 
in den Towns durchweg erhöht. 


Wirkliche Hausröhren⸗Inſpektion. 


Die Kraftwagen-⸗Inſpektion bisher klaglich, 

jetzt ſoll's anders werden! — Der Gewinn 
beim Abbruch des Countygebãudes. —Ab⸗ 
ſtimmung über Stadtbahn⸗Plan. 


Die Einſchätzung der Liegenſchaften 
der Towns des County außer South 
Chicago iſt jetzt von den Schreibern 
der Steuerreviſionsbehörde wie folgt 
feſtgeſtellt worden: 


— Aſſeſpyn. Repijoren, 
Towns außer: 104. 1 
* me Stang 96, 18, ie $ % 830, 8* 045, 615 
. 21,585, 733,738 723,854 
19,980, 668 a ‚073,656 5 ‚962,940 
Bet Terra. 70.671,79 72,130,504 71,883,437 


Ansgefammt..$208,355 )O11 8219,818,718 9212,618,848 
Süd Chicago.. « 106, 634,609 1 108,094,4 4112 


Ansgefammt für 
das County. 8314 990,540 991, 913,130 


Die Einfhägung im Town South 
Chicago ift in verhältnigmäßig glei 
cher Weife erhöht worden wie die in 
den anderen Tomns, mird jfih alſo 
auf rund $108,000,000 jtellen, mas 
einem wirklichen Werth von $540,- 
000,000 entfprechen dürfte. Die Be- 
rechnung ber Einſchätzung der Fahr⸗ 


habe wird erſt in einigen Tagen voll». 


endet jein. 

Die Einfhägung im Tomn Weit 
Chicago allein tft jo groß, daß bie 
Mehreinnahmen an Gteuern etwa 

440,000 gegen lebtes Yahr fein mwer- 
den. Davon erhält die Stadt $110,- 
000. 

Die Revifionsbehörde plant heuer 
feine allgemeine gleichmäßige Erhöh- 
ung der Einfhägung, mie e3 früher 
gejchah, um die für VBermaltungszmede 
benöthigten Gelder aufzutreiben, Man 
hält da3 für überflüffig und gleichzei- 
tig für eine lUIngerechtigfeit gegen folche 
Steuerzahler, welche ehrliche Berichte 
geliefert haben. 


Auffiht über Abwafferröhren. 


Eine der mwichtigften ſtädtiſchenVor— 
Ihriften zum Schuß der Gefundheit 
betrifft die Anlage der Abmwafferröh- 
ren in Mohngebäuden. Bislang hat 
die nfpeftion folcher Anlagen nur 
dem Namen nach beftanden, und bie 
Beobachtung der Vorfehriften hing 
ausfchlieglich von der Gemilfenhaftig- 
feit der „Blumbers“ und Baumeiiter 
ab. Nun haben jich die vielfach be— 
nußten Thonröhren oft als zu ſchwach 
für den herrſchenden Druck er— 
wieſen, und die Ordinanz macht 
deren Verwendung von einer prakti— 
ſchen Probe abhängig, ſchreibt ſonſt 
aber die Benutzung von eiſernen Röh— 
xen vor. Nach Anſicht von ſtädtiſchen 
Beamten iſt die Vorſchrift allgemein 
verletzt worden, und die Hausröhren⸗ 
anlagen ſind daher vielfach in ſchlech— 
tem Zuſtande und verurſachen den 
Hausbeſitzern hohe Ausgaben für die 
ſehr koſtſpieligen Reparaturen und 
Neuanlagen. Geſundheitskommiſſär 
Whalen hat nun an ſämmtliche hier 
thätigen Plumbers und Architekten ein 
Rundſchreiben erlaſſen, in welchem er 
ihnen ankündigt, daß vom 15. Sep— 
tember an alle neuen Anlagen in Ge— 
genwart eines ſtädtiſchen Inſpektors 
geprüft werden müſſen, und ſolche 
aus Thon nur dann verwendet wer— 
den dürfen, wenn ſie einen Druck von 
4.34 Pfund auf den Geviertzoll aus— 
zuhalten vermögen. 


Der Countygebäude-Bau. 


Die Firmen E&.C.&ERM. Shant- 
land und Burdy & Henderfan find in 
einer Berathung zmwifchen ben Archi⸗ 
teften Holabird & Rode, Präſibent 
YBrundage vom Countyrath und Supt. 
McLaren vom öffentlichen Dienft ge- 
meinfam mit der Ausarbeitung der 
Pläne und Ausfchreiben für dag Bau- 
eifen betraut worden, melches bei dem 
Bau bes neuen Countpgebäubes zur 
Verwendung gelangen wird. Beibe 
Firmen gehören zu den angeſehenſten 
im Lande und haben nicht allein inChi- 
cago, fondern auch im Dften viele der 
größten Bauten aufgeführt, MWolten- 
frager, Bahnhöfe, Hotels ufin. Shant- 
land war der Chefingenieur der Chi- 
cagoer MWeltausftellung und hat: aud; 
einen Palaft für den japanifchen Kron= 
prinzen in Tofio errichtet. 


Snzwilchen trifft die Arug Wreck— 
ing Co. rührig ihre Morbereitungen 
zum Abbruch bes Countygebãudes. 
Mitte September werden zwei rieſige 
Steinſtampfer auf dem Platze in Be— 
trieb geſetzt werden und Tag und 
Nacht arbeiten, um die Steinmaſſen 
zu zermalmen, ſo daß ſie bei Straßen— 
pflaſterungsbauten Verwendung fin⸗ 
ben fünnen. Herr Krug jchägt Diele 
-Maffe auf allein 40,000 Kubityards, 
und er fann dafür $44,000 befommen. 
Die 114 Gäulenftüde am Gebäude 
Ihätt er auf je $125, auferdem er- 
wartet er, zwölf Millionen quite Bad: 
fteine zu retten; beren Marktwerth iſt 
$15 ba3 Taufend, Das Glas im Ge- 
bäube ift fo gut wie neu und-Täßt ich 
leicht verfaufen, desgleichen das viele 
Eiſen und die Maſchinerie in dem Ge— 
bäude. Nur das Holzwerk und die 
Thüren taugen nichts; letztere ſind für 
allgemeine Gebrauchszwecke zu groß. 
Er veranſchlagt ſeine Einnahmen aus 
dem Krempel“ wie folgt: Granitpfei⸗ 
Ier, $14,250; GSpiegelglas, $5000; 
Kaltfteine, $44,000; Eifen und Ma- 
fchinerie, $104,000; Badfteine, $60,- 
000; Marmor und Granit, $60,000; 
insgefammt $248,250. 

Das County bezahlt ber Birma 
$79,000 für den Abbruch, do _foft 
biefer bedeutend mehr. Eima 250 D 
300 Arbeiter werben babei beichä 
‘werben. Bis auf das Funde 
die Arbeit in 30 bis 40‘ 
hr eg es wird — 


7 rg 
unangenehme Sa. 


Wenn Ahr von Freunden erwartet werdet 
In den Borftädten, 

Und den Zug verfäumt — 

Oder, wenn wichtige Geichäfte 

Eure Anmejenheit vierzig Meilen 

Weg verlangt, 

Und Ihr die Office nicht verlafjjen fönnt 
— Ya, das ift jeher unangenehm, ausge- 
nommen, Ihr benußt unjer Toll- 
Syftem. Dann könnt hr jo leicht 
Und fjchnelf das Begehren Eurer Fyreunde 
Erfahren, oder Euch mia dem meit ent⸗ 
fernt wohnenden Kunden unterhalten, 
Als ob Jhr in feiner Gegenwart märet. 
Die Koften nad) irgend einem Pla& 
Innerhalb fünfzig Meilen von Chicago 
Wird nicht 25e überfteigen (öfters 10 
oder 15c—e3 kommt auf die . 
Entfernung an) 

Für eine Unterhaltung von 3 Miuten, 
Und 5c die Minute nachdem. 

Tür jedes derartige Bedürfniß ift 

Unfer Zoll:Linie das richtige Ding. 
CHICAGO TELEPHONE CO. 

ern. Den Edjtein wird der County- 
rath aufheben. 


Die Waffermeter. 


Auf die Lieferung von 972 Waffer- 
metern, melde an große Waflerver- 
braucher bon der Stadt Hoftenlos ab- 
gegeben werben follen, werben jet An- 
gebote ausgefchrieben werden. Die 
Spezififationen find von Ingenieur 
Ericfon und Supt. Nourfe fo ‚abge: 
faßt, daß in ven Apparaten jede in be= 
trügerifcher Abficht erfoigende Verftel- 
fung nutlos ift, ba die eigentliche 
Mekporrichtung davon nicht berührt 
wird. Auch andere Verbefferungen 
meift der Plan auf. Die Koften der 
Maffermeter und ihrer Einrichtung 
merben auf $30,000 veranfchlagt, die 
der durch die Waſſermeter bedingten 
Neuanlage der Leitungsröhren auf 
$60,000. 

Im näcdjften Jahre follen für Ieh- 
tere Zmede allein $300,000 verausgabt 
werden. Dberbaufommiffär Patter- 
Jon erwartet, nicht nur die Ausgaben 
aus der Einführung der Waffermeter 
und der für diefe geltenden aleihmäßi- 
gen Rate von acht Gent herauszu- 
Ichlagen, fondern auch einenlleberfchuß 
zu erzielen, 


Die Kraftwagen: Srage. 


Dem Yuftizausfhuß des GStabtra- 
the8 mird in den nädlten Tagen 
bom ftädtifchen Elektrifer Carroll und 
Sngenieur Erichon die Schaffung ei- 
nes befonderen Amtes für Kraftwagen 
und die Anftellung von vier Leuten in 
demfelben empfohlen werden. Die bi3- 
herige Beauffichtigung der Kraftma- 
gen und ihrer Lenker ift nämlich aud) 
in der Stadthalle als fait gänzlich 
merthlos erfannt worden. Meder wer- 
den die Kraftmagenfahrer prattifch ge- 
prüft, ob fie ein folches Fuhrmwerf un- 
ter jchwierigen Verhältniffen, 3. 8. im 
Hauptgefchäftspiertel, ungefährbet zu 
lenfen vermögen, noch merben jie 
ärztlich unterfucht, ob fie nicht herz- 
leidend find. Daß dem Schnellfah- 
ren in den Parf3 faum noch irgend- 
melche polizeiliche Aufmerffamteit ge- 
[hentt wird, und daß man häufig 
jelbft Kinder Krafimagen TIenfen 
fieht, ift amar ſchon längſt allge— 
mein befannt, in der Gtabthalle 
bat man fich aber diefen bevenflichen 
Gefahren gegenüber unthätig verhal- 
ten. Auch haben zahlreiche Kraftwa- 
gen angeblich feine Lizend. Yebt foll 
das Alles anders werben, ein Sachver— 
ftändiger fol Yahrproben vornehmen 
laffen, und Unbefugte, alfo Kinder, 
follen nicht lenken dürfen. Won der 
ärztlichen Prüfung will man aber Ab- 
ftand nehmen, da auch andere Fuhr- 
leute nicht geprüft werben, und die 
Einhaltung der Fahrvorfchriften ſoll 
Be in Zufunft der Polizei überlaffen 
ein 


Ueue Straßenbahnmagen. 


Die Eity Railway Eo. hat die er- 
ften 200 der von ihr befanntlich vor 
Sahresfrift bejtelltern 1200 neuenStra= 
Benbahnmagen erhalten und mitb fie 
Sonntag auf den verfchtedenen Linien, 
auf denen eö mit dem Rollmaterial be- 
fonders Hläglich beftelt ift, in Dienft 
ftellen. Yebt münfchen die Herren 
nur, daß der Stabtrath ihnen die Er- 
feßung des Kabel- durch den eleftri- 
chen Betrieb geftatte, dann mollen fie 
auch auf den Linien an der Wabafh 
und Cottage Grove Ane. für befferen 
Verkehr und neue Wagen forgen. Mit 
Kenwood mwirb über die Indiana Ane. 
und 47. Str. eine direkte Verbindung 
bergeftellt. Die Wagen find nach dem 
Mufter derjenigen der Mentmorth 
Ave.-Linie gebaut, nur find die Site 
breiter und die Tenfter fo eingerichtet, 
daß fie im Sommer ganz niederge- 
laffen merben fönnen, fo daß bie 
Magen ganz offene werden. Auch für 
die Linien der Union Traction Co. 
erben, wie mohl erinnerlich, Hunderte 
von neuen Wagen gebaut. 


Abftimmung über Stadtbahn? 


Bürgermeifter Dunne bat dem 
Stadtrathsausſchuß für örtliches Ver- 
fehrömwejen gegenüber den Wunjch aus- 
geiprochen, menigjtens feinem Plan 
des Baues einer ftäbtifchen- Straßen: 
bahn im Großen und Ganzen zuzit- 
ftimmen, da er ben Stabtrath dann 
erfuchen oil, durch Befchluß eine Ab- 
ftimmung bei ber Herbitwahl über den 
Plan zu verfügen. Verläuft diefe Ab- 
ftimmung zu Gunften bes Planes, fo 
ſoll nach Anſicht des Bürgermeiſters 
der Stabtrath die erforberlichen Maf- 
nahmen zur Ausführung des Baues 
treffen.” Er meint, bie frage könne 
nicht unter dem Müllergefeh, wohl 
aber 5 eine ber öffentlichen Wohl: 
Abftimmung gelangen. Die 

er a 

lan unaus- 

ie seen Laer 


N meifler 


— 


und Amen zu feinen un ii % 


Sagt. 


| Sebenfalls wird ein Minberheitäbericht 


zu Gunften des Planes dem Stabtrath 
borgelegt werben, wie auch ein Maf- 
.Jengefuh von Bürgern um Anberau- 
mung einer Abftimmung. 

Der Ausfhuß will fi) ferner von 
einem nicht Herrn Dunne perfönlich 
oder politifch naheftehenden tüchtigen 
Rechtsberather Auskunft darüber er- 
bitten, ob die Stadt gejeglich berechtigt 
ift, einen Direftorenrath und das Ge- 
Tchäft einer Korporatior zu leiten, mie 
Herr Dunne das für die ftäbdtifche 
Straßenbahn plant. Der Bürger- 
meifter hofft, daß Herr Dalrymple ihm 
einen neuen Bericht fehiden wird. 

Geringe Prämie. 


Auf die neue Ausgabe von Aprozen- 
tigen Bonds in der Höhe von $1,000,: 
000 hat die Abmwaflerbehörde drei An- 
gebote erhalten, und der dafür ange- 
botene Auffchlag war nur $1000. Die 
Home Saving Bank hat legteres An- 
erbieten gemadt; Farfon, Leah & 
&o. mollen fein Draufgeld bezahlen, 
und Weil, Rotb & Co., Cincinnati, 
mollen ein Viertel zu $1400 Drauf- 
geld nehmen. Die Sadıe ift dem Fi- 
nanzausfhuß übermwiefen worden. 

Den Werth von 10,000 Geviertfuß 
Baugrund auf der Diftfeite des Fluſ— 
fes, zmwifhen Ban Buren und Harri- 
fon S©tr., hatt: ein Sacpverftändiger 
zu $102,000 abaefhäßt, ein anderer 
zu $119,892. Infolge defien murde 
y. Antauf von der Behörde verjcho- 

en. 

Chefingenieur Randolph berichtete, 

| daß die neue Klappbrüde an der Har= 
tifon Str. am 20. September dem 
Verkehr übergeben werben fünne, und 
daß der Abbruch der alten, Brüde an 
der 22. Straße große Fortjchritte ma= 
che. Die neue Brüde foll in zehn Mo- 
naten fertig fein. 

— en — 


Nniverfitäts:Schiuffeier. 


Mehr Diplome als je in einem Sommer: 
quartal werden vertheilt werden. 


Die 56. vierteljährlihe Schluffeier 
der Univerfität Chicago wird morgen 
abgehalten. Vorläufer derjelben it 
der Empfang, melden der Präjident, 
Dr. Harper, den abgehenden Studen- 
ten heute Abend in ber Hutchinjon- 
Halle gibt. ES find ihrer diesmal 
mehr als 100, mehr als je in einem 
Sommerquartal. 

Die Abgangzfeierlichteiten finden 
morgen Nachmittag in der Mandel 
Halle ftatt, und bei Diejer Gelegenheit 
wird Hamlin Garland eine Anſprache 
über „Verſchwindende Spuren“ hal— 
ten. Nach dieſer Rede verlieſt der 
Präſident ſeinen Bericht über den 
Stand der Anſtalt, bei welcher Gele— 
genheit eine Ankündigung neuer Zu— 
wendungen an die Univerſität erwar— 
tet wird. 

Geſtern Abend ſtellte Dr. Harper in 
Abrede, daß Rockefeller der Schule wie— 
der eine große Summe zugewendet ha— 
be, aber nach früheren Erfahrungen 
zu urtheilen iſt dadurch eine dergrtige 
Ankündigung am morgigen Tage doch 
nicht ausgeſchloſſen. 

einen 
Bayriihes Bolfsfeit. 


Seftinn5 des Bayerifd- 
Amerifanifhen Vereins bon 
Coof County veranftaltet am Sonn⸗ 
tag, dem 10. September, im Teutonia 
Tuͤrner Grove, 53. Str. und Aſhland 
Avenue, ſein fünfzehntes Volksfeſt. 
Mehrere Sektionen der Bayern- und 
andere Vereine haben ihre Betheili- 
gung zugefagt, und jo wird ein großer 
Umzug zuftande fommen, melcher 
puntt 1 Uhr Nachmittags von Schuh 
machers Halle, 4650 Alhland Avenue, 
aus jtattfindet. John E. Traeger ift 
Marfhal und Kohn Samfen Hilfs- 
marfhall. Das Komite hat Yyürforge 
für Beluftiaungen aller Art getroffen. 
Preife minfen den Giegern im Wett: 
rennen, Sıdlaufen und auf der Segel» 
bahn. Eine bayerifche Militärfapelle 
mird flott zum Tanz auffpielen. Alle 
Bayern und Nicht-Bayern find freund: 
lichft eingeladen. Eintrittskarten foften 
25 Cents tie Berfon. 

— —— 
Bom Grundeigenthumsmartt. 


South Chicago erhält einen neuen großen 
Schmeljofen. — 

An South Chicago hat die Firma 
Pidands, Brown & Co. eine Anzahl 
bon Grundftüden erworben, auf denen 
fie unter Aufwendung von $1,000,- 
000 einen Schmelgofen errichten will. 
David G. Hamilton Hat der Yirma 
zehn Acres Land an der Südweſtecke 
von 108. Str, und Erie Ave., 425 bei 
125 Fuß Land an der Südweſtecke 
von 108. Str. und Carondelet Avbe., 
und 151 bei 125 Fuß Land an der 
Nordoſtecke von Danforth Str. und 
108. ®I. für $24,000 verfauft. Von 
3. BP. O’Brien kaufte die Firma für 
$4800 ein Grundftüd an 108. BL, 
150 bei 125 Fuß, und von Y%. €. 
Kinne 150 bei 125 Fuß an der Nord- 
ge von 108. Pl. und Garonbelet 

Ape. für $9000, 

Henrietta Nemman hat ihr Wohn- 
haus, Nr. 5172 Michigan Aoe., für 
$20,000 an Annie 3. Siff verfauft. 


* Edward L. Lewis, Grundeigen- 
thumsagent in Wheaton, der ſich 
ſchuldig bekannte, Wittwen und andere 
bedürftige Perſonen um $100,000 be⸗ 
ſchwindelt zu haben, wurde geſtern in 
das Zuchthaus zu Joliet eingeliefert. 

*Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Abegg 
von Berlin. mweilt gegenwärtig hier, um 
bie Einrichtungen des YJugendgericht3 

u ftudiren. m Aufttage der beut- 
hen Regierung macht Dr. Abegg eine 
————— durch die Ver. Staaten. 

Er machte geftern dem Bürgermeifter 

Dunne und dem Polizeichef Collins 


feine Aufwartung. Seine Beobadhtun: 
ee 
zung: . 
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"STATE ame MADISON STS. 
Die Herbit: Suits zu $9.95 | _AMufler-Shul- 


find wahrlich jenjationelle „Reader«. 


Die allerneueften Styles in neuen Herbft Suits, 


gemacht don reinmwollenen Cheviot?, Orfords und hellen Mifhungen und mitteljchives 
ren Mannifh Mijchungen, durhaus von Männern ge: 
ichneiverte Eoats, 50 Zoll lang, pafiender Rüden, neue 


Aermel, 


fehr voll an den Schultern, allmählig enger wer: 


dend Bis zum Euff, jehe weite Stirt, ein Suit, welcher 
leiht zu $15 verkauft wird, hier zu 
einem Preis, der von Allen bezahlt wer— 

Zden fan, Auswahl 


Meike Lamnfleider für MAp- 
chen ⸗ Vote von Self Ma: 
teriol Bändern, Nuffle um 
die Schultern, 
ränderte Bijbop - 
voller Stirtt und 
Saum, wirkliche $2.0 Klei- 
der — Auswahl 


19 Waihlleider für Mäps 
dee — — von franzö 
hambrays und mer 


ftichen 


zerirten u. ſchlichten Lawns 
beinahe von jeder farbe, 

die aufwärts bis gredet, in vielen Muftern, 
zu $1.98 verfauft murden— 


Kleider, 


morgen, zur Räu- 


mung, 


Ertra jpeziell. Fin. 


fauft wurden, Odd Größen 
” Rartie muß morgen geräumt imerden, Auswahl 


Diefer $15 Suit $9.95. 


Kleiderſtoffe-Werthe 


welche dieſe Abtheilung am Freitag ſicherlich mit einer 
Menge Käufer anfüllen werden. Verſäumt die Gelegen— 
heit nicht, wenn Ihr große Erſparniſſe erzielen wollt. 

Partie 1 — 12,000 Yards Fabrik-Reſter von Caſh— 
meres, Serges und einfachen und fancy Kleider— 
ſtoffen, in Schwarz und allen Farben, werth bis 


zu 25c, Freitag, per Yard 


Partie 2 — 15,000 Yards Fabrik-Reſter von Caſh— 
meres, Cheviots, Storm Serges, Brilliantines u. ſ. w,. Suis 
in Cream und hellen und dunklen Schattirungen, 
1 bis 8 Yards lanz, Werthe bis zu 35c, 


wahl Freitag, per Yard 


Farbige Waſchkleider für Mädchen, 
gefertigt von franzöſiſchen Cham— 
brays, Ginghams, beſegt mit Sti— 
derei, gut gefertigt, Kleider, die 
Be “2 = 81.98 Herlauft wur⸗ 
en, letzter Räuf 8: 

preis — ee 980 


z 50 — Damen-Suits, zu 
B9Se. Der Neft unieres großen 
Gintaufs ven Praverinan & Son, 
abrifanten von den befannten 
tantien maichehten Suits, der 
Name it auf den Fragen eines 
jeden Kleibumasftüdes deſtempelt, 


beitidte be= 
WUermel, 
breiter 


tzeugnifje diefer Saijon, 
mengethban auf einen 
Pargain-Counter, zu 
Waifte für Damen — Kleidungs: 
die für Mc, $1.19 und $1.48 vers 
und ein Wenig — 


69e 


einjchließlich 


per Nard 


Je 


Aus: 


St 


14,000 Yards feineCafhmeres, Mohair, Brillianties und 


GSicilians, in Weiß, Eream!, Pints, Schwarz und Bel- 
Reiter in Längen bis 


len und dunflen Farben, Yahrif - 


zu 12 Nards, werden überall als 35c Werthe 
verfauft, fpeziell Freitag bi3 Mittag, Yard 


83c Tchöne farbige fchottifche Plaids, per Yard... . 9e 
fancy Suitings u. fehmwurze u. weiße Cheds, Siae 
36300. Cream Erepe Danifh Eloth, p. Yard 121%c 
Melroje Eloth, Yard, Ze 
ganzmwollene farbige Nun’s Beilingd, Yard zu 19e 
38300. Tcehmarze ganzmoll. Seraes u. Chepiot3 35e 
ganzmollene farbige Copert Eloth3, per Yard 25e 
54301. ganzmollene3 fanch fchottifcheg Suiting 39e 
443öl1. farbige jeidene und mollene Eoliennes, 39e 
50301. ganzmwollenes Tan Covert Elpth, Yard 39e 
50380. farbige feine englifche Suitingd, Yard 35e 
50350. ganzmollene3 fchmarzes Venetian Eloth 49e 


15c 
25C 
50 

35 
59 
50 

75c 
75c 
7% 
75c 
85c 


42301. feines fchmwarzes 


Kurzwaaten. 


Spargelegenheiten vom Spar-Hauptquartier. 


J. & P. Coats' beſter 6⸗Cord Nähfaden, von 


8 bis 11 Vorm. (3 Spulen an einen Kun⸗ 
den), jpeziell 


le 


Velveteen und — Stirt Binding, 
ing, nur farbig, Var 


Hutnadeln, mit großen Krpftalltäpfen, i 
allen Farben, 5c Werthe, 2 für 


PVerimutterfnöpfe und goldene Beſatzknöpfe — 
Werthe biß zu 1l5c per Dugend, per 
Karte von 2 Dugend 

Diana Military Pad Strumpfhalter, 
Straps, alle farben, 

250 regulär 


50:Yard — Nähſeide, alle Farben, 
per Spu 


— bier 


2e 


Konvent der Handelsvereine. 


„ISnterftate Commercial Sam Affociation 
erläßt einen Aufruf. 


E. B. Bacon, Vorfiter der „unters 
ftate Commercial Lam Affociation,“ 
hat an die Sefretäre der verjchiedenen 
Hanbelsverbänbe, welche bie Aſſocia⸗ 
tion bilden, eine Einladung zu einer 
Konvention ergehen „Jafien, die An 
fangs Dftober bier ftattfinden joll. 
Der Vollzugs-Ausfhup des Verban- 
des mar der Weberzeugung, daß eine 
folche Konvention durch den Bericht 
des „Railway Educational” =» Komites 
nöthig geworden ijt, nad welchem | 
gegenwärtig feine weitere Gefeßgebung 
zur Regelung der Eifenbahn-Raten zu 
erwarten tft. 

E3 gehören 394 Handelskörper⸗ 
ſchaften zu dem Verband, und man er— 
wartet, daß gegen 500 Delegaten ſich 
einſtellen werden. Als einer der in 
Ausſicht genommenen Redner wird 
Gouverneur La Follette von Wis— 
konſin genannt. 

Die „Chicago Commercial Aſſocia— 
tion“ iſt bekanntlich damit beſchäftigt. 
für nächſtes Jahr hier in Chicago eine 

Verſammlung aller Bürgermeiſter 
von amerikaniſchen Städten und an— 
deren ſtädtiſchen Beamten zuſtande zu 
bringen. Die „American League of 
Municipalities,” welche kürzlich in To- 
ledo tagte, hat nämlich bereits Chi- 
cago al® ihren nädjten Verfamm- 
lungsplatz auserſehen, und es ſollen 
Anſtrengungen gemacht werden, Br 
„American League of Municipal 
— zu gleichem Entſch fe 

u bewegen. Dieſer Berband tagt 
nüchfte Mode in Montreal, und Curt 
M. Treat som Konventionsbureau ber 

„Sommercial - Affociation” und ber 


u 


‚Häbtifche Statiftifer Großer merben 


—* Montreal reiſen, um die Vortheile 
os als Verſammlungsort in's 


—— zu ſetzen. 


151 


—— 79e und 


zahlen mükt, 


Kinder = 


Schul Bedarf 


Schulbücher zu den 
niedrigſten Preiſen. 


Expreß Blei⸗ 
ſtifte, Dtzd 


Ceder Bleiſtifte, 
per Dutzend 


Eagle Compaß 
u. Divider 


Stenographers’ 
Notizbliher, Stüd. 


2% 


Ocltuh Schul: 
fäde, Stüd 


Bleiftift-Spiker, 
morgen 2 für 


Bleiſtift Radirer, 
morgen 2 für 


Garter’3 ſchwarze 
Zinte, Blaite..... 9C 


Schul Pads, Zwei Ungen lache 


Gummi, 


Manila 
175 
Blätter 


Wurde kuieſchwach. 


Klägerin fleht den Angeklagten im Gericht 
um Derföhnung an. 


Vor einer Woche ließ Frau Lena 
Mogt, 3152 Canal Str., ihren Mann 
Martin Mogt, den vefiher der Mogk 
Iron Works, Parnell Ave. und 32. 
Str., und eine gewiſſe Carrie Meder, 
3623 Galumet Ane., verhaften. In 
Richter Martins Gerichtshof bezeugte 
geſtern Frl. Sophie Pfaff, 2121 Lowe 
Ave., daß ſie vor 16 Jahren bei der 
Hochzeit der Mogt’fhen Eheleute in 
ı Weitphalen zugegen mar. Nah dem 
Anhören eines meiteren Zeugen ber- 
tagte Richter Martin die Verhandlung 
auf den 6. September, und fobald er 
dies angefünbigt hatte, eilte rau 
Mogt auf ihren Dann zu, bat ihn fle- 
hentlich, zu ihr zurüdzufehren, und 
fant dann ohnmädhtig zu Boden. 3 
dauerte eine geraume Weile, ehe wie⸗ 
der Ordnung und Ruhe im Gerichts⸗ 


ſaal herrſchte. 
Krieger-Damen-Berein, 


Frau Dr. 9. Tilsner, 2153 N. Alb» 
land Aoe., hat einen Aufruf erlafjen 
an alle frauen und Töchter von frühe: 
ren deutjchen Soldaten, fich zu einem 
Damen-Berein zufammenzujhließen. 
Am tommenden Sonntag, Nachmit- 
tags 23 Uhr, findet zu biefem Behufe 
in Schoenhofens Halle, Alhland und 
Milwaufee Ave., der erfte Appell ftatt. 
Auch Damen deren Gatten oder Väter 
bis jegt feinem Militärberein.angehö- 
ren, er he melden. Anmeldungen 
erbittet Frei Dr. Tilöner brieflich bis 

um Samftag. &3 ift nicht bie Ab- 
Hit eine Sranten- ober GSterbefafie 
zu — ſondern — —— 


lich be 
— zur ne Ce au eg 


Yoetterl, Herr Weller! Da fünn 


die Srtiatoholiter ir aubrichten 


32-260. acbliümte Drapery und Art Seide, perfiihe und orien- 
taliiche Entwürfe, belle und dunfle @hiekte, 
aufwärts bis zu Te, jpeziell, Yard, 3Be und 


%:300. ihwarze Swik Dil-Boiled Taffeta, ne N 
ne Dualität, weicher oder raufchender FFiniib, für Shirt: 
Drop Sfirts etc., ald Bargain zu $l die Yard A 


Vardhreite weiße Habutai waſchechte Seide, ſchwere Qualität, 
Finiſh, werth aufwärts bis 81.00, morgen, die Yard, 


69c, 49e und 37ic 


Ulnterzeug: Exhparnife 


Mercerized Hemden und Hofjen für Männer, fpeziell für frreis 
— 


Mittelſchwere Merino und gemiſchte wollene Hemden undHoſen für Män⸗ 
ner, die wohlbelannten Norfoll und New, Brunswid Fabrilate. 
ten wofür Andere aufwärts bis zu $1.50 fordern. Speziell für 69€ 


DamenzLeibizen mit niedrigem Hals und ohne Uermel, mit Lite ders 
febene Arme und Hals, von 8 bis 11 Uhr Morgens 


Gerivpte Beinkleider für Damen, Knieelängen und mit Spiten 
bejegt, von 10 he Morgens bis 12 DE 
Leibchen, Hpjen und untethofen — Dda$ ganze Ueber: 
fhuß-Lager eines New Vorter Händler8 zu ungefähr einem 
Drittel unter dem Wwirflihen Werth... Baummolle gerippte, fließ- 
gefütterte, Wolle gemijchte und reinwollene Kleidungsftüde, imel- 
che gewöhnlich bis zu $1.25 verfauft werden, Freitag, 
Auswahl von 69e abwärts bis zu 


Anzüge zur Hälfte 


Freitag bringen wir zum Verlauf ben Met uns 
feres Ginfaufs der ganzen 
Mufterpartie eines der größ- 
ten und beiten Rei Porter 4 
Fabritanten, beſtehend aas 
Herbftanzügen für Knaben, 
zu ungefähr der Hälfte der 
wirtlichen Koſten. Einge⸗ 
chloſſen ſind doppeltknöpfige 
orfolt und Eton Collart 
Ruſſian Anzüge, aus rein— 
wollenen Serges, ſchottiſch. 
Mirtures und Tweebs, die 
hüb ſcheſten Anzüge melche 
diefen Serbft. gezeigt iver= 
den, Anzüge welhe renulär 
für 22.50 bis 87.50 verfauft 
erden. Hier tft eine aroke 
Gelegenheit für Mütter, 
mweihe an Smaben-Schulan- 
jügen er 


—— — ——— ——— für Knaben, 
tart und dauerhaft gemacht, 

ipeziell Yöc 
Drei:Stüd Kniebojen für Knaben, aus reinol- 
lenen Stoffen gemadt, prabtpolle Schul:Unyüge, 
weiche leicht für $3 verfauft werden 31 94 
lönnten, Freitag nur + 
Knaben-Angüge mit langen Hofen, aus reinwöl- 
lenen Tweeds grmadt, nette dunfle 

Warben, ein wirklid. Leader, Freitag + 
Neinwoll. fhiwarze und blaue Cheviot Knicho— 
ien für Nnaben, mit eingefaßten 23 
Nähten gemacht 


Seidenllole — Neller 


Seide-Refter von den großen Verkäufen einer gefchäftigen Woche, 
fhwarzenund farbigen Taffetas, Peau de Spies, 
Erepe de Chines, weiken Habutaie, Art Seide, Foulards, Sa: 
tins und Fancies, in Längen bi8 zu 5 Yards, werth von 506 bis 
81.00, in zwei Partien, — 


25 und 12ic 
25c 
DIE 


für Rimonos, werth 


brillanter 


12c 


Qualitäs 


ivere reinmwollene cinfahe und doppelbrüftige Kemden und Hofen für 
/ — Sorten wofür Ihr ſpäter i nder Saiſon bis zu $1.69 be- 7 
ſpeziell für Freitag 


4c 


ittag 


123c 


Jalenl- Itehkinen 


1: en Padet abforbirende 
Danterine, 

$l Größe — zu 

* ava Reis-Geſichtspuder, 


Be 8 Hair Reftorer, 
$1.00 Gröbe 


Briftle 
per Stü, 


Orangeine Pulver, 
25 Größe — zu 


2 Ben Bulber, 


aarbürften, 


„BPButs and calls‘, 


Diefe Gefchäftsgebahrung foll fünftig an 
der Börfe geftattet fein. 
Irotdem ein feit dem Jahre 1875 
bejtehendes Staatägejfeg. jene Ge— 
Thäftsbahrung an ber Produktenbörſe, 
bie „But3 and Calls” genannt mirb, - 
als ein Glüdsfpiel verbietet, beſchloſ⸗ 
fen die Mitgliever der Börfe geftern 
do mit zmei Drittel Mehrheit, Die 
Börfenregel aufzuheben, welche jebem 
Mitglieve mit fchwerer Strafe droht, 
ba3 fih einen derartigen Gejchäfts> 
Abſchluß zu Schulden fommen Täßt. 
E3 ift dies befanntlich eine Abart bes 
Differenz-Gejchäftes, melde haupt⸗ 
fahlih folchen Börfenmitgliebern zu 
Gute fommt, die mit fleinem Kapital 
arbeiten, und nicht nur die Mitglieber 
der großen Firmen, fondern auch faſt 
fämmtliche Direftoren und Beamten, 
ber Börfe waren gegen die Aufhebung 
ber Regel, für welche 503 — 
fielen, während nur 254 dage 
ſtimmten. John 3. Hill fr., ber Hufer 
im Streit gegen bie —“ at 
übrigend fon angekündigt, da 
Hilfe der Polizei und de3 Staatsan- 
waltes in Anfpruch nehmen wird, um 
dem Staatögejeh Geltung zu verſchaf⸗ 
fen, follte an der Produftenbörfe jegt 
nn „But3 and Eall3” gehandelt wer- 
n. 


Sqwediſch⸗· Hiſtoriſche —XRX 
Die Organifation ber mais 

Amerikaniſchen — * 

chaft iſt mit der Erwählung folgender 
amten vervollſtändigt worden: Prä⸗ 

ſident, Dr. 3* —— 

Bizepra t..: Gu 
—* Rod — Sekretär, nz 


©. a 
Ibi t. - ü i N 
chuldigt. — = 


M— Er: 
den $ 


Chicago. 





T Friede im Saputcaty. 


9 
Ganzwollene Anzüge für Männer, mittelſchwer und leicht, Caſſimeres 


und Tweeds, hübſch beſetzt, Odds und Ends, Größen * 5 00 
Ss 


34 bi3 28, wurden zu $10 und $12 verfauft. Freitag 


“Sinzelne Hofen für Männer, hübfchgeftreifte Saflime- 
res und Flanell Duting, alle Größen, serfauft zu 2.50 
und $3.00. Freitag zu 


Ganzwollene 2-PBiece Touriften-Anzüge für Männer, 
Dbps und Ends, Größen 33 bis 38, verfauft für $10. 
3. Floor, von 9 bi3 3 Nachm.) Freitag 


100 Full Dreß und Turedo Eoat3 und MWeften für 
Männer, etwas „Ihopmworn“, Freitag 


| 87.50 


Bnaben- und Iinglings-Spesialitäfen. 


Eure unbefchräntte Auswahl von ungefähr 200 Wajh-Anzüge für Kinder, in 
Matrofen:, Kiltss und rufjiiche Blujen-acons, gute, echtfarbige Stoffe, 750 
hell⸗ und dunkelfarbig, für 82.00, 83. 00 und 84.00 vertauft. Freitag.... 


2 Stück Schul = Anzüge für Knaben, in Norfolt: u. doppelfnöpfigen Facons, gute, 
Dauerhafte Cheviots, in hübfchen dunklen Farben, für $3.00 verkauft. 


(Zwei Anzüge an jeden Kunden). 


Angüge für Jünglinge, 15 bis 20 Jahre, Heine Partien von Odds und 
Ends, in hellen u. duntlen Mifchungen, für $8 und $9 verkauft. Freitag 


Einzelne Hofen für Yünglinge, 14 bis 20 Jahre, Heine Partien vd. Chev: 
iot3 und Caffimeres, in dunflen Yarben, für $1.75 verkauft, Freitag... - 


Golf, Etond=: und Norfolt = Kappen 
für Knaben, fchlihtblaue und fanch 
Mifhungen. Freitag 250 
Neue Herbft:Kappen für Knaben, Tou=- 
riften, Golf, Auto und Eton, in blau 
und fancy Mifchungen. Freitag... 4+8o 
Neue weiche und fteife Herbfthüte für 
Knaben und Künglinge, fhiwarz u. far: 
big, $1.50 Werthe. Freitag, fpez. 98c 
250 fein. Shield BowTies f. Knaben, dv. 
feinen Mufterftüden von Seide....9e 


Freitag für 


4.50 
1.25 


$1.00 Star Negligee = Blujen für Kna= 
ben, Mufter = Partien in fehottifchem 
Madras und Cheviot3. Freitag. .900 
50° farbige Negligee = Hemden für 
Knaben, in hell- und dunfelfarbig, an 
gebrochene Partien. reitag 9 
25 „Blaf Gat“-Strümpfe für Kna— 
ben, dreifaches Knie, echtjhwarz, 190 
25c feines Jerſey geripptes Unterzeug 
für Mädchen, kleine Partien, um da— 
mit zu räumen, für 9 


Freitag Bul-Spesialitaten. 


Eure Auswahl von 75 Dutend $2.00 und $2.50 Derby- und | 25 
Hüte für Männer, mehrere verſchiedenartige Partien, Freitag 


Eure Auswahl von 150 echten Pa— 
nama = Hüten, $5.00 und $6.00 Qua⸗ 
Hitäten . Am Freitag 


Eure Auswahl von fämmtlichen Stroh: 
hüten im Hauſe. 


Eine weitere Partie von Strohhiüten 
für Männer, Odds und Ends, 
morgen für 


Odds und Ends in Touriften = Kappen 
für Männer, bis zu 50c werth, 
morgen 


Eure Auswahl von 250 Schul-Regen- 
jchirmen für Kinder, 75c Wer- 
the. Morgen für 


Echte Eowhide Leder Suit Gajes, in 
24: und 26zölligen Längen, $5.00= 
Werthe. Speziell, 

morgen 


Spezielles in Ausflattungswaaren. 


Männer: 


Fach beftidte baumtollene 
Braun, 


ftrümpfe, auch jolides Blau, 
weißer Yu und jdivar;, 
gewöhnlicher Werth, für 
Negligee-Hemden für Männer, fanch 
plaited Fronts, ſchlichtweiß plaited, No— 
velty Madras, Cheviot und Chambray, 
75c und $1.00 Qualitäten, alle 
Größen, Freitag 


Angebr. Partien fanchy waſchb. Hals— 
trachten, ausgez. Warietät, 1 
50c und 25c Dual. Freitag.. 122c 


£reitag Sıchuh-Bargains. 


DOddE und Ends in Sommer Balbrig- 
gan = Unterzeug für Männer, einfach 
und fanch-farbig, flaches und Mefchen- 
Gemweb, immer für 50c verfauft w 
— Treitag 25c 
unfere 


Räumung von Badeanzügen, 
fämmtlichen 75 und 50c Bade - Anz 
züge, 2 Stüd, alle Größen, 
Freitag 

Liste Web Männer-Hojenträger, echte 
Schweinsfell-Enden, 

Schnallen. Freitag 


Nahtlofe Satin Calf 82.00 Schnürfchuhe für Männer, 


Sohlen, Freitag, das Paar 


Pici Kid folide Leder $2.00:-Schuhe für Damen, 


Spitzen. Spezieller Preis, Freitag 


Schulfchuhe für Knaben. Spezielle Bargain f. Freitag. Gin folider 1 15 
Leder nahtlofer fored $2 Schuh, der jehr befriedigen wird........... DAL-⸗Le 


$2 feine Kid-Schnürſchuhe für Mädchen, mit hervorſtehendenSohlen "1 10 
© 


Ladleder-Spigen, dauerhafter Schuljchuh. 


Zolalberidt, 


Ehicagver Staatsbanten. 


Dierteljahresbericht ergibt einen bedeuten 
den Geihäftszuwadhs. 


Die Ehicagoer Staatsbanten, 27 an 
der Zahl, hatten nad ihrem Bericht 
pom 25. Auquft $328,344,607 an Ein- 
lagen, während die Nationalbanten am 
genannten Tage nur Einlagen zum 
Betrage von $320,664,863 Hatten. 
Der Zumac3 feit dem legten viertel- 
jährlichen Bericht betrug $13,500,000, 
oder boppelt jo viel, wie bei den Na- 
tionalbanten. Die leßteren weiſen da⸗ 
gegen einen bebeutend größeren Baar- 
beitand auf. Die Staatsbanfen hat- 
ten am genannten Tage insgefammt 
Ausftände und Disfonten von $198,- 
183,097 aufzumeifen, $328,344,607 
an Einlagen und $102,204,612 an 
Baarbeftänden. Am 31. Mai diejes 
Sahres beliefen fich diefe Konten auf 
$191,406,238, bezw. $314,823,718 
und $94,368,343. Die Zunahme im 
verfloffenen Vierteljahr betrug dem⸗ 
nad) 3.5, bezw. 4.2 und 8.3 Proz. 

— 


Fünfzsig Meilen Bahınwagen. 


Große Beftellungen auf Lofomotiven und 
Perfonenwagen. 


Beamte des Harriman - Eifenbahn= 
foftems haben foeben Kontrakte abge- 
fchloffen für neues rollende Material 
‚für die Gouthern Pacific, Dregon 
Short Line, Chafta Route und bie 
Pacific ECoaft Line, deren Koften Ti 
auf $2,000,000 belaufen werden. An 
Perfonenwagen find 75 beftellt wor⸗ 
ben, von denen jeber über $14,000 
toften wird, ferner 5200 Frachtwagen 
und 136 Lofomotiven. Die lehteren, 
hintereinander gefoppelt, würben zimei 
Meilen lang fein, und wenn alle neu 
beftellten Wagen in einem Auge ver- 
einigt wären, fo würbe er eine Länge 
von 50 Meilen haben. Ablieferung joll 
Anfangs nädjften Jahres erfolgen. 


Freitag nur 


Bom Tode ereilt. 


SJofeph Ajello geftern erlittenen Derlegungen 
erlegen. 


‚sm Phoenir-Hofpital zu Maymood 
iſt Joſeph Ajello, ein Stredenarbeiter 
der Chicago & Nortihieftern - Bahn, 
ber gejtern auf dem Rangirbahnhofe 
zu Melrofe Bart von einem Zuge 
überfahren wurde, den erlittenen Ver- 
legungen erlegen. Xhm murde der 
rechte Arm und das Bein zermalmt. 
— ——— —— 
Verläßt ihr altes Heim 


Die evangel. Zions-Gemeinde, Pa— 
ſtor Paul Foerſter, hat nun auch das 
Schulgebäude, in welchem bisher ihre 
Verſammlungen ſtattfanden, verkauft 
und verläßt das alte Heim morgen. 
Da am Erdgeſchoß der neuen Zions— 
Kirche, Ecke Aſhland Ave. und Ha— 
ſtings Str., noch fleißig gearbeitet 
wird, ſo hat die Gemeinde eine Einla— 
dung vom Mercy Home, dort ihre 
Verſammlungen zeitweilig abzuhalten, 
mit Dank angenommen. 

Gottesdienſte finden ſtatt am näch— 
ſten Sonntag um 11 Uhr Vormittags 
im Mercy Home, Ede Nemberry Abe. 
und Marmel Str. Sonntagsfchule 
wird dort Nachmittags um 1:30 abge- 
halten. Der Frauenverein verfammelt 
fich dafelbft am kommenden Donner3- 
tag, Nachmittags 2 Uhr. 

— —— — 


Lange Brautfahrt. J 


An der Kirche „Dur Lady of Sor⸗ 
roms“ findet heute Abend die Trau- 
ung von Frl. Katherine Gurrell, 1069 
M. Harrifon Str., und Dr. William 
Stahl ftatt, welch’ Ießterer, ein Zahn- 
arzt ‚in der Bundesarmee, von feiner 
Garnifon in den Philippinen —— 
zeit bierhergeeilt tft. Dr. Stahl wohn 
früher Nr. 2027 ®. Adams Str. und 
it ein Sohn von Sergeant Stahl, 
bem Stationsfchreiber in der Bezirks⸗ 
made an Dit Ehicaon Abe. 
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Die radikalen Elemente ganz auf 
die Seite geſchoben. 


ſteine Ferien für gewiſſe Schulen. 


Um die Kinder vor ſchlechter Geſellſchaft zu 
bewahren und beſſer für's Leben auszu—⸗ 
rüſten. — Eine friedſame Sitzung. — Eine 
Unmenge Geſchäfte erledigt. 


Einträchtlich, zum erſten Male ſeit 
zwei Jahren, ſaßen geſtern Abend die 
Mitglieder des Schulraths zuſammen, 
in der „großen“ Sitzung nach den Fe— 
rien, in welcher namentlich viele Ge— 
ſchäfte, die ſich im Laufe des Sommers 
aufgehäuft haben, zu erledigen find. 
Gleichzeitig prägte die Sitzung die Po— 
litik des Schulraths im neuen Verwal— 
tungsjahre, und die lautet dahin, daß 
der Verein der Lehrer, welcher in 
Frau Keough, G. Duddleſton und an— 
deren radikalen Elementen ſeine Wort— 


führer fand, feinen Einfluß auf die | 


Schulverwaltung verloren hat. Nur P. 
Shelly O’Ryan ift von diefer Gruppe 
mieber an den wichtigen Ausfhuß für 
Vermaltungsfahen gefommen, die an- 
deren Herrjhaften werden fich fünftig 
in dem für das eigentliche Unterricht3- 
mwejen harmloferen Ausfhuß für Ge- 
bäude und Ländereien nüßlich machen. 
Präfident Tilden beherrfcht die Behor- 
de und hatte fehon vorher mit den ein- 
zelnen Mitgliedern der 
Zmielprache gehalten und ihnen erklärt, 
er werde feine Fortfegung des biäheri- 
gen perfönlichen und politifchen Ge- 
zänts zum Schaden des Anjehens des 
Schulrath3 und der Schulen dulden. 
Sp wurden dann im PBerlauf einer 
Stunde alle vorliegenden Gefchäfte er- 
ledigt, über taufend verjchiedene Vor- 
lagen im Baufd und Bogen, nur auf 
Empfehlung bes zuftändigen Ausfchuf- 
jes bin, angenommen; und der Schul- 
rath kann ſich jet ausfchlieglich 
mit neuen Geſchäften befaſſen. Dieſe 
Politik bedeutet auch die Fortdauer der 
Schulleitung durch den Superintenden— 
ten Cooley. 
Die neuen Ausſchüſſe. 

Die Ausſchußbeſetzungen ſind fol— 
gende: 

Verwaltungsſachen — Frl. Jane 
Addams, Vorſitzerin; E. C. Dudley, 
P. Shellh O'Khan, Frau Emmons 
Blaine, John J. Hayes, Charles A. 
Plamondon, Charles O. Sethneß, Dr. 
Cornelia B. De Bey, Edwin F. Row— 
land und James %. Chvatal. 

Gebäude und Bauplage— Kohn €. 
Heer, Vorfiger; George Dudblefton, 
Michael Shields, E. U. Weil, Mopie 
. Spieael, Dr. Wladyslam A. Kuf- 
lemsfi, John E. Harding, Emil Ritter, 
Yrau W. E. H. Kewugh und Baftor R. 
U. White. 

Yinanzen— Charles U. Plamondon, 
Borfiger; Modie %. Spiegel, Frl Ad- 
dams, Kohn E. Feber. 

Außer Frau Keough, melche der 
Frau De Bey unfreundlich gegenüber 
jtehen fol, ift auch ihr ftreitbarer Ge- 
genfüßler, Pastor White, welcher als 
einer der Teinde des deutfchen Unter: 
richt8 ailt, auf die Seite geſchoben 
worden. Frl. Addams, Dr. De Bry 
und Frau Emmons3 Blaine, die drei 
meiblihen Mitglieder des Verwal— 
tungsausschuffes, befürworten die Be: 
ſtrebungen des Lehrervereins, ſoweit 
dieſe ſich auf die Fortbildung und den 
Schutz der Mitglieder beziehen, be— 
kämpfen aber die auf die Beherrſchung 
der Schulverwaltung gerichteten politi— 
ſchen Umtriebe. 

Frau Noung ernannt. 

Die Ernennung des früheren Schul— 
rathsmitgliedes Geo. J. Thompſon, 
Geſchäftsagenten der Zigarrenmacher— 
Gewerkſchaft Nr. 14, zum Geſchäfts— 
führer der Zwangsſchule wurde ein— 
ſtimmig gutgeheißen, da man wußte, 
daß der Präſident dieſelbe befürwor— 
tete. Hinſichtlich der Empfehlung des 
Ausſchuſſes für Schulverwaltung, 
Frau Ella F. Young zur Leiterin des 
ſtädtiſchen Lehrſeminars zu ernennen, 
lag ein Schreiben des infolge Ablebens 
eines Freundes im Oſten weilenden 
Ausſchußmitgliedes Paſtor White vor, 
in welchem dieſer unter Hinweis auf 
die außerordentliche Wichtigkeit der 
Beſetzung gerade dieſer Stelle mit 
einer wirflich bedeutenden Lehrfrait 
por Webereilung in der Wahl warıt 
und um vierzehn Tage Auffub ver 
Entfceidung bittet, da die Sade ja 
nicht jehr dringend fei. Das Schreiben 
mwurbe zu ben Aften gelegt, und ces 
blieb bei der Entjcheidung des Aus 
fchuffes. Frau Young® Ernennung 
murbe bejtätigt. 

Mie die Wahl von Frl. Jane Ad: 
damz zur Vorfigerin desBermwaltungs- 
Ausſchuſſes, ſo gilt die von HerrnJohn 
C. Fetzer zum Vorſitzer des Ausſchuſ— 
ſes für Gebäude für eine gute. 

Dr. Chvatal empfahl, daß in den 
ftarf befiedelten Stabttheilen, in mel- 
hen namentlich ärmere Leute wohnen, 
die Sonimerferien ganz in Weafall fü- 
men. Als Gründe für feinen Antrag 
führte er an, daß die Kinder in jenen 
Stabttheilen zum Spielen auf ie 
Straße angemiefen jeien, vermilderten 
und mit fchlechter Gelellihaft in Be- 
rührung fämen, daß fie ferner zumeift 
mit dem 14. Lebensjahre aus der 
Schule in’3 Xeben träten und helfen 
müßten, zu verdienen. Dur) die Ver- 
längerung der Unterrichtszeit um 
fechzehn Monate vermöchte man bie 
Kinder menigjtens einigermaßen beffer 
für den Kampf um’3 Dafein auszurü- 
ten. 
Der Vorſchlag wird den zuftänbi- 
gen Ausfhuß beſchäftigen. 

Im neuen Schuljahr werben die 
Lehrkräfte wie folgt vermehrt fein. 

Wehr £ehrfräfte. 
Elementarſchulen 149 
Gen ie — Bir vn 85 
SoafanıeWanbiertigteiis ien 
Rorftcher don Glementarichulen 
Schnie Für Taube . 
Die Ernennungen wurden 


Radikalen 


wm 100 
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Ferner wurben 138 Zehram 
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didat 
153 
aufgenommen. 
. Gegen die Ermeiterung ber Unter- 
rihtsfücher in der R. 3. CranesHand- 
fertigteit3-Hochfchule auf der Weitfeite 
erhob. Dubbdlefton . den Einwand. ber 
Geldfnappheit. Die Sache wurde dem 
zuftändigen Ausfhuß übermiefen. 
Die Kohlenlieferung für die Schu- 
an folgende Firmen ver= 


auf die Wartelifte gefegt und 
tubenten in das Lehrerfeminar 


‘ 


len wurde 
geben: 
Weichkohle. 
1 Alwari ee Goal Eo......... $2.57 
2 -Anthracite PBituminous Goal Go. 2.57 
Z—Antbracite_ Bituminous Goal Go. 2.56 
Weabodyg Goal Co............... 1. 2.56 
5Peabody Coal Co.................. 2.7 
Harttohle. 
1—Almart Brothers Goal Co......... 6. 75 
2Thomas A. 5 
Thomas A. 
Diſtrikt 4-Peabody Coal Co.................. 
Diſtrikt 5—Peabody Coal Co................. 6.7 
Ein Ausfhuß wurde eingefegt, um 
anläßlich des Ablebens des früheren 
Schulrathsmitgliedes Graeme Stew— 
art Beileidsbeſchlüſſe zu faſſen und 
den unlängſt ausgeſchiedenen Mit— 
gliedern des Schulraths zu danken für 
ihre Thätigkeit. Nach der Schulraths— 
ſich der Lehrer— 


Diftritt 
Diftrift 
Diftrift 
Diftrikt 
Diitrift 
Diftrift 
Diftrift 


Diftrift i 


— are ne 


ı figung  organifirte 
| Penfionsausfhuß mit Frl. Jane 
Addams als Vorſitzerin, trotz ihres 
Sträubens, Frau Serena Hahes als 
Vizepräſidentin und Schulrathsſekre— 
tär Larſon als Sekretär. 


Rechtspflege in Auſtralien. 


Daß die erſten Anſiedler des 
auſtraliſchen Feſtlandes verſchickte 
Sträflinge waren, übte einen weſent— 
lichen Einfluß auf die Geſetzgebung 
aus. Ihr Grundzug iſt drakoniſche 
Strenge. Die Prügelſtrafe beſteht noch, 
zehn oder zwanzig Hiebe mit der neun— 
ſchwänzigen Katze. Dieſes Strafmittel 
wird beſonders bei Sittlichkeitsverbre— 
chen angewandt, die verhältnißmäßig 
recht häufig ſind; auf ſchweren Ver— 
brechen dieſer Art ſteht Todesſtrafe, 
die aber zumeiſt nicht vollſtreckt wird, 
auf Verſuche ſchon folgen ſechs bis 
zehn Jahre Gefängniß mit harter Ar— 
beit und Auspeitſchung. Bei der Aus— 
führung der körperlichen Züchtigung 
beginnt da und dort das Vollzugs— 
organ, die Polizei, zu verſagen; bei 
einer Gerichtsverhandlung in Nord— 
Melbourne bemerkte kürzlich der Rich— 
ter, er müſſe zwei ſittlich verkomme— 
nen Knaben gegenüber von der ſehr 
nöthigen Tracht Prügel abſehen, weil 
die Polizer ſich weigere, ein ſolches Ur— 
theil zu vollziehen, was ſehr zu be— 
dauern ſei. Auch Fälſchung und Be— 
trug. werden jehr hart beitraft; im 
Adelaide wurde vor einiger Zeit ein 
Kaufmann megen Fälfhung eines 
Ched3 von 2 Pf. St. mit drei ah- 
ren ſchweren Kerkers belegt; Bäder 
Temple zu Brofenhill mußte für jede 
Unze Mindergemwicht an feinen Broten 
5 Schill. Strafe zahlen; da das feh- 
lende Gemicht bei 225 borgefundenen 
Broten 892 Ungen betrug, jo belief Tich 
die Geldbuße auf 223. Pf. ©t.! Der 
Schuhmader John Dalty, murde vom 
Bolizeigericht zu Shdnen wegen unbe 
fugten Xerfaufs eines Gläschens 
Whisky zu $250 Strafe verurtheilt; 
troßdem mird mohk in feinem Lande 
der Erde an fo viel verbotenen Orten 
und Tagen Schnaps verfauft, wie ın 
Auftralien. 

Recht intereffant ift das Kapitel der 
Ehegefeßgesung. Daß fich Leute mehr: 
fach wieder verheirathen, objchon der 
andere Theil noch lebt, tommt bei dem 
Hin» und Herfluthen der Bevölkerung 
und der Thatlache, daß die einzelnen 
Staaten fich noch bis vor. kurzer Zeit 
als Ausland betrachteten, recht häufig 
vor. Die Ehetrennung. ift jehr leicht 
und fehmerzlos; inMelbourne erledigte 
das Chejcheidungsgeriht in einer 
Woche 28 Fälle, davon wurde in 27 
die nachgefuchte Trennung gewährt, im 
Dirrhfcehnitt dauerte die Verhandlung 
jedes Falles vierzig Minuten. rn Eol- 
lingwood (Wiktoria) war ein junger 
Mann verhaftet worden, meil er fich 
der Vaterpflichten gegen fein uneheli- 
ches Kind entzog. Der Polizeirichter 
aab ihm den Rath, das junge Mädchen 
de zu heirathen; er mar bamit ein- 
beritanden, unter Begleitung der Boli- 
zei fuhr das Paar fofort zur Kicche, 


wurde getraut und nun die Anklage. 


aegen den jungen Gatten zurüdgezo- 
gen. 
Ungemetn hart wird der Schmuggel 
beitraft; am der meitgebehnten Küſte 
und den zahlreichen fleinen Häfen hat 
er cin arohes Feld, und bei ben jehr 
hoben Zöllen vieler Gebrauchsgegen- 
jtände tft er recht lohnend. Wber nicht 
nur die Maaren, die an Land fom- 
men, find anzugeben, fondern auch 
diejenigen, die auf dem Schiffe verblei- 
ben und jür den Verbraudh der Be- 
mannung Gejtimmt find. Ym April 
d. %. mupte Kapitän Wellhofer vom 
deutfchen Dampfer Laeidz megen un 
richtiger Angaben der Schiffsnorräthe 
inSydney F250 Strafe bezahlen; denn 
in einemSchräntchen, das hinter einem 
Bilde in bie Wand des Kartenzimmers 
einaelaffen war, befanden jich 150 3i- 
garten, die niht in der Lifte der 
Schiffaporräthe eingetragen waren. 
Den fhiveren Strafen ftehen aber 
auch leichte gegenüber: man kann in 
Auftralien zw einem Penny Strafe 
oder einer nute Haft berurtbeilt 
werben. $2 mirft natürlich höchſt ko— 
mifch, wenn der llebelthäter vom Ge- 
fänanißiwarter grapitätifch in die Zelle 
aeführt und nad) einer Minute wieder 
freigelaffen wird. Auf welche Vergehen 
folgt eine Yerartige Strafe? Ein Bei- 
fpiel: Bor einiger Zeit bat ein Ge- 
fchroorener in Melbourne während der 
Situng um die Erlaubniß, fich entfer- 
nen zu dürfen, ein alter Freund von 
ihm mwerbe jet begraben. Der Richter 
bedauerte, ihm diefe Erlaubniß nicht 
ertheilen zu fönnen, gab aber ven 
Rath, fich ohne Genehmigung zu ent- 
fernen, bie Buße bafür merbe einen 
Penny betragen. So gefchah e3, und 
die Strafe murbe mwillig gezahlt. Dem 
„Ermeſſen des Richters” wird ü 


b über- 
haupt ein weiter Spielraum n; 
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Am ZL State Van Buren Congress St UNION LOOP ENTRANCE 
teilag Doppelle Stamps bis I hr, dann einfache Slamps 
Ein wirklicher Rabatt an Allem was Ihr kauft 


S2 und S3 Schuhe für 
Kinder zu 1.30 


375 Paar Mädchen- und Kinderfchuhe. 
Ipezielle Partie, ſowohl 
für Sdul- 
* wie Dreß 
Gebrauch — 
Nicht ein Paar weniger 
als $2.00 mwerth. Einige 
dabon mwerth $3.00. Et- 
mas fehlerhaft. Daher be- 
trägt der Preis 1.30. 
Spezielle Partie Patent 
Golt= u. Kidjchuhe für Mäp- 
den,jchwarz u. lIohfarb. $1.50 
d. Paar merth. Alle Größen. 
Mädchen u. Kinder, BSe., 
$2 Bor Calf Schulichuhe f. 
Knaben. Elegante Facons Werjchiedene Leiften 
und Breiten. Dauerhaftigteit garantirt. Keine 
befiere Style in $3 Schuhen. Freitag 1.50, 


Ben 3— 16. Neußerit 


Plaids, Checks, 
mwebte Effefte. 


Habt Ihr je von einer folhen Auswahl 

Dollar gehört? Ganz jicher habt hr. ıtoch jonit Je⸗ 
mand zůuvor einen ſolchen Bargain geſehen. Wir kon⸗ 

nen aber nur 1 Anzug an einen Kunden verkaufen. 


2.50 und 3.00 Knaben⸗Knichoſen⸗ 
Anzüge für die Schule, Freitag, 


Ein Verfauf von Kniehojen-Schulanzügen für Rnaben, 
der Alles übertrifft mas Shr bis jegt gejehen habt. Die- 
jes find wirfliche 2.50 und 3.00 Siniehojenanzüge: zu $1. 
Rir aarantiren e3! Alle Herbitfaoens. Neueite Muiter u. 
Karben. Cheviot®, glatte Cafjimeres und ſchott. Tweeds. 
ton, dDoppelfnopf. und 3-Stüd Faconz! Größen 3. b 16. 


zu einem 


Anaben-Schulanzüge zu 1.50, Grö- 

— * Herbſt⸗ 
Facons für Schulgebrauch, einſchl. 
Anzüge in einfachen Farben, nette 
ſchöne zwiſchenge⸗ 


Knaben 1.65 elegante Calf Schuhe. Hübſch u. 
perfekt paſſend. AlleGrößen 9 bis 5, 1.25. 
Little Men's ſehr dauerhafte Satin 
Schuhe, Paar, 8860. 

1.25 bis 2.50 Orfords für Damen, für 98e. 
1.25 bis 2.50 Schuhe für Damen, für 98e. 
Damen $3 handgedr. u. GoodyearWeltichuhe 
—nur 321 Paar, Paar für 1.59. 


Galf: 


. 


Bercale u. Domet Flanell Knabenbloujen zu 50c. 
Helle, dunkle u. mittlere Farben. Rufjian oder reguläre Facon3. 


Knaben-Schulanzüge zu 2.00. Größen 2 
bi3 16. Alles nette, gefällige Herbitfaconz, 1 
die den Knaben gefallen. 3-Stüd Anzüge, | 
Sailor-Angüge, Ruffianinzüge u. doppel= | 
fnönf. Anzüge. Fat endlojes Mffortment. 


Größen 


3 biß 15. 


Sparsamkeits-Mittelpunkt 
Der große Mittelgang auf dem Haupt:Floor — das „Elearinghoufe” für alle unfere Nefter und einzelnen 
Partien. Bargains von der größten Art. Lefet: 


Kinderjtrümpfe, 10c 

. 15 dauerhafte Kinderjtrümpfe. Grö- 
Ben 6 bis 9%, Baar, 10. 

Kinderleibihen und Hofen, 10c 
...10e für Sinderleibchen And Hofen, 
früher in der Saifon zu 19c verfauft. 

Arnolds Flannelettes, 10c 

Arnold3 Flannelties. Voll yardbreit. 
Der Name Nrnold garantirt Eleganz, 
Tauerhaftigkeit u. Güte. Fabrifreiter, 
2% bis 10 Yard Stüde. Hunderte von 
Berfian und orientaliichen Effeften. 
Morgen anjtatt 18c jagen wir, Yd. 10c 


der Richter will, an Gtraflofigkeit 
grenzende Milde walten. Der VBorjte- 
her eines Zweiges der Commercial 
Bank zu Melbourne, O'Brien, war 
überführt, in drei verſchiedenen Fällen 
recht hohe Gelder unterſchlagen zu ha— 
ben. Richter Eaglefon meinte, der Fall 
jcheine ungemein: jehmerzlih zu fein, 
und der Ungeflagte habe doch ein reui- 
ges Belenntnif abgelegt; falls er 50 
Ltr. Bürufchaft „Für ferneres gutes 
Verhalten“ ftelle, wolle er ihn frei- 
Tprechen, inte denn auch geichah. 

Die tiefe Abneigung gegen Nicht: 
weiße (aujtrafifche Eingeborene, Chi: 
nefen, Kanafen u. f. im.) fommt aud) 
in der Gelehgebuna und Rechtfprec- 
ung zum Ausdrud. Das Zeugniß ei- 
ne3 „Blacds“ gegen einen Weißen tit 
nicht boligiltig. In Melbourne wurde 
E. W. Kislinosbury kürzlich vor dem 
Schwurgericht überführt, den hineſi— 
ſchen Gärtner Yee Moon vorſätlich er— 
mordet zu haben; trotzdem ſprachen ihn 
die Gefhmworenen frei. In Mdelaide 
fpurbe ein junger Indier wegen Kör— 
perverlekung zu fehd3 Monaten &e- 
fängniß verurtheilt. Einige Zeit dar- 
auf — die Strafe mar bereits recht3- 
kräftig aeworden—murde dem Gefan- 
aenen wie dem PVertheidiger die Nach- 
richt, daß Pie Strafe nachträglih auf 
drei Jahre erhöht worden jei, da ber 
Richter fich aeirrt habe. Einem Weiken 
gegenüber wäre das faum gewagt wor= 
den. 

3u melchen abfonderlichen, ja, lä- 
cherlichen Maßnahmen dieGeſetzgebung 
auf ſozialem Gebiet und für Beſchrän— 
kung der Einwanderung geführt hat, 
kann nur angedeutet werden. In Weſt— 
auſtralien haben die Arbeiter auch an 
den (rund 85) Sonn- und Feiertagen 
vollen Lohn zu beanſpruchen, in 
Queensland darf bei 825 Strafe vr 
Sonntagen auch keine Milch verkauft 
werden, in Neuſeeland darf er Apo— 


theter nach 6 Uhr Abends keine Medi⸗ 


zin mehr bereiten; in jeder MWorbe gibt 
ed, auch jür Mienftboten, noch einen 
halber Tyeiertaq (meift Mittwod, Ned: 
mittag). Wehe der Hausfrau, die dann 
eineDienftleiitung heanfpruchen mollte. 
Ein fehr angelehener Arbeitgeber jaat: 
„Die Arbeitsgeſebe find derart, daß fie 
den Beirh von Kapital unficher und 
geradezu zu einem Berdrecdhen machen, 
ur Gejäftsverfcht hindern und an 
Steffe bisher norhindenem quien Ver: 
haii:ıte zmwifchen Arbeitern und Jnuu= 
ſtriellen Unzufe edenheit und Zwiſt 
Ichaffen.“ Das Gefeb gegen die C::- 
wanterung zeitiate jüngjt wieb:r fol- 
gendes, lebhaft an den berüchtigten 
Yal Stelling erinnerndes Ereigniß: 
Zwei Offiziere des Dampfer3 Chinatu 
waren befchuldigt, einen chineſiſchen 
Heizer während der Fahrt über Board 
gemorfen zu haben; zimei chinefifche 
Matrofen haben die mit angefehen 
und bezeugten e3 unter ihrem Eide. 
Die Offiziere wurden freigefprochen 
und die Matrofen. wegen faljchen 
Zeugniffes zu Ignger Gefängnißjtrafe 
beruribeilt. Al die beiden Zopfträger 
im Mai d..,;. nah Abbükung der 


Sirafe entleſſen wurden, verhaftete | 


man fie fofort wieder, und bassetde 
Gericht, das fie damals verurtheilt 
hatte, biftirte ihmen jet erneut eine 
längere Gefänanißhaft zu. meil die 


‚armen Teufel „obne Erlaubniß“ auf 


dem gebeiligten Boden der Common- 
mwecltd gemeist hatten, nämlid; im 


mit ; 


"DIET 


Damen-Halstradhten, 10c 
15c bi3 256 Damen-Halstradten. 
Beitehend aus Topfragen, Stod3, Ja 
bot3, apefragen und Chemijettes, 
lusmwahl, 10e. 
Damen-Gürtel, 10c 
* Große Partie von Wach» u. Leder- 
Gürteln. Auswahl, Freitag, 10c. 
Importirte Börfen, 10c 
Amport. Damenbörjen. Fancy ber= 
ziert. Auswahl, 10c. 
Japaniſche Doilies, 10c 
19c japanifche Dramnivorf Doilies. 
Hohlgejaumt. Mehrere Muiter, 10c. 


Widerhaken verjehene Liane — mehe, 
wenn Jemand in ihren Bereich formt! 
— nennen die Anfiedler Aovofaten- 
mwinde, und fie mwiffen aub, maruın. 
Untvälte gibt es in Aujtralien eine 
Unmenge (afademifches Studium ift 
nicht unbedingt erforderlich), und alle 
leben, und zwar zumeift nicht fchlecht. 
Melde Höhe die Anmwaltsrechnungen 


erreichen und mie fie fie erreichen, da=- 


bon einige Beifpiele: die McHerry’fche 
Bergleihungsfade, die bor einigen 
Sahren in Shoney verhandelt wurde, 
berurfächte im furzer Zeit 140,000 
Gerrchtäfofien, mobon der Anmalt 
Bruce Smith $40,000 erhielt. Als 
das Handelshaus Harrold Brothers 
feine Yahlungen einftellte und den 
Schutz des Inſolvenzgerichts nachjuch- 
te, nahmen ſich acht Anwälte der Sache 
an“und, liqridirten $50,000 Koſten. 
Das war tenn doch dem Richter zu 
ftarf; er ging an das Obergericht, und 
bie. Herren ermäßigten nun ihre For- 
derung auf ein Fünftel. — Der Mel- 
bonrner Argus veröffentlichte feiner- 
zeit folgende Anmaltsrechnung, die 
einer feiner Lefer erhalten hatte: 
„Madıte mich als Attorney mit der 
Sache befannt $22; jete den Auftrag 
an mich auf und händigte mir ihn ein 
$6.50; hatte eine Zufammenfunft mit 
bein Zeugen, notirte feine Ausfagen 
und dachte darüber nach $27; entivarf 
eine Zufammenftellung diefer Ausfage 
für meine Anmweifung als Barrifter 
925.50; mohnte der Kommiffions- 
figung bei in doppelter Eigenfchaft als 
Eolizitor and Barrifter je $30--$55. 

Daß der auftralifche Richter- und 
Anwaltsftand als folder durchaus 
ehreniwerth ift, fol nicht in Frage ge- 
ftellt werben; im gefellfchaftlichen und 
politifchen Zeben fpielt er eine fehr be- 
deutſame Rolle. Daß auch) der auftra- 
lifche, Richter fich unabhängig zu ma- 
chen jucht non der immer breiter wer— 
denden“ jozialdemofratifchen Gtrö- 
mung, beweiſen die zahlreichen Ent- 
ſcheidungen, die dem Recht und dem 
geſunden Menſchenverſtande, oft der 
herrſchenden Strömung entgegen — 
die ihnen gebührende Stellung zuwei— 
ſen; behindert wird er gar zu häufig 
bon den in Ueberſtürzung und partei- 
licher Voreingenommenheit zuſtande 
gekommenen Geſetzen. 


a en 
Das Üdrekbuh des alten Athens. 


‚ Wiepiel neue Wege IheodorMomm- 
fen der Alterthumsmiffenfchaft gemie- 
fen bat, wird erjt allmählich in vollem 
Umfange erfannt. Denn nicht nur 
das muß ihm zum Lobe angerechnet 
werben, was er felbjt gefchaffen hat, 
fondern aud) das, tmozu er feinenSchü- 
lern Anregung gab. Und mohl felten 
bat e3 ein Gelehrter in jo vortrefflicher 
Weiſe verftanden, die tüichtigen Kräfte 
unter feinen’ $üngern herauszufinden, 
beranzubilden und zur Ausführung 
der eigenen Pläne nußbar zu machen. 
©o hatte er erfannt, daß die Samm- 
lung ber lateinifchen Infchriften eine 
folhe Fülle von Nachrichten über ein- 
zelne Perfonen birgt, daß man nun, 
wo das Riefenmwert in feinem arößten 
Theile - fertiggeftellt jei, darangehen 


‚müffe, ‚ein großes Perfonenregifter zu 


fchaffen, in dem alles, mas die Steine 


‚an Angaben enthalten, unter Hinzu- 
Ba Wengen 
Jichtlih zufam er 

CD qunää für Die Drei erfen 


cher 


Plan ward % äd| 


z auögefübrt, 


> 
J 


! 


15c und 19e Bänder, 10c 
Ö-30ll. Kancy Bänder; 34 -zöllig. 
Taffeta, Satin Tafeta, Moire und 
Dresden, 2-30ll. MefjaltineBänder, 10. 
Jap. Souvenirs, 10c 
. ab. Souvenirs, Nadel-Trah3, Va- 
jen und Novelties3. Werth von 15c bis 
25c, zu 10c. 
Kilfen- Tops zu 10c 
Kiffen Tops und Gentertifchdeden. 
Werth von t5c bi3 25c. Auswahl, 10e. 
Hinterkopf: KRämme zu 10c 


Einfache oder fanch jteinbejegte Hin 
terfopf Kämme, 10c. 
FETTE EN LTR EEE EEE TEE DE TEEN RRERZIH 


ftattlichen, von Deffau, Kleb3 und v. 
Rohden bearbeiteten Bänden por und 
liefert über jeben bis jegt befannt ge- 
mordenen Römer jenesgeitraums kurze 
Nachweise aller Nachrichten. Der Er- 
fola hat gezeigt, daß ein foldhes Sam- 
melmerf fich fofort unentbehrlih und 
unfhäßbar madt, und fo ward der. 
Gedante alsbald auch aufepiE gehahi= 
ſchen Jnſcht 1 


gen... Diet» 
verlangten beſonders bie attifchen 


Steindenfmäler eine dedtünete Ueber— 
fit ihres reichen Ynhalts, man ftellte 
einen Plan auf, wonach zunädhjit alle 
Zeugniffe bis zum Beginn der Kaifer=, 
zeit zu jammeln feien, und heute liegt 
auch diejes Werk, von Profeffor Kirch- 
ner in ziei ftarfen Bänden bargeftellt, 
in dantensmwerther Vollendung vor. 


Da findet ji nun das ganze klaſ— 
fifhe Athen mieder, vom großen: 
Staatsmann Perifle8 bis herunter 
zum armen Bauer auf dem Hymettos, 
die erlauchten Dichter - und Künitler, 
die gefeierten Schaufpieler. ver Bühne 
und-die geftrengen Vorfteher der Gym- 
nafien, die bornehme Frau, deren 
Grab ein prächtiges Marmorbildnik 
fhmüdt, und die bejcheidene Trödle— 
rin, der nur ein fchlichter Stein ge- 
fest ift, alles fpiegelt jich in jenem, 
Namensverzeichniffe wider. Man jtelle 
fich vor, daß e3 faft 20,000 Perſonen 
umfaßt, daß aber faum taufend fich 
in den literarifchen Quellen finden, 
und man wird den ReichtHum und 


|. den Werth der attifhen Inſchriften 


recht ermeffen können. Und gar man- 
cher Athener, den man.nur in feiner 


‚Rarifatur aus dem Luftfpiele kannte, 


fehrt nun auf den Steinen ala ernit- 
hafte, gewichtige Perfönlichteit wieder, 
lange Stammbäume laffen fih auf— 
ftellen, da Emporblühen und Abjter- 
ben der Familien wird deutlich, und 
überall fieht man, wie die Zeitorbnung 
immer jicherer und beftimmter witb. 
Mie in einem richtigen Adregbudhe ijt 
aber auch der Wohnort der’ einzelnen 
Perfon, fomweit er fich ermitteln Tieß, 
angegeben und von mandem Aihener 
läßt fich heute noch daffelbe jagen, mas 
ehedem in den Urfunben ber Behörden 
über ihn aufgezeichnet mar, jo vorzüg- 
lich find die Quellen an mandien Dr- 
ten. Wie aber das alte Athen dem 
heutigen in fo vieler Beziehung voraus 
war, fo ift Here aud) feine miffen- 
Ihaftliche Darftelung menigftend in 
einem Stüde beffer, al3 die der jetzigen 
Stadt, denn über die Benölferung deö 
neuen Athens gibt noch fein genügen- 
des Adreßbuch Auskunft. 


— Individueller Standpunki. — 
„Die Ehe ft ja ganz hübſch, nur 
nimmt fie au viel Zeit weg.” — Lebe- 
mann: „Ob, fo ein" Srauungsalt 
dasert doch nicht Tange!” 


Yon Intereffe für 
Männer. 


Jeder Mann, welder an irgend ei 
geheimen Schwache Teidet und 





State, Adams und Dearborn Str. 


Phone Exchange 3 Poft:Beftellungen ausgeführt 


Blanter Seconds, 291 


‚Werben Jeshalb „Seconds“ genannt, weil während der Anfertigung ein Flei- 
ner Schnitt oder Rif fich einftellte, 19 die fyalte fein follte, und aus biefem 
‚Grunde war es nothmwendig, einzelne Blahfetö naraus zu machen. In jeder 
anderen Hinficht jeboch find es tabellofe Waaren. Gefchnitten jo- 
mie einfach gefäumt. Volle Größe. Regulär zu 81 das Paar per- J 
kauft. Kauften fie ſpeziell für unſeren September-Verkauf, Stück, 


Schul⸗Anzüge für Knaben 


Die Ferien ſind nun bald zu Ende—jetzt kommt die Zeit für neue Schul⸗ 
Anzuge für Knaben, ſie ſind ſowohl dauerhaft wie 
auf modern—eine fpezielle Partie, bei welcher ſich 
gute Spargelegenheiten bieten, in einfachem Blau, 

Schwarz oder fancy gemiſchten Cheviots, doppel⸗ 


brüſtig oder Norfolk Facon, Alter 7 
bis 16 Jabre, reguläre 82.50 Anzüge, 


ſpeziell morgen zu 


4 Snaben = Schul-Anzüge in Ruffian Bloufe, 
Alter 3 bis 10 Jahre, gemacht von 
oder fanch gemijchten 


Sailor. Bloufe- Style, 
8 schlichten marineblauen Cheviots 


1.35 


Norfolt oder 


Stoffen, neue Muſter, Eton-Kragen od. Ties. Sowie Par— 


tie von ſtarken Stoffen in dunkelblauen oder 
J faney Muſtern in einfach brüſtigen oder Nor⸗ 


folf = ‚Styles, Alter 7 bis 16 Jahre, 


1.95 


Lange Knaben-Hojen für Schulgebraudh, gemacht von dunf: 


len ftarfen Stoffen und gewöhnlich verfauft zu 1.50, 


zum Berfauf für Bargain-Freitag, zu 


Touriften = Männer-Anzüge, 
| bis 37 Beuftmaß, Breitag zu 


$1 


früher marfirt zu $6.50, $7.50 und $10, 33 3 50 
+ 


Einzelne Männer-Röde, von Anzügen, die bi zu $10 verfauft wurden, eine 1 


außergewöhnliche Eriparniß-Gelegenheit, 


Schul⸗Schuhe zu 98c 


ſpez. markirt für morgen 


Eine Gelegenheit für Mädchen und RKnaben, 


um dauerhafte, 


die gewöhnlich 


jetzt aber zu 98e, ein Preis, 


moderne Schuhe zu erhalten, 
bis zu 82 verkauft werden, 
welcher nicht 


einmal die Koſten des Materials und der 
Herſtellung deckt. 


Die Mädgen-Schube find [obs 
farbige, GCalf und Bict Kid 
Schnürfchuhe, mit Patent-Spt- 
Gen, niedrige oder Spring-Ab⸗ 
füge. Dauerhaft und gut paj- 
.fend, gemacht um regulär bis $2 
verfauft zu werden. Auswahl, 
:per Paar, 98o, 
Damen-Schuhe and Oxfords, 880. 
Hälfte an jedem Paar. 


Sortiment — "Freitag, per Paar zu 


Sroceries 


Armour’s Star, Bacon, per Pfp,, 

Armours Shield Schmalz B= Pfund 

- @imer, B2e: 

Münger's: Gvmidy- Butter, Pfd., 240 

Mihihen Gantelöurpes, per Kork, 350 

Michigan Peaches, per Korb, 15o 

Fancy Concord Weintrauben, Korb, 200 

Tch Koch-Aepfel, per ** 350 

Fancy Meffina Zitronen, Dubend 27e 

Neue Ernte Lakejide frühe AunisErbien, 
2 Büchjen für 25e. 


18c 


98c 


Die Eriparnik ift ungefähr Die 
Hohe und niedrige Schuhe in Iohfarbigem Caff, 
Chocolate Kid, PatenteLeder und Vici Kid. Auswahl von einem großen 


Neljon Morris’ fanch fugarscured Su- 
preme Schinken, per Pfund 


Die Knaben und Yünglings- 
ihuhe find gute Style Schnür: 
Schuhe, in Satin Calf und Ioh: 
farbigem Ziegenleder, ſolide Le— 
der-Sohlen und Counters. Ge— 
macht, um ſtarken Gebrauch aus⸗ 
zuhalten. — Auswahl, per Paar 

zu 98ec, 


12c 


Neue Ernte fühe Erbjen, per Büchje, Be 
Pitten Kirfchen, 3:Pfd. Bilchie, 20e 
Hotel Mufhrooms, per Büchfe, zu 160 
— Bohnen, 3:Pfund Büchje, 


Chinoof Salmon, 1:Pfp. Hohe Büchſe, 160 
Weißer Spargel, * pPid Büchſe zu 350 
Pineapple Chunts, 2:Pfd. Büchfe zu 16e 
Columbia Gatfup, Pint: Flaſche, 160 
Star Gelatine, drei Padete für 25c 


Grei— 5 Pfund 9 & E. granulirter Zuder mit je- 
dem 3:Pfund Sad DId Dutch Java. Mofa Kaffee 


für $1. Wir find davon überzeugt, daß bie- 
fer Kaffee alle anderen Sorten bei Weiten 


übertrifft. Verfucht ihn. 3 Pfund zu 


Dr Faſhioned Japan Thee, Pfd., 39e 
%. Japan Thee, vier Pfund für 81 
— * Thee⸗Staub, per Pfund zu 100 
Chicago Family Seife, 10 Stüde für 350 
German Mottled Seife, 10 Stüde, 310 
Banner BHe, drei Bichjen nur 250 


Si 


Gr. Stüden gaundrh: Stärke, 5 Pfd. 15 
Fairy Seife, 10 Stüde nur 370. 
Gerejota, Pillsbury, Gold zum. oder Gol⸗ 
den Horn Mehl, 3: Vak Sad, 1.49, 
Beites gem. Hühnerfutter, 100 Bid. 1.65 
Rod:Salz, per 100:Pfd. Sad, 60c, 


Räumung von SOMMet- sehn] 


Cricket Raſen-⸗Mäher, 12: 
zöll. Klinge, 82.75⸗ 


Sorte, zu 1 © 9 


2 — — — 
ger, Hartholz-Geſtell 
Gummi:Kollen, I5c 
Baldwin Eclipfe Trodenluft: 
Refrigerator, Yamilien-Größe, 


regulär $8.75, 6. 95 


jest 
Ertra gr. Apartment:Haus 
Challenge — — 


regulär $20.75 6 50 
& 


ſpe ziell 
3 Gallonen, 


ee 

verziert, $1.75= nd 

Werth, zu 1.25 
Spring Balance-Waage, mit 

hängender. Schale 

wiegt bis 25 Bfd., 12c 
Brot = Raften, gr., © 

ladirt, 70c:&röße, 39% 
Radirte 

* Bor, fpeziell 


Fanch 
thür, 
Holy 
Finiſh, 


Jelly 


Stück 
Ohio 

ganze 

ner 


tion, 


zufammenlegbare | ftändig, 


10c | 


— Stahl Kaffeemühle, f. 


und Kanifter zujam: das 
men, 650:Sorte für 45c Stüd 


Leinen 
Mufter-Serbietten, alles Waaren vom 
jelben Fabrilanten, 17 und 19 Zoll. im 
Dane: . — — Pe 7 

utjche3 Leinen, zum Karif- 
—— Stück. ö GC 
Gefäumte Hud Handtü 
ya: Kane er unge an 
- um Berfau zu ähr 
den n. Stü * de 
Lange Handtuch Streifen. Alle S 
ten von guten zuverläſſi Ziele Ic 
Sabrifaten, in ten, 46€ 
nen. u ug —* Bee 
en, Baaren die 4 Drittel me 
follten, Stüd, 7 


Naturals 


Pfannen, gr. dcs 
Sorte, das 


Kocher, — kocht 
Mahlzeit 
auf einem Bren 
(eht 


monſtra⸗ 


Gas⸗Anzünder 
u. Schachtel Ta⸗ 


pers voll 10e 


Stand⸗by Tro⸗ 
Batterien, 
Automobiles, 


Och. Ga8:Defen, 2:Bren: 
ner=Größe, waren 85c 


$1.25, jegt 
Gasofen = Tubing, mit Mos 


hair Ueberzug, % 


per Fuß, 
Dome Bügeleifen = Keizer, 
1c 


Ga3= oder Delöfen, 1 

Asbeftos Ofen-Mats, 
ſpeziell zu 

2. & 9. Doppel:Badöfen, 
Asbeftos gefüttert, zu 1.50, 

Eis:Piden, befte Qua⸗ 8 
Iität Stahl, Stüd, c5 
— hen, Hartz 
ol3 Gefte orzel⸗ 10e, 


lan = Borole, 
Selbftziehender Pfrop enzie- 


Fliegen 


55e 


Kuchen⸗ 


% 


Steam: 


Des 


54 


her, mit Drahtfchneis 
der, das Stüd 5e 
Folding Rock⸗Hänger 
das Stid, u De 
Neue Zelly Strainer 
ipeziell zu Be 
——— und Gemüfes 
treffe, LBe⸗Sorte 
de |: 10c 
Droguen 
Parfümirtes Talcum Puder, Bor 4o 
Epiom Salts, fyreitag, per Pfund 40 
Mus Grape Tonic, per Ylafhe, 470 
Abjorbirende Watte, 1:Pfd. Rolle, 120 


Moth Balls, morgen, Pfd.-Bog, zu 40 
Perſian Injetens Pulver, 2:Pfb. Bor, 
au 100. 


Nulverifirter Borar, per Pfund I0e 

With Hazel Seife, per Stüd, 2e 

Amp. — Eaftile Seife, 4⸗Pfd. Stüd 
u 


Siverine Silber Polifb, per Bor, Se 

——— oder Perlenweiß, Zahnpulver, 
für 2 

en morgen, per Dog, 120, 


I8C 


Ella, wie fonnteft 


‚ afrita. 

Die beutfche Krieger in Afrika dem 
Tobe entgeg , möge folgenber 
Brief eines ER r3 lehren, ben er von 
Rehoboth unter dem 25. Juni 1905 an 
feine Schwefter richtet: 

Lieber Mag! Zuerſt theile ich bir 
mit, daß ich Don ber fünfwächigen Pa- 
trouille, bie jeht anftrengend aber aud) 
fehr intereffant var, gefund und muns 
ter aurüdgefehrt bin. Am: 20. Mai 
wurden mir alarmirt, da eine Abthei- 
lung in ben Hinterhalt bon Hererd 
gefallen war und mehrere Todte und 
Verwunbete verloren hatte. Wir 
rücten nun an vemfelben Abend ab 
und erreichten das Gefechtäfeld am 
vierten Tage. Während bes Gefechtes 
waren der Abtheilung die Propiantire 
entlaufen, e3 mußten baher Pferbe 


oder Efel geſchlachtet werden, damit ' 


die Mannfchaften bi3 zum Eintreffen 
bon neuem Proviant nicht verhunger- 
ten. Bei unferm Eintreffen mwurben 
mir förmlich beftürmt, natürlich vaben 
wir alles Entbehrliche ab. Dort iras 
fen wir auch mit einem Zuge unferer 
Kompagnie wieder zufammen, ber feit 
Anfang März dauernd unterwegs ge= 
iwejen war. Schade, daß du den An- 
blni nicht genießen fonnteft! Schlim- 
mer fann eine Räuberbande in ben 
Abruzzen nicht ausfehen: feine Sca,uhe, 
feine Strümpfe, zerriffene Kleidung, 
ber eine mit Mühe, ber andere mit 
Iropenhut, meift mit einem ober gar 
feinen Sporen, feit Monaten nicht 
mehr rafirt, aber troßbem voll Hu⸗ 
mor. Als Fußbelleivdung hatten fie 
Gemwehrfchuhe und Padtafchen zers 
Ichnitten und Sandalen barau3 ge= 
macht. Nachdem nun alles eraänzt 
und auch genügend Proviant zur Stel- 
le war, ging es unverzüglid an bie 
Verfolgung der inzwifchen abgezoge- 
nen Bande, mit der wir fehon am 26. 
März ein Gefecht gehabt Hatten. Die 
Spuren führten meift über himmelhobe 
Berge, die wieder mit tiefen Schlud- 
ten und ausgetrodneten Flußbetten 
abmechfelten. Nacd einigen Tagen 
merften mir die Abficht ber Bande, 
daß fie fich auf englifches Gebiet, und 
zwar nad) der Walfifchhat, flüchten 
wollte. Um diefe3 zu vereiteln, wurde 
ein Marjıg durch die Gangmü”‘ bes 
Thloffen. Was für Anforderungen 
diefer an Mannfchaft und Pferde jcell- 
te, ift nicht zu befchreiben. Zwei Tage 
befamen bie Pferde fein Wafler und 
fein Futter. Am dritten Tage erreich- 
ten mir den Hudaop-Berg, nur 100 
Km. von der Küfte entfernt, und fans 
ben dort eine Wafferftelle, unten in ei- 
nem: Flußbett. Man gebrauchte nur 
zwanzig Minuten, um den Ber, bin- 
abzufteigen, dagegen nahm der Auf: 
ftieg über zwei Stunden in Anfpruu,, 
meil man wegen lugfandes oft mehr 
rüdmärts ald vorwärt? fam. Hier 
Jah ich zum erftenmal Zebras, von be= 
nen wir brei Stüd erlegten, die und 
in unferer Lage ausgezeichnet mundes 
ten. Nachdem wir ung an der Waj- 
ferftelle etwa8 erholt hatten, ging e3 
ipieber porwärtd, und. zmar einige 
Tage nen Anifebfluß abmärts, Wir 
titten mehrere Tage unter herrlichen 
Bäumen dahin, zu beiben Seiten aber 
pon hohen Bergen eingefchloffen. Eine 
fchönere Winterlandfchaft habe ich noch 
nicht gefehen. Der Gegner aber fchien 
ingwifchen unfere Abficht gemerkt zu 
haben, denn die Spuren gingen mwiet:r 
direft nad Süden, und es blieb und 
nicht3 übrig, ala nochmals eine MWülte 
zu durchqueren, und zwar bie Namib- 
Müfte. Lebtere ift noch befehwerlicher 
als die Gansmüfte, denn e8 gab faft 
fein Gras und nur menige Waijer- 
ftellen mit Galgwaffer. Auf biefem 
Marfch haben wir ehr viele Pferde 
berloren. Diejenigen, die nun den 
Mari zu Fuß machen mußten, wur- 
den gewiß nicht beneibet, umfnmehr 
da der ganze Weg mit fleinen, fchar= 
fen Klippen dicht befät war. Hatten 
mir unfere Kameraden vorher iegen 
ihres Nusfehens ausgeladt, fo ging e3 
und jeßt nicht beffer, denn in ein paar 
Tagen waren unfere Stiefel auch ganz 
zerfegt, und es it gut, daß e& hier fei- 
ne Gendarmerie gibt, benn bie hätte 
una gewiß nicht moeiterziehen Taffen. 
Inter den Witterungsperhältniffen 
hatten wir auch fehr zu leiden. Hier in 
Rehoboth iſt es bei Tage marm, 
Nachts ſehr kalt, in der Ganswüſte 
war es bei Tage auch ſehr warm, in 
ber Nacht fror Eis. Am Hudaob tra⸗ 
ten noch Morgens Seenebel dazu, die 
unſere Schlafdecken durchnäßten, und 
im Kuiſeb⸗Revier war es wieder glü⸗ 
hend heiß. Daß es auf biefer Ba= 
trouille Rheumatismus und Glieder⸗ 
reißen gratis gab. kannſt du dir wohl 
denken. Auch haben wir hier einmal 
den Werth des Waflers kennen gelernt.. 
Menn auch Kaffee mit Salzmaffer ge 
locht nicht beſonders ſchmeckt, ſo wa⸗ 
ren in dem Süßwaſſer meiſiens Fröſche 
und Kaulquappen vorhanden: einmal 
traf es ſich, daß wir einen Froſch mil⸗ 
gekocht haben. Aber deshalb wurde 
das Waſſer doch noch zum Trinken be⸗ 
nutzt. Durch den unvermeidlichen 
Aufenthalt hatte der Gegner jedoch in⸗ 
zwiſchen einen ſolchen Vorſprung er⸗ 
halten, daß er uns noch entſchlüpft 
wäre, wenn er nicht einer aus dem Sů⸗ 
den herauftommenden Abtheilung in 
die Hände gefallen wäre, bie ihn gänz- 
fich zerfprengte und da8 ganze Vieh 
(300 Ochfen, 800 Schafe und Ziegen) 
erbeutete. Iroß der großen Anftren- 
gungen find wird fo um die ung er- 
mwartenden Lorbeeren gefommen unb 
fehrten daher hierher zurüd. 


— In der ————— 
füffen Taf» 


Mam 
void einmal fli yait Yaible fe fie Die Belle 


Wett. 2 Meine Io 
ter hat fehr viele 


yes se 
ne er mi 0 
Wr Pain! 


— Edler 


Reiben ohne Aermel, 25. 

Gemaht aus einer außgezeichneten 
Qualität Lisle Thread u. Mercerigeb 
—eine unferer eigenen tequlärenPar- 
tien zu einem Keinen Bruchtheil des 
früheren Preijes markirt. 


1Field8@. 


Wichtiger Verkauf von wollenen KleiderſtoffeReſtern. 


Taufende von Kängen von einer bis zu acht Nards in Herbft: und Winterftoffen. 
Alle find marfirt zu weniger ald den thatjächlichen Herſtellungskoſten. 


Ein rieſiger ſpezieller Einkauf von Fabrikreſtern von feinen neuen Herbſt- und Winierſtoffen direlt von den Fabrikanten. Sie beſtehen meiſtens 
aus einfachen Geweben ⸗Serges, Panamas, Melroſe, Crepes, Batiſte, Prunella Cloth, in nahezu jeder Schattirung -ſowie auch Creamfarbe. Ein großer 
Theil dieſes Aſſortiments iſt ganz beſonders geeignet für Schulkleider für Kinder. 


Bean de Cygnes —Spezieller Verkauf von 6000 Yards 
zu einem feltenen Bargain: Preife, Yard 3Sc 


Eine ausgezeichnete Qualität für Mleiber, Waiſts und Jacket⸗Futter und zwar in einer Schwere, welche für ſofortigen Gebrauch geeignet iſt. In 
ſchillerndem Roth und Braun, Schwarz und Braun, Roth und Silber, Grün und Silber, Grün und Schwarz, ferner in beliebten Schattirungen von 
ſchlichtem Braun und Roth. Jede Yard iſt zu weniger als dem Koſtenpreiſe der Fabrikanten marlirt —Yard, 38. 


Verßunſ von geſtricilem Damen Unlerzeug zu Schluß - Räumungs-Preifen. 


Diefe außerordentlich niedrigen Preife beymeden eine fofortige Räumung aller Sommer-Beft& und bie Offerten von Frübgeitigen Einfäufen von 
HerbftsUnterzeug. E8 werben Preife angeſetzt, welche laum die KRoften der Herftellung veden, beginnend morgen früh, mit einem fpeziellen Eintaufe von 
Herbſt⸗Veſts, Beinkleidern und Union⸗Suits. 


Leibchen und Tights, 25r. 
Veſts mit hohem Hals ſowie lan⸗ 
gen und furzen Aermeln; Knie⸗ und 
Ankle⸗Länge Tights, ein Einkauf von 
Muſtern zu bedeutend weniger als 
halbem Preiſe. 


Leibchen und Tights, 50. 


Veſts mit langen und kurzen Aer—⸗ 
meln, ſowie Knie⸗ und Ankle⸗Länge 
Tights, in einer wünſchenswerthen 
Herbit-Dualität, markirt zur Hälfte 
des regulären Verkaufspreiſes. 


SROOM 


Baſement füdlicher Raum. 


Bajement fühliher Raum, 


Bajement uördblider Raum. 


Union Suits für Damen, 50c. 
Herbfi-Dualität, ausgezeichnete 
Qualität Baummolle, mit bobem 
Hals, langen und furzen Nermeln 
und in Ankle-Länge, jedes einzelne 
Kleidungzftüd ein Bargain. 


Wohtfeiler Fußboden - Belag. WSlanfets und Komforters— 


Scchiter September : Berkfauf. 


Volle Herbit-Sortimente. 


Schöne neue und elegante Mufter find in dbiefier ganzen Abtheilung zu 
finden und zwar in einer größeren Auswahl als je zubor beim Beginn ber 
Herbft-Sarfon—aber einen michtigen Punkt, der für jeden Kunden von In- 
tereffe fein wird, bilden die Preis-Vortheile. 


Kleine Wilton Rugs, fpeziell, 2 
Fuß 3 Zoll bei 4 Fuß 6 Zoll, $2.50. 

Schmwete Ingrain Art Rugs, neue 
Mufter, 6x9 Fuß, $4.00; 9x10 Fuß, 
$6.50; 9x12 Fuß, $7.26. 

Bruffels Rugs, 9x12 Fuß, 13.50, 
$14.50, $16.50, $18.50. 

Body Bruffels Rugs, 8 Fuß 3 Zoll 
bei 10 Yu 6 Zoll, $18, $21, $22.50. 

Body Bruſſels Rugs, 9x12 Fuß, 
$20.00, 322.50 und $25.00. 

Arminfter Rugs, 8 Fuß 3 Zoll bei 


10 Fuß 6 Zoll, $17.50; 9x12 Fuß, 
$20.00 und $22.50. 

Velvet Augs, 9x12 Fuß, $21, $25. 

Milton Rugs, 8 Fuß 3 Zoll bei 10 
Fub 6 Zoll, $22, $23.75 und $28; 
9x12 Fuß, $25, $27, $32.50. 

Schwere Arminfter Carpet3, große 
Partie zu niedrigem Preis, Yb., 75c. 

Bruſſels Carpets, Yard, 50c, 6öc, 
75c, 80c. 

Zinoleums, Square Yard, 406. 


Dutdopr Rubber Mat3, 75c. 
Bafement Annex. 


Ein Punkt, welchen jeber Käufer ganz befonder3 in Betracht ziehen 
follte: Trod der anerfannten Thatfadhe, Hab bie Waaren tadellos find, find 
unfere Sepetmber-Verfaufspreife niedriger als fie hier oder anderwärts zu 
irgend einer anderen Jahreszeit berechnet werben. 


Mollene und Baummolle gemifchte 
Blantet3, 60x78 Zoll, Paar, $2.45. 

Mollene und Baummolle gemifchte 
Blantets, volleGröße, 70x80, Pr. $3, 

Ganzmwollene Blantet3, jehr bauer- 
haft, 60x80 Zoll, Baar $3.00; 72x84 
301, Baar, $3.75. 

Blanfet? von ertra Qualität, mit 
Cotton Warp, feine ganzmwollene Füls 
lung, mei oder grau, volle Größe, 
Paar, $5. 

Gute Qualität ganzwollene Blan- 
fet3, in weiß, grau oder roth, mit ele- 


gante Borders, volle Größe, Paar zu 
54.75. 

Baummsllene Blantet3, volles Af- 
fortiment, in meiß, grau, Tan oder 
fancy Streifen, Baar, 40c bi $1.65. 

Somfor:erd, gemufterte Silkoline, 
auf beiden Seiten, Stüd 90c. 

-Comforterz, mit feiner gemufterter 
Siltoline auf beiden Seiten, Größe 
72x84 3oll, Tpeziell, Stüd, $1.40. 

Somforterd, mit feinem gemufter- 
tem Silfoline Center u. Rüden, 6301. 
Sap. jeidener Vorder, Stüd, £>7 85. 

Bafement Annez. 
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Marktbericht. 
Chicago, den 81. Auguſt 1005. 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel). 
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Gupler Ave., 144 $. öftl, don Lincoln Str, Süd» 
front, 30 bei 41%, €, Start an S. G, Moor: 
man, 

Setmont Str., Güdoftede Grace, We 
150, William Hahn an Kohn J 

Herndon Str,, & nördl don Waveland Xpe,, 
Weitir., 25 bei 123.9, Flora E, Bigelow an Ar: 
thur Dilling, $1425. 

Sinden Str. * * F. nördl. von Lawrence Abenue, 

Weitir., PR i 125, 6, I. Deiber an Gharles 
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Der Grundeigentyumdmartt. 
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Wenn Euh Eure Anzugd-Hofen 
nicht bi3 zum Herbit halten — 

Ein Paar ertra Beinkleider bringen 
bielleicht Rod und Weite durch). 

Geftreifie Beintleiver, $5 bis $9. 


Wafhbare Weiten find eine meitere 
Hilfe, $2 bis $5. 
F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Eo. Kleider. 
Hüte und Ausftattungsivaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnügungs:Wegweifen 


. — Mis. Temple8 Telegram”. 
. — „The Education of M. Pipp". 
„Tbe Geezer of: Bed“. 
oufe. — „Sand of Rod”. 
„The Elimber3*. Eh 
Theater. My Wife’s 


rt@ Garten — Konzert von Ereatores 


. igeuners 

Rapelle jeden Abend und Sonntag Nachmittags. 
tenzi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
auh Nachmittags. 

Rivderpviem Bart. — Garbejäger:Kapelle und 
andere Attraktionen auf dem „Pile“; Abends gras 
Bes Feuerwerk, 

White Eity. — Konzert von Bunges Orchefter 
und zahllofe andere Attraktionen. 

Bıns- Souct=: Park — Konzert, Theater 
und andere Attraktionen. 

Sillingers®arten» Theater — Baus 
beville- Aufführungen und andereAittraftionen jeden 
Abend und Sonntag-Nahmittag. 

Bields Columbian Mufeum—Gamfag 
und Sermtag ift der Eintritt frei. 


Zolalberidht. 
Unter den Rädern, 


Srau G. %. Nepp ftarb eines 
gräßlihen Todes. 


Greifin abgeftürst. 


$rau Derona Hinnhysfi das Opfer. — 
Swei Hochbahnzüge zufammengeftoßen. 
— Erlittt Brandwunden. — Ertrunfen. 


Gräßliches Ende. 


Auf derKreugung der FranklinXipe., 
Auftin, wurde gejtern Abend Die 30- 
jährige Frau ©. %. Repp, Gattin des 
Schatmeifters der Gtevend-Maloney 
Stationary Company, wohnhaft Nr. 
123 Baird Ave, Auftin, von einem 
bon zwei aus entgegengejegter Richtung 
fommenden Berjonenzügen überfahren 
und getöbtet. Der Koroner wurbe be= 
nachrichtigt. Er wird den üblichen In— 
queft: abhalten. 

$ampe erplodirt. 


in der Wohnung von George Fin- 
ner, Nr. 221 24. Place, erplodirte ge- 
ftern Abend eine Lampe. Bei biejer 
Gelegenheit erlitt inner ſchwere 
Brandwunden. Das Feuer in ber 
Wohnung wurde gelöjcht, ehe ed nen— 
nenswerthen Sachſchaden verurſacht 
hatte. 


Brach drei Rippen. 


Beim Wäſcheaufhängen auf der 
Veranda ihrer Wohnung, Nr. 75 Lar⸗ 
rabee Str., lehnte ſich die 67jährige 
Frau Verona Ninnchyski an das Ge— 
Yänder. Diejes gab nad. Die Grei— 
fin ftürzte aus einer Höhe von 35 Fuß 
ab und brach drei Rippen. Außerdem 
hat fie mahrjcheinlich innerliche Ver⸗ 
legungen erlitten. Die Verunglüdte 
wurde in einer Ambulanz nad dem 
Paflavant-Hofpitale gefhafft. hr 
Zuftand wird als bejorgnißerregend 
bezeichnet. 

Grobe Sahrläfjigfeit. 

Angeblich infolge falfcher Signale 
wurde geftern Abend vor der Marjh- 
field Aoe.Halteftele der Metropoli- 
tan-Hchbahn ein Zufammenftoß 
zweier Hochbahnzüge herbeigeführt, d. 
h. ein Humboldt PBark-Zug prallte mit 
dem leten Wagen eined Zuges der 
Douglas Park-Linie zufammen. Die 
BVaflagiere wurden arg durcheinander- 
gerüttelt; mehrere der Yahrgäfte murs 
den bon ihren Siben gefchleudert. Dr. 
%. 3. Butts, Nr. 659 W. Harrifon 
Str., brad den rechten Arm; andere 
famen mit leichten Verlegungen ba= 
bon. Eine Frau fiel vor Schred in 
Ohnmacht. Der Unfall hatte eine 
furze Betriebsftörung im Gefolge. 


Wurde überfahren. 


An Huron und Noble Str. murbe 
ber 13jährige Peter Rajemati, Nr. 37 
DW. Huron Str., von einem von Phi- 
Iipp Zimperopoluß, Nr. 151 Grand 
Apve., gelentten Fuhrmwerf überfahren. 
Der Knabe, welcher fchmwere Verletzun⸗ 
gen erlitt, befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. 

Der 56jährige Handlungsreifende 
Charles €. Dafheill wurde an Elart 
und Adams Str. von einem bon Dr. 
Arthur H. Brumbad, Nr. 530 Jadfjon 
Blod., gelenften Kraftwagen nieber- 
gefahren und fhlimm zugerichtet. 

An Ada Str. ftieh ein Poftwagen 
mit einer Eleftritwen ver Grand Abe.- 
Linie zufammen und wurde zertrüm- 
mert. Der Fahrer E. F. Wilkie, Nr. 
657 W. Superior Str., wurde auf das 
Pflafter gefchleudert, Tam aber mit 

! Jeichten Verlegungen babon. 
Xafles Grab. 
Die Leiche des 17jährigen Walter 
lem, der in der Nähe bed Moraine- 
13, Highland Park, im Michigan 
ertrant, wurbe biäher nicht gefun- 
‚ben. Der junge Mann hatte fich mit 
‚ Biel. Catherine-Sigbeland einem Ylof 


anvertraut, - Diefes tenterte, unb-beibe | 


fielen in’3 Wafler. Frl. Sigveland 
bemühte fich vergeblidh,: ihren bes 
Schmwimmens untundigen Begleiter zu 
retten. Sie hätte fein Schidfel- ge- 
theilt, wenn Victor Larke, ein Ange 
ftellter des porerwähnten. Hotels, ihr 
nicht zu Hilfe gefommen wäre und fie 
an’3 Ufer gebracht hätte. Robert Lar- 
fe, Victor Bruder, hatte gleichfalls 
verjucht, Harlem zu reiten. Er wur- 
be, gänzlich erfchöpft, von Ralph Birk- 
holz, einem andern Hotelangeftellten, 
aus dem See gefifcht. Wictor Larke, 
ber 18 Sabre alt ift, hatte jhon zunor 
zwei Menjchenleben gerettet. Harlems 
Angehörige fonnten bisher nicht er- 
mittelt werden. Man muthmaßt, baf 
der junge Mann von St. Louis nad) 
Highland Park kam. 


Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(UAngeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
engen ee 


Berlangt: Ealoon=Porter, muß ehrlih und nild- 
tern fein; deutih und englifh fprehend; Lohn $5 
den Monat und Koft. 3200 State Str. 


Derlangt: Guter Porter, der aufivarten kann, fo« 
fort. 67 Eaft Randolph Gir. dof 


Verlangt: Erfahrener Pferdebefhläger. 
fragen: 215 Welt 18. Str. 


Berlangt: Carpenter, Country; ei ver elfer, 
Tagelöhner, $3, Porters. 159 Wafbington Str. 


Verlangt: Ein Junge, um an:Gafes zu helfen. 
Ne. 3402 AUrcher Ävbenue. 


Verlangt: Zwei gute deutihe Baufchlofjer. Gene 
tral Architectural Iron Works, 4103 La Salle Str, 


Verlangt: Yunge 8, Baumann & Co., 76-78 


Wabaſh Avenue. 


Verlangt: Wächter, 815; Hausmeiſter, 865; Store⸗ 
Clerts, 8is; Korreſpondent, 2B; Manner in Wholes 
ſale-Häuſern; Verpacker, Porter, Fabrikarbeiter, 810 
bis *12 wöchentlich; Fuhrleute, 814, und Helfer $10, 
Kollettor, 815: Office-Clerlis. 81i2; Engincers, 86 
Heizer, 815; Drivers, 815; Draugbtman, $25; Elet: 
teifer, $18; _3u erfragen: Security. Opportunity 
Brokers, 39 State Str., Zimmer :412, 


DVerlangt: Guter Uhrmacher; ftetig. 4720 Aſhland 
Avenue. h dofr 

DVerlangt: Tüchtiger Tifchler. 2. Amte, Cable: 
Neljon Pianofabrit, South Haven, Mid. dofrfa 

Verlangt: Borter. Nahzufragen: 863 N. Glart 
Straße. 


Verlangt: Guter Bartender, der au aufwarten 
fann, umverheirathet; guter Lohn. Wdr.: Henry 
Sicht, 147 Madifon Str., Harlem, nahe Waldheim 
und Concordia Kirchhof. Nehmt Madijon Str. Car. 

dofr 


Berlangt: Ein guter Modellmaher findet Be- 
———— Emil K. Hoffmann, 73 Weſt Jackſon 
oul. 


Verlangt: Junger Mann für Saloon und Haus: 
arbeit. 1572 R. Clark Str., Ede Barry Ave. 
ungen 

Berlangt: Jungen von 16 Jahren, zum Segel: 
auffegen. 1203 Belmont Ave. dofr 


— Sepigskickie nennen 
— Weber an Fluff Rugs. 1735 N. Clart 
r. 


Verlangt: Erfahrener, engliſch ſprechender Sa⸗ 
Ioonporter, ftetige Beihäftigung, gute Seimath, 
g hen Woche und Board. 270 Golorado Ape., Ede 
edzie. 


Berlangt: Jungens, das Geidhäft in der Sub: 
fabrif zu erlernen. Fargo & Phelps, 8O N. Ro: 
bey Straße. dofrſ 


Verlangt; Porter, der auch Lunch aufſchneiden 


lann. 1020 Milwaulee Avenue. 


Verlangt: Erſter Bäder, ſtetiger Platz, guter 
Lohn; muß gut an Pies und Gates jein. A. J. 
Sidder Eo., 16 Wabajh Ane. 


Berlangt: Ein guter Farmarbeiter, nahe Chicago, 
AU. B. Morton, Glen Ellyn, ZU. 


Berlangt: Ein guter Barbier; etiger Plake; gus 
tes Heim. 9. Kann, 5716 ©. si and pe. ß 


— — — ———— ⏑— 
Verlangt; Guter Junge, an Cakes. 158 Eaſt 
Fullerton Ave. 


ee 
— Junge im Meat Market. 290 Vincoln 
ve. 


null te nz a un En EEE SB u a a Er an ET a en 
Berlangt: Guter Bäder, al3 2. Hand an Gates. 
986 Welt 22. Str. 


Verlangt: Starker Yunge oder 3. Hand an Brot 
und Gates. 277 Sheffield pe. 


‚Berlangt: Waiter, nur tüchtig in feinem ade; 
ein guter Pla für richtigen Mann; und ein folides, 
nettes Mädchen zum Bedienen am Tifh. Xieber: 
man’s Lunchroom, 211 Weit 12. Str. dofr 
343 Oft 


Berlangt: Aungerr Mann in Bäderei, 


37. Straße. 


Verlangt: Junger Mann, um Orders abzuliefern 
und für Pferde zu forgen. 150 Osgood Str. 


Verlangt: Bäder, an Brot und Cales mitzuhel⸗ 
fen. 2452 Lincoln pe, 


Verlangt: Schuhmacher, um die Werkftätte jelbft- 
ftändig zu führen; ftetiger Pla; nur ein guter, 
ehrlicher, nüchterner Mann braucht vorzufprecden, 
513 Eaft Belmont Ave., nahe Ravenswood Park. 


Verlangt; Janitor, lediger Mann. K. Mueller, 
5443 Halſted Str. 


Verlangt: Porter und Bartender. 
ſted Str. 


Verlangt: Ein Junge, an Cakes zu helfen. 3402 
Archer Ave. 


934 N. Dal⸗ 


Verlangt: Erfahrener Junge an Brot und Rolls. 
965 Armitage Ave. 


Verlangt: Porter, muß gut am Tiſch aufwarten 
können und Empfehlungen haben; 86, Zimmer und 
Koſt. Adr.: 3. 945, Abendpoſt. 


Verlangt: Schneider. Kold's Tailoring, 946 R. 
Halſted Str. dofr 


Verlangt: Agenten; können mit 82 täglich 85 und 
mehr verdienen; neuer Patent-Artikel. Öreat Anters 
national Light Eo., 20 -Elybourn Une. Spred: 
ftunde: 5—7. dofrijon 

Verlangt: Tüchtiger Platzvertreter. 
national Light Co., 290 Clybourn Ave. 
ftunde: 8—9. 


Verlangt: Junger Butcher, der Shoptenden und 
mit BVierden umgeben tann. 3707 R. Clark Str. 


ungefähr 15 *abre, um im 
Grocerpftore zu helfen. 1208 N. Halfted Str. 


Verlangt; Tüchtiger Flaſchenbier-Kutſcher. 
Holländer & Eo., 18 — Str. — 


Great Inter⸗ 
Sprech⸗ 
dofr ſon 


Verlangt: Junge, 


Verlangt; Ein Junge mit Erfahrung an Gates 
und Biscuitd, um etwas felbftftändig gu arbeiten. 
23 Oft Belmont Adenue. 


Berlangt: Ein Sehrjunge an Cates und Biscuits, 
1003 Milwaufee Ade.8 North Weitern Batery. 


— — — — — — 

Verlangt: 3 Männer fül Grocery-Dept., 1 Huſtler, 
2 für Groceryorders — und zu verpacken. 
Klein Bros., Halfted und W. Str. 


Berlangt: Yunger Mann, 18, 


Referenzen. 1 Madifon Str. 


Gefuht: Bäder, gut an Brot, Rolls und Gates, 
fann jelbft Tleinen * führen, wünfcht ftetige Ars 
beit. 3. Kirn, 186.8. Sangamon Str. mibo 


Verlangt: Nüchterner ältliher Mann als Bor: 
ter; muß etwas Bartenden. 69233 Stony Aland 
Avenue. mido 


im Dilsorladen. 


Ein Wurſtmacher, der auch Storetenden 
eingewanberter borgezogen. 848 Root 
Str., im Scähubitore. midofrjajomo 


Verlangt: Sofort, erfahrene Tiſchler. Guter 

Lohn. Esreibt oder fpreht vor: ble:Relfon 

Piano Eo., 0 Wabafh Ave, Ede Adams Str. 
mibdofrfa 


BWoafferman, Monroe 
mido 


Berlangt: 
tarn; lie 


Berlangt: Pfannenpußer. 
und Glarf Str. 


Berlan t: Metal Spinner an CHandelier-Axbeit. 
21 Eaft Late Str. mido 


Verlangt: Yunger Butcher, für alle Wrbeit im 
Market. — 8. 737, Übenbpoft. midofr 


Verlangt: Wuchbinder. 90 Osgood Str. mide 
Verlangt: tiger Reifender für Gountry-Saloon 
ee OR bene rim 
unger lediger Mann für 


uß hinter der Bar aus 
ze dorzufprecihen. 


Berlangt: 
Aufwarten. 
Abends nach 6 
Str. 


tönnen. 
N. Clark 
Bag. inf 

Berlan * ———— und Rivettors 8 

were uctura abl:Arbeit. Nach ufte 

—* und Ave. Bag.imk 


Berlangt: Erntearbeiter > 5 Gienbapnarkee 
und Board, Weifegeld 14. 500 s 
ter an &oo Linie, a ta, 22 
Abe, Mihigen und ds | 
—* —— und Moare, Rab 


cd, 117 Süd Ganal Str, . 


— 


Geſucht: Gute zweite d e 
® d Rolls 
Een ho fee 


27-jähriger intelligenter ſcher 
a rarbeit efannt, zw als 
ftigt, fpricht deutih und böh⸗ 
nie, bat gute Weferenzen, mwilnfdht twieder “gutes 
& m und ftetige Wrbeit zu mmen, ed, 
neral, Delivery, Blue Y8land' Ave. 


Gefuht: Zwei junge Männer, 6, Monate. im 
Sande, fuchen irgendiwelde dauernde Beichäftigung. 
Weit Late Straße. do 


Eicher, 274 

* Bejucht: Bartender, ſcheut keine Porter:Arbeit, 
fuht Stelle. Adr.: 3. 991 Abendpoft. 

Geſucht: Guter Frei⸗Lunch-Koch, ſcheut feine Pors 
Pe juht Stelle. Abdr.: 2. 775 Wbendpoft. 


“ Gefuht: Ein dentjher, junger ftarker Wurfts 
mader jucht a friih eingewandert. Selbft 
vorzufprechen, 84 Meftepnolds Str. 


Geſucht: Wagenlakirer, deut 6 ſucht ftetige Ars 
beit. Adr.: 8. Ropfa, 164 Dh 19. - Str. 


Gefuht: Yunger Mann (29), frifh eingewandert, 
fuht Beihäftigung in Hotel oder Saloon gegen 
immer und Boarı. Möchte jich aufarbeiten. Adr.: 
. 975 Mbendpoft. 


Geſucht: Junger Schriftſeter ſucht irgendwelche 
= ——— Werner, 71 
Straße. 


Geſucht: 
PR ng au in 
‚Saloonporter bei 


bofr 


Geſucht: Junger, nüchterner Borter, verfteht etwas 
Bartenden und Aufiwarten, juht Stellung. UAdr.: 
D. %05, Abendpoſt. 


Gefuht: Bartender fucht ftetigen Plak in Stadt 
oder Land, verftehbt jein Geihäft, Empfehlungen. 
Zelephon Dgden 714. 

Gejuht: Deutiher Mann fuht Stelle in Glues 
room oder fonjtige Beihäftigung. 234 R. May Str, 
3. Flat, hinten. 


Gefudht: Mann fuht Stelle, Pferd zu bejorgen; 
23 Jahre alt. 5300 Bilhop Str. 


Gejuht: Junger, ftarfer Mann fudht ftetige Arbeit; 
fpriht nur Ddeutih; Bäderei nicht ausgeidhlofien. 
5250 Zuftine Str. 


Gefuht: Gärtner wünfht Stelle als folder bei 
größerer Herrfhaft; verfteht Blumen:, Gemüjes und 
Obftgärtnerei und Blumenbinden. Adr.: D. 20%, 
Abendpoft. 


Gefuht: Yunger Mann, nicht lange im_ Sande, 
bi Stelle als Porter. 4445 Princeton Ave, — 
ohann Poſtman. 


Gefuht: Starter Aunge wünjht die Bäderei zu 
erlernen; an Brot und Gates. H. Hufton, 72 * 
mido 


31. Str. Zelephon 2921 Douglas. 


Gefuht: Bartender, verfteht fein Geihäft, wünicht 
erste Klaffe Stellung. Aodr.: 3. 940, Ubendpoft. md 


Gefudt: apa ſucht Arbeit bei Brivatleu: 
ten. Biß, 278 NR. May Str. mido 

Geſucht: Butcher, der 5 Sprachen fpridt und alle 
Auther-Arbeit und Wurftmahen kann, juht Stel: 
lung. Blager, 395 Weit 14. Str. dmdo 


Geſucht: Erfter Klaſſe Bartender 
Pat. Adr.: 3. 995, Abendpoft. 


Gejuht: Guter Bäder fuht Stelle als erfte oder 
— Hand an Brot und Rolls. Adr.: L. 738 
Ibendpoft. mido 


ftetigen 


ſucht 
Bag, im 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein tinderlofes Ehepaar mittleren Als 
ters für eine Sommerheimath a dem Lande, der 
Mann muß fahren, gut mit Pferden umzugehen 
wijjen, Kühe melfen und etwas Gartenarbeit ver: 
fteben, die Frau muß der Hausarbeit vorftehen und 
gut kochen fönnen; eine gute dauernde KHeimath für 
die richtigen Leute.  Nachzufragen jofort. 611 Weit 
12. Straße. 

Ehepaar für Klubhaus; angenehme, 


Berlangt: 
76 La Salle Ave, 


fihere Stelle. 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Berlangt:- Mädchen zum Blumen binden. 8. Bau: 
mann & Eo., 76-73 Wabajh Ave. 


Berlangt: Wermelnäherinnen - und Mädchen. für 
„Heller“: Arbeit an Männersftöden. Licbman, Bbiz 
lipfon & Schiff, 212 Market Str., 4.: Floor. 


Verlangt: Mädchen, das Pusmachen zu erlernen, 
Lohn während der Lehrzeit; ebenfalls Pusmacherin: 
nen und PBorbereiter, gute Bezahlung und 
Arbeit das ganze Jahr. €. Klein, 404 Milwau: 
tee Avenue. 


Verlangt: -Majhinen-Mädhen an MRöden. 186 


Sadion Blob., 3. Floor. dofr 


Verlangt: Nettes Mädchen für Store; etwas Er— 
fahrung. Bäckerei, 345 Blue Island Ave. 


Berlangt: Gewandte Schneidermädchen für Pelz: 
fabrit,. $. I. Start & Eo., 78 State Str., 2: Floor. 


Junges Mädchen für VBäder-Laden; 
9. Kobljaat & €Eo., me 
mido 


Berlangt: 
mit Erfahrung. ' 9. 
State Str. 


Saußarbelt- 
Verlangt: Weltere Frau oder Mädchen für Haus: 
arbeit, welche zu Sauje jehläft. 1461 Lincoln Ave. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Hei: 
ner Familie. 20 Wiı.and Ave, nahe Robey Str., 
3. Floor. defr 


Verlangt: Ein Mädchen zum kochen, wajchen und 
bügeln; muß etwas englijy jprehen. 2512 Wigis- 
gan Avenue. 


Berlangt: 
70 N. Wrtejian 


North Ave. Car. 


Verlangt: Wajchfrau außer dem Haufe. 
Kurgiwelly, 1745 Diverjey Blod. 


Verlangt: Ein ftarkes deutjches Mädchen, das 
Abends an der Range mithelfen Tann. $8 per 
Woche. 631 Nord Clark Str. 


Verlangt: Haushälterin auf 
U. B. Morton, Glen Ellyn, 


erlangt: Sauberes deusihes Mädchen auf ein 
2:jähriges Kind ping und bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen. Zu erfragen: 1404 Roteby Str. Nehmt 
Northweitern Hohbahn bis Grace Str. dofria 


Berlangt: Tüchtige Haushälterin, 5.00; Privat: 
Köchin, $5.50, und Mädden für gewöhnlide Haus: 
arbeit, 485. 347 Eaft North Ade., Deutihe Ems 
ployment Office. 


Berlangt: Wajhfrau, Montag. 
Sedoawichk Str. 


Verlangt: Köchin für NReftaurant; Erfahrung. 241 
Weit Ban Buren Str. 


Berlangt: eıne Frau mittleren Alter als Hauss 
älterin und ein Mädchen für Hausärbeit; guter 
ohn. Kolb's Anternatione] Emplogment Bureau, 
772 Milmaulee Upe. 


Berlangt: Deutihes Mädchen "für 
Hausarbeit, mu englifch. ſprechen. C. 
5003 Albland Avenue. 


Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren, für 
leichte Arbeit. 110 Elybonen Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädsen k Hilfe bei ber 
Hausarbeit; teine Mäfche. 4830 Alhland Ave. Ddofr 


Verlangt: Ein anftändiges Mäddhen für Haus: 
ärbeit; Zwei in der WYamilie; guter Sohn. 
Hampden Court, zwijchen Deering und Wrightwood, 
öftlih von Klart Str. dofrja 


BVerlangt: Ein tüshtiges Mädchen, für. gemöhns 
lihe Hausarbeit; guter Lohn; braucht nit engliich 
au berftehen. 4705 Mihigan Übe., Flat 3; 


Verlangt: Mädchen, 4; Tleine Kamille. 872 
Garfield Une. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für 
arbeit; Beine Familie. Dr. N. 
73 Weit North Abe. 

Berl ngt: Mädchen, das gut kochen kann; zweites 
Mädden ehalten, 1841 Wellington be. 

t: Eine noch rüftige, ältere Frau, für 
teihten Hauspalt. Mis. wie 2334 Ordard Str. 

Verlangt: Haushälterin für ‚alleinftehenden ältes 


u 3 Heim. Köchinnen $8—$12. 
—— .. a 76 2a 


Mädchen für — Hausarbeit. 
Ave. nahe North Ave. Nehmt 


Frau 
doft 


arm, nahe Chicago. 


Mes. Engel, 768 


allgemeine Haus: 
S. Schoenbrod, 


Yerlangt: Mädehen für leichte Kausarbelt, Gal 
— — 
langt: Einfa Mi t Sausarbeit im 
ee ie Weis Sir, 2 Sion. 
fangt: Ein Mädchen, das gut kochen, mafdhen 
von Dünen tonn; guter Lohn und gute Keim. — 
498 La Salle Avenue. dofr 


: Unftändbiges, Träftiges Mä 
ae Beubarset, auteh Beim. 086° Ge Bade Une“ 


J— —* — Soul. W 
Berlangt: Gutes Mädchen für. Hausarbeit. 872 
Welt North Ave. ; 


mido 
Mähten, um beim Suntlogen 
Mn geiten. 08 ©. Halked Er. 2 


— — — 


mido 


- 


ee | 
— — 


Clark 


zweiter Arbeit mitzuhelfen. 


etige 


ſucht 
1785 


mibo- 


— 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


ges Mädchen für leichte Ha 


Berlangt: Ein 
laden mitzubelfen. 


orbeitsund im 


coe Boul. 


—— — — —— —— — 
® t: Ein d es Mädchen usarbeit. 
ol rg — doft 


Verlangt: Ehrliche, junge Frau, zum Reinmachen 
eines Flats einen Tag jede e; muß etwa 
englifch verftehen. 386 R. Clark Str., Flat „B.“ 


t:- Mädchen allgemeine Sarbeit; 
fie; muß rl “ 55 * Ful⸗ 
lerton Wpe,, nahe Larrabee Str. 
Berlangt: — t allgemeine usarbeit. 
3434 South Part . Flat. * 


Berlangt:, Ein junges Mädchen von 14—16 AYab: 
ren für ein Kind — und im Haus etiwas 
Ki beifen. Zu- erfragen: 645 Eaft Barry Une. nahe 
aulina Str.. 


Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Sans: 
arbeit mit Meiner ae Mrs. € Steif, 859 
Nord Elaremont Abe. 


Berlangt: Mädchen in Kaffee Bantıy, feine Sonn: 
tagarbeit. Central Reftaurant. Nordoftede Madijon 
Str. und Wabajh Ave F. I. Moon, Mer. 


zu englifh fprechendes Mädchen 


Berlangt: 
ausarbeit. 4830 Grand Wpenue, 


für. allgemeine 
1. Flat. 
Berlangt: Ein Mädden oder Frau, für Küchenar: 
beit von 7 bis 3 Uhr — keine Sonntag⸗ 
muß engliſch ſprechen. Weſt Randolph 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit. Lohn 86. 4506 Foreſtville Ave. 


Verlangt; Deutſches Mädchen für leichte Zimmer: 
arbeit. Lohn 8die Woche Zu erfragen: 3 
eg Ede Madifon und Elizabeth Str., j 

otel. 


Verlangt; Junges, reinliches, geſundes deutſches 
Mädchen für ‚met Arbeit in Heiner Familie. — 
Adr.! F. 9 eadoweraft, Glencoe, ZU. dofrja 


Verlangt: u für allgemeine ausarbeit in 
modernem lat. Guter Lohn. 1185 Maple Square 
Une. nahe Grace Str., 3. Flat. doft ſaſo 


Verlangt: Haushälterin für Saloon und Halle, 
muß Köchin jein. 710-714 Blue Island Ave. 


Verlangt: Cin_ Träftiges, deutiches Mädchen für 
— im Saloon; keine Wäſche. 409 Larrabee 
raße. 


sine pre ihren nf en in ce ind 
Verlangt: Deutſches Kindermädchen, muß wenig⸗ 
ſtens B Jahre alt ſein. 345 Hampden Court. 


Tüchtiges Mädchen für Familie von 
958 N. Elart Str., 2. Set: 
oft 


Berlangt: Ein gutes Mädchen ür gewöhnliche 
Hausarbeit. 3005 Archer Ave. f — 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; braucht nicht zu waſchen, muß aber bügeln 
können. Guter Lohn. 820 Webſter Abe. nahe Vey— 
ton Straße. 


Berlangt: 
Bieren, guter Lohn. 


Tüchtiges Mädchen 
4526 Lale Avenue. 


Verlangt: Eine gute Köchin, um Ko u helfen. 
13 Oft-Mapdifon Etrake. . —— 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
outer Lohn. 3805 Grand Bilvp., 


Berlangt: für allgemeine 


Sausarbeit. 


Verlangt: 
lein waſchen, 
Flat 1. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim. 1834 Weit 56.. Str. 


Verlangt: Köcinnen für Privathädjer. Lo 
—$7. 343 Halfted Eu ee 


Verlangt: Köchin und 50 Mädchen für gewöhnfiche 
Hausarbeit. 343 Halfted Str. 708 UBDHEH 


Verlangt: Eine gute Buſineß-Lunch-Köchin; guter 
Lohn. Fred Potthaſt, 146 S. Clart Sir. 


Verlangt; Frau für allgemeine Hausarbeit, in 
— muß engliſch verſtehen. 801 Jackſon 
oul. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit; Lohn 
5.0. 141 Eaft North Ave. 


BVerlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Xinde, 1660 Barry Ave. Halited Str.:Kar, 


nördlih bis Barry. 


das millens ift, - bei 
666 48. Place, ziwiichen 
Grand Boul, und Vincennes Ave. 


Verlangt: Kindermädcen, 


Verlangt: Startes Mädchen für zmweite Wrbeit. 
4415 Ellis Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. 6085 Centre Abe, dofr 


Berlangt: Mädchen für Beeihe ; Appelt ins Heiner 
Familie; deutih und engliih drecend. 215 ©. 
Park Abe. tur af mido 
Mädchen it ‚Meferenzen- für allge: 
8. 767 

mide 


Berlangt: 
meine Hausarbeit; Leine Familie, ‚Adr.: 
Abenbpoh“ r 8 " a 


Kolb's PVermittelungs-Bureau, 772 Milwautee 
Ave. Berlangt: 35 Mädchen, Hausarbeit und e- 
ftaurants; Köhinnen; gute Löhne; gleich zur Arbeit. 

momidoja 


Aeltlihe Frau, die ein gute Heim 
1889 N. Hamilton Avenue, 
mido 


Verlangt: 
hohem Lohn vorzieht. 
nahe Roscoe. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3 in Familie. 1644 Briar Place, 2. 
Floor." Fred Plotke. ° dmdo 


Mädden und Frauen für irgend eine Arbeit im 
Privat: und Gefhäftshäujern, jowie Haushälterins 
nen finden immer gute Stellen bei hohem Lohn. 
rich eingewanderte gleih untergebracht in der äl: 
teften deutjchen von Strelow 1892 gegrlindeten Stel- 
lenvermittlung, 76 LaSalle Str. Ühone Main '2717. 

22ag,didofa,Im 


Verlangt:' Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in einer Familie von zweien. 523 Gleveland 
Ave. Wag, 1w 


—— een 0 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
Vorzuſprechen bei Werner, 660 Loomis Sir. 
2ag, 1wæ* 


— — een ne 
W. —— das einzigſte, größte deutſch-⸗amerika⸗ 
rifche BVermittelungs-Inftitut, befindet fi 586 N. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Pläge und qute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen : 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 281. 5ja,* 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Pla als Hauses 
bälterin; Nordjeite - vorgezogen. Perſönlich vor⸗ 
aufprehen: Mrs. Pocert, 524 Belmont Ave. 


mit 10 $ahre altem Sina= 
Haushälterin, in oder 
751 South: 

dofe 


Geſucht: Aeltere Frau 
ben, wüunſcht Stelle als 
außerhalb der Stadt. Mes. Kraufe, 
port Abe. 


Gefuht: Frau juht Stelle als Haushälterin, bei 
einem Mann; auch außerhalb der Stadt. 859 ©. 
Halfted Str. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für irgend melde 
Arbeit. 194 Canalport Ape. 


Gejuht: Fran juht Pläke für einfahe Näbar 
beit und Kinderfleider. U. B., R. — — 
2. Flat, Front. 


Geiuht: Selbitftändige erfter Klajie ng fugt 
Stellung im Saloon für Bujinch-Lund. Wpdr.: 8. 
707 Abendpoft. bofr 


Gefuht: Erfahrene Damenjchneiderin, Mleider fos 
wie an Naden, mwünjht Stelle in größerer Damen- 
fhmeiderei. Schriftlihe Anfragen zu richten: Gille, 
5% Elart Str., Flat 6. : 


Gefuht: Erfter: Klafje Köchin wüniht Stellung 
in Saloon mit. Reftaurant, auh Sommergarten. 
3. ®. 357 Ubendpoft. 

Geſucht; eingewandertes es Mädhen 
wüniar, öde r Teiche — in Tleıner 
— Perſönlich vborzuſprechen: 2is Elybourn 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle zum Ges 
hirriwafchen oder fchruppen, auf. kurze Stunden. 
Oft 21. Straße, Hinten, oben. doft 


t: D ⸗ iſches Mä t Stell 
rg Re m * 


J. i Rei v 
Fruit 


Waſchen. 
Ein ungariſches Mädchen, ſpricht auch 


Geſucht: 
deutich, ſucht Stelle als Köchin in Reſtaurant, oder 


Privatfamilie. 547 R. Halfted Str. 


Gefuht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1610 W. 51. Strabe. 


Gefuht: Yunge. zan, mit Mädchen von 6 Jahren 
Sie, Mr usarbeit: Vorftadt beborzugt. 
R. California Wpe., oben. 

Stelle als 


Be Bar 
aufprechen‘ el Str. 


" Deutie Walhpfäte, 97 
Maud € | I 


Gefudt: 


tungen 


‚und sin ’ 50c. ente ⸗ 
ebene ER Aipfand Soc. nahe Rimeute 


(Unzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


„yes. Benpen zu ES ‚Str, 
‚ Kauft Eure Store Wiztures bon dem hervorra⸗ 
gendſten Firture⸗ . — Bollftändige Ausitats 
Grocery⸗ t Martet⸗ Delilatefſen⸗ 
Zigarren⸗, Candy⸗Läden und Wpothelen zu den 
Een Preifen. 
le Waaren werden koftenfrei aufgeitellt. 
—BWoaren für Baar oder auf Abfchlagszahlungen.— 
Cha3. Bender, 17, 19, 131 Bells Ei. 
ap 


Su verkaufen: Delitateiienftore-Einrihtung und 
Topwagen. 757 Kerndon Str. 


Bianos, mufikalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlungen — Wir leben nit in Uns 
ieden mit unferen Subrleuten.— 1 Heines Upright 
; 1 Upright Steinway $145; 1 Hallet & Davis 
5; 1 Kimball Upright $110: 1 FH Upright 
5; 1 Rnabe Upright 8275; 1 Eonover Upright $65; 
Emerjon Upright $l20. Größter Vorrath in der 
Stadt. rasen! $4, $5 und $6 den Mt. PB. U. 
Stard, 157 W. Madifon nahe Halfted, u ofen. 
0,8, 1m 


— 


120 _Pianos, zurüderhalten aus öffentlichen Schu⸗ 
Ien, Riten und Hallen, einige nur a Monate 
lang benust; alle Fabrikate; zum Verlauf unter den 
Herftellungstoften; $75 bis $165; leigte Zahlungen; 
ipreht jegt dor und mählt Euch die beiten aus; 
gröhter, je in Chicago offerirter Berjchleuderungss 

erfauf von Werthen. . Schul; Eo., 73 Mil: 
waufce Ude. Offen Abends. l5in,tX,3mt 


abritat, Ums 
AUbendpoft. 
3lag,im 


‚Bu verkaufen: Neues Piano, beftes 
ftändehalber jehr billig. Adr.: % 


$45 Taufen ein 400 Bofe Piano mit Garantie, 
baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. dofr ſa 
Große Bargains in Upright und Square Pianos, 
und aufwärts. U. Grob, 84 Wabafh Ape. ı. 
59%0:94 Wells Str. aug, im 


Bierde, Hunde, Wagen, Bögel. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eeyts das Wort.) 


Zu verlaufen: Als PBargain, 3 Buggies, 2 Per: 
de, 1 Topmwagen und Erprebwagen. 24 Fulton Str. 
Wag, Iwx 


890 taufen 1400 Pfd. ſchweres ſchön gebautes 9 
Jahre altes Pferd, zieht 3 Tonnen. Guter Läufer. 
867 Weſt Chicago Avbenue. 


Zu verkaufen: Graue Stute, 1175 Pfd. ſchwer, 
utes Zugpferd, zu verkaufen für Board Bill. — 
109 Wabaſh Avenue. 


Muß verkaufen: Gutes Buggy: oder Ablieferungs- 
pferd, nur $4. 8360 Sevgwid Str. 


Handgemahte Wagen jeder Art, großer PVorrath. 
en auf Beitellung angefertigte. Mäßige Breije. 
Eafh oder Abzahlung. Gebraudte Wagen. Billig für 
Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh —* Bi 

2ag,Im 


Berfönliches. 


(Anzeiger unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verfhwunden, jeit Freitag, Frau Margarethe 
Raap, mohnhaft 2364 Weft 16. Str.; ging zum 
Einkaufen nah der unteren Stadt. Jrgend melde 
Nahriht bitte an genannte Adrejje zu richten. 
Wilhelm Raap. 


Wenn Yhr zu PBlaftern, Brid» oder Schornftein» 
Arbeit habt, jhreibt. Arbeit gut und billig. Koehler, 
442 Tyoma3 Str., nahe Weftern Ave. 

3ag,dojamo, im 


Flafchenbierwagenfahrer und Helfer xocal 744. — 
Ale Mitglieder verfammeln fih an Genter Upe,, 
füdlih von Jadjon, 10:30 präzife. Irgend ein Mit: 
lied, das nit mitmarjchirt, hat $5.75 für Ofto: 
Ser: Beiträge zu bezahlen. —Erefutivfomite. 

9ag,dimidofria 


t, Rajüte $65; 2. Kajüte 840; 3. Kajüte $26.50 
nad Liverpool; Hamburg 838; Bremen $35; Rotter: 
tam $3. Ganadian Bacific Steamihip Lines. — 
a. €. Shaw, 232 Clart Str., Chicago. 3lil,t* 


Eingewahfene Nägel, Warzen und Hühneraugen 
erfolgreih furirt. UHl, Ehiropotift, 60%4 Went⸗ 
worth Ave. Offen bi 9 Uhr Abends und Sonn: 
tag Morgens. 2ag,imf 


— ej È, — — — — — 
— 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unte:? dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Einarmiger Mann, in Stellung, 
ſucht die Bekanntſchaft einer Dame von 40 Jahren, 
zwecks Heirath. Muß gute Arbeiterin ſein. Deutſche 
orer Böhmin bevorzugt. Vorzuſprechen Abends, 
Janitor, 1064 12. Str. 


Heitathsgeiuh: Junger Mann wünjcht die Be: 
fanntichaft eines armen dienenden Mädchens F 


machen, ziweds Heirath; keine Agenten. Adr.: 

906 Abendpoft. 

ůô— — — — — — — 
Arrstliches. 

(Ungeigen unter bdiefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Baftor Kneipp Natur » Heilanfalt. 
Rheumatismus, roniihde Kraufe, beſonders 
Haut:, Harn, Nierens, Blaſen-, Geſchlechts-Krank⸗ 
eiten, Nungenz, Serzs, Magen:, Leber, Bluts, 
ännerz und frauenleiden, werden raid 
auf Dauer furirt, Medizin 
und Operationen. 

Untssinäens frei — _nebft gutem Rath. 
Naturgemähe Koft — belle Zimmer — mäßige Preife, 
Dr. Rorhichild, Direktor, All Wabajh Ave., Chicago. 

Imi,bido,* 


ohne 


Bright Krankheit, Waflerfuht, Zuder: 
Krankheit und alle Nierenleiden werden duch mein 
unfehlbares Mittel geheilt. The 8. B. Dropfpy 
Cure, nicht ein Fehlihlag in 100 Fällen, wenn 
auh Doktoren alle Hoffnung aufgegeben haben. 
Zum erften Male auf bejonderen Wunjch vieler ges 
beilter Kranle angezeigt. Fragt Euren Apotheker 
nah der 2. B. Dropipy Cure. Schreibt na) 
freiem Zirfular und Zeugnijien. 

rau 8. Brunswid, 98 Walnut Str. 

Peter Ban Stand & Sons, 138 Late Straße. 

MWpolejale Druggifts. 3ag,e.0.d.% 


Dr KRoeifel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Bluts:, Nerven, Magens, Leber:, Nieren:, Blafens 
ynd BPrivatkrankheiten. Für eine fjchnelle und 
oründlie Heilung verjäume man nicht, dies bei 
mir a ——— distret) Dr. Koef⸗ 
kl, 191-193 ©. Clark Str., zwifhen Monroe und 

dams, DOffice-Stunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Ubends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr, 5ag,Xim 


Mrs. Bing, 34 €. North Wbe,, 
Hebamme, empfiehlt fic. 

rau NReb, 576 Wells Straße, 

erfter Klajie Hebamme. 2ag,im& 

tau Xergler, 546 Waihington Blod., deutih-uns 

45 in Budapeſt Umverſität geprüfte — 
langjährige Praris. Ertheilt Raih und Silfe. 

lõaa. Imæe 


eprüfte 
0,10 


NRech?sanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Georg Remus 

deutiher Rechtsanwalt und Notar, 59 Glart EStr., 
Suite 505. Bhone Gentral 4220, empfiehlt jich yur 
Führung irgend weldher Rehtsjahen in allen &. 
richten; Banterottverfahren, Abftrafte, Vollmachten, 
Erbicpaften; Löhne koftenlos tollektirt. 38 

Ane., nahe Milwaulee Avenue, von 7 bi 
Abends. Tel. Ogden 2585. 16ag,dofonbi,im 


Quttmann, ButterS & Garr, deutice 
Adðdotaten. — Algemeine Rehtspraris. Konfultation 
ei. — Zimmer 407, 172 ihington Straße. — 
eleppon Main 19in, jodide* 


Albert U. Kraft, deutiher Advotat. 
BProzejie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Wecht3: 
geihäfte beftens bejorgt. Erbidaften eingezogen. Gut 
ausgejtattetes Kolleltirungs:Dept. Anjprücde überal 
dDurchgejert. Löhne jhnel kollektirt. Ab 
nirt, Beite Empfehlungen. 134 Monroe 
506. bung: North 43. Avenue. 


z dv. Blotke, deuti Rechts anwalt. 
RAUM; — prompt rn ker 


ichten. ei. 2 
allen zu“ Baer 1644 Briar Place, — 


mer 104. 
Halfted Straße. 


Theodor 
Rechtsanwalt, 59 Dearborn Str., Zimmer 7 


alte exumi: 
tr., Simmer 
19ag,t* 


9. Bunderlid, —— 


Adolph Traub, 
deutfi Advokat, 84 LaSalle Str., Bimmer 814. 
Zelephon: Main 4762. 16ag,%* 


Rihard U. Rod 


deutfeher Anwalt, praftizirt in allen Berigten. — 
Cor handen jeden Sonntag von 10 bis 12, — © 


Wafhington Str., erfter Floor. 4b, 


Nah ziweijähriger Abivneienbeit don Kalifornien 
zurüdgefebrt nehme ih die NRehtspragis 
wieder in meiner alten Office aui. Louis Sury 
112 Elart Etr., Zimmer 1 


Unterridt. 
—— — — 


— 


ents das 


Grundlicher Viano⸗, Violin⸗Mandolin⸗ 
Im 


tifher Unterricht. Anfang 4. Sept. 
eb U Deardern Err) 1 


; wenn gl 


berfaufen: Gutgehendes (2 
i 
— — 
denommen. und: 

angelegenheit. Adre.: 3. MI U 
Saloon! Stadt:Lizens Täu 1. September ab. 
Wer: —— fein engeidieien Balon ice Bode 
nimmt, erhält ihn für_ den halben Preis. Lange 


Zeajet,. gute e. Schöne ung. Berlaufsgrund 
Krankheit. Ale: 2. 706 Abendpoft. . 


Zu verlaufen: Delitatejlen:Stores, 8250-8200; 
Zigarren, Candp-Stores, 50-150; Saloons, 
Fragt Morgens 9: 523 Eleveland pe. 
Gutbmann, 


Zu derfaufen: Gutzahlender Grocery-Store, Nord: 
feite. Apr: 3. 974, Wbendpoft. 


Zu verfaufen: Saloon mit Wohnung, billig we: 
gen’ Krankheit. 373 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Ein gutgehendes Reftaurant wegen 
Krankheit. 1754 RN. ÄAſhland Ave. nahe — 
ofrja 


* Zu verlaufen, wegen Aufgabe de3 Geihäfts: Eine 
gutgebende. Zigarren: Fabrit mit feiner Kundfhaft 
und großem 2 Geihäftstenntnik unnöthig. 
Gigenthüurer bleibt, falls gemwünict, —— im 
6 t. Guter Berdienit. Preis $4500. Abr,: 
3. 990 Abendpoft. midofrfa 


Zu verlaufen: Billig, Thee- und Kaffee-Gejäft, 
mit Wagen:Route; Nordiweitjeite; Kigenthüimer muß 
die Stadt verlafjen. Adr.: 3. 989, Ubendpoit. mid 


Zu verfaufen: Saloon, billig, wenn jofort ge: 
nommen. Näheres: ®. Stein, 636 Welt Dladijon 
Str. mido 


Zu verfaufen: in gutgebender alter 
mit 6 fhönen großen Zimmern ift wegen Krankheit 
preiswerth zu berfaufen. 6 Jahre Leaje. 863 South: 
port pe. midofr 


Zu verfaufen: Guter Groceryftore mit Pferd und 
Wagen, guter Play für einen Mann, der deutich 
und lithauifch oder böhmilch jpriht. Udr.: 3. 983 
Abendpoft. dmdo 


Zu verkaufen: Grocerpftore, jehr billig. Gehe 
Sand. 3 Roscoe Boulevard. 


u verfaufen: Saloon, gutgehendes Geſchäft. 
Belmont Ave. 


Zu. verfaufen: Bäderei und Reftaurant. Bargain, 
wenn jofort genommen. Gute Kundigaft. eine 
Lage in Borftadt, 9. E. Taylor, 722 Lunt pe., 
Rogers Bart. 29ag,dimidofrja 


u laufen gefuht: Gutes Buther-Gefhäft, mit 
* —— Adr.: 8.2. 3800, Abendpoſt. dind 


aufs 
dmds 
548 
dımdo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
ni vermiethen: 4 Zimmer und Sommerküche. 
407 Nord Waihtenaw Ave. nahe Chicago Abe. 
137 Bed: 


Zu vermiethen: Bier Zimmer, hinten, 
der Str. 


gu vermiethen: Store mit Zimmer in guter Lage, 
billig: Zu erfragen: 130 Center Str. 


Zu vermiethen: Schöne, helle Kühe und Bettzim- 
mit 1 oder 2 Betten, für Yamilie. 98 Ya 


lat von 6 Simmern, mit Gas 
1400 N. Hals 
Dido 


Zu vermiethen: . 
und Bad, an Familie ohne Kinder. 
fted Str. 


Zu vermiethen: Gute Gelegenheit für Deutfchen, 
der ein Boardinghaus anfangen will. Haus 2 bei 
82 gi edes mit Fenfter nach außen; gans 
Halfted Str. und zweiter loor 
Nachzufragen bei F. Ed— 
midofr 


damed Str. 


ler, I N, Halfted Str., unten, 


Zu vermietben: Reftaurant, billig, an gute Ber: 
fon. 813 Weit 22. Str. midotr 
Zu vermiethen: Billig, neuer, in jeder Hinfiht 
moderner Laden, zwei Eingänge, Lincoln Ape., 1 
Fuß duch bis Afhland Wne., zwei Alley8 berüb- 
;. ehr gute DVerfandt-Gelegenheiten; pajiend yür 
Gifeniwaaren:, Möbel:, Kleider, Dry ood3=, 
Schub: und Stiefel: oder irgend ein anderes Kauf: 
manns-Gejhäft. 1136 Lincoln Ave.  Xelephon: 
Late View 240. 3Wag—BiepX 


Zu vermiethen: Store, 12 bei 24; ferner erftes 
Flat von 6 Zimmern und Madezimmer, zu ‚mäßi- 
gem Preis, 170 Hudjon be. midofrja 
— — — — —— — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu vermiethen: Hübſches, möblirtes 
an zwei Herren. 810 Fulton Str., 2. Flat. 


Verlangt: Boarders bei Frau, gutes Heim. — 
292 Fifthb Une. dofr 


Zu__vermiethen: 1 Front Bettzimmer, auf 
Wunfh mit FrontzimmersBenugung und ein klei— 
nes Bettzimmer, billig an ordentlihe junge_ Leute. 
172 :Xohnfton Wve., 2. Flat, nahe Logan Square. 


gu bermittben: Große See an 2 Herren, mit 
oder ohne Board. 237 W. Divifion Str., oben. 


Zu, vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, 
KR. Franklin Str., nahe Divifion. 


rontzimmer, 
doja 


oben. 


Zu miethen. gejudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Zu mietben gejuht: Junger Mann jucht freund: 
liches Zimmer nahe Union: Bahnhof. Halfted und 
Dan Buten Str. Aodr.: 3. 987 Abendpoft. 


Zu mietben gejucht: Zimmer und Board in ru: 
biger. Familie, Weftfeite, junger Mann. 9. 2. 
66 Aben dpoſt. dofrja 


Zu’ miethen gefuht: Schneiderin fucht einige ım=> 
möblirte oder ein möblirtes Zimmer in guter Ges 
gend. Adr.: 2. 763 Abendpoft. 


Zu. miethen gejuht: Handwerker ——————— 
Knaben ſucht Board und Room bei kleiner Fami⸗ 
lie oder Wittwe. Adr.: 3. 918 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Zimmer, 
Nordſeite. Preisangabe. Adr.: L. 725 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Möblirtes Zimmer, zwiſchen 
45. und 55. Str., Sudſeite; $2.00. Adr.: D. Zul, 


Zu miethen gejucht: Alleinftehender Mann fucht 
Zimmer, wenn möglih mit Koft, bei alleinftehender 
rau oder Witwe; nahe Chicago Ave. und Halfted 
tr. Adr.: X. 727, Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Suche bei ungariiher Familie 
Wohnung und Koft; nahe Weit Wafhington Str. 
Balogi, 363 Fifth Une. 


Zu miethen geſucht: Aeltere Frau jucht zwei Ieere 
Bimmer. 32 Tarrabee Str, 


Zu miethen gefuht: Anftändiger Mann in mittles 
ren Jahren fucht Room, nahe State und 43. Str. 
Vriefe, Herrmann Wpothele, 117 Wells Str. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen : unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu pverleiben 


a 

——— Arbeitsleute 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 

gendwelche —— oder Werth zu den allernied⸗ 

rigſten Raten. ir leihen Euch das Geld nur der 

inſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
arum taffen wir die Waaren in Eurem Befis. 

Darlehen von RO bis 20 unjere 

Speztalität. 

68 werden Teine Erkundigungen —— bei 
Euten Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
paſſenden Abzahlungen bezuhlen, oder auf einmal 
sufemmen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu. bezahlen. \ 

Wenn Yhr eine Anleihe zu machen mwünjht und 
ehrlih und reell bedient jein wollt, ipredht vor — 


A. Freuch, 3ja, 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059, 
Macht Eu feine Geldbforgen, 


K Euh irgend einen Betrag zu jeber 
Zeit auf Eure Möbel und Pianos zu dem folgen» 
den niedrigen Raten: br Fönnt — 
25 für $1.00 p. Monat $75 für $2.25 p. Monat 
re $1.35 9. Monat $100 für 32.75 p. Monat 
4 p. Monat 13 ür 
r $1.50 p. Monat $150 für $4. * 
rt 81.75 p. Monat $200 für 50 ». 

Lange Zeit. Keine Defientlikeit. Streng reell. 
Wir bezahlen andere Darleipen und Möbelgeihäfte 
Cool County Mortgage ©o, 
Zimmer 609, 108 Zearborn Gtr., &. Dearborn 
und Waſhinaton Str. 

Bringt diefe Anzeige mit. Taug, 26: 
Geld Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soam Company, 
175 SBearborn Str., Zimmer 316 und 217. 
—3 Mortgage Loan- Company, 


WB Mapdifon Str., Zimmer 
Süpofte&de Halfted- Straße. 


lei Guh Geld in aroken und Fleinen Be 
u nd: Möbel, BVierde, en oder irs 


8 1b melde gute Siceiheit zu dem billigften Be: 


Hr — n —*— ne get 5 
den. ⸗ en wer au r an: 
—— wo 2 bie Koften der Anleihe verrin: 
Eireaso m tga goen —— 
cado Mor e — 
175 | Ei. —— 216 und 217. 


auf Möbel und Pianes_on gute Leute: 
nur $1.50; $ 60 nur $2.25—Reine 

nur 81.75; $ 75 nur 

Bange aptis b erenter tige 

nge un t 

Otte & Boelder, 70 Sa Galle Str. 

Ey 8. Deffentliher Rotar. 


ingungen. Dar 


Darlehen 


e ler⸗O KRüchenofen, Side: 
"erbee Misc, enge Verlajiens der 
— s wenn „ genommen. 


Lug, s und SHolzlan 
5—— — an 
ds, muß verlauft 


isconſi :. 210 
Prise a le — 15 a dem, 
Inerben Iner 


> 53 ad bon an Lisbo 

unter — chwar 

der I 6 aühe, 2 Serde u. Bagı 

gi mmer Haus auf Stein-Bafement, 3 große Stals 


ngen und andere Außengebäube, iwerth 810,000, 
—— — für $7500, Seit Baarzahlung, Reit 
na ieben. 

„00 Ucres, 4 Meilen weſtlich von Rew Lisbon 
65 Acres unter Bilug, gute Erde, 6eBimmer Haus 
und großer Stall und audere Aubengebäude, Bich 

Yerm erätbichaften. Preis $5000. Zu: vertaus 
t EChicagoer bebaute3 Grundeigenthum, 

263 Ucres, 24 Meilen von WBaujau, 160 Weres 

unter Bflug, fi 


ze Grde, guter ed, 14 
immer Haus, 3 Gtälle, 190x144 und SEI auf 
tein-Zundament, Getreidefammer 24x36, Hühner: 

baus 1 , Bladjmith-Shop und Majhinen-Shop 
und andere Außengebäude mit Bich und Wderges 
rätbihaften. Schulhaus auf der arm. Breis 
$11,500, werth $16,uw. 

320 Ucres angrenzend an Stevens int, 150 
Aeres unter Pilng, Reit Pafture und Wiefen, etz 
värbigaften. 40 Rüher feine, 6 Mferde, Gühner, 

& en, €, €, e, et, 
Gänfe und Enten, mit einer großen Milh:Runde 
in Stevens Point, Preis 818,000. Tauſche Chi⸗ 
ude. 


cago Flat⸗Gebãud 

40 Aecres, J Meile von Stevens Point, alles uns 
ter Pflug, Erntemafchinen, Kühe, mer, 1 Bierd, 
Zaujhe für bebautes Chicago -Örumdeigenthum, 
Preis $3000. 

HM Ücres, nahe New Lisbon, 50 Ucres unter 
Bflug, gute Gebäude, Ernte, Farmgeräthihaften. 
Preis 83000. Taufe für bebautes Chicago Gr 
eigenthum. mibofrfa 

Richard U. Koh & Co., 5 Waihington Str. 


$3000, Ba auf Zeit, faufen —* 130 Ader 


und 
ſchen 


Wisconjin Farm; 90 Ader kultivirt. Pferde, Rind: 
bie, Mafchinerie, zwei Ernten es für die 
Farm. Werth $5000. $2400 für 80 er, 65 Uder 
in Ernte, 10 Kühe, Pferde, Wagen, neues Haus, 
drei Ställe, neue Majchinerie, mwerth $4000, zwei 
Meilen dom Town. Wominiftrator, 59 Clark Str., 
Zimmer 1107 Ajhland Blod. fondido 


gu verkaufen: 75 Ader, 3 Meilen von Banger, 
Mih.; Kies:Landftraße; 12 Ader Holz, Reft unter 
befter Kultur; 7=Bimmer gaus, Steinkeller; güter 
Brunnen; 2 große Barns, 4 Ader Ordard; Boden 
befteht aus dunklem Lehmboden und liegt gerade; 
Preis $4000; nehme $1500 Anzahlung. 
Regelin,. Jenfon & Eo., 15 Waihingten Str. 


Eine 40 Ader Farın, eingezäunt, zu berpadhten 
oder zu verfaufen— Haus, Stallung, großer Aepfel- 
arten. Preis 50, mit Ernte, Miethe $50 das 
ahr. Gerlah, Holland, Mid. R. 4. 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: Gut fultinirte 
—— mit ſämmtlichem Inventar und Ernte. — 
immer 32, 119 Sa Salle Str. 12d3,didbojajs,* 
dee. Saeeieiapeinsnsenieg ine nissen en serien mung Fee 
1000 Ader Timber Land zu verkaufen oder vers 
taufhen. 15 Auftin Ape., 2. Floor. 


Nord ſeite. 

Zu verlaufen: 4sftödiges Steinfronthaus, mit 
zes hinten, billig, muß in furzer Zeit dom 

eriht verfauft werden; ferner Lot 37x15, 5 
Minuten von der Grace Str. Hochbahnftation; fers 
ner mehrere neue 2eftödige Stein» und Brid flat: 
— mit 30 Fuß Lotten, fowie mehrere fyrames 

ug 5200 und aufwärts. Chas. 8. KRafoth, 
2 . Elart Str. nahe Waveland. 

Sehr Se Zen Gebäude, 6 Wohnungen, 
bringt $42.50 Miethe. Nur 33400. Nahe North Ave. 
und Larrabee Str, Hohbahnftation. ddja 

— Urthur Jofetti, 290 Oft Nortd An. — 


‚Bargain: Ziweiftödiges Brid-: und FramesGebäude 
eine Wohnung von 5 Zimmern, Badezimmer, drei 
Wohnungen, jede 4 Zimmer, Miethe monatlich, 
83800. Nur $1000 Anzahlung nöthig, leihte Zahlun 
gen. Eleveland Ave., — orth Ave. ddſa 
— Arthur Joſeiti, 20 Oſt North Ave. — 


Wegen Erbſchafts-Regulirung ſpottbillig zu ver⸗ 
faufen: Zwei 2ftödige, allerdings reparaturbebürftige 
ramegebäude, 4 Wopnun en, bringen in biefem 
uftande $30 Miethe monatlih. Mohawt Str., nörd: 
ih von North Ave. Preis nur $250. ddſa 
— Arthur Joſetti, WOſt North Ave — 


Haus mit Store und Lot. 620 


Zu verlaufen: 
Larrabee Straße. 


Nordweſtieite. 

Zu verkaufen, auf leichte Abzahlungen: 5 und 
7 Zimmer Cottages an Humboldt Blod.; tauſche 
für unbebautes Nordweſtſejte Grundeigenthum 

Richard A. Koch & Co., 95 Waſhington Str. 

midofrfa 


Bargain, $2700 kaufen 2itöd, Brid-Haus, Miethe 
$32 den Monat; $3500 Laufen 2ftöd. id-Haus, 4 
lats; $5600 laufen 3ftöd. Steinfront-Haus, nahe 
ohbahn. Navratil, 521 Weit North Ave, mdo 


Zu verfaufen: Zweiftöd. Steinfront:&ebände, mit 
hohem. Bajement; drei 8:3immer Flats; Dampfhei= 
zung; Miethe 3084 das Jahr; Lot 50 1mahe 
Humboldt Park; nur 8000, Aber D. 204, Aber 
poit. — —— 


Zu verkaufen: Großer Bargain auf der Word» 
mweitfeite, an 40. Str.. halben Blod nörblih bon 
Fullerton Ave., eine feine A-Bimmer Cottage, mit 
großer Barn; Xot 25 bei 125, Preis $1350. Rad: 
aufragen: Yohn Bobel & Go., 797 Southport Mve., 
Ede Belmont Une. 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, Gas und Bade: 
zimmer, billig. 84 N. Trumbull be. fodido 


Süpfeite. 
Größter Bargain auf der Süpdfeite. Bmeiftödiges 
tamehaus auf Stein:Bajement, zwei 6 Zimmer: 
lats, modern, an S. Morgan, nahe 62. Strabe. 
Preis 3600. ; midofrja 
NRihard A. Koh & Co., 5 Wafhington Str. 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Spottbillic, 46 Blodk ſchöne Bau⸗ 
pläge und Gartenland mit einem Haus vn 
Zu erfragen am Plag. 10634 Center Ave. Waſh⸗ 
ington Height3. g,1m& 


1850 kaufen 7-Zimmer Frame-Cottage mit hohem 
m: nahe 2 den Ave. und MWeitern Electrie 
Worts. Adr.: 8. 729 Ubendpoft. 


Berſchledenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell Ders 
kaufen oder vertauſchen, berleihen Geld aufj Grund⸗ 
eigeathum und zum Bauen, niedrigſte ee reelle 
Bedienung. ©. — & 6&o., 1199 Milwaukee 
&pe., nahe North Une. und Robey Str. didoſa 


Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verlaufen oder ver⸗ 
tauſchen wollt, lommt zu uns. Richard A. Koch & 
&., 5 Wajhington Str. Größtes deutſches Grund⸗ 
eigenthums:Geichäft. 3ap,&* 


Sinanzielles. 


(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommiffion 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und —— keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 46. Bros. Käujer 
und Xot3 jchnell und vortbeilhaft verkauft und 
vertauicht. William Freudenberg & Eo.,-140 Waihs 
ington Str., Südoftede Sa © Straße. 
.24ja,didoja* 


Geld zu verleidem 
Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4 Brozent an ohne Rommilfion und bezahlt fämmts 
liche Untoften felbft. Dreifah jihere Sppotheien z:m 
Berfauf ftet3 an Kaud. Vormittags: 40 Kuguite 
Etr., nahe Hoyne de. m.; Anitps ud: 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. iulge 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleipen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfup. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen, 
& und 85 Dearborn Straße. Bin,* 


dofrfa 


John P. Foerſter & Go, 


145 La Salle Str., machen Anleihen auf bebautes 
—— und für Reubauien. Sichere erſte 
Hypothelen zu verlaufen. ZmzX* 


no" Shachler, "LS Sriuonneon pe, > bie 
Zu verraten auf erite on im . 


oder in ilen. Adr.: 
Darl auf ite Hypotheken auf 
— 
ench I 
Löag,im,t 
{d verlei € ver Grundeigenthu 
AR —— at. — * 


thet ve 
Ridar 2; — ⸗ꝛtq x T & S ehington St. 
löjn,t* 


€. 6. Bauling, 12 2a 
Erſte Hbotheken zu derfaufen, 
zum niedrigften 


Dadjdeder u. |. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gemts das BWort.: 


E&indeldäger redarirt und Rorbiwehieite 
bei ©. Eiche, 2505 Drale Moe, en 


wähle Sie Bez, An ei 


IR Euer 
und billigeres 
Gravel, von der 
43 Sa 





en nt mn mer eure 


5. 00 per Monat. | 


en ein 
Malle — —8 
T alle ——4 
Behand! 


AIRK MEDICAL 
DISPENSARY, 


Bitmmer 211 u. 
Spicaze So Opera dunie 
I —— 112 
Ede 
alpinen Etr. 
Prredftunden: 9 Uhr 
sorm, kiß 5 Nachın. 
Benntags: I bis 12. 
Brud bei Män: 
een, Frauen und 
Rindern pofitio umb 
mad; haltig furirt in 
bis 0 Tagen und 
has Bruchband iſt file 
mmer unndthig. feine 
qhinetzen, Scfahr, Operation oder Abhaltung vom 
üdäft. Gera bene Garaniic 2. — * 
alüng in jedem Falle. Hä rhoid 
iſures, Geſchwüre und all- After erantdelten (neh 
nd nchhaltig gebeilt durh neue und fchmerzlofs 
Methoden. 
KRranibeiten der Augen, Obhren. Rafe, 
Reble und Lungen, NMheumatismus, Haute, Bluts 
nd Nervenieiden, Magen:, . Seber:, Nierens und 
j lofentrantgeiten, Srankheiten von Frauen und 
Rindern und alle &roniihen oder Rrivatleiden jeder 
Art, weile von Wnderen als hoffnungslos aufs 
jegeben wurden, ſchnel und nachhalug kurt 
donfultatien ſre 
Freie X⸗ Strahlen Uuterſuch: ing. 
Unfer elektrifches Departement enthält eine der 
größter, neueften und beſten X-Strahlen-Maſchi⸗ 
nen der Welt, welche dazu dient, um eine Diagns: 
de bei verborgenen Leiden feitzuftellen, die dur ge 
mlide Dietboden mb entdedt werben Tünnem, 
15in,dofondi* 





Bruchleidends 


fowie ale an Berfrüms 
mungen de Nüdgrats, 
der Beine und Wüße Leis 
Denden erden mit meinen 
neuchen sape! en pofitio 
uhbäns 
yerihienene 
Sorten, 2*— für 
euer Leib, Mutters 
ven, fette Leute uns | 
Rabeibriüche, Gummiftrü, a für REN, 
Seradehalter, Krüden, tünftliche Beine u. f. 
Iruhbänder 50 Gent3 und aufwärte, Beſo — 
mpfehle ty mein nem erfundenet Brudband, 
velhes eingeführt ift in : 
ser beutihen Armee, 
#k das jicherfte, bequemite — 
ind dauerhafteſte, welches 
tag und Nacht ohne 
Schmerz 
ınd eine fichere Heilung 
rzielt. 


s A: y 
Dr, Robert Wolferg, 


rabritant, 60 Fifthb Ude, nahe Randolph 

str. Shesiatt für Brüde und Ber 
vabhjungen ded Körpers, Auh Sour: 
ans offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Yame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpaiien, 


getragen wird 


Wichtig für Männer. 


Benn Nerste oder Nraneien Eu nicht 
velfen, berfucht unfere ficheren, erprobten Heil- 


nittel, welye niemals feblichlagen in folgenden ! 


‚ebeimen Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 
uriren jeden noch ſo hartnäckigen Fall bon 
zeheimen Krankheiten und UrinLeiden. Preis 
1.00 per Flafhe.— Doktor Iuder’3 Blut Spe- 
ifie furirt Blutvergiftung in allen Stadien.— 
reis $2.00 p. Flaſche Fxxof DeBois Paſtilles 
sigorateur beilen Männer ſchwäche, ſchlafloſe 
Rädte, Nerböfität, Sag im Urin, Melandholie 
ind nicht zufeiedenftellendes Eheleben. Preis 
;1.00 die — — $2.30. — Die — 
Xiwittel ſind nur bei uns zu haber 
zehlke's Deutſche —— 441 Eitd Star 
Straße, Ghicagu, Jil. 13m3,1%,1 


Dr. 3. YOUNG, 

Ne Speziaf-Arzt für Angen-, 7 
Dhten-, Naien- und Halsleiden. Des 
bandelt diefelben gründlich d 
ihnell bei mäßig. Preifen u. fchmerzlos. 

Hartnäckiger Naſenkatarrh, Schwer—⸗ 
hörigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neueſter Methode kuxirt. —Künſtliche Au— 
gen; Brillen angepaßt. Unterſuchung und 
Rath frei. Date — Lincoln er — 
Stunden: 9—11 Bor 2— Nachm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 ee 


pament: $500 Beloyuung, Tal 
— monatliche Perioden, gaänz gleich 
I En. 
bar Die einzige Hausbehandlung, abs 
er folut ficher. ZTaufende der hart- 


m näckigſten Fälle munben in IJ 


> Tage nelindert. en 
* wife 53.00. Sprecht vor oder 
hreibk_itm, freie ath 
PRki iVATE \Meoic Ins TTUTE, 
Zimmer 605, 185 Dearborn Str., — 


Frerich 


Heil heilt Euch Feb 5 


——— 
en und unnatürliche Entleerungen der Harn⸗ 
gaue beider Geſchlechter. Volle —— mit 
eder lafche. Preis $1.00. Verlauft bon L. 
rug Co. oder nach Empfang des preites 
* Expreß verſandt. — —A I 

zug & ek 153 Ban Buren Eirate, 
Halte Bldg., Ede Sherman — Chicago. 
10ma,didefon? 


Ur en bon Augen und Anpafs 
4 ton nl äfern für alle Mängel der Eehfraft. 
onfultirt ung bezügli Eurer Augen. 

BORSCH & CO. 215 Denrborn Str, 


öfeb,didofa* gegenüber der Poit-Dffice. 


Dr. J. H. GREER, 
deutfher Arzt, 52 Dearborn Straße, 

I berühmter Spesialtit in der Behandlung 
alfex geheimen Strankheiten ver Männer 
and Frauen, Schwähe, Baricacele und 

| Bintoergiitung, gr Stunden: Zag⸗ 

I ld us um Uhr Abends. — 
bis 12 Uhr iun 


den Bruch 
en bie ——— 
Nur zu haben baim 
Fabrikanten 


—— — 
Otto Kalteich, 


Eu 133 Glart Er. 
de Madifon Etr., 1 Treppe od. 
wurden mir abivlut jdhmerzios 


16 Zähne in den Bofton Dental Warlors, 
46 Etate Eir., ausgezogen, > enpieble ih 
eren Arbeit Jedem, ber abnarzt fürch⸗ 
t. — Kies — * — Sonn, Str. 
ttin. SE. eb.e0a2% 


Dr. KLEENE, 


Dbren-, Naicn- und gelte 
Btunben Morgens ll, abends" 79 Ubr, 
Üaer Gchäude, Milisaulee und 2 —* Abe, 
18ag,bofadi® 


ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


34 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Sair, Dexter. Building. 
Die Aerzte biefer —* ſind erfahrene dent⸗ 
* Sprzialilien und betrachten es als eine 
thre leidenden eotitmenfeben ſo ſchnell als 
höglich von isren Gchrechen zu beilen.. Eie bei» 
gründiih unter Garantie alle geheimen 
anideiten der Männer, Frauen! —— und 
ee tensftörungen ohne Operat Haut« 
iten, Folgen von Surstioefledung, verio« 
€ Mannbarkeit etc. Operationen von erſter 
fe ——— für raditale Heilung a 
umoren, VBericocele etc. Kons 
tet un bevor Ahr beiratdet. Wenn pie 
laziren wir Ratienten im unfer —— 
u werden dor Frauenarzt (Dante 
anbeit. Behandlung int. Medizinen 


Nur drei Dollars 


ur Her — Ditatnet Diet cube unden: 
z Morgens bi: t Abends; Eonni 3 
uhr Vormittags. * 


Iscarf.Mayer& nn, 


feat Market und Pork Store 


(Sholeiale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str, 


(Srgcirüber bem Grii Criterion·Theater.) 
Di ſeinſten Sorten Wurſte ftets feil. 
lao.. Amo.⁊ 


— 
* 
er — 
a 
* 
z A 
fi 
5 h 
* Be 
4 - 
WIE e 
mm mm mu nn — — 


„Safe Relief“ | 
Regulator verſagt, — 


wie lange unterdrüct, zu lindern. | 


KZalteich's een 1 


Der Witz. 


Ein neuer, guter Witz iſt gewiſſer⸗ 
maßen ein großes Ereigniß. Haben 
Sie ſchon den letzten, den beſten Witz 
gehört? — Nein? — O, den müſſen 
Sie hören. Der iſt zu gut!“ Auf 
dieſe Weife tritt ein guter Wiß einen 
Iriumphaug durch die ganze Welt an; 
wird bariirt, verbeffert und verjchled- 
tert; verftärkt und abgeſchwächt; er—⸗ 
zeugt überall Quftgefühle; er ſtimmt 
die traurigften Menjchen für eine Se— 
funde mwenigjtens heiter. Ein guter 
Wik ift eine Lachmwelle, Die fich uni: 
berjtehlich über die große intelligente 
Menjchheit ergießt — und die oft 
Sahrhunderte braucht, bis ihre Wir: 
fung abgeflungen ift. 

Worin befteht nun das eigenartige, 
tieffte Mefen des Wites? Worauf be- 
ruht fein Vermögen, Heiterkeit auszu- 
löfen und befreiend zu wirfen? Wel- 
ches Motiv drängt ung, Wibe zu mas 
chen oder fie zum mindejten weiterzus 
erzählen? 

Heine läht den Lotteriefollefteur 
und Hühneraugenoperateur HirſchHya⸗ 
cinith über ſeine Beziehungen zu Roth⸗ 
child jagen: „Er behandelte mich ganz 
famiffionäri“ Diefes famillionär ift 
eine Zufammenziehung bon familiär 
und Millionär. Wollte man den Gab 
auflöfen, müßte man fagen: „Er bes 
handelte mich ganz wie feines Gleichen, 
familiär, d. 5. joweit ein Millionär 
| das zuftanbebringt.“ In diefer Faſ— 

fung geht natürlich der Wit vollkom— 

men verloren. Ein Theil der Wir- 

ı fung biejes Mies muß alfo auf ber 

Verdichtungsarbeit, die im UnbewuR- 

| ten vor fi) gegangen ift, beruhen. 
Ein gelungenes Beifpiel von %er- 
n dihtung ijt die Bemerkung eined ber 
befanntejten Wiener MWitfünftler über 
einen rothhaarigen Schriftfteller, der 
ſich durch endlofe langmeilige Yeuille- 
ton3 über die Napoleoniden bemerkbar 
gemacht hatte: „it das nicht ber ro- 
the Fabian, der fich Durch die Gefchichte 
der Napoleoniden zieht?" Aufgelöft 
würde diefer Sat lauten: „Alfo diefer 
rothe Menfch it e8, der das fade Zeug 
über Napoleon |chreibt, ber ſich gewiſ⸗ 
ſermaßen wie ein rother Faden durch 
die Geſchichte der N. zieht.“ Der Wit 
hat aljfo in diefem alle eine anjehn» 





liche Verdichtungsarbeit geleiftet, in= 
dem er das große Material gzueinem 
prägnanten Satze zufammengefaßt 
at, 


Ebenfo häufig mie die Verdichtung 


; ift die Verfchiebung des pfychifchen At- 


zentes bei der Technik des Wibes nach> 

zumeifen: Ein „Schnorrer” borgt bei 

einem Befannten einen Geldbetrag und 
wird furze Zeit nachher im Rejtaus= 

ı rant vor einer Schüffel Lach mit 

Maponnaife angetroffen. Entrüftet 

| vom Wohlthäter zur Nede geftellt, re— 

| pligirt er: „Sch vertehe Gie nicht. 

Menn ich fein Geld hab’, Tann ich nicht 

efien Lach3 mit Manonnaife; wenn ich 

Geld hab’, darf ich nicht effen Lachs 

mit Mayonnaife. Alfo warn fol ich 

eigentlich effen Lahs mit Mayon: 
naiſe? 

Sie iſt das. pſychiſche Gewicht von 
der Frage, ob jo ein armer Teufel De- 
Iifatefjen effen darf, auf Die Frage 
verſchoben, mann er eigentlich folche 
Zederbiffen effen fünne — mit ober 
ohne Geld. Ein Kunftariff, den die 
populären Volfsredner wiederholt ver= 
menden. 

Die Wirkung des MWites liegt of- 
fenbar in der fonderbaren Technik. 
Denn wir haben gejehen, daß die Auf: 
löfung des Wites feine Wirkungen 
aufhebt. Dabei ift zmwifchen harmlo- 
fen und tendenziöfen Wigen ftreng zu 
unterfogeiden.. Der harmlofe With 
zwingt ein Lächeln ab, der tendenziöfe 
verſetzt uns in förmliche Lachkrämpfe. 
Offenbar verfügt er über größere 
Luſtquellen, er macht viel ſchwerere 
Hemmungen frei. Alle Unterdrückung 
lebt ſich in tendenziöſen Witzen aus. 

„Der rothe Fadian“ erweiſt ſich als 
eine verſteckte Schmähung. 

heißen: „Etwas Langweiligeres, 

die Aufſätze dieſes Hiſtorikers über 
| Napoleon, habe ich nicht gelefen.“ 

| Dder wenn Herr N., der feiner ange- 
fehenen Stellung halber feine Worte 

| forgfältig wählen muß, bon einem in 





jagt: „Er ilt ein zweiter Cincinnatus, 
* vor den Pflug zurückgekehrt“ — ift 
eö nicht dafjelbe, al3 wenn er jchreien | 
mwürbe: „Seine Erzellen; ijt ja felber 
ein Ochſe!“ 

Aehnliche Luſtmotive laſſer ſich bei 
allen andern Witzen nachweiſen: 

Ein Vermittler zeigt dem Heiraths— 


kandidaten die reichen Silberſchätze 


des künftigen Schwiegervaters. „Glau— 
ben Sie nicht“ — meint der ängſtliche 

Kandidat — „daß die Leute die Koſt— 
barkeiten von Bekannten geborgt ha⸗ 
ben, um mich zu blenden?“ 

„Was fallt Ihnen denn ein?“ fchreit 
ber Vermittler auf, „Wer borgt denn 
diefen Leuten etwas?” 

Hier ift e3 der pfyhifche Automatis- 
mus, die yreube an der Entlarvung 


eines Heuchlers, bie einem fo viel Luft | 


bereite. Ya — bie freude bes 
„Schabchen” jelber, die Masfe ber 
lügnerifchen Anpreifungen [os zu fein. 
Wer fich die Wahrheit in einem unbe- 
machten Moment — entfchlüpfen läßt, 
ift eigentlich froh darüber, daß er ber 
| Berftellung ledig if. Die große Lä- 
cherlichkeit fällt auf die Eltern, bie ei- 
| nen jolden Schwindel für geftattel 
halten, nur um ihre Töchter an den 
Mann zu bringen, auf die Erbärmlich- 
feit der Mädchen, die fich unter folchen 
Vorſtellungen verheirathen laflen, auf 
die Unmürbigfeit ver Ehen, die unter 
folhen Berhältniffen gefchloffen mwer- 
den. Der Vermittler ift der richtige 
Mann, der folhe Kritik zum Ausbrud 
bringen darf, denn er weiß am meiften 
von biefen Mifbräuchen, er barf fie 
aber nicht laut verkünden, denn er ift 
ein armer Mann, ber gerade nur bon 
deren Ausnühzung leben kann. In ei⸗ 
nem ähnlichen Konflilt befindet ſich 
aber auch der Volksgeiſt. der dieſe und 
ähnliche Geſchichten geſchaffen hat; 
denn er weiß, die 


Es ſollte 
als 


Penſion gegangenen — 


Heiligkeit ber m 


Ehen leidet noch a 
— auf * Vorgänge bei 
heſchließung. 

Der tenbenziäfet enthält nur ims 
mer eine unba:mherzige [honungsloge | bet 
Kritit. Die zahllofen Judenwige — 
find meift von Juben felbft gemacht 
worden, Weil die Yuben ihre eigenen 
Sehler und Vorzüge fo gut Tennen, 
weil fie ihrer Selbitkritif eine ver⸗ 
ftedte Form geben tollen, haben ſie 
der übrigens 
ihrer Eigenart ſehr entgegenfommt, 

So enthüllt der tendenzidfe Wit ein 
Stüd geheimen GSeelenlebens, einStüd 
geheimer Qual, ft er objtön, jo hat 
er ben Charakter bes Protejtes gegen 
die feruelle Heuchelei unferer Zeit; ift 
er aggreffiv, fo erfpart er ung feine 
Schmähung, hilft er und unferen Haß 
in feiner $$orm entladen; ift er zyniſch, 
jo ift er bie Ausgeburt eines vom Zwei⸗ 
fel gepeinigten Gemüthes. In allen 
tendenziöſen Witzen, ja in allen Witzen 
überhaupt, fällt eine Lüge, um einer 
Wahrheit Platz zu machen, werden 
Hemmungen frei, die ung fehmer bela= 
jtet haben. Das macht den befreien- 
ben, erlöjenden Charakter des Wikes 
aus, 

&3 ift ein großer Luftgewinn, ber 
ung zumäcdhft — und biefer Luftgewinn 
entjpricht genau dem erfparten piychi- 
hen Aufwand. Erfparung an Hem⸗ 
mung3- und Unterdrüdungsaufmand 
ift da8 Geheimniß der Lujtwirfung 
des tenbenziöfen Wibes. Aber gab e8 
nicht eine Zeit, die frei Jon allen Hem- 
mungen war, wo man feine Sttinmun- 
gen faft ungenirt ausjprechen Tonnte? 
Hreilich gab es eine folche Zeit . 
unfere unvergeffene Kinderzeit. Und 


wenn, 3. B. unter dem Einfluß des 
Altohols, unfere Semmungen entfal= 
len, wenn unfere Stimmungslage ge- 
hoben wird, werben wir da nicht mwie- 
ber zu Kindern mit ihrer reube an 


mit ihrem freien unge: 
hemmten Gedantenabfluf, wo „mit 
wenig Wit und viel Behagen” bie 
Treude ihr Szepter fchwingt?- Das 
Problem des Wites führt ung in bie 
Kindheit zurüd. Der Wit ift ur 
fprünglich ein Spiel mit Worten und 
Gedanfen, motivirt durch gemiffe Zuft- 
effefte ver Erfparung. Dber im Sin- 
ne Freuds ift Died Spiel mit Worten 
und Gedanten die erjte Vorjtufe des 
MWites; die zweite ift der Scherz, bei 
dem die Befriedigung, Verbotene? aus- 
gefprochen zu haben, das mefentliche 
Moment if. E3 war nur im Scherz, 
aber es ift doch ausgefprochen worden, 
mwa3 auf der Zunge lag. Aus dem 
entfejjelten Unfinn, aus dem Spiel 
mit Worten und Gebanten, aus den 
Erfparnifien an pfyhiihen Aufwand 
feßt fich die Wirkung des Wibes zu- 
fammen und feine verftellte Mache hat 
nur den ©irn, diefe Quftgefühle ge- 
gen die Aufhebung durch die Kritik zu 
hüten. Die Kritik, oder beffer aus: 
gebrücdt, das Fritifche Urtheil, die Ber- 
nunft, die Unterdrüdung, das find bie 
Mächte, die er der Reihe nach befämpft. 
Die Luft, die er erzeugt, fei fie nun 
Spielluft oder Aufhebungsluft, Tann 
immer von einer Erjparung an pfychi: 
fhem Aufwand abgeleitet werben. 

“ Und-der göttliche Begleiter des Wi- 
bes, das heilfame Lachen, diefer Löft- 
liche Heiltrant franfer Seelen und 
franter Körper? Das Lachen ent- 
fteht, wenn ein früher zur Bejeßung 
piychifcher Wege verwendeter Betrag 
bon pfychifcher Energie unvermenbbar 
geworben ift. Eine Befagung ift ab- 
gezogen, eine Teltung hat fich ergeben, 
ein MWiderftand ift überwunden; das 
find die feelifchen Vorgänge, die Ti 
förperlih in frankhaften Kontraftio- 
nen bed ABmerchfelld äußern. Freud 
führt das Lachen bis auf das Lächeln 
des Säugling3 zurüd, da3 eine Be- 
friedigung, eine Sättigung oder Ueber» 
fättigung ausdrüdt. „Diefer ur- 
fprüngliche Sinn ber Iuftoollen Weber- 
fättigung mag dem Lächeln, melches 
ja da3 Grundphänomen des Lachens 
bleibt, die jpätere Beziehung zu ben 
luſtvollen Abfuhrgängen verſchafft ha— 
ben:“ Warum lacht nur der Hörer 
des Witzes und nicht der Erzähler? 
Das kommt von der merkwürdigen 
Vertheilung der Rollen. Der Luſtge— 
winn des Erzählers vermindert ſich 
um den pſychiſchen Aufwand der Witz⸗ 
arbeit, welcher Aufwand beim Hörer 
| entfällt. Natürlich wirkt der tenden- 

ziöfe Wit nur auf folche Hörer, deren 
| Tendenzen er eben -entgegenfommt. 

‘m anderen Falle wird er bireft als 

—— ala Schmähung empfun- 


Se Drang, gehörte Wie weiter zu 
erzählen, läßt fich au biefen Gefichts- 
punften heraus nicht unfchmer erflä- 
ren. Der Erzähler “holt ich bie Ge- 
| nußmöglichfeit, tie Ihm durch den Reiz 
| der Neuheit, ber Vederrafhung erwach- 
| fen ift — aus dem Eindrud, den ber 

| Mit auf ben Neuling macht. Deshalb 
muß der Wit immer wieber meiter er- 
zählt werben, befreiend, erlöfend, Luft- 
zeugend. 


—— —— 90 —— 
EHinenfhe Sir Sinnfprüde. 


Beffer nicht fein, in, als nichts fein. — 
Reue ift das Morgenroth ber Tugend. 
— Sedes Miklingen ift ein Schritt 
zum Erfolge. — Der halbpolle Eimer 
ſchwabbelt am meiſten. — Auch bie 
höchſten Thürme ſtehen auf der Erde. 
— Der Mann glaubt, er weiß alles; 
aber die Frau weiß es beſſer. — Aud 
der Landesfürft hat feine armen Ver— 
wandten. — Yumelen fauft man id 
zuleßt, verkauft fie aber mieber zuerft. 
— fein Göbenfhniger betet zu ben 
Göten, er weiß woraus fie gemacht 
find. — Ein Tag der Trauer ift län- 
ger als ein Monat ber Freube.— Wer 
jelbft nichts zu fhun hat, macht andern 
die meifte Arbeit. — Wer fauft, mas 


er nicht braucht, wird bald brauchen, } 


ma3 er fich nicht faufen fann. — Das 
befte Mittel gegen Truntenbeit 
darin: beobachte Truntene, wenn bu 
nüchtern bift. 

— —— 
— 


ſeee RER, & 


Als bie Eletirifche von der Kreuz⸗ 
ber 


— 

Einen Herrn, wie es viele gibt, ich 
hätte ihn kaum des weiteren angeſehen. 
Wohin aber foll man ſehen, auf ſolch 
einer langen und langweiligen Fahrt 
durch die Stadt? Draußen brütet 
die Sonne, die gelben Rouleaus ſind 
zugezogen, eine dämmerige Stille hüllt 
ven Wagen, man möchte die Augen zu= 
machen und fchlafen, aber das Rafleln 
der Räder fchüttelt auch ben Müpdeften 
mieber mad. Wie im Traum irrt das 
Auge den Wagen entlang. 

Ich jah auf ben Herrn mir gegen- 
über. 

Mirkflich nur ein Herr, mie es viele 
gibt; feine Spur von Eleganz, eher 
fchon ein Anflug von Schäbigfeit, nicht 
ausgeprägt, aber doch vorhanden. Er 
hielt ein Notizbüchelden und einen 
Bleiftift in den Händen, jchrieb ein 
paar Zeilen, rechnete und ſah jtarr. im, 
die Luft, fehrieb wieber ein paar Zei- 
len, tlappte das Buch zu, jehr energiich 
fogar, und fchob eö mit einem heftigen 
ud in die innere Tafche. Eine Weile 
faß er ftill und ftarrte vor fih him, 
dann 30g ich plöglich feine Stirne 
fraus, feine Lippen preßten fih zu= 
fammen, die Linte ballte fich zur Fauft 
und fhlug mit einem harten Schlag 
auf die Sitzbank. 

Dabei glitt ein Zug von Verzmeif- 
lung über das finjtereGeficht, ald wäre 
alles aus. „Mohrenftraße”! rief der 
Schaffner. Der Herr mir gegenüber 
erhob jich und ftieg aus. 

Der Pla mir gegenüber war mwie- 
der leer, aber nur für einen Augen 
bfid, dann fam ein neuer Paffagier. 
Ein quides, dies Bengeldden, jehr 
elegant. Sohn aus allerbefter Yami- 
lie. Etwas frech faß er auf feinem 
Pla und ließ die Helen Weuglein 
rundum gehen. Unausftehlicher Ben- 
gel! Sattes Progenthum Tag auf fei- 
nem mohlgenährten Bausbadengeficht, 
etwa jo: „Wir fünnen es ja haben.“ 
Yebt zieht er fein Tafchentuch heraus 
und fnippert einen Knoten auf, blante 
Gtrofchen hat er drin, bie zählt er auf 
die Banf, fünfzehn Stüd. 

Seine Augen liebeln förmlich mit 
dem Gelve, und ein Glanz liegt darin 
— merfmürdiger Glanz, fo voll gab- 
gier und Befigftolz, ald ob ein Wurche- 
rer feine Schäpe zählt. 

„So viel Geld,” jagt ein altee Müt- 
terchen, das dicht daneben fikt, „bas 
bat gewiß Großmutter geſchenkt, 
was?“ 

Der Junge antwortet nicht, er ftarrt 
fie nur an mit einem bummbreiften 
höhnifchen Grinfen. Sie tft ihn wohl 
nicht fein genug, allerdings fie ſieht 
ouch nur ärmiih aus und hat nicht 
mal eine gold’ne Uhr wie er. 

„Da8 ITparft Du nu wohl?" fra 
das Mütterchen. „Ja, ſpar's Dir 
man, nich vernaſchen, 58 Idöne Geld, 
feine Bonbons für faufen!“ 

„Nee, aber. Zihjarren!” ruft ber 
Yunge frech Und rennt an fie vorüber 
hinaus. „Nein folche Kinder!” Das 
Mütterchen treibt fich die Sinie, ber 
Bengel hat ihr noch einen Schubs ge- 
geben. 

Sie rüdt in die Ede auf den leeren 
Plab und ftellt den fchmeren Baden, 
ben fie bisher auf vem Schoß gehal- 
ten, aufathmend an die Wand, Dabei 
nidt fie mir zu: 

„3a, jone’ Kinder fehmeißen mit’s 
Geld rum — und Ihr und Kette — 
und immer frech zu be armen Leute — 
und unfereind muß arbeiten, daß die 
finger bluten. Edhirme Jind dis! 
Ich ſpanne Schirme. Aber ſone Kin⸗ 
ber, Die. 

„Sie müffen auäfteigen,“ 
Schaffner. 

„Werberfcher Markt, 
Se raus.“ 

Das Müttterchen hHumpelte feufzend 
davon, Der Plab wird fofort wieder 
befegt. Eine Dame, fehr elegant — 
gelbes Moilefleid auf Seite — fie 
„taufcht“ bei jeder Bewegung, ftreicht 
ihre feinen Glacehandfehuhe glatt und 
wendet Tich fterf und vornehm zu ih- 
rem Öatten: „Wenn Gerjon blos Wort 
hält und bie Toiletten zur Zeit 
ſchickt.“ 

„Er wird ſchon, und wenn nicht, be— 
hilfſt Du Dich die erſten paar Tage.“ 

„Ich werd' mich behelfen. Im See— 
bad, das geht ja gar nicht. Ich hab’ 
nichts anzuziehen. Sind wir da?“ 

„Ja, es war Dummheit, das Stück⸗ 
chen zu fahren, ich hab' es ja gleich ge⸗ 
ſagt.“ Mißmuthig und verärgert wie 
einer, der zuviel ausgegeben hat, ver—⸗ 
läßt er den Wagen. 

Und wieder zwei andere junge 
Frauen in duftigen Sommerkleidern, 
elegant und lebensfroh. Sie lichern 
und tuſcheln, man hört nur abgerifſene 
Worte: „Halenſeeterraſſe. . brillantes 
Souper „.„ erft noch Grete abholen . 
Rentier Buddes fommen au.“ aus 


ruft der 


hier mollten 


Meir. Platz bekommt neue Gä 
Zwei Herren, groß, dick, laut und 
mend, über den Bäuden baumeln. Dice 
Uhrfetten: Grundbeſitzer, ſie „bauen 
bei Rirdorf rum“, muftern bie Gegend 
braußen mit feitifchen Bliden, bor al: 


Nur für Damen! 
Dr. Raymonds Diten 
— en nase & 


Störungen 


abe Er fh Teen, 
ea - 
"einen —— JF Bu 


— man keene elejanten ir: 
gen! Bau id ar — ich 
meht; en Et ivenn Ne 
über'n Kopp haben, und Da 9} je ai 
ber, fann man ſteigern. Und 
it ungen! 32 mat nie te, 
jle muß. man's a laffen, und 
e3 heiht: „Wei die Miethe!" Dem 
Kleenen laß ruhig die Tapeie von be 
Wand fallen, bie haben's M 
halten oder ſe fliegen.“ 

„Stimmt“, lacht der andere dröh⸗ 
nend. 

Efelbaftes Chor die beiden. Wenig- 
ftend bleiben fie aud) nicht lange. 

Und nochmals ſteigen zwei ein, jun- 
ge rauen, die eine in Trauer, ärmli- 
de Trauer und armlich die paar Blus 
men in ber Hand, fie fieht blaß und 
bergrämt aus und Tann ich faum faf- 
fen. Mübfam mwürgt fie das Schluch— 
zen nieder. Die andere jucht zu tröften 
und rebet leije. 

‘ Und wieder nur abaeriffene Worte: 

„Und er konnte noch leben... fein 
Gelb . ,‚ und, wenn mwenigjtens gute 
Luft... tags in der Fabrik .. ‚nachts 
die naffe Wohnung... .und nu jo allein 

. und’ 5 Kind Huft auch ſchon 
Blut. 

Dann erſtidt das Schluchzen alles. 
Da, wo der Weg nach dem Kirchhof 
geht, ſteigen ſie aus. 

Der Platz mir gegenüber bleibt leer. 
Die Sonne, die jetzt auf der anderen 
Seite ſteht, ſpielt darüber hin, der 
Platz mir gegenüber ſieht freundlich 
und harmlos aus, ſo, als könnt' nichts 
Böſes drauf gefchehen. 

Und ift do einer Weltftabt Luft 
und Elend drüber bingegangen. — 


"Die fhweizerifhe Bundesfeier. 


Volgende Schilderung der Bundes- 
feier vom 1. Auguft geht der Franff. 
ig. aus Olten zu: 3 ift acht Uhr 
Abend. Die Sonne ift nad einem 
gluthoollen Tage Hinter dem — 
zonte verſchwunden. Die Dämmerung 
ſenkt ſich mit ihrem ſtimmungsvollen 
Zauber auf's Schweizerland. Ein 
wunderbarer Anblick bieiet ſich zu die⸗ 
ſer Stunde demjenigen, der nach des 
Tages Mühen und Arbeit den Auf- 
ſtieg auf irgend einen nahen, freiſte— 
henden Berg nicht geſcheut hat. Rings⸗ 
um herrſcht feierliches Waldesſchwei⸗ 
gen, ganz ſelten ertönt noch ein Vo— 
gelruf, nur der ſich erhebende Abend⸗ 
wind koſt in den Blättern und ri 
gen. Bon ber Höhe aus fchmeift 
Blick ungehindert übers ganze — 
de, das wie ein großer, fruchtbarer 
Garten fich weitet. Hier grüne Flu- 
ren, bort im Dämmerfcheine tiefgol= 
ben leuchtende YFruchtfelder, überall in 
malerifcher Unregelmäßigfeit unzäh- 
lige Objtbäume, aus denen bie nabe 
Stadt, die freundlichen Dörfer al’ 
mit. den ſpitzen Kirchthürmen, kleine 
hübſche Weiler, heimelige braune und 
weiße Häuschen anmuthig hervortau⸗ 
chen. Und mitten drin der Fluß, — 
das Ganze ein Bild ſeligen Friedens, 
emſiger Arbeit, ſicheren Wohlſtandes 
beſchützt vom dFirnetranz der majeftä- 
tifchen Alpen, bie im Süben bort im 
glührothen Abendichein gen Himmel 
jtreben. Halb 9 Uhr! Mählih und 
mählich ijt’3 dunkler geworben. Die 
Tarben erlöfchen, im tiefen Schatten 
Ihon liegt das Thal, und das Firne- 
licht berblaßt. Nur da und bort zit- 
tert ein mweißes Lichtlein auf, bie 
menjhliden Wohnungen verratbend, 
ober ein hellerleuchteter Bahnzug eilt 
durch die Nacht. Ringsum Waldes— 
ruhe, monnejame Einfamteit ie 
mit einem Male bebt ein leifes GIo- 
denftimmchen an. Schüchtern Flingt 
eö in die tiefe Stille hinaus. Ein 
zweites- antwortet au3 irgend einem 
Dörfchen ber. Seht mieber Stille, 
Nun beginnt das Läuten wieder, dies⸗ 
mal vielftimmiger, bie Gloden von al⸗ 
len Thürmen der Stabt fallen ein, bie 
ehernen Stimmen aus ben DPörfesn 
ebenfall3 und nun wallt und mogt &3 
auf in vieltaufendfiimmigen Tönen 
über’3 ganze, weite Schweizerland, ein 
mächtiges, erichütterndes Klingen und 
Singen, ein Rauſchen und Braufen, 
das Hohe Lied der Bundestreue, der 
Schweizer Zubiläumsfang. Und zu 
diejer Stunde, deren Weihe jebes Herz 
ergriffen, fteiat alljährlich die Erneue- 
rung bes Bunbesgelöbnifjes wieber 
auf, das jich die Väter damals zur 
Stunde der Noth und Gefahr an den 
fagenummobenen Geftaben des Walb- 
ftätterfees zugefehworen haben: 


„Wir wollen fein ein einzig Voll von Brüs 
dern 


An keiner Noth und trennen und Gefahr. 
Wir wollen frei fein, wie die Väter waren, 
Eher. den Tod, als in der Kmechtjchaft Teben.“ 
Eine halbe Stunde dauert nad) der 
bundesräthlichen Werorbnung biefes 
gewaltige Läuten-an, in das jeber Ort, 
groß und Klein, feibft das lehte Dörf- 
Ken auf abgelegener Bergeshähr mit 
feinem einzigen  Glödchen einftimmt. 
Dann, joweit dad Auge reicht, Flams 
men auf ben Bergen mächtige Feuer 
auf. Ein überwältigender Anblid, | 
diefe lohenden Flammen ringsum, 


-nac Hunderten zu zählen, die zu ben 


blintenden Sternen am nadtbuntien | 
Firmamente emporzüngeln. Nad) 
und n das Geläute, Die 
Feuer jchmelen ab und die Ruhe ber 
Nacht ſenkt ſich wieder auf's —— 
auf's ganze weite Schweizerlan 

——— — 


Engtifge Liebe. 


Der ẽcei ft am 14, 
und —— indem er auf 


gr antreich 
| den Befchluß des auftrafifcen Yun- 


guten Schriegerf om | 


hinweift, 


desraths dom 10. 
—* der 


—— ve 


Maul zu 


aus der Welt geſchafft worden. 


Jeder Mann, der leidet 


an irgend einer Privatttanfheit, 
an * einer BER augezvaenen ober an» 
ftedenden Kranf 


an Berluft ber 
— 


beſchwer 


—— ft, ee —22 
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Dr. WEINTRAUB, 


En den Wiener Spezialarzt, 
tonfalticen. & wird verfönli und vertraulich fi mit ihn ausipreijen und ihm Der 


"wvitalism 


die neue Behandlungsmethode, tweldhe don deutichen und feanaöfifchen Speztaliften mit 
wunderbarem Erfolg angewandt wird, ibn nadbaltig und gründlich zu heilen Bermag. 

Sch lade befonders alle ungufriedenen Leidenden ein. die bon anderen Nerzten er» 
folglos behandelt wurden, borzufprechen, und ich werde ihnen bemweilen, daß Bitalisım 
Andere Furirt bat md aud Euch furiren wird. 


Ronfultation frei und vertraulid, 


weiſen. daß 


Spredftunden: 


8 Uber Borm. Bid S Uhr Abends. Montags, Mittwochs und 


Sreitagd bon 8:30 biß 5:30 Nadın. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, ®iener Spesialarzt, 
I95 Wabash Ave., Ecke Adams Str,, 


Eingang an Wabafh Ave. 5. Moor. Nehmt den Elcvator. 


m 


Glaſtiſche 


und alles in unſer pers 
niedrigften Preijen u 
pelte Bänder von $1 
Damen, ftehen zur Verfügung: 
Des Band Hrilt den 


aufwärts. 


do* 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Strümpfe 


Einſchlagende lönnen Sie jetzt direlt von der Fabril zu den aller⸗ 
en. Gute einfeitige Bänder von 65e anfwärts; gute bops 
Die erfahreniten Bandapiite 

Unterfuhen und Anpajjen ift BR ei. 
euch, und wir haben über 70 Sorten ftetS borräthig. 


Offen täglid) von 9 Vormittags bis 9 
Abendd. Sonntags von 9 Bormitiagh 


ten, für Herren un» 
Gin gut pafien 


bis 7 Uhr Abende. 


Wir verlaufen feine 


HOTTINGER BANDAGEN- "FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebaͤude, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stoc. Nehmt Elevater. 


franzöſiſchen Kommiſſion geſtellt wor⸗ 
den war, auszuſchalten. Der Eclair 
ſchreibt dazu: „Da3 herzliche Einver- 
nehmen nad "dern Schema Delcaffe 
wird diefe Streitigfeit im Handum- 
drehen befeitigen. Noch einige Ber: 
brüderungzfeftlichfeiten nad Port» 
mouther Art und die Neuen Hebriben 
werben infolge einer neuen Verftändis 
gung vollftändig unter englifche 
Schugherrichaft aeftellt fein. Nach der 
amtlichen Schönfprecherei wirb es 
dann heißen, ein neues —— EN 9 

er 
auftralifche Bundesrath äußert feine 
Antprüche nah Rough Rider Art; in 
England aber beftätigt man das fran- 
zöfifchenglifche herzliche Einverneh: 
men pfiffig, indem man fagt: Ich 
umarme meinen Gegner, um ihm bie 
Taichen zu leeren.“ 

— — — — 

— Im in ver Welt gut fortzufom- 
men, muß man fi einfältig ftellen 
und flug fein. 


&rbichafts: 


Regulirungen. 
Amtlid) beglaubigte 
Bollmachten. 


Vorſchuß in jeder Höhe, 


Bonds, Bnpotheken. 


Schiffskarten 
zu billigſten Preiſen 
über alle Zinien, 
Deuticdyes Geld ge- und verkaufl. 


Auszahlungen in Europa. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


ta bo 
— — 


— — 


Gegränbet 1894. 


J.S.Lowitz, - 


I6l E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Ysland u. Late Shore Depots 


Stittsfarten, & 


— — 
Bollmadten, en 
Vorſchuß, wenn gewünfdt, 
Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt and reell. 
— Eonntags 9 bis 12 Vorm. 
Ten, modidefe, 


Schi reset ! 


Dampieriinten 


ut. 9:0 Born. a Dampfer—si mad 
Wwaurter, 9:80 Borm. und 9 Uhr Mbends täglich; 
nad Rıc 0 Borm. und 9:00 Abends; $2 
Grand 3 $1.50 — tg 1 
na *8 nad Böite 2 2 wu : 
t na ebopgan un an 
Blend, enommen Sonntags. 101 Adams ei. 
am = der Michigan 8. jun 


Eifenbapn- Fahrpläne, 


Zuinsis GentralsBiienbanı 
al: rn Züge Bun „s = vom Bentzals 
Str. und Yart Ro ze 
—8 * Udams Str., Vbhone — 
9Bv. Sin ae ee Bee +93 
"CHR. ot ——— 2 ”1:50 89, 
und Soringfied— 
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Minneapolis und St. Baul.. 
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zur Shore Ellenbann. 
mi. Si ons 3 4 an but“ Er rien, 
daſh Ellenba Plate Bahn 
3 Gb: — —— — a 
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Spitzen und Stickereien 


Faney Waſch-Spitzen, Point de Paris und franz. Valenciennes, 
Einſätze und breite Bands dazu paſſend; ſowie ECluny, Mediei, 


Torchon Spitzen und Band, rieſige 1 
Ben ale de, Zic & lie 


Auswahl, jpeziel Freitag, YD 

Neue Korjet = Bezüge = Stidereien, prächtige Mufter, tiefe Open: 
wort, feine bejfidte oder jpigenbefegte und Stiderei = Sntwürfe, 
15 bi8 18 Zoll, mit oder ohne Beading Tops, teine giwei gleiche 
Stücde, werth bis zu 75c, morgen, pet Yard 
200 und 


| | Niene Heräfl-Seidenflofe 
NReinjeidene farbige Taffete, 2Ic 


50 ‚verfhiedeneScyittirungen, 
49 Qualität, die Yard 

Schwarze ölgetochte Taffeta, 19yÖllig, re: 
guläre ,59c Sorte, Die Yard für 

Borbay Never-Tear Taffeta, alle Far: 
ben, Dauerhaftigfeid garantirt, 

75c Qualität, BE rc 49€ 
89 Herbit-Plaids fir Kleider 


Freitag-Erfparniffe, welche jeden 
Sadentifch zu einem Bargain-Zentenm machen 


„S. & 9. Grüne Trading Stamps frei mit jedem Einkauf, 1 für jede 10c die Ihr ausgeht 


54 Brilliantine Bromenaden-Röde, 1.98 


98 HairlineGlaceTaffeta, neu, Yd.:69e 

1.25363öll. ſchwarze ölgek. Taffeta, 890 

81.25 2736llige Glace Taffeta, in den 
neueſten Farben, 8090. 

69e Chiffon Bengalines, 203öll. Yd. 490 

81.50 2736ll. Plaid Taffetas, neuſte Ef⸗ 
fette,‘ für 98c. 


$15 Herbſt Cheviot Suits, #5. 
Sn Schwarzen oder blauen ganzwoll. 
Cheviots — zmei münfchensmwerthe 
Mujter, eins aus einer. kurzen Bloufe, 
da8 andere auß einem Bor Eoät- 
Mufter beftehend; Satin gefüttert, 
mit Sammet befett, die Skirtz find 


* Kilt Plaited — diefe $15 
Werthe Freitag zu 


Droguen, Eoilellenrlikel 


Grades’ Zahnpulver, :50c , 
Größe, Freitag 

Pozzonis Face Powder (Gold- 
PRomder, Schachtel frei) 
Eotes Dandruff Cure 
Liebigs. Beef, Iron u. Wine, Pt.Fl. 290 
Lambert Lifterine, $1 Größe 
Biolet With) Hazel, 250 Gr., 8 13...10e 
Dui Vie Marquije Cream 
Dui Vive Marguije Stin Food....18c 
Woodburys Facial Cream od. Seife,12c 
Graddods ;blaue Seife, Stiid 
Abforbent Cotton, Pfd.-Badet......18c 
Borated Talcum Border, 15c Wth., Se 


Dieje Skirts 1.98, 


mailt Guits, 98e. 


Maift3 und Sfirt. 


1000 weiße Lawn- und Leinen-Shirt⸗ 
waiits, für 69e. Beſte Styles der Sai— 
ſon, welche für 531 und 82 verkauft wur— 
den, meiſtens in Nummern 32, 34 und 36, 
ein Verkauf, der jede Perſon heranziehen 


wird, welche etwas Paſſendes in 69€ 


diejen Nummern finden kann 


Gute Schul-Anzüge für Bnaben - 
92.50 und $3 Anzüge für Anaben, Norfolf, doppelbrüftig, 
= * —* dunklen Farben und Maſch— 1.50 


85 Weſten⸗ und doppelbrüſtige Knaben-Anzüge, be—⸗ 
liebte ganzwollene Tweeds und Caſſimeres, mittlere 
und dunkle Farben, Alter 10 bis 16 Jahre, 2.25. 


31 und 81.50 Waſch-Anzüge, 450 50c Waſch-Hoſen, zu 
81 Star & 8. €. Bloufes 33e |: 356 Bromwnie Overalls 3y..1löc 


$10.000 und $12,00 frühe Herbft:Anzüge, 5.00 — mitteljchiwere 
und Dunkle reinmwollene Stoffe, in begehrensiwerthen Schattirungen, — 
mobiſche lange Coats, mit tiefem Vent hinten, fein ge- 
ſchneidert/ Serge-gefüttert, alle Größen, die außerordent— 
lichfteit' Werthe zu 


$2 Hairline und Touriften=Ho- 
fen, Größen 32 bis 52 Zoll Taille: 

maß, neue Herbititoffe, 
1.10 


morgen zu 


Sailor und Ruffian Yacon ‚ein riefiges Affor- 


„88.00 und $12 Touriften-An: 
züge für Jünglinge und kleine 
Männer, morgen 

zu 


Anjere 98c Tudentifche für Bargain Freitag 


Damen $2 Side-Gore niedr.Schuhe, 


Damen $2.00 Schnür = Orfords, 
2.00 Damen⸗Schuhe für 1.48, jumfnö: 


Damen $2.00 Strap Slippers, 
Männer $1.50 u. $2Haus:Slippers, 

pfen oder Schnüren, Xad= oder Glace:Xe= 
der, auferordentlihe Werthe, 


Mädchenſtnöpf- u. Schnür-Kidſchuhe, 
für Bargain-Freitag zu 


1.00 Schuhe und Slippers für Mädchen 
und Kinder, Schluß-Räumung von Odos 
und Ends, keine zurückbehalten, 
gehen ſämmtlich für 


Herbſt-⸗Kleidungsſtücke für Vabies 
Kinder-Coats, von Panama Cloth gemacht in ſchwarz und 

N weiß Tarrirt, mit großem Leinen = Kragen 

und Euffs, andere mit rother Taffeta-Seide, 


für nur 5 


ShufSchürzen, von feinem 
weißen Lawn, Trilby-⸗ und 
Hubbärdifyacon, mit. beftid- 
tem Hole u. großer 

Bertha, nur 


Ruben = Hemden |, Seidene Bonnets -f.,  Sacques fürBa- 
für Babies, mitnd= | Babies,prachtvoll be= |'bies, dv. Daifyizla= 
pfen, hübjch gemacht | ftidt, ‚mit „ vollem | nell. gemacht, mor: 


ç— 


nut 


Berkaufvon Strumpfwanren in Schadteln 


35 importirte Damen-Strümpfe-Maco Fühe, S 2 
«25 


Lange Caſhmere Coats für 
Babies, durchweg gefüttert, 
Gape und Pottom: vom Coat 
prachtvoll mit Sticke⸗ 

rei beſetzt, nur 


Seide = Stiderei, 6 Paar, in einer Schachtel für 


17e fchwarze ganze nawtlofe Damen-Strümpfe, 6 Paar 

25 Allover Spiten Lisle lohfarb. Damen- Strümpfe, 6 Paar..... 
import. Allover Spiten Lisle 3 Dutfize Damen-Strümpfe, 

Strümpfe, Spiten:Boot, Sea | jehivarz, Maco Füße und Split 


Island. Baumwolle und feine Sohlen — 8 Paar in 
Gauze Lisle, 6 Paar einer Scadhtel 1.25 


150 feine und fchmer gerippte 
Strümpfe, Macosfyühe, Split: | Kinder = Strümpfe. — ehtichiwarz, 
Sohlen,  echtihwarz und Hohr | ganz nahtlog — morgen offeriten, 


* Warbig — 6 Paar in wir 6 Baar 
einer. Schachtel 1.25 für 


‚35 f’cy jeidebeftidte Männer: 


Ungehorfams. (begangen durch norbe- 


Das „Schmieren‘ im »eutihen 
tige Verabfolgung von Aufgaben, bie 


Heere. 


$2 Iohfarbige oder blaue Lawn Shirt⸗ 
‚Mehrere Hundert für 
ben Freitags Verkauf, mit Pipe befekten 


$2 Werthe, 98 c 


‘als Fahrenjunfer, denn das 
Ufus im Regiment. Diefem Ufuß‘Hul-- 


Eine. Gefhichte vom „Schmieren” 
befehäftigte jüngft die Meher Kriegs- 
gerichte in vier Sigungen, und enbete 
Ihließlih als „non Fiquei“ mit Yrei- 
fprehung, E83 wird darüber am 1. 
Auguft aus Meb berichtet: 

Ein Vizewachtmeifter und -Regi- 


“ mentäfchreiber des Feldartillerie⸗Regi⸗ 


ments Nr. 34 wurde von einem bucch- 

efallenen Referpe-Dffiziersfandidaten 
a, er beriwenbe feinen mächti- 
gen Einfluß beim Regimentstomman-: 
deur nur zu Gunften von Der 
Offiziers Kandidat Daraufhin 


* 


die Kandidaten ſpäter bei der Prüfung 
löſen ſollten) und wegen Annahme von 
Geſchenken kriegsgerichtlich zu 10 Ta⸗ 
gen gelindem Arreft verurtheilt. Hier⸗ 
gegen legten Gerichtähere und Ange: 
tlagter Berufung ein. 

+, Drei Sigungen brauchte das Ober: 
triegägericht 
denn immer tmieber murben neue 
gen berbeigeholt, um folgenden 


mentäfchreiber ‘tft ein tiichtiger Mi 
Eine —— — 
den ihm als Unertenm 


zur Beweiserhebung; 


F 


len Zuſtand klarzuſtellen. Der Regi⸗ 


iger Venſch 
feine Weine Kine 
2 E + das i wr J 


.... #8 


$6 volle Länge Eovats für 2,98, von reinem Leinen, paffend zum Kutjchiren, 
oder für Automobile, Bor plaited Front u. Rüden m. Gürtel, um zu räumen 


fame und nette Mujter, bad den 


zu, Stüd 


Schulfleider für Mädchen, Suspender- 
Style, blaue, rothe und grüne fanch Plard 
Suitings, mit jchlichter Gajhmere tuded 

Blufe, Kombination Braid befegte Sus- 
—— mit Cambrie gefüttert, extra vol— 
er Rock, Größen 6 bis 14 Jahre, 

1.25 


Schul⸗Kappen 


Erſter Flur, nördlich. 
Knaben- und Kinder-Golf⸗ 
Kappen, in f'ch Muͤſtern, reo C 
39Ic-Werthe, zu 
n Golf, Eton und ' 


Vacht Kappen für 


Aınder, reinwoll. 


Serge, 


Te - Rappen für ! 

Knaben, Kinder u. 

Fra große 
A us wa 
— A I dur. DOC 
EHEN] 22.2) Iams für Rnaben 
—* und Mädchen, ein 
rieſiges Alfortment in allen neuen Serbitfarben, 
einfah oder mit feidengeftidten Orna- 
menten, bon 1.98 herunter auf 


— — 
81 Korſets, 69 


Ehie American Lady Korſets. 
gerade Front, gemacht aus feinem 
India Batiſte, oben und unten be— 
jegt mit Spigen und Band, regulä- 
rer $1 Werth, Tpeziell für ' 
Bargain' = Freitag, [ 
BB. a 

— 

Fancy Waaren 
Reinleinene Lunch=Cloths,: in - Broken 
rangirend von 1 bis 13 Yard 
breit, werth biß zu $1.95, — 

50c Kijjen:Tops, geftempelt od. Tinted 
auf Art Tiding, Canvas oder 
Basket-⸗Cloth 

6he Shams, Scarfs und Centerſtücke, 


Spitzen-Einſätze oder Ap— 
plique 


50€ Bänder, 15c 


Taffeta bevrudte Warps, 64: Zoll 
breit, und Mefjaline Taffeta, 53 


Zoll breit, werth 50c und 
25: per Yard, Bargain- 5 
Freitag, fpeziel, Yard, 
Markei und Grocery 
gene Salmon 9c Beine ‚Aalisut 12c 
anch 9 Chin’? Labs 
* — Stobe ih 
Weibfiih, B.. 12c 
teafs, ® * 10e 
Morris K Co.'s Sugar Cured 4 
Galifornia Schinten, Pfd c 
Cottolene, 10:Pfd. Eimer, 18 
90e; 4:Pfd.Cimer, 366; 2:Pfb. c 
Cudahy's Family⸗Seife, 
Stücke für 
Malta Vita, 3 Padete ..... 25e 
Befte Greamery Butter, Pfd.:Stüde 240 
Frühe JunisErbien, 3 Bücien....250 
Minn. Pat. Mehl, 4: ab Sad.... 
Cider-Ejfig, Gallonen = Krug 
Ganze gem. Einmah:Geiwlirze, Pb. 180 
z — | Dr... h 41260 
earl Tapioca od. Hominy 
—* rother ae Ss on. fd.= 
Büchſe zu 4860 
Baked Beans, Tomatoe Sauce, 8⸗ 
Büchſe zu X* 1260 
Potted anne Zunge, 3:Pfd, 
Dueen’s Vanilla Extract, —— 


.. 


Schöne gem. Goofies, 5 Sorten, Pd. Bo 


ift for 


‚digen au) die Einjähtigen, und zwar. | 


2.50 farrirte Gingham Shirtwailt Suit3 zu 1.69. 


Leinen 


und Weißwaaren 


Tiih = Tamaft, 64zöllig, reinleinen filbergebleicht, 


mit Etamine offenen 
23 Yd. Damaft Sets, ganz 
befranft, mit 


reines Keinen, 
Servietten dazu 
ihönen Schadhteln, 
morgen, Set 


19 bei 40351. jchwere Hud: 
Handtücher, gefäumt, ro: 


the Borten 


% Bofitio der größte GSkirt-Bargain in Chicago — Eine »große Partie mo- 
-‘ derner neuer Gfirts, die. wir mährend biefer: ganzen Saifon zu 2,98 verkauft 
haben, werben morgen zu biefem herabgefegten- Preis verfauft. Etwa 250 im 
Ganzen, in blau oder fchiwarz, weiß gemwebt, Dot, geblümt, 3 
Mufter, Seite Panel Plaited, einfach Kilt Plaited und Hüfte 
Strapped Effekte, in Längen 35 bid 43, Eure Auswahl bie- 
fer beliebten Stirt3 Freitag zu 


17.50 feidene Shirtwaift Suits 
zu 9.75. In blauen, jehwarzen, loh— 
farbigen, rothen und grünsfarrirten 
Taffeta-Seide Suits, Hoſenträger— 
Muſter mit Spitzen Gimp Front und 
tiefen Spitzen-Manſchetten, alle Grö— 
ßen, nett und kleiſſam. Können als 


den⸗ und Abend⸗ 
Be an — 9. 75 
2.98 | 


Diefes kleid» 
doppelten Preis mwerth ift, ift vorhan- 


den in ſchwarzen und weißen Karrirungen, geſchmackvoll beſetzte Waiſts 
mit Flounce Skirt Beſatz. Speziell für Freitag 


Die neue Allover Spigen Waiſt für 
3.98. Diefe hübfche neue Style, mit 14 
Reihen von Spiten bejett, Mole mit Me- 
dallion in elegantem Entwurf bejegt, mit 
furzen Glbogen = QAermeln, in allen 
Größen — am Freitag für 
nur 


orten, werth 75c, per Yard... 59e 
17x50351. Leinen Scarfs, 
ganz Hohlgef. Enden u. f'ch 
Openwork, twth. 39c 
morgen, Stüd 
156 Bootfold ſheer India 


Leinen, fein gefämm= 10c 


te8 Garn, Yd 


Walchitoffe 


Feine Yatifte und Novelty be— 
drudte wafchbare Stoffe — 5 c 


1214c bis 15c Wertbe, per 
Yard . 

Novelty Eorded Batifte u. Pine- 
apple Lamna, feine fheer 9 
Stoffe, per Dard....... [ 

Kleider-Bercales, feine Doppelt ge= 
faltete, alles neue 


pafjjend, in 


oe.» 


Schul-Sleider für die Sinaben 
Wir fünnen die prächtigen Qualitäten ımferer neuen Snaben-Kleiber für 
Herbft und Schule nicht genug Heruorheben. Jebes Stüd zum niebrigften 


Preis. 


Schul:Anzüge für Knaben 1.95 
Dauerhafte reinwolle Schulanzüge für Knaben, Norfoll:, 2Stüd 
doppeltnöpfige, ruffifhe, Eton, Blufen- u. Matrojensfyacons, 1.95. 
Zange Hofen für Knaben 1.50 


Ertra lange Knabenhoſen, hübſche dunkle Stoffe, einfchließ. folide 
Farben, mit od. ohne Turnup-Bottoms, 33 Taillenmaß, 1.50. 


Kniehofen für Knaben 35e 


Doppelgewobene Kniehojen f. Knaben, gerade 
von guten jhweren Stoffen, bedeutend mehr 


Waih-Anzüge für Knaben 


richtig für DieSchule, 
mwerth, jpeziell 35c. 
59 


Schluf-Räumung von jfämmtl. Wajhanzügen f. Knaben, alle Far⸗ 
ben u. Styles, in der ganzen Saifon für 2.50 verkauft, herabges 


jegt, um jchnell damit zu räumen, 59. 
Herbjt-Reefer8 für Rnaben 


2.95 


Neue Herbft » Reefers für Knaben, in ychlichtfarbigen blauen od. 
lohfarbigen Cheviots, mit Meflingfnöpfen bejest und Emblem an 


Aermeln, jtrift reine Wolle, 2.95. 


Zwei-Stüd-Anzüge für Knaben 2.95 
Toppelfnöpfige, Norfolt:, Eton Bloufe, ruffiihe u. Matrofen-Ef= | 
fette, folidefgarben,Cheds u. tSreifen, Gr. 3—17 Jahre, 2.95. 


Schul:Sleider 


für Mädchen 


Herbit- 
Muiter, Freitag, Yard... . dt 
Gebleihtes Yard breites Muslin, 
die 10c Dualität (10 Yarba 6: 
auf jeden Kunden), per Yard el 
Fancy Seide Yinifhd Comforter- 


Alle unter unferer eigenen Aufficht hergeftellt. Stoffe werben zuerft audge- 
mählt mit beionderer Verücfichtigung ihres Werthes und Ausfehen. Darauf 
tird der Anfertigung derfelben die äußerfte Sorgfalt gewidmet 


a Schul Coats für Mäddren 6.75 A 


Wie Bild, ertra Qualität Kerfen, Kragen u. Euff3 m. brais 
dved Sammet bejegt, Gürterüden mit Schnallen, für 6.75. 


Prints (Silfoline Mufter), 1 
per Yard el 

35c Life Satin, Mercerizged Sa- 
teen, doppelt gefaltet, nur 
in Schwarz RE 200 

Outing Flanell, in hübſchem Roſa und 
Blau, karrirt oder geſtreift, werth 5e 
Sic, per Yard 


Tapeten: Berfauf 


Bargain - Freitags - Spezialitäten: 
10 Roden Wand-Tapeten, 
6 Rollen Deden-Tapeten, 

10 Yards Border, 
1.50 Werth, 


12% 


2.32 Werth, 


1.19 


Srtra Möbel: I8ertbe 


G3 ift dies nicht das erfte Mal, daß mir die bejten Möbel-Werthe in Chi- 
cago offeriren. Aber diefer Verkauf nähert fich feinem Ende, madt Euch 


veshalb die Spargelegenheiten bei dem 


4 8 5 Eifen-Bettjtelle (wie Bild), 1 1-16 
* Pillarz, große Tuking und Rods, 15- 


— —5 This 
Bed 


ee 


s 1 IP En 
\NESSSLIIE N 


ll 


45 Pfund Sea Mok Maträke, gut ge: 
macht; mit gutem ſtarken Tick⸗ 
— r nur 3.98 

Parlot Schautelſtuhl, maſſives Eichen, 
preßter Lederſitz, 82.50 Werth, jpezieller % 

Princeß Dreſſer, Golden Eichen⸗Politur, 
große Unterlage, Swell Front, 18 bei 30 
Spiegel von geſchliffenem — 98 
elegantes Stück Möbel + 


Jelly Alüfer, Ic 


Ball Bros.’ Majon Jars, Pints und 
Quarts, mit Porzellan 
gefütterte Dedel 1 
das Stüc 32C 
Dlive oder Bonbon 
Teller, jchönes amerif. 
geichliffenes Glas mit 
Griffen, 
Stüd 
100 = Stüde Dinner: 
Sets, in jehr hübfchen 
neuen Verzierungen, morgen, 
per Set 
Mater:Sets, böhmijches Glas, Set befte- 
hend aus Krug und jechs dazu pajjenden 
Gtläfern, auf Tran deforirt mit grünen, 
roja oder blauen Bands, jpezi 
Freitag, per, Set 


Baen: SpindleSeiten, fanch ge- 
argain für Freitag, zu nur 


Freitags-Verkauf zunutze. 


zöll. Meſſingkugeln auf jedem Pfoſten, 
alle Farben, in Größen von 3 bei 6, 
4 bei O und 4 bei 6 por- 


handen, zu nur.... 2 4.85 


Eiſen-Bettſtelle, 1 1-163ll. Pfoſten, 


.... 


Bon ſchwere Chills, hübſches Scroll Center, 
in 3 bei 6, 4 bei O und 4 bei 


3.98 


Top bon 


1.98 
1.79 


Dreffer, Golden Politur, 3 große Schub: 
laden, obere Schublade. jwell, großer Spi- 
egel von gefchliffenem Glas, un: 
gewöhnt. Werth, nur 


Spiken-Jardinen 


Nottingham Gardinen mit echten Rän- 
dern, 500 Baar, fo lange fie vor— 
halten, per Paar 


42.50 Nottingham Gardinen, 34 Ypds. 
lang, Auswahl von 15 neuen 
Muftern, morgen, Paar 


$1.50 Ruffled Battenber 
Nds. lang, iheer Muslin, 
Ginjak, einige mit Tuds, 


6 Größen, zu nur. ........ 

Angle Eifen. Geftell Spring, 

ftarfem Stoff, 15 Coil Spring- 
Stüge, für 


Gardinen, 3 
t. Rand umd 


88 Couch⸗Bezüge, volle 60 Zoll breit, 1.98 
10c geftreift. Gardinen-Siwiß, 40 Zoll..5e 
7 F. Fenſter-Rouleaux, befte Roller... 17e 
Shirswaift Käftchen, twt. $1.50, zu....98e 
45301. Tijh-Deltud, weiß od. fiy..18e 
Drient. geftreifte Portieren......... 1.48 


Pebhafter Yerkauf in Rugs 


Große Werthe, welche bei den Bargain-Freitags - Einfäufern ficherlich 
willtommen fein werden. Macht Euch diefe Gelderfparrüß-Gelegenheit zunuge. 


$18.00 


e Bruffel® Rugs, 9 bei 12 ruß, Freitag, 13.98, 


$25.00 Wilton Velvet Rugs, 9 bei 12 Fuß, Freitag, 19.48. 


$10.00 Sanfords Bruffels Rugs, 6 bei9 Fuß, 
528.00 Beauvais Arminfter Rugs, 9 bei 12 


ug 7.50. - 
uß, Freitag, 23.98, 


- $12.00 Empire Bruffels Rugs, 9 bei 104 Fuß, Freitag, 9.98, E 
VBruflelette Rugs, 30 bei 60 Zoll, in allen Farben, beftanfte Enden, für 39c 
Linoteum, halbe Rolen und aufgegebene Mufter, von einer ertra jchweren Sorte, milj- 
‚ fen geräumt werden, ehe. Die neuen Waarcen anlommen, die Yard, 3Be, 


Bargains in Baushalts-Artikeln 


Unfer Yavorite-Cisihrant, von Hartholz, mit ‘galvanifirtem Eiſenblech 
Eis-Kapazität, 33 fund, - Pat. Drip Eup 


ausgejchlagen, Nr. 403, 
: Mehlbehälter, von 
ſchw'm Blech, lackirt, 
deforirt, 25 3 
RM. Gröhe.. dl 
Teppich: Befen, 3: 
mal genäht, 


- GStreder, mit 


Etüte...... 49€ 


Cerealien Jars v. 
Porzellan, 


blaue Dekorationen, Stüd 


bon Yen Offigieren angenommen; bon 
hrigen nie. Uebrigens find alle 


in zarter Weife, d. 5, anonym. Der 


Regimentsfchreiber & 
als befter Ramerab. $t 


Bee | 


ufio 4. 75 


Drahtthüren,143öl,, 
befte Sorte . Draht: 
tuch über⸗ 
zogen 

Gießkannen, von 


Bich, 4 1? c 


Dt.Gröpe. | 
FoldingLunchBoxes, 


10c 


rt den 
Schulgebrai 
Pitnik⸗Teller aus 


a 


utzend 


Porzellan Gewürze⸗ 
Jars, blaue Dekora⸗ 
tionen — 

Stü 


ze — 
großer euerplatz 
Kohlen Pan 
oder Holz. O ⸗ 

2 Brenner Gaſoline⸗ 


341.49 
50 F· 3Ply Garten⸗ 


gut 1.79 


fer guten Sa fümmern 


gellagte war “o mit: Arbeit überlaftet, 
daß er-fih- nie um die Herkunft die 
onnte. 


Das beftätigte auch. die umvereibigt 
bernommene Yrau Regimentsfchreiber. 
Sie hat die zwanzig Mark im Haus- 
Balt ausgegeben, die Wurft verbraudit, 
aud den Wein und. bie Zigarren an- 
‚genommen, ohne dieQ: nach 
em. gütigen Spender auszuforfchen; 

in fie mar überzeugt, das füme 

e3 von beit jplenbiden Dffizieren. 

e mwieber behaupten bon der joge- 


| 


tie ich glaube, nicht. 


Empire Coat8 für Mäddhen 5.25 
Empir Schul:Goats f. Mädchen, von fFrieze; Yole Sammet 
piped; hübich jchneider-gefteppt und plaited; fel. Wth., 5.25. 
Junior Schul:Anzüge 9.75 
Von grauem od. braunem Novelty Suiting; Atlas gefütterte 
Bor Eoat, fancy Sammetktragen; ElufterPlaitPanel:Rod,9.75 
Sculfleider für Mädchen 9Sc 
Größen 4 bi8 14 Jahre, blauer Polta Dot Sateen, ruf. Fa 
con, mit Pipinzam Nole; Strapgürtel; gute Offerte f. 98e. 
Gin-Stüd Schulfleider $5 
1 Stüd-Kleider f. Mädchen, feiner blauer oder brauner Plaid 
a Mohair; plaited front, ſpitzes Yoke, tucked Yermel, f. 85. 


Regenmäntel für Mädchen 510 


Regenröcke, ohne Kragen, neue Facon 


Plaits am Rücken; 
Dieſer Coat, 6.75 


Aermel u. zwei Borg 
in grau und lohfarbig; fpeziell für $10. 


Sesst ift die Zeit für Schulfchube 


Schul-:Schihe für Mädchen und Kin- 
der—da3 sanze Ueberfchußlager eines 
der herporragenditen Yabrifanten von 
Bofton. In Bit Kid und Bor Calf, 
mit didlen vorftehenden Sohlen, PBa- 
tentleder- oder Stod-Tips, und find 
zu haben ın allen Größen bon 8% bis 


2; nicht ein Paar meniger 9 5 ec 


ala 1.50 mwerth, zu 

Zünglingsichuhe 1.25 
Bor Ealf Schuhe für Anaben u. Süng- 
linge, mit breiten Zehen und Extenſion 
Sohlen, jollten zu $1.75 und $2 ver- 
fauft werden, Größen 9% bis 5%, 
1.25 per Baar. 


Kinderſchuhe zu 69c 
Viei Kid Knöpf- und Schnürſchuhe De 
Kinder, Handgeimendete und Fo on 
Sohlen; Größen 5 bis 8, in zivei ſpe⸗ 
ziellen Bartien; $1.25 Werth, Töc; $1 
Werth 68c. i 


Nefter von Wafchitoffen, Sc 


Eine große Spar-Gelegenheit in mafhbaren Stoffen — Dimities, Perca- 
les, Swiſſes, Madras, Gingham, Voile Tiffue, Alannelettes u. j. m., 
werth bis zu 30c, fpeziell zu 9c und Sc. 


Reiter von weichem Nainfoof und Zongeloth, 386 1. 40 Boll breit, uns 
gefähr 6000 Yards, foeben erhalten, verfauft zum niedr. Preis von %c. 


Indian Head Suiting 1dc 
Weiches eingegang. Indian Head Suit- 
—“ Sadet und Alice blaues 
Suiting, 1dc. 


Futterrefler 2c und 9c 
Sateen, Bercaline, Spunglaß eic., 1 
bis 6 Nard Längen, werth bis zu 2öc 
per Yard, 9c und 2«. 


Victoria Flannelettes, in bellen und dunklen Yarben, Yard, &c. 
er Spezielle Werthe in Bettlaten und Kiffenbezügen 
Gejäumte Bettlaten, 24 bei 21%, zu Löc per Stüd, 


Nahtloſe Bettlafen, 2% bei 2%, zu 


Kiſſenbezüge, hohlge 


tulatur die unbeſchriebenen Blätter 
abgeſchnitten, und ſeinem Sohn zur 


Anfertigung mathematiſcher Schulauf⸗ 
gaben verabfolgt. Der Regimentskom⸗ 


mandeur betundet die richtigen Prü— 


fungsaufgaben würden ſehr geheim 


behandelt und könnten den Prüflin- 


gen nur durch groben Vertrauensmiß⸗ 


brauch (Erbrechen verſiegelter Briefe) 


zugänglich gemacht werden. Aus den 


vielen vorliegenden Fällen müſſen die 


meiften aus allerlei formalen Gründer, 


mangelndem Dolus, mangelndem 
Caufalnerus uf. aus der Anklage 
ausfcheiden. Und menn aud) der An- 


Hlagebertreter zur Beantragung bon 


pier Wochen gelindem Arreft fommt, 
fo gelangt das Gericht nad dem An- 
trag beö DVertheibigers dennoch zu ei- 
nem reifprucdh, weil eben das Mate- 
trial zur Ueberführung in den engbe- 
grenzten zivei Fällen der Anklage nicht 
ausreicht. 


—+. 
Neuer Bahnhof in New York. 


Die Baltimore & Ohio-Bahn gebraudt 
von jet ab nebft der Liberty Street Sta- 
tion in New York Eity, die neue Station 
am {Fuß der 23. Str., North River, welche 
in der Nähe des hauptjählichften Hotel: und 
Shopping: DiftriftS gelegen ift. 030,31ip1,2 


Ein Tip. 


Am Parifer „Matin“ erzählt Herr 
M. Harbuin: Bor einigen Monaten 
frübftücte ich im NReftaurant neben 
einem bedeutenden Finanzmann. Wir 
plauberten und plöglih jagte er zu 
mir: 

„Wollen Sie ficher und ohne jegli- 
ches Rifito 60,000 Fred. verbienen?“ 

„Nichts Lieber ala das,“ antwortete 
ich mit der mir eigenen Kaltblütigfeit. 

„Dann kaufen Sie 3000 Sad Zus 
der!“ 

Diefer Rath verblüffte mich. MWäh- 


| aannten Mafulatır, fie.fei ald Dienft- | rend meines ganzen Lebens habe ich, 
f reden, mb vi nicht 5 


— 


{6 amei | mas er daft, 


50c Stüd. 


Kiffenbezüge, einfach), Ipeziell, Sc und 10c Stüd. 


fäumt, zu 11%sc per Stüd. 


— — ——————————————————————————— — —— 


von ihnen, er habe von ähnlicher Ma— 


aber ſollte ich 300,000 Kilo kaufen 
und ich war natürlich faſſungslos. Ich 
begriff wohl, daß dieſer Vorrath nicht 
den Zweck hatte, meinen Kaffee zu ver⸗ 
ſüßen, aber ich ſagte mir doch, wenn 
mir unglücklicherweiſe dieſer Zucker auf 
dem Halſe bliebe, ich vor allem kein 
Büffet haben würde, das groß genug 
wäre, ihn hineinzuthun, und daß ich 
ihn nachher nicht verbrauchen könnte, 
ſelbſt' wenn ich ſo alt würde, wie Me— 
thuſalem. Mein Freund, der meinen 
Gedankengang nicht erkannte, fuhr 
fort: 

Ihr Kauf muß auf den 4. März 
geſchehen. Sie verdienen ſo ſicher 20 
Fres. am Sack, als wenn Sie ſie ſchon 
in der Taſche hätten!“ 

Und er erklärte mir, warum der 
Preis des Zuckers leider, aber unfehl⸗ 
bar ſteigen müßte. Nun, der Zucker 
koſteie damals 42 Francs. Jetzt koſtet 
er 27 Francs, fo daß ich, wenn ich 
losgegangen wäre, heute 45,000 Fre. 
verloren und feine andere Wahl hätte, 
als meine Thränen mit denen de3 Hrn. 
Saluzot zu mifchen, ber mir mein 
Geld nicht wiedergeben würde. Aber 
ich ging nicht los. ch hätte viele Din- 
ge lernen müffen, die ich nicht fenne, 
ich hätte unter anderem in das Ge- 
heimniß be3 4. März einbringen müf- 
fen, und damit wäre ich audh- nicht viel 
weiter gelommen. Die Hauptfache mä- 
re eigentlich geiwefen, die Mbfichten der 
—— — zu lernen. Die 

unkelrübe iſt ein duckmäuſeriſches, 
trügeriſches Gemüſe. Man glaubt, ſie 
werde ſtreilen, und fie treibt, ohne 
einen Warnungsrtuf auszuſtoßen. Ge⸗ 
rade die ſchlechile Meinung, die ich vom 
Charalter der Runkelrübe habe, hat 
mich abgehalten, den Zip, ven man 
mir gegeben, zu benußen. Und bie Mo- 
zal vom der Gefchichte? Man muß 
dem Zip der wohlunterrichteten Leute 
ftet® mißtrauen. Was er einbringen 


tann, fteht nicht im Vergleich zu bem, 





